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Vorwort 


Es gibt eine so umfangreiche Literatur über die Große Revolution, 
einschließlich der Memoiren praktisch aller ihrer führenden Persönlichkeiten, 
die bis in die Neue Ära überlebten, dass es noch ein weiteres Buch gibt, das 
sich mit den Ereignissen und Umständen dieser Zeit des katastrophalen 
Umbruchs und der Wiedergeburt befasst scheinen überflüssig. Die Turner 
Diaries bieten jedoch einen Einblick in die Hintergründe der Großen Revolution, 
der für zwei Personen von einzigartigem Wert ist 


Gründe dafür: 


1) Es handelt sich um eine ziemlich detaillierte und kontinuierliche Aufzeichnung 
eines Teils des Kampfes in den Jahren unmittelbar vor dem Höhepunkt der 
Revolution, die so geschrieben wird, wie sie sich täglich abspielte. Somit ist es frei 
von der Verzerrung, die den Blick im Nachhinein oft beeinträchtigt. Obwohl die 
Tagebücher anderer Teilnehmer dieses gewaltigen Konflikts vorhanden sind, 


bietet keines der bisher veröffentlichten Aufzeichnungen eine so vollständige 
und detaillierte Aufzeichnung. 


2) Es ist aus der Sicht eines einfachen Mitglieds der Organisation geschrieben 
und, obwohl es daher gelegentlich unter Kurzsichtigkeit leidet, ist es ein 
völlig offenes Dokument. Im Gegensatz zu den Berichten einiger Anführer der 
Revolution hatte der Autor beim Schreiben kein einziges Auge auf seinen 
Platz in der Geschichte geworfen. Wenn wir die folgenden Seiten lesen, erhalten 
wir wahrscheinlich ein besseres Verständnis als aus jeder anderen Quelle für die 
wahren Gedanken und Gefühle der Männer und Frauen, deren Kampf und Opfer 
unsere Rasse in ihrer Zeit größter Gefahr retteten und das Neue hervorbrachten 
Epoche. 


Earl Turner, der diese Tagebücher schrieb, wurde im Jahr 43 v. Chr. in Los 
Angeles geboren, dem Namen einer riesigen Metropolregion an der Westküste 
des nordamerikanischen Kontinents in der Alten Ära, die auch die 
heutigen Gemeinden Eckartsville und Wesselton umfasste sowie ein 
großer Teil der umliegenden Landschaft. 
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Er wuchs in der Gegend von Los Angeles auf und absolvierte eine 
Ausbildung zum Elektroingenieur. 

Nach seiner Ausbildung ließ er sich in der Nähe der Stadt Washington nieder, die 
damals die Hauptstadt der Vereinigten Staaten war. Dort war er bei einem 
Elektronikforschungsunternehmen angestellt. 

Er wurde erstmals im Jahr 12 v. Chr. in der Organisation aktiv. Als diese Aufzeichnung 
im Jahr 8 v. Chr. (1991 nach der alten Chronologie) beginnt, war Turner 35 Jahre alt 
und hatte keinen Partner. 

Diese Tagebücher umfassen kaum zwei Jahre im Leben von Earl Turner und geben 
uns dennoch eine innige Bekanntschaft mit einem von denen, deren Name im Register 
der Märtyrer eingetragen ist. Allein schon aus diesem Grund sollten seine Worte eine 
besondere Bedeutung für uns alle haben, denen in unserer Schulzeit die Aufgabe 
übertragen wurde, die Namen aller Märtyrer in dieser heiligen Aufzeichnung, 
die uns von unseren Vorfahren überliefert wurde, auswendig zu lernen. 

Turners Tagebücher bestehen in ihrer Manuskriptform aus fünf großen, vollständig 
ausgefüllten, in Leinen gebundenen Büchern und einigen Seiten am Anfang 
eines sechsten. Zwischen den Hauptbuchseiten befinden sich viele lose 
Beilagen und Notizen, die Turner offenbar an jenen Tagen geschrieben hat, als er 
nicht an seinem Stützpunkt war, und die später in seine permanenten Aufzeichnungen 
eingefügt wurden. 

Die Hauptbücher wurden letztes Jahr zusammen mit einer Fülle anderer 
historisch wichtiger Materialien von demselben Team des Historischen Instituts 
unter der Leitung von Professor Charles Anderson entdeckt, das zuvor bei seinen 
Ausgrabungen in der Nähe der Ruinen von Washington das Eastern Command 
Center of the Revolution freigelegt hatte. Es ist passend, dass sie nun im 100. 
Jubiläumsjahr der Großen Revolution der breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht 


werden. 


BIN 
Neues Baltimore 


100. April 
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Kapitel 1 


16. September 1991. Heute hat es endlich begonnen! Nach all den Jahren des Redens — 
und nichts als Redens - haben wir endlich unsere ersten Maßnahmen ergriffen. Wir 
befinden uns im Krieg mit dem System, und es handelt sich dabei nicht länger um einen 
Krieg der Worte. 

Ich kann nicht schlafen, deshalb werde ich versuchen, einige der Gedanken 
aufzuschreiben, die mir durch den Kopf fliegen. 

Es ist nicht sicher, hier zu reden. Die Wände sind ziemlich dünn, und die 

Nachbarn könnten sich bei einer nächtlichen Konferenz wundern. Außerdem 

schlafen George und Katherine bereits. Nur Henry und ich sind noch wach und er starrt nur 
an die Decke. 

Ich bin wirklich verkrampft. Ich bin so nervös, dass ich kaum still sitzen kann. Und ich 
bin erschöpft. Ich bin seit heute Morgen um 5:30 Uhr wach, als George anrief, um ihn 
zu warnen, dass die Verhaftungen begonnen hätten, und jetzt ist es nach Mitternacht. Ich 
war den ganzen Tag aufgeregt und in Bewegung. 

Aber gleichzeitig bin ich begeistert. Wir haben endlich gehandelt! Wie lange wir noch in 
der Lage sein werden, dem System zu trotzen, weiß niemand. Vielleicht ist morgen 
alles vorbei, aber darüber dürfen wir nicht nachdenken. Nachdem wir begonnen 
haben, müssen wir mit dem Plan fortfahren, den wir seit den Schießereien vor zwei 


Jahren so sorgfältig entwickelt haben. 


Was für ein Schlag war das für uns! Und wie beschämt es uns! So mutig 


Reden von Patrioten: „Die Regierung wird mir niemals die Waffen wegnehmen“, und dann 
nichts als demütige Unterwerfung, als es passierte. 

Andererseits sollte uns vielleicht die Tatsache ermutigen, dass es damals noch so viele 
von uns gab, die Waffen besaßen, fast 18 Monate nachdem das Cohen-Gesetz jeglichen 
privaten Besitz von Schusswaffen in den Vereinigten Staaten verboten hatte. Nur weil sich 
so viele von uns dem Gesetz widersetzten und ihre Waffen versteckten, anstatt sie 
abzugeben, konnte die Regierung nach den Waffenangriffen nicht härter gegen 


uns vorgehen. 


Ich werde diesen schrecklichen Tag nie vergessen: den 9. November 1989. Um 


fünf Uhr morgens klopften sie an meine Tür. Ich war vollkommen 
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ahnungslos stand ich auf, um nachzusehen, wer es war. 

Ich öffnete die Tür und vier Neger drängten in die Wohnung, bevor ich sie aufhalten 
konnte. Einer trug einen Baseballschläger und zwei hatten lange Küchenmesser in den 
Gürtel gesteckt. Der mit dem Schläger stieß mich in eine Ecke zurück und bewachte mich mit 
bedrohlich erhobenem Schläger, während die anderen drei begannen, meine Wohnung zu 


durchsuchen. 


Mein erster Gedanke war, dass es Räuber waren. Raubüberfälle dieser Art waren seit 
dem Cohen Act nur allzu häufig geworden, wobei Gruppen von Schwarzen gewaltsam in die 
Häuser der Weißen eindrangen, um sie auszurauben und zu vergewaltigen, obwohl 
sie wussten, dass ihre Opfer, selbst wenn sie Waffen hätten, es wahrscheinlich nicht 
wagen würden, diese zu benutzen. 

Dann zeigte derjenige, der mich bewachte, eine Karte und teilte mir mit, dass er und 
seine Komplizen „Sonderbeauftragte“ des Northern Virginia Human Relations 
Council seien. 

Sie suchten nach Schusswaffen, sagte er. 

Ich konnte es nicht glauben. Es konnte einfach nicht passieren. Dann sah ich, dass sie 
grüne Stoffstreifen trugen, die um ihre linken Arme gebunden waren. 

Während sie den Inhalt der Schubladen auf den Boden warfen und Gepäck aus dem 
Schrank holten, ignorierten sie Dinge, auf die Räuber nicht verzichtet hätten: meinen 
brandneuen Elektrorasierer, eine wertvolle goldene Taschenuhr, eine Milchflasche voller 


Groschen. Sie suchten nach Schusswaffen! 


Unmittelbar nach der Verabschiedung des Cohen-Gesetzes hatten wir alle 
in der Organisation unsere Waffen und Munition dort versteckt, wo man sie wahrscheinlich 
nicht finden würde. Die Mitglieder meiner Einheit hatten unsere Waffen sorgfältig eingefettet, 
sie in einem Ölfass versiegelt und ein ganzes ermüdendes Wochenende damit 
verbracht, das Fass in einer acht Fuß tiefen Grube 200 Meilen entfernt in den Wäldern im 
Westen von Pennsylvania zu vergraben. 

Aber ich hatte eine Waffe aus dem Versteck behalten. Ich hatte meinen .357-Magnum- 
Revolver und 50 Schuss Munition im Türrahmen zwischen Küche und Wohnzimmer 
versteckt. Indem ich zwei gelöste Nägel herauszog und ein Brett aus dem Türrahmen 
entfernte, konnte ich in etwa zwei Minuten an meinen Revolver gelangen, falls ich ihn 


jemals brauchte 
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Es. Ich hatte meine Zeit gemessen. 

Aber eine polizeiliche Durchsuchung würde es nie aufdecken. Und diese 
unerfahrenen Schwarzen konnten es in einer Million Jahren nicht finden. 
Nachdem die drei, die die Durchsuchung durchführten, alle offensichtlichen Stellen 
untersucht hatten, begannen sie, meine Matratze und die Sofakissen aufzuschlitzen. 


Ich protestierte heftig dagegen und überlegte kurz, mich zu wehren. 


Ungefähr zu dieser Zeit herrschte Aufruhr im Flur. 
Eine andere Suchgruppe hatte in der Wohnung des jungen Paares am Ende des Flurs 
ein unter einem Bett verstecktes Gewehr gefunden. Sie waren beide mit Handschellen 
gefesselt und wurden gewaltsam zur Treppe eskortiert. Beide waren nur mit 
Unterwäsche bekleidet und die junge Frau beschwerte sich lautstark darüber, 
dass ihr Baby allein in der Wohnung gelassen wurde. 


Ein anderer Mann kam in meine Wohnung. Er war ein Kaukasier, allerdings mit 
ungewöhnlich dunkler Hautfarbe. Außerdem trug er eine grüne Armbinde und hatte 
einen Aktenkoffer und ein Klemmbrett bei sich. 


Die Schwarzen begrüßten ihn respektvoll und meldeten das negative Ergebnis ihrer 
Durchsuchung: „Keine Waffen hier, Mr. Tepper.“ 

Tepper fuhr mit dem Finger über die Namens- und Wohnungsnummernliste in 
seinem Klemmbrett, bis er zu meiner stieß. Er runzelte die Stirn. „Das ist eine schlechte 
Sache“, sagte er. „Er hat eine rassistische Vergangenheit. Er wurde vom Rat zweimal 


zitiert. Und er besaß acht Schusswaffen, die nie abgegeben wurden.“ 


Tepper öffnete seinen Aktenkoffer und holte einen kleinen schwarzen Gegenstand von 
der Größe einer Zigarettenschachtel heraus, der mit einer langen Schnur an einem 
elektronischen Instrument im Koffer befestigt war. Er begann, den schwarzen 
Gegenstand in langen Bewegungen über die Wände hin und her zu bewegen, 
während der Aktenkoffer ein dumpfes, polterndes Geräusch von sich gab. Das Rumpeln 
wurde lauter, als sich das Gerät dem Lichtschalter näherte, aber Tepper 
überzeugte sich davon, dass die Veränderung durch den in der Wand 
vergrabenen Metallanschlusskasten und die Leitung verursacht wurde. Er setzte 
seine methodische Suche fort. 

Als er über die linke Seite des Küchentürrahmens fegte 
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Das Grollen verwandelte sich in einen durchdringenden Schrei. Tepper grunzte aufgeregt, 
und einer der Neger ging hinaus und kam ein paar Sekunden später mit einem 
Vorschlaghammer und einem Brecheisen zurück. Danach brauchte der Neger deutlich weniger 
als zwei Minuten, um meine Waffe zu finden. 

Kurzerhand wurden mir Handschellen angelegt und nach draußen geführt. Insgesamt 
wurden vier von uns in meinem Wohnhaus verhaftet. Außer dem Paar am anderen Ende 
des Flurs befand sich noch ein älterer Mann aus dem vierten Stock. Sie hatten in seiner 
Wohnung keine Schusswaffe gefunden, wohl aber vier Schrotpatronen in seinem 


Schrankregal. Auch Munition war illegal. 


Herr Tepper und einige seiner „Stellvertreter“ mussten weitere Durchsuchungen durchführen, 
aber drei große Schwarze mit Baseballschlägern und Messern blieben zurück, um uns vor 
dem Wohnhaus zu bewachen. 

Wir vier mussten mehr als eine Stunde lang in verschiedenen Stadien unserer Kleidung 


auf dem kalten Bürgersteig sitzen, bis schließlich ein Polizeiwagen kam, um uns abzuholen. 


Als andere Bewohner des Wohnhauses zur Arbeit gingen, beäugten sie uns neugierig. 


Wir zitterten alle und die junge Frau am Ende des Flurs weinte unkontrolliert. 


Ein Mann blieb stehen und fragte, worum es ginge. Einer unserer Wachen erklärte uns 
barsch, dass wir alle wegen illegalen Waffenbesitzes verhaftet seien. Der Mann starrte uns 


an und schüttelte missbilligend den Kopf. 


Dann zeigte der Schwarze auf mich und sagte: „Und das ist ein Rassist.“ 
Der Mann schüttelte immer noch den Kopf und ging weiter. 

Herb Jones, der früher der Organisation angehörte und vor dem Cohen-Gesetz zu den 
freimütigsten „Sie kriegen nie meine Waffe“-Leuten gehörte, ging schnell und mit 
abgewandtem Blick vorbei. 

Auch seine Wohnung war durchsucht worden, aber Herb war sauber. Er war praktisch der 
erste Mann in der Stadt gewesen, der seine Waffen der Polizei übergeben hatte, nachdem 
ihm durch die Verabschiedung des Cohen-Gesetzes eine zehnjährige Haftstrafe in einem 
Bundesgefängnis drohte, wenn er sie behielt. 

Das war die Strafe, die uns vier auf dem Bürgersteig drohte. So hat es allerdings nicht 
geklappt. Der Grund, warum dies nicht der Fall war, liegt darin, dass die Razzien, die an 


diesem Tag im ganzen Land durchgeführt wurden, zu Nettoverlusten führten 
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viel mehr Fische, als das System erwartet hatte: Mehr als 800.000 Personen wurden verhaftet. 


Zunächst versuchten die Nachrichtenmedien, genügend öffentliche Stimmung gegen 
uns zu schüren, damit die Verhaftungen anhielten. Der Tatsache, dass es im Land nicht 
genügend Gefängniszellen für uns alle gab, könnte abgeholfen werden, indem man uns in 
Stacheldrahtzäunen im Freien zusammenpfercht, bis neue Gefängniseinrichtungen fertiggestellt 
werden könnten, schlugen die Zeitungen vor. 

Bei eisigem Wetter! 

Ich erinnere mich noch an die Schlagzeile der Washington Post am nächsten Tag: 
„Faschistisch-rassistische Verschwörung zerschlagen, illegale Waffen beschlagnahmt.“ Aber 
nicht einmal die gehirngewaschene amerikanische Öffentlichkeit konnte die Vorstellung 
vollständig akzeptieren, dass fast eine Million ihrer Mitbürger an einer geheimen, bewaffneten 
Verschwörung beteiligt waren. 

Als immer mehr Einzelheiten der Razzien ans Licht kamen, wuchs die öffentliche 
Unruhe. Eines der Details, die die Leute beunruhigten, war, dass die Räuber größtenteils 
schwarze Viertel von den Durchsuchungen ausgenommen hatten. Als 
Erklärung hierfür wurde zunächst angegeben, dass es relativ wenig Bedarf gebe, die Häuser von 
Schwarzen zu durchsuchen, da in erster Linie „Rassisten“ verdächtigt würden, Schusswaffen 


zu verstecken. 


Die eigentümliche Logik dieser Erklärung scheiterte, als sich herausstellte, dass eine Reihe 
von Personen, die kaum als „Rassisten“ oder „Faschisten“ angesehen werden konnten, in die 
Razzien verwickelt waren. Unter ihnen waren zwei prominente liberale Zeitungskolumnisten, die 
zuvor an vorderster Front des Anti-Waffen-Kreuzzugs gestanden hatten, vier schwarze 
Kongressabgeordnete (sie lebten in weißen Vierteln) und eine peinlich große 


Anzahl von Regierungsbeamten. 


Es stellte sich heraus, dass die Liste der zu durchsuchenden Personen hauptsächlich aus 
Aufzeichnungen über den Verkauf von Schusswaffen zusammengestellt worden war, die 
alle Waffenhändler aufbewahren mussten. Wenn eine Person nach der Verabschiedung des 
Cohen-Gesetzes eine Waffe bei der Polizei abgegeben hatte, wurde ihr Name von der Liste gestrichen. 
Wenn er es nicht getan hatte, blieb es an, und am 9. November wurde er durchsucht - es sei 
denn, er lebte in einem schwarzen Viertel. 


Darüber hinaus wurden bei bestimmten Personengruppen Razzien durchgeführt 
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ob Sie jemals eine Schusswaffe bei einem Händler gekauft haben oder nicht. Alle Mitglieder 
der Organisation wurden durchsucht. 

Die Liste der Verdächtigen der Regierung war so umfangreich, dass eine Reihe 
„verantwortlicher“ ziviler Gruppen mit der Unterstützung bei den Razzien beauftragt wurden. 
Ich vermute, die Planer im System dachten, dass die meisten Leute auf ihrer Liste ihre 
Waffen vor dem Cohen-Gesetz entweder privat verkauft oder auf andere Weise entsorgt 
hatten. Wahrscheinlich rechneten sie damit, dass nur etwa ein Viertel so viele Menschen 
verhaftet würden wie tatsächlich. 


Jedenfalls wurde die ganze Sache bald so peinlich und so unhandlich, dass die 
meisten Festgenommenen innerhalb einer Woche wieder freigelassen wurden. Die Gruppe, 
mit der ich zusammen war — etwa 600 von uns — wurde drei Tage lang in einer High- 
School-Turnhalle in Alexandria festgehalten, bevor sie freigelassen wurde. Während 
dieser drei Tage wurden wir nur viermal gefüttert und wir bekamen praktisch keinen Schlaf. 


Aber die Polizei hat von jedem Fahndungsfotos, Fingerabdrücke und persönliche Daten 
erhalten. Als wir freigelassen wurden, wurde uns mitgeteilt, dass wir technisch gesehen 
immer noch in Haft seien und jederzeit damit rechnen müssten, dass wir zur Strafverfolgung 
wieder aufgegriffen würden. 

Die Medien forderten noch eine Zeit lang eine strafrechtliche Verfolgung, doch nach und 
nach ließ man zu, dass das Thema verstummte. Tatsächlich hatte das System die 
Angelegenheit ziemlich verpfuscht. 

Ein paar Tage lang hatten wir alle mehr Angst und waren froh, frei zu sein als alles 
andere. Viele Leute in der Organisation sind sofort ausgestiegen. Sie wollten kein Risiko 
mehr eingehen. 

Andere blieben zu Hause, nutzten die Schießereien jedoch als Vorwand für 
Untätigkeit. Jetzt, da das patriotische Element in der Bevölkerung entwaffnet sei, seien 
wir alle dem System ausgeliefert und müssten viel vorsichtiger sein, argumentierten 
sie. Sie wollten, dass wir alle öffentlichen Rekrutierungsaktivitäten einstellen und „in den 
Untergrund gehen“. 

Wie sich herausstellte, hatten sie in Wirklichkeit vor, dass sich die Organisation 
künftig auf „sichere“ Aktivitäten beschränken sollte, wobei diese Aktivitäten hauptsächlich 
darin bestehen sollten, sich gegenseitig darüber zu beschweren, besser noch, 
darüber zu flüstern, wie schlimm die Dinge seien. 


Die militanteren Mitglieder hingegen waren fürs Graben 
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Wir füllen unsere Waffenlager und starten sofort ein Terrorprogramm gegen das 
System, das Hinrichtungen von Bundesrichtern, Zeitungsredakteuren, Gesetzgebern 
und anderen Persönlichkeiten des Systems durchführt. Sie waren der Meinung, dass 
die Zeit für eine solche Aktion reif sei, denn nach den Waffenangriffen könnten wir 
öffentliche Sympathie für eine solche Kampagne gegen die Tyrannei gewinnen. 


Es ist heute schwer zu sagen, ob die Militanten recht hatten. Persönlich glaube ich, 
dass sie falsch lagen — obwohl ich mich damals selbst zu ihnen zählte. Wir hätten 
sicherlich eine Reihe der für Amerikas Übel verantwortlichen Kreaturen töten 
können, aber ich glaube, wir würden es tun 
haben auf lange Sicht verloren. 

Zum einen war die Organisation einfach nicht diszipliniert genug, um Terror 
gegen das System zu betreiben. Es gab zu viele Feiglinge und Schwätzer unter uns. 
Spitzel, Dummköpfe, Schwächlinge und verantwortungslose Idioten 
wären unser Verderben gewesen. 

Zweitens bin ich mir inzwischen sicher, dass wir die Stimmung in der Öffentlichkeit 
zu optimistisch beurteilt haben. Was wir fälschlicherweise als allgemeine 
Abneigung gegen die Aufhebung der Bürgerrechte durch das System während der 
Schießereien verwechselten, war eher eine vorübergehende Welle der Unruhe, 
die aus der ganzen Aufregung im Zusammenhang mit den Massenverhaftungen resultierte. 

Sobald der Öffentlichkeit durch die Medien versichert worden war, dass keine 
Gefahr bestehe und dass die Regierung nur gegen „Rassisten, Faschisten und andere 
asoziale Elemente“ vorgehe, die illegale Waffen besessen hätten, entspannten sich 


die meisten wieder und gingen zurück zu ihrem Fernsehen und ihren lustigen Zeitungen. 


Als uns das klar wurde, waren wir entmutigter denn je. 
Wir hatten alle unsere Pläne - in der Tat die gesamte Logik der Organisation — 
auf der Annahme gestützt, dass die Amerikaner von Natur aus gegen Tyrannei 
seien und dass sie, wenn das System unterdrückerisch genug würde, dazu gebracht 
werden könnten, es zu stürzen. Wir hatten stark unterschätzt, in welchem 
Ausmaß der Materialismus unsere Mitbürger korrumpiert hatte und in welchem Ausmaß 
ihre Gefühle von den Massenmedien manipuliert werden konnten. 


Solange es der Regierung gelingt, die Wirtschaft irgendwie am Laufen zu halten, 
kann man die Menschen darauf konditionieren 
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akzeptiere jede Empörung. Trotz der anhaltenden Inflation und des allmählich 
sinkenden Lebensstandards gelingt es den meisten Amerikanern auch heute noch, 
ihren Bauch satt zu halten, und wir müssen einfach der Tatsache ins Auge sehen, 
dass für die meisten von ihnen nur das zählt. 

Doch entmutigt und unsicher wie wir waren, begannen wir mit dem Verlegen 
neue Pläne für die Zukunft. Zunächst beschlossen wir, unser Programm zur Öffentlichen 
Rekrutierung beizubehalten. Tatsächlich haben wir es intensiviert und unsere 
Propaganda bewusst so provokativ wie möglich gestaltet. Der Zweck bestand nicht 
nur darin, neue Mitglieder mit einer militanten Einstellung zu gewinnen, sondern 
gleichzeitig auch darin, die Organisation von den schwachen Nerven und 
Bastlern — den „Rednern“ — zu säubern. 

Wir haben auch die Disziplin verschärft. Wer zweimal hintereinander ein 
geplantes Treffen verpasste, wurde ausgeschlossen. Wer einem Arbeitsauftrag 
nicht nachkam, wurde ausgewiesen. Jeder, der gegen unsere Regel gegen lockeres 
Gerede über organisatorische Angelegenheiten verstoßen hat, wurde ausgeschlossen. 


Wir hatten beschlossen, eine Organisation zu gründen, die bereit sein würde, wenn 
das System das nächste Mal eine Gelegenheit zum Angriff bot. Die Schande 
unseres Versagens, ja unserer Handlungsunfähigkeit quälte uns im Jahr 1989 und 
trieb uns gnadenlos an. Es war wahrscheinlich der wichtigste Faktor, der uns dazu 
brachte, unseren Willen zu stärken, die Organisation trotz aller Hindernisse wieder 
in Kampfform zu bringen. 

Eine weitere Sache, die — zumindest bei mir - hilfreich war, war die ständige 
Drohung mit erneuter Festnahme und Strafverfolgung. Selbst wenn ich alles 
aufgeben und mich der TV-und-Funnys-Menge anschließen wollte, hätte ich es nicht 
geschafft. Ich konnte keine Pläne für eine „normale“ zivile Zukunft machen und 
wusste nie, wann ich nach dem Cohen-Gesetz strafrechtlich verfolgt werden 
könnte. (Die verfassungsmäßige Garantie eines zügigen Verfahrens wurde natürlich 
von den Gerichten „uminterpretiert“, bis sie nicht mehr bedeutet als unsere 
verfassungsmäßige Garantie des Rechts, Waffen zu besitzen und zu tragen.) 

Deshalb habe ich, und ich weiß, dass dies auch für George, Katherine und Henry 
gilt, mich vorbehaltlos in die Arbeit für die Organisation gestürzt und nur 
Pläne für die Zukunft der Organisation gemacht. Mein Privatleben hatte 
keine Rolle mehr gespielt. 

Ob die Organisation tatsächlich bereit ist, werden wir wohl herausfinden 
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früh genug. So weit, so gut. Unser Plan, eine weitere Massenrazzia wie 1989 
zu vermeiden, scheint aufgegangen zu sein. 
Anfang letzten Jahres haben wir damit begonnen, eine Reihe neuer 
Mitglieder, die der politischen Polizei unbekannt waren, in Polizeibehörden und 
verschiedene quasi-offizielle Organisationen wie die Human Relations Councils aufzunehmen. 
Sie dienten als unser Frühwarnnetzwerk und hielten uns ansonsten allgemein 
über die Pläne des Systems gegen uns auf dem Laufenden. 
Wir waren überrascht, wie einfach wir dieses Netzwerk aufbauen und betreiben 
konnten. Zu Zeiten von J. Edgar Hoover wären wir damit nie durchgekommen. 


Es ist ironisch, dass die Organisation die Öffentlichkeit zwar immer vor den 
Gefahren der Rassenintegration unserer Polizei gewarnt hat, sich dies nun aber 
als versteckter Segen für uns herausgestellt hat. Die „Chancengleichheits“-Jungs 
haben wirklich großartige Arbeit beim FBI und anderen Ermittlungsbehörden 
geleistet, und ihre Effizienz ist dadurch stark gesunken. Dennoch sollten wir 
nicht zu selbstsicher oder nachlässig werden. 


Oh mein Gott! Es ist 4:00 Uhr. Ich muss etwas schlafen! 
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Kapitel Il 


18. September 1991: Die letzten beiden Tage waren wirklich eine Komödie der 

Irrtümer, und heute ist die Komödie fast zu einer Tragödie geworden. 

Als die anderen mich gestern endlich wecken konnten, steckten wir unsere Köpfe 

zusammen und überlegten, was wir tun sollten. Wir waren uns alle einig: Das 

erste, was wir tun mussten, war, uns zu bewaffnen und dann ein besseres Versteck zu finden. 

Unsere Einheit — also wir vier — hat diese Wohnung vor fast sechs Monaten unter 
falschem Namen gemietet, nur um sie zur Verfügung zu haben, wenn wir sie 
brauchten. (Wir haben gerade das neue Gesetz überwunden, das von einem Vermieter 
verlangt, der Polizei die Sozialversicherungsnummer jedes neuen Mieters 
mitzuteilen, genau wie wenn jemand ein Bankkonto eröffnet.) Da wir uns bisher von 
der Wohnung ferngehalten haben, habe ich Ich bin mir sicher, dass die politische 
Polizei niemanden von uns mit dieser Adresse in Verbindung gebracht hat. 

Aber es ist zu klein, als dass wir alle hier längere Zeit leben könnten, und es bietet 
nicht genügend Privatsphäre vor den Nachbarn. Wir waren zu sehr darauf bedacht, 

Geld zu sparen, als wir uns für diesen Ort entschieden haben. 

Geld ist jetzt unser Hauptproblem. Wir wollten diesen Ort mit Lebensmitteln, 
Medikamenten, Werkzeugen, Ersatzkleidung, Karten und sogar einem Fahrrad ausstatten, 
aber wir vergaßen das Bargeld. Als vor zwei Tagen bekannt wurde, dass die Verhaftungen 
erneut beginnen würden, hatten wir keine Chance, Geld von der Bank abzuheben; 
es war zu früh am Morgen. Jetzt sind unsere Konten sicher eingefroren. 


Wir haben also nur das Bargeld, das wir damals in der Tasche hatten: insgesamt 
etwas mehr als 70 Dollar (Hinweis für den Leser: Der „Dollar“ war in der Alten Ära die 
grundlegende Währungseinheit in den Vereinigten Staaten. 1991 waren es zwei 
Dollar Kaufen Sie ein halbes Kilo Brot oder etwa ein Viertel Kilo Zucker.) 


Und kein Transport außer dem Fahrrad. Planmäßig hatten wir alle unsere Autos 
zurückgelassen, da die Polizei nach ihnen suchen würde. Selbst wenn wir ein Auto 
behalten hätten, hätten wir ein Problem damit, Treibstoff dafür zu bekommen. Da 
unsere Benzinkarten mit unseren Sozialversicherungsnummern magnetisch 
codiert sind, werden sie angezeigt, wenn wir sie an einer Tankstelle in den Computer 


stecken 
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blockierte Quoten — und teilen Sie den Feds, die den Zentralcomputer überwachen, sofort 
mit, wo wir uns befanden. 

Gestern nahm George, unser Kontaktmann zu Einheit 9, das Fahrrad und radelte 
hinüber, um mit ihnen über die Situation zu sprechen. 

Es geht ihnen etwas besser als uns, aber nicht viel. Die sechs von ihnen haben etwa 
400 Dollar, aber sie sind in einem Loch in der Wand zusammengepfercht, was laut George 
noch unbefriedigender ist als unseres. 

Allerdings verfügen sie über vier Autos und einen ansehnlichen Treibstoffvorrat. Carl 
Smith, der bei ihnen ist, hat einiges sehr überzeugend gemacht 
gefälschte Nummernschilder für jeden, der ein Auto in seiner Einheit hat. Wir hätten das 
Gleiche tun sollen, aber jetzt ist es zu spät. 

Sie boten George ein Auto und 50 Dollar in bar an, was er dankbar annahm. Sie wollten 
jedoch nichts von ihrem Benzin hergeben, außer der Tankfüllung im Auto, die sie uns 
gegeben hatten. 

Dadurch hatten wir immer noch kein Geld, um eine andere Wohnung zu mieten, und nicht 
genug Benzin, um die Hin- und Rückfahrt zu unserem Waffenlager in Pennsylvania und 
zurück zu bewältigen. Wir hatten nicht einmal genug Geld, um Lebensmittel für eine 
Woche zu kaufen, als unsere Lebensmittelvorräte aufgebraucht waren, und das würde in 
etwa weiteren vier Tagen der Fall sein. 

Das Netzwerk wird in zehn Tagen aufgebaut sein, aber bis dahin sind wir auf uns allein 
gestellt. Wenn unsere Einheit dem Netzwerk beitritt, wird außerdem erwartet, dass sie 
ihre Versorgungsprobleme bereits gelöst hat und bereit ist, gemeinsam mit den anderen 
Einheiten in Aktion zu treten. 

Wenn wir mehr Geld hätten, könnten wir alle unsere Probleme lösen, einschließlich des 
Treibstoffproblems. Benzin gibt es natürlich immer auf dem Schwarzmarkt - für 10 Dollar pro 


Gallone, fast doppelt so viel wie an einer Tankstelle. 


Wir haben bis heute Nachmittag über unsere Situation gegrübelt. Da wir keine Zeit mehr 
verschwenden wollten, beschlossen wir schließlich, rauszugehen und etwas Geld 
mitzunehmen. Henry und ich blieben bei dieser Aufgabe hängen, da wir es uns nicht 
leisten konnten, dass George verhaftet wurde. Er ist der Einzige, der den Netzwerkcode 
kennt. 

Zuerst ließen wir uns von Katherine ziemlich gut schminken. Sie liebt Amateurtheater und 
verfügt über die Ausrüstung und das Know-how, um das Aussehen einer Person wirklich zu 


verändern. 
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Am liebsten wäre ich einfach in den ersten Spirituosenladen gegangen, den wir besuchten, 
dem Geschäftsführer einen Ziegelstein auf den Kopf geschlagen und das Geld aus der 
Kasse geholt hätte. 

Henry würde damit jedoch nicht einverstanden sein. Er sagte, wir könnten keine Mittel 
einsetzen, die unseren Zielen widersprachen. Wenn wir anfangen, die Öffentlichkeit 
auszunutzen, um unseren Lebensunterhalt zu verdienen, werden wir als eine 
Bande gewöhnlicher Krimineller betrachtet, unabhängig davon, wie hoch unsere Ziele 
sind. Schlimmer noch, wir werden irgendwann anfangen, genauso über uns selbst zu denken. 

Henry betrachtet alles im Hinblick auf unsere Ideologie. Wenn etwas nicht passt, hat er 


nichts damit zu tun. 


In gewisser Weise mag das unpraktisch erscheinen, aber ich denke, vielleicht hat er recht. 
Nur wenn wir unseren Glauben zu einem lebendigen Glauben machen, der uns Tag 
für Tag leitet, können wir die moralische Stärke bewahren, um die vor uns liegenden 


Hindernisse und Nöte zu überwinden. 


Wie auch immer, er hat mich davon überzeugt, dass wir, wenn wir Spirituosenläden 
ausrauben wollen, dies auf sozialbewusste Weise tun müssen. Wenn wir den Menschen mit 


Ziegeln den Kopf einschlagen wollen, müssen es Menschen sein, die es verdienen. 


Indem wir die Einträge der Spirituosengeschäfte in den Gelben Seiten des 
Telefonverzeichnisses mit einer Liste unterstützender Mitglieder des Northern 
Virginia Human Relations Council verglichen, die das Mädchen, das wir dorthin 
geschickt hatten, um ehrenamtlich für sie zu arbeiten, für uns gestohlen hatte, kamen wir 


schließlich zu einer Einigung über Berman's Liquors and Wines, Saul I. Berman, Inhaber. 


Da keine Ziegelsteine zur Hand waren, rüsteten wir uns mit Blackjacks aus, die aus 
großen Stücken Elfenbeinseife in langen, starken Skisocken bestanden. Henry steckte auch 
ein Taschenmesser in seinen Gürtel. 


Wir parkten etwa anderthalb Blocks von Berman's Liquors entfernt, um die Ecke. 
Als wir hineingingen, waren keine Kunden im Laden. Ein Schwarzer stand an der Kasse 


und kümmerte sich um den Laden. 


Henry bat ihn um eine Flasche Wodka auf einem hohen Regal hinter der Theke. Als er 
sich umdrehte, überließ ich ihm mein „Elfenbein-Spezial“ an der Schädelbasis. Er ließ sich 


lautlos auf den Boden fallen und 
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blieb regungslos. 


Henry leerte ruhig die Registrierkasse und eine Zigarrenschachtel unter der Theke, in 
der sich die größeren Scheine befanden. Wir gingen raus und gingen zum Auto. Wir hatten 
etwas über 800 Dollar bekommen. Es war überraschend einfach gewesen. 


Drei Geschäfte weiter blieb Henry plötzlich stehen und zeigte auf das Schild an der 
Tür: „Berman's Deli.“ Ohne einen Moment zu zögern stieß er die Tür auf und ging hinein. 
Angetrieben von einem plötzlichen, rücksichtslosen Impuls folgte ich inm, anstatt zu 
versuchen, ihn aufzuhalten. 

Berman selbst saß hinter der Theke, ganz hinten. Henry lockte ihn heraus, indem er ihn 
nach dem Preis eines Artikels fragte, der sich ganz vorne im Laden befand und den 
Berman hinter der Theke nicht deutlich erkennen konnte. 

Als er an mir vorbeikam, ließ ich ihn so hart ich konnte in den Hinterkopf eindringen. Ich 
spürte, wie das Stück Seife durch die Wucht des Schlags zersprang. 

Berman ging zu Boden und schrie lauthals. Dann kroch er schnell in den hinteren Teil des 
Ladens und schrie laut genug, um die Toten zu wecken. Ich war von dem Lärm völlig 


entnervt und stand wie erstarrt da. 


Allerdings nicht Henry. Er sprang auf Bermans Rücken, packte ihn an den Haaren und 
schnitt ihm mit einer schnellen Bewegung von einem Ohr zum anderen die Kehle durch. 

Die Stille dauerte etwa eine Sekunde. Dann stürmte eine dicke, grotesk 
aussehende Frau von etwa 60 Jahren — wahrscheinlich Bermans Frau — aus 
dem Hinterzimmer, schwenkte ein Fleischerbeil und stieß einen ohrenbetäubenden Schrei 
aus. 

Henry ließ ein großes Glas koscherer Gurken auf sie los und erzielte einen Volltreffer. Sie 
ging in einem Sprühregen aus Essiggurken und Glasscherben unter. 

Anschließend räumte Henry die Registrierkasse aus, suchte unter der Theke nach einer 
weiteren Zigarrenschachtel, fand sie und schaufelte die Geldscheine heraus. 

Ich erwachte aus meiner Trance und folgte Henry aus der Haustür, als die dicke Frau 
wieder anfing zu schreien. Henry musste mich am Arm festhalten, um mich davon 
abzuhalten, den Bürgersteig hinunterzurennen. 

Für den Rückweg zum Auto brauchten wir nur etwa 15 Sekunden, es kam uns aber eher 
wie 15 Minuten vor. Ich war schockiert. Es dauerte mehr als eine Stunde, bis ich 
aufgehört hatte zu zittern und mich so weit unter Kontrolle hatte, dass ich sprechen 


konnte, ohne zu stottern. Irgendein Terrorist! 
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Insgesamt bekamen wir 1426 Dollar — genug, um für mehr als zwei Monate 
Lebensmittel für uns vier zu kaufen. Aber eines wurde sofort entschieden: Henry muss 
derjenige sein, der weitere Spirituosenläden ausraubt. 

Ich habe nicht die Nerven dafür — obwohl ich dachte, es ginge mir gut, bis Berman anfing 
zu schreien. 


19. September: Wenn ich zurückblicke, was ich geschrieben habe, kann ich kaum 
glauben, dass diese Dinge wirklich passiert sind. Bis zu den Schießereien vor zwei 


Jahren war mein Leben so normal, wie es in diesen Zeiten nur sein kann. 


Auch nach meiner Verhaftung und dem Verlust meiner Stelle im Labor konnte ich wie 
alle anderen weiterleben, indem ich für einige Elektronikfirmen in dieser Gegend 
Beratungstätigkeiten und Sonderaufträge ausübte. Das einzig Außergewöhnliche 
an meinem Lebensstil war meine Arbeit für die Organisation. 


Jetzt ist alles chaotisch und unsicher. Wenn ich an die Zukunft denke, werde ich 
deprimiert. Es ist unmöglich zu wissen, was passieren wird, aber es ist sicher, 
dass ich nie wieder zu dem ruhigen, geordneten Leben zurückkehren kann, das 
ich vorher hatte. 

Sieht aus, als wäre das, was ich schreibe, der Anfang eines Tagebuchs. Vielleicht hilft 
es mir, aufzuschreiben, was passiert ist und was meine Gedanken jeden Tag sind. 
Vielleicht gibt es den Dingen etwas mehr Konzentration, etwas Ordnung und erleichtert 
es mir, mich selbst im Griff zu behalten und mich mit dieser neuen Lebensweise 
abzufinden. 

Es ist schon komisch, dass die ganze Aufregung, die ich in der ersten Nacht hier verspürt habe, verschwunden ist. 
Alles, was ich jetzt empfinde, ist Besorgnis. Vielleicht verbessert der morgige 
Szenenwechsel meine Aussichten. Henry und ich werden nach Pennsylvania fahren, 
um unsere Waffen zu holen, während George und Katherine versuchen, einen 
passenderen Ort zum Leben für uns zu finden. 

Heute haben wir die Vorbereitungen für unsere Reise getroffen. Ursprünglich sah der 
Plan vor, dass wir mit Öffentlichen Verkehrsmitteln in die kleine Stadt Bellefonte 
fahren und dann die letzten sechs Meilen in den Wald zu unserem Cache wandern. 

Da wir nun aber ein Auto haben, werden wir stattdessen dieses nutzen. 

Wir gingen davon aus, dass wir für die Hin- und Rückfahrt nur etwa fünf 

Gallonen Benzin zusätzlich zu dem bereits im Tank befindlichen Benzin benötigen. Zu sein 
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Um auf der sicheren Seite zu sein, kauften wir zwei Fünf-Gallonen-Kanister 
Benzin vom Taxi-Flottenbetreiber in Alexandria, der immer einen Teil seines 
Kontingents fälscht. 

Da die Rationierung in den letzten Jahren zugenommen hat, ist auch die 
Kleinkorruption aller Art gestiegen. Ich vermute, dass ein großer Teil der groß 
angelegten Korruption in der Regierung, die Watergate vor ein paar Jahren 
aufgedeckt hat, letztendlich auf den Mann auf der Straße durchgesickert ist. Als 
den Menschen klar wurde, dass die großen Politiker betrügerisch waren, neigten 
sie eher dazu, selbst zu versuchen, das System ein wenig zu betrügen. Der neue 
bürokratische Rationierungsaufwand hat diese Tendenz nur noch verschärft 
— ebenso wie der wachsende Anteil von Nicht-Weißen auf allen Ebenen der Bürokratie. 

Die Organisation war einer der Hauptkritiker dieser Korruption, aber 
ich kann jetzt erkennen, dass sie uns einen wichtigen Vorteil verschafft. 

Wenn sich jeder an die Gesetze halten und alles nach Vorschrift tun würde, wäre 
die Existenz einer Untergrundgruppe nahezu unmöglich. 


Wir könnten nicht nur kein Benzin kaufen, sondern auch tausend andere 
bürokratische Hindernisse, mit denen das System das Leben unserer Mitbürger 
zunehmend einschränkt, wären für uns unüberwindbar. Eine Bestechung an 
einen örtlichen Beamten hier oder ein paar Dollar unter der Kasse an einen 
Angestellten oder eine Sekretärin dort werden es uns ohnehin ermöglichen, 
viele staatliche Vorschriften zu umgehen, die uns sonst in die Quere kommen 
würden. 

Je näher die öffentliche Moral in Amerika der einer Bananenrepublik 
kommt, desto einfacher wird es für uns sein, zu agieren. Natürlich brauchen wir 
jede Menge Geld, da jeder seine Hand für ein Bestechungsgeld ausgibt. 


Wenn man es philosophisch betrachtet, kommt man nicht um den Schluss 
herum, dass es Korruption und nicht Tyrannei ist, die zum Sturz von 
Regierungen führt. Eine starke und energische Regierung, egal wie repressiv 
sie auch sein mag, muss normalerweise keine Revolution fürchten. Aber 
eine korrupte, ineffiziente, dekadente Regierung - selbst eine wohlwollende - ist 
immer reif für eine Revolution. Das System, gegen das wir kämpfen, ist sowohl 
korrupt als auch unterdrückend, und wir sollten Gott für die Korruption danken. 

Das Schweigen über uns in den Zeitungen ist besorgniserregend. Der 
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Die Berman-Sache neulich hatte natürlich keinen Bezug zu uns und wurde im heutigen 
Beitrag nur in einem Absatz erwähnt. Raubüberfälle dieser Art - selbst wenn es 

um Tötung geht — sind heutzutage so häufig, dass sie nicht mehr Aufmerksamkeit 
verdienen als ein Verkehrsunfall. 

Aber die Tatsache, dass die Regierung am vergangenen Mittwoch eine massive 
Razzia gegen bekannte Organisationsmitglieder eingeleitet hat und dass es fast allen 
von uns, mehr als 2.000 Personen, gelungen ist, durch die Finger zu schlüpfen und 
außer Sichtweite zu verschwinden — warum steht das nicht in den Zeitungen? Die 
Nachrichtenmedien arbeiten natürlich eng mit der politischen Polizei zusammen, aber 
welche Strategie verfolgen sie gegen uns? 


Auf der Rückseite der gestrigen Zeitung gab es einen kleinen Artikel von Associated 
Press, in dem die Verhaftung von neun „Rassisten“ in Chicago und vier in Los Angeles 
am Mittwoch erwähnt wurde. In dem Artikel hieß es, alle 13 Festgenommenen seien 
Mitglieder derselben Organisation — offensichtlich unserer —, weitere 
Einzelheiten wurden jedoch nicht genannt. Neugierig! 

Schweigen sie über das Scheitern der Razzia, um die Regierung nicht in Verlegenheit 
zu bringen? Das ist nicht wie sie. 

Wahrscheinlich sind sie ein wenig paranoid wegen der Leichtigkeit, mit der wir der 
Razzia entgangen sind. Sie befürchten vielleicht, dass ein erheblicher Teil der 
Öffentlichkeit mit uns sympathisiert und uns unterstützt, und sie wollen nichts sagen, 
was unsere Sympathisanten ermutigen könnte. 


Wir müssen aufpassen, dass dieser falsche Anschein von „Business as Usual“ 
uns nicht dazu verleitet, unsere Wachsamkeit nachzulassen. Wir können sicher 
sein, dass die politische Polizei ein Schnellprogramm betreibt, um uns zu finden. 

Es wird eine Erleichterung sein, wenn das Netzwerk etabliert ist und wir von unseren 
Informanten wieder regelmäßig Berichte darüber erhalten können, was die Schurken 
vorhaben. 

Mittlerweile beruht unsere Sicherheit vor allem auf unserem veränderten 
Erscheinungsbild und unserer veränderten Identität. Wir alle haben unsere Frisur 
schon einmal geändert und unsere Haare entweder gefärbt oder gebleicht. Ich habe 
angefangen, eine neue Brille mit schwerem Rahmen statt meiner alten rahmenlosen zu 
tragen, und Katherine ist von ihren Kontaktlinsen auf eine Brille umgestiegen. 

Henry hat die radikalste Transformation durchgemacht, indem er sich rasiert hat 
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Bart und Schnurrbart. Und wir alle haben ziemlich überzeugende 
gefälschte Führerscheine, auch wenn sie einer Überprüfung mit 
staatlichen Aufzeichnungen nicht standhalten. 


Immer wenn einer von uns so etwas wie die Raubüberfälle letzte Woche 

machen muss, kann Katherine einen schnellen Wechsel erledigen und ihm 

vorübergehend eine dfritte Identität geben. Dafür hat sie Perücken und 

Plastikgimmicks, die in die Nasenlöcher und in den Mund passen und die 

gesamte Gesichtsstruktur eines Menschen verändern — und sogar seine 

Stimme. Sie sind nicht bequem, aber man kann sie ein paar Stunden am 

Stück ertragen, genauso wie ich bei Bedarf eine Zeit lang auf meine Brille verzichten kann. 
Morgen wird ein langer, harter Tag. 
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Kapitel Ill 


21. September 1991. Jeder Muskel in meinem Körper schmerzt. Gestern haben wir 
10 Stunden damit verbracht, durch den Wald zu wandern, zu graben und jede Menge 
Waffen zu tragen. Heute Abend haben wir alle unsere Vorräte aus der alten Wohnung 
in unser neues Versteck gebracht. 

Gestern war es kurz vor Mittag, als wir die Abzweigung bei Bellefonte erreichten und 
die Autobahn verließen. Wir fuhren so nah wie möglich an unseren Cache heran, 
aber die alte Bergbaustraße, die wir drei Jahre zuvor benutzt hatten, war mehr als eine 
Meile von der Stelle entfernt, an der wir parken wollten, blockiert und unpassierbar. 
Die Bank oberhalb der Straße 
war eingestürzt, und es hätte eines Bulldozers bedurft, um den Weg freizumachen. 
(Hinweis für den Leser: In seinen Tagebüchern verwendete Turner sogenannte 
„englische Maßeinheiten“, die in Nordamerika in den letzten Jahren der 
Alten Ära noch gebräuchlich waren. 

Für den Leser, der mit diesen Einheiten nicht vertraut ist, war eine „Meile“. 

1,6 Kilometer, eine „Gallone“ war 3,8 Liter, ein „Fuß“ war 0,30 Meter, ein „Yard“ war 
0,91 Meter, ein „Inc.“ war 2,5 Zentimeter und ein „Pfund“ war das Gewicht von 0,4 
Kilogramm -etwa.) 

Die Folge war, dass wir pro Strecke fast zwei Meilen statt weniger als einer 
halben Meile zurücklegten. Und es dauerte drei Hin- und Rückfahrten, um alles zum 
Auto zu bringen. Wir brachten Schaufeln, ein Seil und ein paar große Postsäcke 
aus Segeltuch mit (mit freundlicher Genehmigung des US Postal Service), aber 
wie sich herausstellte, waren diese Werkzeuge erbärmlich 
für die Aufgabe nicht ausreichend. 

Mit den Schaufeln auf den Schultern vom Auto zum Cache zu wandern, 
war nach der langen Anfahrt von Washington tatsächlich erfrischend. Der Tag 
war angenehm kühl, die Herbstwälder waren wunderschön und die alte unbefestigte 
Straße, obwohl stark bewachsen, ermöglichte größtenteils ein bequemes 
Gehen. 

Sogar das Graben bis zum oberen Rand des Ölfasses (eigentlich ein 50- 
(Gallonen-Chemikalienfass mit abnehmbarem Deckel), in dem wir unsere 
Waffen versiegelt hatten, war nicht so schlimm. Der Boden war ziemlich weich und 
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Wir brauchten weniger als eine Stunde, um eine fünf Fuß tiefe Grube auszuheben und 
unser Seil an den Griffen zu befestigen, die am Deckel der Trommel angeschweißt 
waren. 

Dann begannen unsere Probleme. Wir beide zogen so fest wir konnten am Seil, aber die 


Trommel bewegte sich keinen Zentimeter. Es war, als wäre es einbetoniert worden. 


Obwohl die volle Trommel fast 400 Pfund wog, war es zwei von uns vor drei Jahren ohne 
große Schwierigkeiten gelungen, sie in die Grube abzusenken. Zu diesem Zeitpunkt 
hatte es natürlich rundherum mehrere Zentimeter Spielraum gegeben. Jetzt hatte sich die 


Erde gesetzt und drückte sich fest gegen das Metall. 


Wir gaben den Versuch auf, die Trommel aus dem Loch herauszuholen, und beschlossen, 
sie dort zu öffnen, wo sie war. Dazu mussten wir fast eine weitere Stunde lang graben, 
das Loch vergrößern und rund um die Oberseite der Trommel ein paar Zentimeter 
freimachen, damit wir an das Sicherungsband gelangen konnten, das den Deckel 
sicherte. Trotzdem musste ich mit dem Kopf voran in das Loch hinein, während Henry 
meine Beine festhielt. 

Obwohl die Außenseite der Trommel zum Schutz vor Korrosion mit Asphalt gestrichen war, 
war der Verriegelungshebel selbst völlig verrostet, und beim Versuch, ihn zu lösen, 
zerbrach der einzige Schraubenzieher, den wir hatten. 

Nach langem Hin und Her gelang es mir schließlich, den Hebel mit dem Ende einer 
Schaufel aus der Trommel zu hebeln. Bei gelöstem Verschlussband blieb der Deckel jedoch 
so fest wie eh und je, offenbar klebte er durch die Asphaltschicht, die wir aufgetragen 
hatten, an der Trommel fest. 

Das Arbeiten kopfüber in dem engen Loch war schwierig und anstrengend. Wir 
hatten kein geeignetes Werkzeug, um uns unter den Rand des Deckels zu klemmen und 
ihn aufzuhebeln. Schließlich, fast verzweifelt, band ich das Seil noch einmal an einen der 


Griffe am Deckel. Henry und ich zogen kräftig daran und der Deckel sprang ab! 


Dann musste ich nur noch mit dem Kopf voran in das Loch gehen, mich mit einem 
Arm am Rand der Trommel abstützen und die sorgfältig verpackten Waffenbündel an 
meinem Körper vorbeiführen, damit Henry sie erreichen konnte. Einige der größeren Bündel 


- und dazu gehörten sechs versiegelte Munitionsdosen 


waren für diese Methode sowohl zu schwer als auch zu sperrig und mussten es auch sein 
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am Seil hochgezogen. 

Unnötig zu erwähnen, dass ich völlig fertig war, als die Trommel leer war. 

Meine Arme schmerzten, meine Beine waren unsicher und meine Kleidung war 
schweißdurchtränkt. Aber wir mussten immer noch mehr als 300 Pfund Munition 
eine halbe Meile durch dichte Wälder bergauf zur Straße und dann mehr als eine 
Meile zurück zur Straße tragen 

Auto. 

Mit geeigneten Rucksackrahmen zur Verteilung der Lasten auf unserem Rücken 
hätten wir vielleicht alles auf einer Reise schaffen können. Es hätte problemlos in 
zwei Fahrten erledigt werden können. Aber mit nur den unhandlichen Postsäcken, 
die wir auf unseren Armen tragen mussten, dauerte es drei unerträglich 
schmerzhafte Fahrten. 

Wir mussten etwa alle hundert Meter anhalten und unsere Lasten für eine Minute 
abstellen, und die letzten beiden Fahrten fanden in völliger Dunkelheit statt. 

Da wir mit einer Operation bei Tageslicht rechneten, hatten wir nicht einmal 
eine Taschenlampe dabei. Wenn wir unsere Abläufe in Zukunft nicht besser planen, 
stehen uns schwierige Zeiten bevor! 


Auf dem Rückweg nach Washington machten wir in einem kleinen Straßencafe 
in der Nähe von Hagerstown Halt, um Sandwiches und Kaffee zu trinken. Es waren 
etwa ein Dutzend Leute da, und als wir eintraten, liefen gerade die 11-Uhr- 
Nachrichten auf dem Fernseher hinter der Theke. Es war eine Nachrichtensendung, 
die ich nie vergessen werde. 

Die große Geschichte des Tages war, was die Organisation in Chicago gemacht 
hatte. Das System hatte offenbar einen unserer Leute getötet, und im Gegenzug 
hatten wir drei von ihnen getötet und uns dann auf eine spektakuläre — und 
erfolgreiche — Schießerei mit den Behörden eingelassen. Fast die gesamte 
Nachrichtensendung war mit der Berichterstattung über diese Ereignisse beschäftigt. 

Aus den Zeitungen wussten wir bereits, dass neun unserer Mitglieder letzte 
Woche in Chicago verhaftet worden waren und offenbar eine schwere Zeit im 
Gefängnis von Cook County hatten, wo einer von ihnen gestorben war. Aus dem, 
was der Fernsehsprecher sagte, konnte man nicht genau sagen, was passiert 
war, aber wenn das System sich korrekt verhalten hätte, hätten die Behörden unsere 
Leute einzeln in Zellen voller Schwarzer gesteckt und dann ihre Augen und Ohren 
vor dem verschlossen, was folgte. 
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Das ist seit langem die außergesetzliche Methode des Systems, unsere Leute zu 
bestrafen, wenn sie ihnen nichts anhängen können, was vor Gericht „hängen bleiben“ 
würde. Es ist eine schrecklichere und schrecklichere Strafe als alles, was jemals in 
einer mittelalterlichen Folterkammer oder in den Kellern des KGB stattgefunden 
hat. Und sie können damit durchkommen, weil die Nachrichtenmedien 
normalerweise nicht einmal zugeben, dass es passiert. Wenn Sie schließlich 
versuchen, die Öffentlichkeit davon zu überzeugen, dass die Rassen wirklich gleich 
sind, wie können Sie dann zugeben, dass es schlimmer ist, in einer Zelle voller 
schwarzer Krimineller eingesperrt zu sein als in einer Zelle voller weißer Krimineller? 

Wie auch immer, am Tag nachdem unser Mann - der Nachrichtensprecher sagte, 
sein Name sei Carl Hodges, jemand, von dem ich noch nie zuvor gehört habe — 
getötet wurde, erfüllte die Chicago Organization ein Versprechen, das sie vor mehr als 
einem Jahr gegeben hatte, für den Fall eines solchen Unser Volk wurde jemals in 
einem Gefängnis in Chicago ernsthaft verletzt. Sie überfielen den Sheriff von Cook 
County vor seinem Haus und schossen ihm mit einer Schrotflinte den Kopf ab. Sie 
hinterließen einen Zettel an seinem Körper, auf dem stand: „Das ist für Carl Hodges.“ 

Das war letzten Samstagabend. Am Sonntag war das System in Aufruhr. Der 
Sheriff von Cook County war ein politischer Bigwig gewesen, ein Schabbat-Goy an 
vorderster Front, und sie machten richtig Spaß. 

Obwohl sie die Nachrichten am Sonntag nur im Großraum Chicago ausstrahlten, 
riefen sie mehrere Stützpfeiler der dortigen Gemeinschaft zusammen, um das Attentat 
und die Organisation in speziellen Fernsehauftritten anzuprangern. Einer der 
Sprecher war ein „verantwortungsbewusster Konservativer“, ein anderer 
war das Oberhaupt der jüdischen Gemeinde in Chicago. Sie alle bezeichneten die 
Organisation als „Bande rassistischer Fanatiker“ und forderten „alle rechtdenkenden 
Chicagoer“ auf, mit der politischen Polizei bei der Festnahme der „Rassisten“ 
zusammenzuarbeiten, die den Sheriff getötet hatten. 


Nun, heute früh verlor der verantwortliche Konservative beide Beine und erlitt schwere 
innere Verletzungen, als eine an die Zündung seines Autos angeschlossene Bombe 
explodierte. Der jüdische Sprecher hatte noch weniger Glück. Jemand kam auf ihn zu, 
während er in der Lobby seines Bürogebäudes auf einen Aufzug wartete, zog ein Beil 
unter seinem Mantel hervor, spaltete dem guten Juden den Kopf vom Scheitel bis zu 
den Schulterblättern ab und verschwand dann in der Menschenmenge zur 
Hauptverkehrszeit. Der 
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Die Organisation übernahm sofort die Verantwortung für beide Taten. 

Danach ging es richtig heiß her. Der Gouverneur von Illinois befahl Truppen der 
Nationalgarde, nach Chicago einzumarschieren, um die örtliche Polizei und FBl-Agenten 
bei der Suche nach Organisationsmitgliedern zu unterstützen. Tausende Menschen wurden 
heute auf den Straßen Chicagos angehalten und aufgefordert, ihre Identität 
nachzuweisen. Die Paranoia des Systems ist wirklich sichtbar. 

Heute Nachmittag wurden drei Männer in einem kleinen Wohnhaus in Cicero in die 
Enge getrieben. Der ganze Block war von Truppen umzingelt, während die 
eingeschlossenen Männer ihn zusammen mit der Polizei herausschossen. Überall waren 
Fernsehteams, die darauf bedacht waren, die Tötung nicht zu verpassen. 

Einer der Männer in der Wohnung hatte offenbar ein Scharfschützengewehr, denn 
mehr als einen Block entfernt wurden zwei schwarze Polizisten erschossen, bevor klar 
wurde, dass Schwarze als Ziele ausgewählt wurden und nicht auf uniformierte weiße 
Polizisten geschossen wurde. Diese weiße Immunität wurde jedoch offenbar nicht 
auf die politische Polizei in Zivil ausgeweitet, da ein FBl-Agent durch einen 
Maschinenpistolenschuss aus der Wohnung getötet wurde, als er sich kurzzeitig einer 
Tränengasgranate durch ein Fenster schleuderte. 


Wir sahen atemlos zu, wie diese Aktion auf dem Fernsehbildschirm gezeigt wurde, 
aber der eigentliche Höhepunkt kam für uns, als die Wohnung gestürmt und leer 
vorgefunden wurde. Auch eine schnelle Durchsuchung der einzelnen Räume des 
Gebäudes konnte die bewaffneten Männer nicht aufspüren. 

Die Enttäuschung über dieses Ergebnis war in der Stimme des Fernsehjournalisten 
deutlich zu hören, aber ein Mann, der uns gegenüber am anderen Ende der Theke 
saß, pfiff und klatschte, als bekannt wurde, dass die „Rassisten“ offenbar entwischt waren. 
Die Kellnerin lächelte darüber, und es schien uns klar zu sein, dass es zwar sicherlich keine 
einstimmige Zustimmung für die Maßnahmen der Organisation in Chicago gab, aber 
auch keine einstimmige Ablehnung. 


Fast als hätte das System diese Reaktion auf die Ereignisse des 
Nachmittags vorhergesehen, wechselte die Nachrichtenszene nach Washington, wo der 
Generalstaatsanwalt der Vereinigten Staaten eine Sonderpressekonferenz einberufen 
hatte. Der Generalstaatsanwalt teilte der Nation mit, dass die Bundesregierung alle ihre 
Polizeibehörden in die Bemühungen einbeziehen werde, die Organisation auszurotten. 


Er beschrieb uns als „verdorben, 
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„Rassistische Kriminelle“, die ausschließlich durch Hass motiviert waren und „alle 
Fortschritte in Richtung wahrer Gleichheit zunichtemachen wollten“, die das System 
in den letzten Jahren gemacht hatte. 

Alle Bürger wurden aufgefordert, wachsam zu sein und die Regierung bei der 
Zerschlagung der „rassistischen Verschwörung“ zu unterstützen. Jeder, der eine 
verdächtige Handlung beobachtet, insbesondere seitens eines Fremden, muss diese 


sofort dem nächstgelegenen FBl-Büro oder dem Human Relations Council 
melden. 


Und dann sagte er etwas sehr Indiskretes, was wirklich verriet, wie besorgt das System 
ist. Er erklärte, dass jeder Bürger, der Informationen über uns verheimlicht oder uns 
irgendeinen Trost oder Hilfe anbietet, „strafrechtlich verfolgt“ wird. Das waren 
genau seine Worte — etwas, das man in der Sowjetunion erwarten würde, das aber 
in den meisten amerikanischen Ohren hart klingen würde, trotz der besten 


Propagandabemühungen der Medien, es zu rechtfertigen. 


Alle Risiken, die unsere Leute in Chicago eingegangen sind, waren größer als 
belohnt, indem er den Generalstaatsanwalt zu einem solchen 
psychologischen Fehler provozierte. Dieser Vorfall beweist auch, wie wertvoll es 
ist, das System durch Überraschungsangriffe aus dem Gleichgewicht zu bringen. Wenn 
das System einen kühlen Kopf bewahrt und sorgfältiger über die Reaktion auf unsere 
Maßnahmen in Chicago nachgedacht hätte, hätte es nicht nur einen Fehler 
vermieden, der uns Hunderte neuer Rekruten bescheren würde, sondern es 
hätte wahrscheinlich auch einen Weg gefunden, viel breitere öffentliche Unterstützung 
zu gewinnen für seinen Kampf gegen uns. 


Die Nachrichtensendung endete mit der Ankündigung, dass am Dienstagabend 
(also heute Abend) eine einstündige „Sondersendung“ über die „rassistische 
Verschwörung“ ausgestrahlt werden würde. Wir haben gerade das „Special“ zu 
Ende geschaut, und es war ein echtes Kriegsbeil, voller Fehler und offensichtlicher 
Erfindungen und nicht sehr überzeugend, wie wir alle empfanden. Aber eines ist 
sicher: Die Mediensperre ist vorbei. Chicago hat der Organisation sofort den 
Status einer Berühmtheit verliehen, und wir müssen sicherlich überall im Land das 
Gesprächsthema Nummer eins sein. 


Als die Fernsehnachrichten gestern Abend zu Ende waren, schluckten Henry und ich die letzten Nachrichten herunter 
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von unserem Essen und stolperte nach draußen. Ich war voller Emotionen: 


Aufregung, Freude über den Erfolg unserer Leute in Chicago, Nervosität darüber, 
eines der Ziele einer landesweiten Fahndung zu sein, und Bedauern darüber, 
dass keine unserer Einheiten im Raum Washington die Initiative unserer Chicagoer 
Einheiten gezeigt hatte. 

Ich wollte unbedingt etwas unternehmen, und das erste, was mir in den Sinn kam, 
war, Kontakt zu dem Kerl im Cafe aufzunehmen, der uns sympathisch vorgekommen 
war. Ich wollte ein paar Flugblätter aus unserem Auto nehmen und eines unter den 


Scheibenwischer jedes Fahrzeugs auf dem Parkplatz legen. 


Henry, der stets einen kühlen Kopf bewahrt, lehnte die Idee entschieden ab. Als 
wir im Auto saßen, erklärte er, dass es reine Torheit sei, das Risiko einzugehen, 
überhaupt Aufmerksamkeit zu erregen, bis wir unsere derzeitige Mission, unsere 
Waffenladung sicher an unsere Einheit zu liefern, erfüllt hätten. Darüber hinaus erinnerte 
er mich daran, dass es für ein Mitglied einer Untergrundeinheit einen Verstoß 
gegen die Disziplin der Organisation darstellen würde, sich an direkten 
Rekrutierungsaktivitäten zu beteiligen, und sei sie noch so minimal. Diese Funktion 
wurde den „legalen“ Einheiten übertragen. 

Die Untergrundeinheiten bestehen aus Mitgliedern, die der Organisation bekannt sind 
Behörden und wurden zur Festnahme markiert. Ihre Funktion besteht darin, das 


System durch direktes Handeln zu zerstören. 


Die „legalen“ Einheiten bestehen aus Mitgliedern, die dem System derzeit nicht 
bekannt sind. (In der Tat wäre es unmöglich zu beweisen, dass die meisten von ihnen 
Mitglieder sind. Wir haben hier eine Seite aus dem Buch der Kommunisten 
übernommen.) Ihre Rolle besteht darin, uns mit Informationen, Finanzmitteln, 


Rechtsverteidigung und anderer Unterstützung zu versorgen. 


Immer wenn ein „Illegaler“ einen potenziellen Rekruten entdeckt, soll er die 
Informationen an einen „Legalen“ weitergeben, der sich an den Interessenten 
wendet und ihn ausspioniert. Die „Legalen“ sollen auch alle Propagandaaktivitäten 
mit geringem Risiko, wie zum Beispiel das Verteilen von Flugblättern, abwickeln. 
Streng genommen hätten wir nicht einmal Flugblätter der Organisation bei uns haben 
dürfen. 


Wir warteten, bis der Mann, der uns applaudiert hatte, die Flucht ergriff 
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Mitglieder in Chicago kamen heraus und stiegen in einen Pickup. Wir fuhren an ihm vorbei 
und notierten sein Kennzeichen, als wir den Parkplatz verließen. 

Sobald das Netzwerk eingerichtet ist, werden die Informationen zur Nachverfolgung 

an die richtige Person weitergeleitet. 


Als wir zurück in der Wohnung ankamen, waren George und Katherine genauso 
aufgeregt wie Henry und ich. Sie hatten auch die Nachrichtensendung im 
Fernsehen gesehen. Trotz der Strapazen des Tages konnte ich nicht besser schlafen 
als sie, und wir stiegen alle wieder ins Auto, George und Katherine teilten uns den 
Rücksitz mit einem Teil unserer fettigen Ladung, und machten uns auf den Weg zu einem 
nächtlichen Autokino. Wir konnten im Auto bleiben und dort sicher reden, ohne 


Verdacht zu erregen, und das haben wir auch getan - bis in die frühen Morgenstunden. 


Eine Sache, die wir beschlossen haben, war, dass wir sofort in die neuen Quartiere 
umziehen würden, die George und Katherine gestern gefunden hatten. Die alte 
Wohnung war einfach nicht zufriedenstellend. Die Wände waren so dünn, dass wir 
miteinander flüstern mussten, um nicht von unseren Nachbarn belauscht zu werden. 
Und ich bin sicher, dass unsere unregelmäßigen Arbeitszeiten die Nachbarn bereits dazu 
veranlasst haben, darüber zu spekulieren, was wir eigentlich beruflich machen. Da das 
System jeden warnte, verdächtig aussehende Fremde zu melden, war es für uns geradezu 


gefährlich geworden, an einem Ort mit so wenig Privatsphäre zu bleiben. 


Die neue Wohnung ist in jeder Hinsicht viel besser, außer der Miete. Wir haben ein 
ganzes Gebäude für uns alleine. Es handelt sich eigentlich um ein Geschäftsgebäude 
aus Betonblöcken, in dem einst in einem einzigen, garagenähnlichen Raum im Erdgeschoss 
eine kleine Maschinenwerkstatt untergebracht war, mit Büros und einem Lagerraum im 
Obergeschoss. 

Der Ort wurde abgelehnt, da er an der Vorfahrtsstraße für eine neue Zufahrtsstraße 
zur Autobahn liegt, die seit vier Jahren in Planung ist. Wie alle Regierungsprojekte 
dieser Tage ist auch dieses stecken geblieben — wahrscheinlich für immer. 

Obwohl Hunderttausende Männer für den Bau neuer Autobahnen bezahlt 
werden, wird tatsächlich keine gebaut. In den letzten fünf Jahren haben sich die 
meisten Straßen im Land verschlechtert 
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schlecht, und obwohl man immer Reparaturtrupps herumstehen sieht, scheint nie etwas 
repariert zu werden. 

Die Regierung ist noch nicht einmal dazu gekommen, das Land, das sie für die neue 
Autobahn verurteilt hat, tatsächlich zu kaufen, sodass die Grundstückseigentümer 
die Verantwortung tragen müssen. Laut Gesetz darf der Eigentümer dieses 
Gebäudes es nicht vermieten, aber er hat offenbar eine Vereinbarung mit 
jemandem im Rathaus. Der Vorteil für uns besteht darin, dass es keine offiziellen 
Aufzeichnungen über die Belegung des Gebäudes gibt — keine 
Sozialversicherungsnummern für die Polizei, keine Bauinspektoren oder 
Feuerwehrleute, die vorbeikommen, um dies zu überprüfen. George muss nur einmal im 
Monat 600 Dollar in bar zum Besitzer bringen. 

George glaubt, dass der Besitzer, ein runzliger alter Armenier mit starkem Akzent, davon 
überzeugt ist, dass wir den Ort für die Herstellung illegaler Drogen oder die Lagerung 
gestohlener Waren nutzen wollen, und möchte die Einzelheiten nicht wissen. Ich denke, 


das ist gut, denn es bedeutet, dass er nicht herumschnüffelt. 


Von außen sieht der Ort wirklich höllisch aus. Es ist an drei Seiten von einem 
durchhängenden, rostigen Maschendrahtzaun umgeben. Das Gelände ist übersät mit 
ausrangierten Warmwasserbereitern, zerlegten Motorblöcken und rostendem Müll aller Art. 
Der Betonparkplatz in 
Die Vorderseite ist kaputt und schwarz vom alten Kurbelgehäuseöl. 

An der Vorderseite des Gebäudes hängt ein riesiges Schild, das sich an einem Ende 
gelöst hat. Darin heißt es: „Schweißen und Bearbeiten, JT 
Smith & Sons.“ Die Hälfte der Fensterscheiben im Erdgeschoss fehlen, aber alle 


Erdgeschossfenster sind von innen ohnehin mit Brettern vernagelt. 


Das Viertel ist ein durch und durch schmuddeliges Leichtindustriegebiet. Neben uns 
befindet sich eine kleine Garage und ein Lagerhaus einer Spedition. Zu jeder 
Nachtzeit kommen und gehen Lastwagen, was bedeutet, dass die Polizei keinen Verdacht 


erregt, wenn sie uns zu ungewöhnlichen Zeiten in dieser Gegend fahren sieht. 


Nachdem wir uns also für den Umzug entschieden hatten, haben wir es heute getan. Da es 
am neuen Ort weder Strom, Wasser noch Gas gab, war es meine Aufgabe, die Heizungs-, 
Beleuchtungs- und Sanitärprobleme zu lösen, während die anderen unsere Sachen 


transportierten. 
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Das Wiederherstellen des Wassers war einfach, sobald ich den Wasserzähler gefunden 
und den Deckel abgenommen hatte. Nachdem ich das Wasser aufgedreht hatte, 
schleppte ich etwas schweren Müll über den Deckel des Zählers, damit ihn 
wahrscheinlich niemand vom Wasserwerk finden würde, für den Fall, dass jemals 
jemand vorbeischauen würde. 

Das Problem mit der Elektrik war um einiges schwieriger. Es gab immer noch Leitungen 
vom Gebäude zu einem Strommast, aber der Strom war am Zähler, der an einer Außenwand 
angebracht war, abgeschaltet worden. Ich musste vorsichtig von innen ein Loch durch die 
Wand hinter dem Messgerät schlagen und dann Brücken über die Anschlüsse verdrahten. 
Das hat mich den größten Teil des Tages gekostet. 


Den Rest meines Tages verbrachte ich damit, sorgfältig alle Risse in den Brettern 
über den Fenstern im Erdgeschoss abzudecken und schwere Pappe über den Fenstern 
im Obergeschoss zu befestigen, damit nachts kein Lichtstrahl vom Gebäude aus gesehen 
werden konnte. 

Wir haben immer noch keine Heizung und keine Küchenmöglichkeit außer der 
Kochplatte, die wir von der anderen Unterkunft mitgebracht haben. Aber wenigstens 
funktioniert die Toilette jetzt, und unsere Wohnräume sind einigermaßen sauber, wenn 
auch ziemlich kahl. Wir können noch eine Weile in unseren Schlafsäcken auf dem Boden 
schlafen und werden in den nächsten Tagen ein paar Elektroheizungen und einige 


andere Annehmlichkeiten kaufen. 
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Kapitel IV 


30. September 1991. In der letzten Woche gab es so viel Arbeit, dass ich keine 
Zeit zum Schreiben hatte. Unser Plan, das Netzwerk einzurichten, war einfach 
und unkompliziert, aber die Umsetzung erforderte zumindest von meiner Seite 
einen enormen Aufwand. Die Schwierigkeiten, die ich überwinden musste, 
haben mir einmal mehr vor Augen geführt, dass selbst die besten Pläne 
gefährlich irreführend sein können, wenn sie nicht über ein hohes Maß an 
Flexibilität verfügen, um unvorhergesehenen Problemen Rechnung zu tragen. 


Grundsätzlich basiert das Netzwerk, das alle Einheiten der Organisation 
miteinander verbindet, auf zwei Kommunikationsarten: menschlichen Kurieren und 
hochspezialisierten Funkübertragungen. Ich bin nicht nur für die 
Funkempfangsausrüstung unserer eigenen Einheit verantwortlich, sondern auch 
für die allgemeine Wartung und Überwachung der Empfänger der elf anderen 
Einheiten im Raum Washington und der Sender des Washington Field 
Command und der Einheit 9. Was meine Woche wirklich durcheinander 
gebracht hat fiel bei WFC in letzter Minute die Entscheidung, auch Block 2 mit 
einem Sender auszustatten. Ich musste mich um die Ausrüstung kümmern. 

Aufgrund der Art und Weise, wie das Netzwerk aufgebaut ist, erfolgt die 
gesamte Kommunikation, die Rücksprache oder langwierige Briefings oder 
Lageberichte erfordert, mündlich und persönlich. Da die 
Telefongesellschaft nun alle Orts- und Ferngespräche computerisiert aufzeichnet 
und die politische Polizei so viele Gespräche überwacht, sind Telefone für uns 
außer in außergewöhnlichen Notfällen von der Nutzung ausgeschlossen. 

Nachrichten mit Standardcharakter, die einfach und kurz kodiert werden 
können, werden hingegen meist per Funk übermittelt. Die Organisation hat 
sich viele Gedanken gemacht, ein „Wörterbuch“ mit fast 800 
verschiedenen, standardisierten Nachrichten zu entwickeln, von denen jede 
durch eine dreistellige Nummer spezifiziert werden kann. 

So könnte die Zahl „2006“ zu einem bestimmten Zeitpunkt die Meldung 
enthalten: „Die von Block 6 geplante Operation wird verschoben.“ 


Machine Translated by Google 


bis auf Weiteres.“ Eine Person in jeder Einheit hat das gesamte Nachrichtenwörterbuch 
auswendig gelernt und ist dafür verantwortlich, jederzeit die aktuelle Zahlencodierung des 


Wörterbuchs zu kennen. In unserer Einheit ist diese Person George. 


Eigentlich ist es gar nicht so schwer, wie es sich anhört. Das Nachrichtenwörterbuch ist 
sehr übersichtlich aufgebaut, und wenn man sich erst einmal die Grundstruktur eingeprägt 
hat, ist es nicht allzu schwierig, sich das Ganze einzuprägen. 

Die Zahlencodierung der Nachrichten wird alle paar Tage zufällig geändert, aber das bedeutet 
nicht, dass George das Wörterbuch noch einmal lernen muss; Er muss lediglich die neue 
numerische Bezeichnung einer einzelnen Nachricht kennen und kann sich dann 


im Kopf die Bezeichnungen für alle anderen ausdenken. 


Die Verwendung dieses Kodierungssystems ermöglicht es uns, mit äußerst einfachen und 
tragbaren Geräten Funkkontakte mit hoher Sicherheit aufrechtzuerhalten. 
Da unsere Funkübertragungen nie länger als eine Sekunde dauern und nur sehr selten 
stattfinden, ist es unwahrscheinlich, dass die politische Polizei die Richtung eines Senders 


bestimmen oder eine abgefangene Nachricht entschlüsseln kann. 


Unsere Empfänger sind noch einfacher als unsere Sender und eine Art Kreuzung zwischen 
einem Transistor-Taschenrundfunkempfänger und einem Taschenrechner. Sie bleiben die 
ganze Zeit „an“, und wenn einer unserer Sender in der Gegend einen numerischen Impuls mit 
der richtigen Toncodierung aussendet, werden sie ihn auffangen und eine 


numerische Anzeige anzeigen und halten, ob sie dort überwacht werden 


Moment oder nicht. 


Mein bisher größter Beitrag zur Organisation bestand in der Entwicklung dieser 


Kommunikationsausrüstung — und tatsächlich in der Herstellung eines Großteils davon. 


Die erste Serie von Nachrichten, die das Washington Field Command an alle 
Einheiten in diesem Gebiet sendete, erfolgte am Sonntag. Es gab den 
Anweisungen für jede Einheit, ihren Kontaktmann an einen numerisch festgelegten Ort zu 


schicken, um eine Unterrichtung zu erhalten und einen Lagebericht der Einheit zu übermitteln. 


Als George von der Besprechung am Sonntag zurückkam, übermittelte er die Nachricht 
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Neuigkeiten für den Rest von uns. Im Kern ging es darum, dass der WFC 
durch die Berichte, die er von unseren Informanten bei der politischen Polizei 
erhalten hat, beunruhigt ist, obwohl es in der Region Washington bisher keine 
Probleme gegeben hat. 

Das System setzt alles daran, uns zu kriegen. Hunderte Personen, bei denen 
der Verdacht besteht, dass sie Sympathien für die Organisation hegen oder 
eine entfernte Verbindung zu uns haben, wurden festgenommen und verhört. 
Darunter befinden sich auch einige unserer „Legalen“, aber offenbar 
konnten die Behörden bisher keinem von ihnen etwas Konkretes zuordnen 
und die Verhöre haben keine wirklichen Hinweise ergeben. 

Dennoch war die Reaktion des Systems auf die Ereignisse der letzten Woche 
in Chicago umfassender und energischer als erwartet. 


Sie arbeiten unter anderem an einem computergestützten, universellen 
internen Passsystem. Jede Person ab 12 Jahren erhält einen Reisepass und ist 
unter Androhung schwerer Strafen verpflichtet, diesen jederzeit bei sich zu 
führen. Eine Person kann nicht nur von jedem Polizeibeamten auf der Straße 
angehalten und aufgefordert werden, ihren Reisepass vorzuzeigen, sondern 
sie haben auch einen Plan ausgearbeitet, um die Pässe für viele alltägliche 
Vorgänge wie den Kauf eines Flug-, Bus- oder Bahntickets erforderlich zu 
machen. Anmeldung in einem Motel oder Hotel und Inanspruchnahme 
medizinischer Leistungen in einem Krankenhaus oder einer Klinik. 

Alle Ticketschalter, Motels, Arztpraxen und dergleichen werden mit 
Computerterminals ausgestattet, die über Telefonleitungen mit einer riesigen 
nationalen Datenbank und einem Rechenzentrum verbunden sind. Die 
magnetisch codierte Passnummer eines Kunden wird routinemäßig in den 
Computer eingegeben, wenn er ein Ticket kauft, eine Rechnung bezahlt oder sich für ein Ticket anme 
Service. Bei Unregelmäßigkeiten geht in der nächstgelegenen Polizeiwache eine 
Warnleuchte an, die den Standort des fehlerhaften Computerterminals 
und des unglücklichen Kunden anzeigt 

Sie entwickeln dieses interne Passsystem nun schon seit mehreren Jahren und 
haben alles bis ins Detail ausgearbeitet. Der einzige Grund, warum es nicht 
in Kraft gesetzt wurde, war das Geschrei von Bürgerrechtsgruppen, die darin 
einen weiteren großen Schritt in Richtung eines Polizeistaats sehen — was er 
natürlich auch ist. Aber jetzt ist das System sicher, dass es das kann 
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Überwinden Sie den Widerstand der Libertären, indem Sie uns als Ausrede benutzen. 
Im Kampf gegen „Rassismus“ ist alles erlaubt! 

Es wird mindestens drei Monate dauern, die nötige Ausrüstung zu 
installieren und das System betriebsbereit zu machen, aber sie machen so schnell wie 
möglich damit weiter und gehen davon aus, dass es mit voller Unterstützung 
der Nachrichtenmedien als vollendete Tatsache verkündet werden kann. Später wird 
das System sukzessive ausgeweitet, so dass irgendwann in jedem 
Einzelhandelsgeschäft Computerterminals erforderlich sein werden. Niemand wird in 
der Lage sein, in einem Restaurant zu essen, seine Wäsche abzuholen oder 
Lebensmittel einzukaufen, ohne dass seine Passnummer magnetisch von 
einem Computerterminal neben der Registrierkasse gelesen wird. 

Wenn die Dinge so weit kommen, wird das System die Bürger wirklich ziemlich fest 
im Griff haben. Mit der Leistungsfähigkeit moderner Computer kann die politische 
Polizei jede Person jederzeit lokalisieren und genau wissen, wo sie war und 
was sie getan hat. Wir müssen einiges nachdenken, um dieses Passsystem zu 
umgehen. 


Nach dem, was uns unsere Informanten bisher erzählt haben, wird es nicht einfach 
nur darum gehen, Pässe zu fälschen und falsche Nummern zu erfinden. Wenn der 
Zentralcomputer eine gefälschte Nummer erkennt, wird automatisch ein 
Signal an die nächste Polizeistation gesendet. Das Gleiche wird passieren, wenn 
John Jones, der in Spokane lebt und dort mit seinem Reisepass Lebensmittel 
einkauft, plötzlich auch Lebensmittel in Dallas einzukaufen scheint. Oder selbst 
wenn Bill Smith, als der Computer ihn sicher in einer Bowlingbahn an der Main 
Street lokalisiert hat, gleichzeitig in einer chemischen Reinigung am 
anderen Ende der Stadt auftaucht 


All dies ist eine großartige Aussicht für uns — etwas, das technisch schon seit 
geraumer Zeit machbar ist, von dem wir aber bis vor Kurzem nicht zu träumen 
gewagt hätten, dass das System es tatsächlich versuchen würde. 

Eine Neuigkeit, die George von seinem Briefing mitbrachte, war eine Aufforderung 
an mich, sofort Einheit 2 zu besuchen, um ein technisches Problem zu lösen. 
Normalerweise hätten weder George noch ich den Standort der Basis von Einheit 2 
gekannt, und wenn es notwendig gewesen wäre, jemanden von dieser Einheit zu 
treffen, hätte das Treffen stattgefunden 
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anderswo. Dieses Problem erforderte jedoch, dass ich zu ihrem Versteck 
ging, und George wiederholte mir die Anweisungen, die ihm gegeben worden 
waren. 

Sie sind oben in Maryland, mehr als 30 Meilen von uns entfernt, und da ich sowieso 
mein gesamtes Werkzeug mitnehmen musste, nahm ich das Auto. 

Sie haben einen schönen Platz, ein großes Bauernhaus und mehrere 
Nebengebäude auf etwa 40 Hektar Wiesen- und Waldland. In ihrer Einheit gibt es 
acht Mitglieder, etwas mehr als in den meisten anderen, aber offenbar weiß keiner 
von ihnen, wie man Volt und Ampere unterscheidet oder welches Ende eines 
Schraubenziehers welches ist. Das ist ungewöhnlich, denn bei der Aufstellung 
unserer Einheiten sollte darauf geachtet werden, wertvolle Fähigkeiten 
sinnvoll zu verteilen. 

Einheit 2 liegt einigermaßen nahe bei zwei anderen Einheiten, aber alle drei 
sind ungünstig weit von den anderen neun Einheiten im Raum Washington entfernt — 
und insbesondere von Einheit 9, die die einzige Einheit mit einem Sender zur 
Kontaktaufnahme mit WFC war. Aus diesem Grund hatte WFC beschlossen, 

Block 2 mit einem Sender auszustatten, doch es gelang ihnen nicht, ihn zum Laufen zu bringen. 

Der Grund für ihre Schwierigkeiten wurde klar, als sie mich in ihre Küche führten, 
wo ihr Sender, eine Autobatterie und einige Kabelreste auf einem Tisch 
ausgebreitet lagen. Trotz der ausdrücklichen Anweisungen, die ich für jeden Sender 
vorbereitet hatte, und trotz der deutlich sichtbaren Markierungen neben den 
Anschlüssen am Sendergehäuse war es ihnen gelungen, die Batterie mit der falschen 
Polarität an den Sender anzuschließen. 


Ich seufzte und bat ein paar ihrer Kameraden, mir beim Einholen meiner Ausrüstung 
aus dem Auto zu helfen. Zuerst überprüfte ich die Batterie und stellte fest, dass sie 
fast vollständig entladen war. Ich sagte ihnen, sie sollten den Akku auf das Ladegerät 
legen, während ich den Sender überprüfte. Ladegerät? Welches Ladegerät wollten 
sie wissen? Sie hatten keins! 

Aufgrund der Ungewissheit über die Verfügbarkeit von Strom aus den Leitungen 
werden heutzutage alle unsere Kommunikationsgeräte mit Speicherbatterien 
betrieben, die über die Leitungen mit Erhaltungsladung versorgt werden. Auf diese 
Weise sind wir nicht den Stromausfällen und -ausfällen ausgesetzt, die zu 
einem wöchentlichen, wenn nicht sogar täglichen Phänomen geworden sind 
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in den vergangenen Jahren. 
Wie bei den meisten anderen öffentlichen Einrichtungen in diesem Land gilt: Je 
höher der Strompreis gestiegen ist, desto weniger zuverlässig ist er. Im 
August dieses Jahres fiel beispielsweise die elektrische Versorgung von 
Privathaushalten im Großraum Washington durchschnittlich vier Tage lang 
komplett aus, und die Spannung wurde insgesamt durchschnittlich 14 Tage lang 
um mehr als 15 Prozent reduziert. 
Die Regierung hält weiterhin Anhörungen ab, führt Untersuchungen 
durch und veröffentlicht Berichte über das Problem, aber es wird immer 
schlimmer. Keiner der Politiker ist bereit, sich mit den wirklichen Problemen 
auseinanderzusetzen, zu denen auch die katastrophalen Auswirkungen 
gehören, die Washingtons von Israel dominierte Außenpolitik in den letzten zwei 
Jahrzehnten auf Amerikas Versorgung mit ausländischem Öl hatte. 


Ich zeigte ihnen, wie sie die Batterie für eine Notladung an ihren LKW 
anschließen und begann dann, in ihren Sender zu schauen, um zu sehen, 
welcher Schaden angerichtet worden war. Ein Ladegerät für ihre Batterie müsste 
später gefunden werden. 

Der kritischste Teil des Senders, die Codiereinheit, die das digitale Signal 
von der Tastatur eines Taschenrechners erzeugt, schien in Ordnung zu sein. 

Es wurde durch eine Diode vor Beschädigung durch einen Polaritätsfehler 
geschützt. Im Sender selbst waren jedoch drei Transistoren durchgebrannt. 


Ich war mir ziemlich sicher, dass WFC noch mindestens einen Ersatzsender 
auf Lager hatte, aber um das herauszufinden, müsste ich ihnen eine Nachricht 
zukommen lassen. Das bedeutete, einen Kurier zu Einheit 9 zu schicken, um 
eine Anfrage zu übermitteln, und dann zu veranlassen, dass jemand vom WFC 
uns den Sender liefert. Ich zögerte, WFC zu belästigen, angesichts unserer 
Politik, Funkübertragungen von Feldeinheiten auf Nachrichten von einiger 
Dringlichkeit zu beschränken. 

Da Block 2 sowieso ein Batterieladegerät benötigte, beschloss ich, die 
Ersatztransistoren von einem kommerziellen Zulieferer zu besorgen, während ich 
gleichzeitig ein Ladegerät besorgte, und sie selbst zu installieren. Es stellte sich 
jedoch heraus, dass es leichter gesagt als getan war, die Teile zu finden, die ich 
brauchte, und erst nach sechs Uhr abends kam ich endlich zurück 
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Bauernhaus. 


Die Tankanzeige im Auto zeigte „leer“ an, als ich in ihre Einfahrt einbog. Da ich Angst 
hatte, das Risiko einzugehen, meine Benzinkarte an einer Tankstelle zu benutzen, 
und nicht wusste, wo ich dort Schwarzmarktbenzin finden konnte, musste ich die 
Leute in Block 2 bitten, mir ein paar Gallonen Treibstoff für die Heimfahrt zu geben. 
Nun, Sir, sie hatten nicht nur insgesamt etwa eine Gallone in ihrem Lastwagen, 
sondern sie wussten auch nicht, wo es auf dem Schwarzmarkt Benzin zu kaufen gab. 


Ich fragte mich, wie eine solch unfähige und einfallslose Gruppe von Menschen als 
Untergrundeinheit überleben sollte. Es scheint, dass es sich bei ihnen alles um 
Personen handelte, von denen die Organisation entschied, dass sie für 
Guerillaaktivitäten nicht geeignet seien, und die sie in einer Einheit zusammengefasst 
hatte. Vier von ihnen sind Autoren aus der Publikationsabteilung der Organisation und 
setzen ihre Arbeit auf der Farm fort, indem sie Kopien für Propagandabroschüren 
und Flugblätter erstellen. Die anderen vier fungieren lediglich in einer unterstützenden 
Rolle und sorgen dafür, dass der Ort mit Nahrungsmitteln und anderen Bedürfnissen 
versorgt wird. 

Da niemand in Block 2 wirklich einen Transport per Auto benötigt, machten sie 
sich keine großen Sorgen um den Treibstoff. Schließlich erklärte sich einer 
von ihnen bereit, später in der Nacht hinauszugehen und auf einer benachbarten 
Farm etwas Benzin aus einem Fahrzeug abzuzapfen. Ungefähr zu dieser Zeit kam es 
in der Gegend erneut zu einem Stromausfall, sodass ich meinen Lötkolben 
nicht benutzen konnte. Ich habe für heute Schluss gemacht. 

Es dauerte den ganzen nächsten Tag und bis in die letzte Nacht hinein, bis der Sender 
endlich richtig funktionierte, da es einige Schwierigkeiten gab, mit denen ich nicht 
gerechnet hatte. Als die Arbeit gegen Mitternacht endlich erledigt war, 
schlug ich vor, den Sender an einem besseren Ort als der Küche zu installieren, 
vorzugsweise auf dem Dachboden oder zumindest im zweiten Stock des Hauses. 


Wir fanden einen geeigneten Standort und trugen alles nach oben. Dabei gelang 
es mir, den Akku auf meinen linken Fuß fallen zu lassen. 
Zuerst war ich sicher, dass ich mir den Fuß gebrochen hatte. Ich konnte überhaupt nicht darauf mauern. 
Das Ergebnis war, dass ich eine weitere Nacht im Bauernhaus verbrachte. 
Trotz ihrer Unzulänglichkeiten waren alle in Einheit 2 sehr freundlich zu mir und 
würdigten meine Bemühungen sehr 
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in ihrem Namen. 


Wie versprochen wurde für meine Rückfahrt gestohlener Treibstoff bereitgestellt. 
Außerdem bestanden sie darauf, das Auto mit einer großen Menge Konserven zu beladen, 
die ich mitnehmen konnte, und von denen sie scheinbar unbegrenzte Vorräte hatten. Ich 
fragte, woher sie das alles hätten, aber die einzige Antwort, die ich erhielt, war ein Lächeln 
und die Zusicherung, dass sie bei Bedarf noch viel mehr bekommen könnten. Vielleicht 


sind sie einfallsreicher, als ich zunächst dachte. 


Es war heute Morgen 10 Uhr, als ich in unser Gebäude zurückkam. 
George und Henry waren beide draußen, aber Katherine begrüßte mich, als sie das 
Garagentor öffnete, damit ich hineinfahren konnte. Sie fragte, ob ich schon gefrühstückt 
hätte. 

Ich erzählte ihr, dass ich mit Einheit 2 gegessen hatte und keinen Hunger hatte, aber 
dass ich mir Sorgen um den Zustand meines Fußes machte, der schmerzhaft 
pochte und auf fast das Doppelte seiner normalen Größe angeschwollen war. 
Sie half mir, als ich die Treppe zu den Wohnräumen hinaufhumpelte, und brachte mir 


dann eine große Schüssel mit kaltem Wasser, in der ich meinen Fuß einweichen konnte. 


Das kalte Wasser linderte das Pochen fast sofort und ich lehnte mich dankbar in den 
Kissen zurück, die Katherine hinter mir auf die Couch legte. Ich erklärte, wie ich mich 
am Fuß verletzt hatte, und wir tauschten weitere Neuigkeiten über die Ereignisse der 
letzten beiden Tage aus. 

Die drei hatten den ganzen gestrigen Tag damit verbracht, Regale aufzubauen, kleinere 
Reparaturen durchzuführen und die Reinigungs- und Malerarbeiten abzuschließen, 
die uns alle mehr als eine Woche lang beschäftigt hatten. Mit dem ganzen Mobiliar, das 
wir vorhin für das Haus besorgt haben, sieht es langsam wirklich bewohnbar aus. Eine 
deutliche Verbesserung gegenüber der kahlen, kalten und schmutzigen Werkstatt, die 
wir bei unserem Einzug hatten. 

Gestern Abend, teilte mir Katherine mit, wurde George per Funk zu einem weiteren 
Treffen mit einem Mann vom WFC gerufen. Dann, am frühen Morgen, gingen er und 


Henry zusammen und sagten ihr nur, dass sie den ganzen Tag weg sein würden. 


Ich muss für ein paar Minuten eingeschlafen sein, und als ich aufwachte, war ich allein 
und mein Fußbad war nicht mehr kalt. Mein Fuß fühlte sich jedoch deutlich besser an und 


die Schwellung war merklich zurückgegangen. Ich habe mich entschieden 
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zu duschen. 


Bei der Dusche handelt es sich um eine provisorische Einrichtung, die nur Kaltwasser 
ermöglicht und die Henry und ich letzte Woche in einem großen Schrank installiert 
haben. Wir erledigten die Klempnerarbeiten und installierten eine Lampe, und Katherine 
bedeckte die Wände und den Boden mit selbstklebendem Vinyl, um sie wasserdicht 
zu machen. Der Schrank führt zum Zimmer, in dem George, Henry und ich schlafen. 
Von den beiden anderen Räumen über dem Laden nutzt Katherine den kleineren 
als Schlafzimmer und den anderen als Gemeinschaftsraum, der auch als Küche 
und Essbereich dient. 

Ich zog mich aus, holte ein Handtuch und öffnete die Tür zur Dusche. Und da 
stand Katherine, nass, nackt und hübsch, unter der nackten Glühbirne und 
trocknete sich ab. Sie sah mich ohne Überraschung an und sagte nichts. 


Ich blieb einen Moment stehen und statt mich zu entschuldigen und die Tür 
wieder zu schließen, streckte ich impulsiv meine Arme nach Katherine 
aus. Zögernd trat sie auf mich zu. Die Natur hat sie genommen 
Kurs. 

Danach lagen wir noch lange im Bett und unterhielten uns. Es war das erste 
Mal, dass ich wirklich allein mit Katherine gesprochen habe. Sie ist ein 
liebevolles, sensibles und sehr weibliches Mädchen unter dem kühlen, 
professionellen Äußeren, das sie bei ihrer Arbeit für die Organisation stets bewahrt 
hat. 

Vor vier Jahren, vor den Schießereien, war sie Sekretärin eines 
Kongressabgeordneten. Sie lebte in einer Wohnung in Washington mit einem 
anderen Mädchen, das ebenfalls auf dem Capitol Hill arbeitete. Eines Abends, 
als Katherine von der Arbeit nach Hause kam, fand sie die Leiche ihrer 
Mitbewohnerin in einer Blutlache auf dem Boden liegen. Sie war von einem 
schwarzen Eindringling vergewaltigt und getötet worden. 

Deshalb kaufte Katherine eine Pistole und behielt sie, auch nachdem das 
Cohen-Gesetz den Waffenbesitz illegal machte. Dann wurde sie zusammen mit 
fast einer Million anderen in die Schießereien von 1989 verwickelt. 

Obwohl sie noch nie zuvor Kontakt mit der Organisation hatte, traf sie 
George in der Haftanstalt, in der sie beide nach ihrer Festnahme festgehalten 
wurden. 

Katherine war unpolitisch gewesen. Wenn jemand sie während des gefragt hätte 
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Damals, als sie für die Regierung arbeitete, oder davor, als sie Studentin war, hätte sie 
wahrscheinlich gesagt, sie sei eine „Liberale“. 

Aber sie war nur auf die gedankenlose, automatische Art und Weise 
liberal, wie es die meisten Menschen tun. Ohne wirklich darüber nachzudenken oder 
zu analysieren, akzeptierte sie oberflächlich die unnatürliche Ideologie, die 
von den Massenmedien und der Regierung verbreitet wurde. Sie hatte nichts von der 
Bigotterie, nichts von den Schuldgefühlen und dem Selbsthass, die es braucht, um 
eine wirklich engagierte Vollzeitliberale zu werden. 

Nachdem die Polizei sie freigelassen hatte, gab George ihr einige Bücher über 
Rasse und Geschichte sowie einige Veröffentlichungen der Organisation zum Lesen. 
Zum ersten Mal in ihrem Leben begann sie ernsthaft über die wichtigen 
rassischen, sozialen und politischen Probleme nachzudenken, die den Problemen 
dieser Zeit zugrunde liegen. 

Sie erfuhr die Wahrheit über den „Gleichheitsschwindel“ des Systems. Sie 
erlangte ein Verständnis für die einzigartige historische Rolle der Juden als Ferment 
des Zerfalls von Rassen und Zivilisationen. Am wichtigsten war, dass sie begann, 
ein Gefühl für ihre Rassenidentität zu entwickeln und eine lebenslange 
Gehirnwäsche überwand, die darauf abzielte, sie auf ein isoliertes menschliches Atom 
in einem kosmopolitischen Chaos zu reduzieren. 

Sie hatte infolge ihrer Verhaftung ihren Job im Kongress verloren und arbeitete etwa 
zwei Monate später für die Organisation als Stenotypistin in unserer Publikationsabteilung. 
Sie ist klug und fleißig und wurde bald zur Korrektorin und dann zur Lektorin befördert. 
Sie schrieb einige eigene Artikel für Veröffentlichungen der Organisation, in denen 
sie sich hauptsächlich mit der Rolle der Frau in der Bewegung und in der größeren 
Gesellschaft befasste, und erst letzten Monat wurde sie zur Herausgeberin einer neuen 
vierteljährlichen Zeitschrift der Organisation ernannt, die sich speziell an Frauen richtet. 


Ihre Karriere als Redakteurin wurde nun natürlich zumindest vorübergehend 
auf Eis gelegt, und ihr nützlichster Beitrag zu unserem gegenwärtigen Bemühen ist ihr 
bemerkenswertes Geschick im Schminken und Verkleiden, das sie während 
ihrer Studienzeit als Amateurtheaterstück entwickelt hat. 

Obwohl ihr erster Kontakt mit George bestand, hatte Katherine nie eine 
emotionale oder romantische Beziehung zu ihm. Als sie sich das erste Mal trafen, 
war George noch verheiratet. Später, nachdem Georges Frau, die seine Arbeit für die 
Organisation nie gutgeheißen hatte, ihn verlassen hatte 
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und Katherine der Organisation beigetreten waren, waren beide in 
unterschiedlichen Abteilungen zu beschäftigt, um viel Kontakt aufzunehmen. 
Tatsächlich war George, dessen Arbeit als Spendensammler und umherziehender 
Organisator ihn auf Reisen hielt, nicht wirklich viel in Washington. 

Es ist nur ein Zufall, dass George und Katherine gemeinsam dieser Einheit 
zugeteilt wurden, aber George empfindet ganz offensichtlich ein 
besitzergreifendes Interesse an ihr. Obwohl Katherine nie etwas tat oder sagte, 
was meine Annahme untermauerte, hatte ich bis heute Morgen aufgrund von 
Georges Verhalten ihr gegenüber davon ausgegangen, dass es zumindest eine 
vorläufige Beziehung zwischen ihnen gab. 

Da George nominell der Anführer unserer Einheit ist, habe ich meine natürliche 
Anziehungskraft auf Katherine bisher unter Kontrolle gehalten. Jetzt fürchte ich, 
dass die Situation etwas unangenehm geworden ist. Wenn es George nicht 
gelingt, sich gnädig darauf einzustellen, werden die Dinge angespannt und 
können nur durch einige Personaltransfers zwischen unserer Einheit und anderen in 
der Gegend gelöst werden. 

Vorerst gibt es jedoch noch andere Probleme, über die man sich Sorgen 
machen muss — und zwar große! Als George und Henry heute Abend endlich 
zurückkamen, erfuhren wir, was sie den ganzen Tag gemacht hatten: Sie 
untersuchten das Hauptquartier des FBl in der Innenstadt. Unsere Einheit hat die 
Aufgabe, es in die Luft zu jagen! 

Der ursprüngliche Befehl kam vom Revolutionskommando, und ein Mann 
wurde von der Ostkommandozentrale zur WFC-Besprechung geschickt, an der 
George am Sonntag teilnahm, um sich die Anführer der örtlichen Einheiten anzusehen 
und einen für diesen Auftrag auszuwählen. 

Anscheinend hat das Revolutionskommando beschlossen, in die Offensive 
gegen die politische Polizei zu gehen, bevor sie noch mehr unserer „Legalen“ 
verhaftet oder ihr computerisiertes Passsystem fertigstellt. 


George erhielt das Wort, nachdem er gestern vom WFC zu einem zweiten Briefing 
einberufen worden war. Bei der gestrigen Besprechung war auch ein 
Mann aus Einheit 8 anwesend. Einheit 8 wird uns unterstützen. 

Der Plan sieht grob so aus: Einheit 8 wird eine große Menge Sprengstoff 
beschaffen — zwischen fünf und zehn Tonnen. Unsere Einheit wird einen Lastwagen 
entführen, der eine legitime Lieferung zum FBl-Hauptquartier, Rendezvous, durchführt 
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an einem Ort, an dem Einheit 8 mit den Sprengstoffen wartet und die Ladung 
wechselt. Anschließend fahren wir in den Frachtannahmebereich des FBl- 
Gebäudes, zünden die Sicherung an und verlassen den LKW. 

Während Einheit 8 das Problem mit den Sprengstoffen löst, müssen wir alle 
anderen Details des Auftrags ausarbeiten, einschließlich der Festlegung 
der Frachtlieferpläne und -verfahren des FBl. Uns wurde eine Frist 
von zehn Tagen gesetzt. 


Meine Aufgabe wird der Entwurf und die Konstruktion des Mechanismus sein 
die Bombe selbst. 
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Kapitel V 


3. Oktober 1991. Ich habe meine Arbeit am FBI-Projekt mit einigen 
handwerklichen Tätigkeiten rund um unser Gebäude unterbrochen. Gestern 
Abend habe ich unser Perimeter-Alarmsystem fertiggestellt und heute habe ich 
einige grobe und sehr schmutzige Arbeiten an unserem Notfluchttunnel durchgeführt. 

An beiden Seiten und an der Rückseite des Gebäudes habe ich eine Reihe 
druckempfindlicher Pads vergraben, die mit einem Licht und einem 
Alarmsummer im Inneren verbunden sind. Solche Pads werden oft unter Fußmatten 
in Geschäften angebracht, um die Ankunft eines Kunden zu signalisieren. Sie 
bestehen aus zwei Fuß langen Metallstreifen, die in einer flexiblen Kunststofffolie 
versiegelt sind, und sind wasserdicht. Mit einem Zentimeter Erde bedeckt, sind 
sie nicht zu erkennen, aber sie signalisieren uns, wenn jemand über ihnen 
den Boden betritt. 

Diese Methode konnte vor unserem Gebäude nicht angewendet werden, da 
dort fast das gesamte Gelände durch die betonierte Einfahrt und den Parkplatz 
bedeckt ist. Nachdem ich über einen Ultraschalldetektor für die Vorderseite 
nachgedacht und ihn abgelehnt hatte, entschied ich mich für einen Lichtschranken 
zwischen zwei Stahlzaunpfosten auf beiden Seiten der Betonfläche. 

Um die Lichtquelle und die Fotozelle unauffällig zu halten, war es notwendig, 
sie auf einer Seite innerhalb des Zaunpfostens zu platzieren und auf der anderen 
Seite einen sehr kleinen und unauffälligen Reflektor zu montieren. Ich musste 
mehrere Löcher in einen Pfosten bohren und es war einiges an Bastelarbeit 
nötig, damit alles richtig funktionierte. 

Katherine war mir dabei eine große Hilfe, indem sie den Reflektor 
sorgfältig justierte, während ich das Licht und die Fotozelle ausrichtete. Auf ihren 
Vorschlag hin habe ich auch die Alarmanlage im Inneren des Gebäudes so 
geändert, dass sie uns nicht nur warnt, sobald ein Eindringling auf eine der 
druckempfindlichen Pads tritt oder den Lichtstrahl unterbricht, sondern auch einen 
elektrischen Strom einschaltet Uhr in der Garage. Auf diese Weise wissen wir, 
ob jemand in der Nähe war, während wir alle das Gebäude verlassen haben 


—- und wir wissen, wann. 
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Als wir eine schmutzige Sammlung von leeren Ölkanistern, fettigen Lappen und anderem 
Müll aus der Servicegrube räumten, die für den Ölwechsel und Arbeiten unter Autos in der 
Garage verwendet wurde, stellten wir fest, dass die Servicegrube durch einen Kanal 


direkt in einen Regenwasserkanal mündet Stahlgitter im Betonboden. 


Als wir das Gitter hochhekelten, stellten wir fest, dass es möglich ist, in den Regenwasserkanal 
zu kriechen, bei dem es sich um ein Betonrohr mit einem Durchmesser von vier Fuß 
handelt. Das Rohr verläuft etwa 400 Meter bis zu einem großen, offenen 
Entwässerungsgraben. Unterwegs münden etwa ein Dutzend kleinerer Rohre in die 
Hauptleitung, offenbar aus Straßenabflüssen. Das offene Ende des Abwasserkanals wird 
durch ein Gitter aus in den Beton eingelassenen Bewehrungsstäben von einem halben 
Zoll Durchmesser geschützt. 

Heute habe ich eine Bügelsäge genommen, bin bis zum Ende des Abwasserkanals 
gehuscht und habe bis auf zwei alle Stahlstangen durchgesägt. Dadurch blieb das 
Gitter fest an Ort und Stelle, es war aber mit viel Mühe möglich, es so weit zur Seite zu 
biegen, dass man herauskriechen konnte. 

Das tat ich und schaute mich kurz um. Die Seite des Grabens ist stark bewachsen 
und bietet guten Schutz vor der nahegelegenen Straße. Und von der Straße aus ist es 
aufgrund dazwischenliegender Strukturen nicht möglich, unser Gebäude oder einen Teil der 
Straße, an der es liegt, zu sehen. Als ich den Abwasserkanal wieder betrat, 


grunzte ich und reckte mich, bis ich das Gitter wieder an seinen Platz gebogen hatte. 


Bedauerlicherweise haben die Leute, die vor unserem Einzug die Garage und die 
Maschinenwerkstatt betrieben haben, ihr gesamtes Altöl jahrelang in die 
Regenwasserkanalisation gekippt, denn am Boden des Abwasserrohrs in der Nähe der 
Öffnung befindet sich etwa zehn Zentimeter dicker, schwarzer Schlamm aus der 


Servicegrube. Als ich wieder in den Laden kroch, war ich mit dem Zeug bedeckt. 


Henry und George waren beide draußen, und Katherine zwang mich, mich auszuziehen und 
spritzte mich in der Servicegrube ab, bevor sie mich überhaupt zum Duschen nach oben 
gehen ließ. Sie erklärte die Schuhe und Kleidung, die ich getragen hatte, für Totalverlust und 
warf sie weg. 


Jedes Mal, wenn ich eine eiskalte Dusche nehme, bereue ich bitter, dass Henry und ich 
uns nicht die Zeit genommen haben, heißes Wasser in unsere provisorische Dusche zu füllen 
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Stall. 


6. Oktober. Heute habe ich den Sprengmechanismus für die Bombe fertiggestellt, 
die wir gegen das FBI-Gebäude einsetzen werden. Der Auslösemechanismus 
selbst war recht einfach, aber ich wurde bis gestern am Booster 
aufgehalten, weil ich nicht wusste, welche Art von Sprengstoff wir verwenden würden. 


Die Leute in Einheit 8 hatten geplant, einen Versorgungsschuppen in einem der 
Gebiete zu überfallen, in denen das Washingtoner U-Bahn-System erweitert wird, 
aber bis gestern hatten sie überhaupt kein Glück — und dann auch nicht viel. Sie 
konnten nur zwei Kisten Sprenggelatine stehlen, und einer war noch nicht einmal 
voll. Weniger als 100 Pfund. 

Aber das hat zumindest mein Problem gelöst. Die Sprenggelatine ist 
empfindlich genug, um von einem meiner selbstgebauten Blei-Azid-Zünder gezündet 
zu werden, und 100 Pfund davon werden mehr als ausreichen, um die 
Hauptladung zur Detonation zu bringen, wenn und falls Einheit 8 
weitere Sprengstoffe findet, unabhängig davon, um welche es sich handelt oder wie sie sind verpackt. 

Ich habe etwa vier Pfund Sprenggelatine in eine leere Apfelmusdose gepackt, 
sie vorbereitet, die Batterien und den Zeitmechanismus oben in die 
Dose gelegt und sie an einen kleinen Kippschalter am Ende eines 20 Fuß langen 
Verlängerungskabels angeschlossen. Wenn wir den LKW mit Sprengstoff 
beladen, landet die Dose hinten auf den beiden Kisten mit Sprenggelatine. Wir 


müssen kleine Löcher in die Wände des Anhängers und der Kabine bohren, 
um das Verlängerungskabel und den Schalter in die Kabine zu verlegen. 


Entweder George oder Henry — wahrscheinlich Henry — werden den Lastwagen 
in den Frachtannahmebereich im FBI-Gebäude fahren. Bevor er aus dem Taxi 
steigt, legt er den Schalter um und startet so den Timer. Zehn Minuten 
später wird der Sprengstoff explodieren. Wenn wir Glück haben, ist das das Ende 
des FBI-Gebäudes - und des neuen drei Milliarden Dollar teuren 
Computerkomplexes der Regierung für ihr internes Passsystem. 

Als man vor sechs oder sieben Jahren damit begann, „Versuchsballons“ 
aufsteigen zu lassen, um zu sehen, wie die öffentliche Reaktion auf das 
neue Passsystem ausfallen würde, hieß es, sein Hauptzweck sei es, illegale 
Einwanderer aufzuspüren, damit sie abgeschoben werden könnten. 
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Obwohl einige Bürger dem gesamten Plan zu Recht misstrauisch 
gegenüberstanden, akzeptierten die meisten die Erklärung der Regierung, warum die 
Pässe benötigt würden. Daher hielten es viele Gewerkschaftsmitglieder, die illegale 
Ausländer in einer Zeit hoher Arbeitslosigkeit als Bedrohung für ihren 
Arbeitsplatz betrachteten, für eine gute Idee, während die Liberalen sie im Allgemeinen 
ablehnten, weil sie ‚rassistisch“ klang - illegale Ausländer waren praktisch alle Nicht- 
Ausländer. Weiß. Als die Regierung später jedem, der es geschafft hatte, sich 
über die mexikanische Grenze zu schleichen und zwei Jahre im Land zu bleiben, 
automatisch die Staatsbürgerschaft gewährte, verschwand die liberale Opposition — bis 
auf einen harten Kern von Libertären, der immer noch misstrauisch war. 


Alles in allem war es für das System bedrückend einfach, das amerikanische Volk zu 
täuschen und zu manipulieren — seien es die relativ naiven „Konservativen“ oder die 
verwöhnten und pseudo-kultivierten „Liberalen“. 

Sogar die Libertären, die von Natur aus feindlich gegenüber jeder Regierung sind, 
werden eingeschüchtert sein, mitzumachen, wenn Big Brother ankündigt, dass das 
neue Passsystem notwendig sei, um „Rassisten“ zu finden und auszurotten. 


nämlich uns. 


Wenn nur die Freiheit des amerikanischen Volkes auf dem Spiel stünde, wäre 
die Existenz der Organisation kaum zu rechtfertigen. 

Die Amerikaner haben ihr Recht auf Freiheit verloren. Die Sklaverei ist der gerechte 
und angemessene Staat für ein Volk, das so weich, selbstgefällig, nachlässig, 
leichtgläubig und verwirrt geworden ist wie wir. 

Tatsächlich sind wir bereits Sklaven. Wir haben einer teuflisch klugen, 
außerirdischen Minderheit erlaubt, unsere Seelen und unseren Geist in Ketten zu legen. 
Diese spirituellen Ketten sind ein deutlicheres Zeichen der Sklaverei als die 
eisernen Ketten, die noch kommen werden. 

Warum haben wir nicht vor 35 Jahren rebelliert, als sie uns unsere Schulen 
wegnahmen und begannen, sie in rassisch gemischte Dschungel zu 
verwandeln? Warum haben wir sie nicht schon vor 50 Jahren alle aus dem Land 
geworfen, anstatt zuzulassen, dass sie uns als Kanonenfutter in ihrem Krieg zur 
Unterwerfung Europas benutzen? 

Genauer gesagt: Warum sind wir nicht vor drei Jahren aufgestanden, als sie 
anfingen, uns die Waffen wegzunehmen? Warum sind wir nicht aufgestanden? 
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gerechte Wut und zerren diese arroganten Außerirdischen auf die Straße und schneiden 
ihnen dann die Kehle durch? Warum haben wir sie nicht an jeder Straßenecke in Amerika 
über Lagerfeuern geröstet? Warum haben wir diesem widerwärtigen und ewig aufdringlichen 
Clan, dieser Pest aus den Abwasserkanälen des Ostens, nicht endgültig ein Ende gesetzt, 


anstatt uns demütig entwaffnen zu lassen? 


Die Antwort ist einfach. Wir hätten rebelliert, wenn alles, was uns in den letzten 50 
Jahren aufgezwungen wurde, auf einmal versucht worden wäre. Aber weil die Ketten, die 


uns binden, unmerklich geschmiedet wurden, Glied für Glied, haben wir uns unterworfen. 


Das Hinzufügen eines einzigen neuen Glieds zur Kette reichte für uns nie aus, um großes 
Aufsehen zu erregen. Es schien immer einfacher — und sicherer — mitzugehen. Und je weiter 


wir gingen, desto einfacher war es, noch einen Schritt weiter zu gehen. 


Eine Sache, über die die Historiker entscheiden müssen — ob überhaupt Männer unserer 
Rasse überleben, um eine Geschichte dieser Ära zu schreiben - ist, wie wichtig Überlegung 
und Unvorsichtigkeit sind, um uns von einer Gesellschaft freier Männer zu einer Herde 
menschlichen Viehs zu machen. 

Das heißt, können wir zu Recht die Schuld für das, was uns widerfahren ist, ausschließlich 
auf absichtliche Subversion schieben, die durch die heimtückische Propaganda der 
kontrollierten Massenmedien, der Schulen, der Kirchen und der Regierung durchgeführt 
wird? Oder müssen wir einen großen Teil der Schuld auf die unbeabsichtigte 
Dekadenz schieben - auf den spirituell schwächenden Lebensstil, in den sich die westlichen 


Menschen im 20. Jahrhundert hineingleiten ließen? 


Wahrscheinlich hängen die beiden Dinge miteinander zusammen, und es wird schwierig 
sein, eine der beiden Ursachen einzeln dafür verantwortlich zu machen. Die Gehirnwäsche 
hat die Dekadenz für uns akzeptabler gemacht, und die Dekadenz hat uns weniger resistent 
gegen die Gehirnwäsche gemacht. Auf jeden Fall sind wir jetzt zu nah an den Bäumen, um 
die Umrisse des Waldes deutlich erkennen zu können. 
Eines ist jedoch völlig klar: Es steht viel mehr auf dem Spiel als nur unsere Freiheit. 
Wenn die Organisation ihre Aufgabe jetzt nicht erfüllt, wird alles verloren gehen — 
unsere Geschichte, unser Erbe, all das Blut und die Opfer und der Aufwärtsstreben 
unzähliger Jahrtausende. Der Feind, den wir bekämpfen, hat die volle Absicht, die Rassenbasis 


zu zerstören 
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unsere Existenz. 


Keine Entschuldigung für unser Versagen wird irgendeinen Sinn haben, denn es wird 
nur eine schwärmende Horde gleichgültiger Mulatten-Zombies geben, die es hören. 


Es wird keine weißen Männer geben, die sich an uns erinnern — weder um uns für unsere Schwäche 


verantwortlich zu machen, noch um uns unsere Torheit zu verzeihen. 


Wenn wir scheitern, wird Gottes großes Experiment zu Ende gehen und dieser 
Planet wird sich erneut, wie vor Millionen von Jahren, durch den Äther 
bewegen, ohne dass es einen höheren Menschen gibt. 


11. Oktober. Morgen ist es soweit! Obwohl es Einheit 8 nicht gelang, so viele 
Sprengstoffe zu finden, wie wir wollten, führen wir die FBI-Operation fort. 


Die endgültige Entscheidung hierzu fiel heute Nachmittag in einer Konferenz 


im Hauptquartier von Einheit 8. Henry und ich waren beide dort, ebenso wie ein 
Stabsoffizier des Revolutionskommandos - ein Hinweis auf die Dringlichkeit, mit 
der die Führung der Organisation diese Operation betrachtet. 


Normalerweise ist das Personal des Revolutionskommandos nicht an 
Einheitenaktionen auf operativer Ebene beteiligt. Wir erhalten Einsatzbefehle 
vom Washington Field Command und erstatten inm Bericht. Vertreter des Eastern 
Command Center nehmen gelegentlich an Konferenzen teil, bei denen 
über Angelegenheiten von besonderer Bedeutung entschieden werden muss. Nur 
zweimal zuvor habe ich an Treffen mit jemandem vom Revolutionskommando 
teilgenommen, beide Male, um grundlegende Entscheidungen bezüglich der 
Kommunikationsausrüstung der Organisation zu treffen, die ich 


entwarf. Und das war natürlich, bevor wir untergetaucht sind. 


Daher hat die Anwesenheit von Major Williams (ein Pseudonym, glaube ich) bei 
unserem Treffen heute Nachmittag einen starken Eindruck auf uns alle hinterlassen. 
Ich wurde gebeten, dabei zu sein, weil ich für das ordnungsgemäße 
Funktionieren der Bombe verantwortlich bin. Henry war da, weil er es 
überbringen wird. 

Und der Grund für das Treffen war, dass Einheit 8 nicht die Mindestmenge beschaffen 
konnte, die Ed Sanders und ich schätzen 
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Sprengstoff benötigt, um eine gründliche Arbeit zu leisten. Ed ist der 
Kampfmittelexperte der Einheit 8 — und interessanterweise ein ehemaliger Spezialagent 
des FBl, der mit der Struktur und Anordnung des FBI-Gebäudes vertraut ist. 

So sorgfältig wie möglich haben wir berechnet, dass wir mindestens 10.000 
Pfund TNT oder einen gleichwertigen Sprengstoff haben müssten, um einen 
wesentlichen Teil des Gebäudes zu zerstören und das neue Rechenzentrum im 
Untergeschoss zu zerstören. Sicherheitshalber haben wir 20.000 Pfund verlangt. 
Stattdessen haben wir etwas weniger als 5.000 Pfund, und fast alles davon 


ist Ammoniumnitratdünger, der für unseren Zweck viel weniger wirksam ist als TNT. 


Nach den ersten beiden Sprengungen von Gelatine konnte Einheit 8 400 Pfund 
Dynamit aus einem anderen U-Bahn-Bauschuppen aufsammeln. Wir haben jedoch die 
Hoffnung aufgegeben, auf diese Weise die nötige Sprengstoffmenge 
zusammenzubekommen. Obwohl in der U-Bahn jeden Tag große Mengen 
Sprengstoff verwendet werden, werden diese in kleinen Mengen gelagert und der 
Zugang ist sehr schwierig. Zwei Leute von Einheit 8 waren knapp dran, als sie das 
Dynamit erbeuteten. 

Letzten Donnerstag, als die Frist für die Fertigstellung des Auftrags abgelaufen war, 
machten drei Männer von Einheit 8 eine nächtliche Razzia in einem 
Lagerhaus für Agrarbedarf in der Nähe von Fredericksburg, etwa 50 Meilen südlich 
von hier. Sie fanden keinen Sprengstoff im eigentlichen Sinne, aber etwas 
Ammoniumnitrat, das sie entfernten: vierundvierzig 100-Pfund-Sprengstoffe. Tüten mit dem Zeug. 

Mit Öl sensibilisiert und dicht eingeschlossen, ist es ein wirksames Strahlmittel, 
bei dem das Ziel lediglich darin besteht, eine Menge Schmutz oder Gestein zu 
bewegen. Unser ursprünglicher Plan für die Bombe sah jedoch vor, dass sie 
im Wesentlichen unbeschränkt sein und zwei Ebenen durchdringen kann 
von Stahlbetonböden und erzeugte gleichzeitig im Freien eine Druckwelle, die stark 
genug war, um die Fassade eines massiven und stark konstruierten Gebäudes 
wegzublasen. 

Vor zwei Tagen machte sich Einheit 8 schließlich daran, das zu tun, was sie am 
Anfang hätte tun sollen. Dieselben drei Kerle, die das Ammoniumnitrat besorgt 
hatten, fuhren mit ihrem Lastwagen nach Maryland, um ein Militärarsenal auszurauben. 
Ich schließe aus dem, was Ed Sanders sagt, dass wir dort einen Anwalt haben, der 
helfen kann. 

Aber bis heute Nachmittag gab es keine Nachricht von ihnen, und 
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Das Revolutionskommando ist nicht bereit, länger zu warten. Die Vor- und Nachteile, mit dem 
weiterzumachen, was wir jetzt haben, sind folgende: 

Das System schadet uns schwer, indem es weiterhin unsere Rechtsanwälte verhaftet, von 
denen die Organisation in Bezug auf ihre Finanzierung weitgehend abhängig ist. 

Wenn die Geldversorgung unserer Rechtsabteilungen unterbrochen wird, werden unsere 
Untergrundeinheiten gezwungen sein, in großem Umfang Raubüberfälle zu betreiben, um 
ihren Lebensunterhalt zu bestreiten. 

Daher hält es das Revolutionskommando für unerlässlich, dem System sofort einen Schlag 
zu versetzen, der nicht nur die FBlI-Zusammenfassung unserer Rechtsakte zumindest 
vorübergehend unterbricht, sondern auch die Moral in der gesamten Organisation hebt, indem 
er das System in Verlegenheit bringt und unsere Handlungsfähigkeit demonstriert . Aus dem, 
was Williams sagte, entnehme ich, dass diese beiden Ziele noch dringlicher geworden sind 


als das ursprüngliche Ziel, die Computerbank auszuschalten. 


Wenn wir andererseits einen Schlag ausführen, der der Geheimpolizei des Systems keinen 
wirklichen Schaden zufügt, scheitern wir möglicherweise nicht nur daran, diese neuen Ziele 
zu erreichen, sondern erschweren die Sache auch erheblich, indem wir den Feind vor 
unseren Absichten und Taktiken warnen um später die Computer zu erreichen. Dies war der 
Standpunkt von Henry, dessen große Gabe darin besteht, immer einen kühlen Kopf zu 


bewahren und nicht 


durch unmittelbare Schwierigkeiten von zukünftigen Zielen abgelenkt werden. Aber er ist auch 
ein guter Soldat und ist durchaus bereit, seinen Teil der morgigen Aktion weiterzuführen, obwohl 
er der Meinung ist, dass wir warten sollten, bis wir sicher sind, dass wir eine gründliche 

Arbeit leisten können. 

Ich glaube, die Leute im Revolutionskommando verstehen auch die Gefahr übereilter, 
vorzeitiger Maßnahmen. Aber sie müssen viele Faktoren berücksichtigen, die wir nicht 
berücksichtigen können. Williams ist eindeutig davon überzeugt, dass es unbedingt erforderlich 
ist, dem FBl sofort einen Schraubenschlüssel in den Weg zu legen, sonst werden wir wie eine 
Dampfwalze platt gemacht. Daher drehte sich der Großteil unserer Diskussion heute 
Nachmittag um die enge Frage, wie viel Schaden wir mit unserer derzeitigen Sprengstoffmenge 


anrichten können. 


Wenn wir gemäß unserem ursprünglichen Plan einen Lastwagen in den Hauptfrachteingang 


des FBI-Gebäudes fahren und ihn im Frachtraum in die Luft jagen, 
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Im Empfangsbereich wird die Explosion in einem großen, zentralen Innenhof 
stattfinden, der auf allen Seiten von schwerem Mauerwerk umgeben ist und zum 
Himmel hin offen ist. Ed und ich sind beide der Meinung, dass wir mit der derzeitigen 
Sprengstoffmenge unter diesen Bedingungen keinen wirklich ernsthaften 
strukturellen Schaden anrichten können. 

Wir können in allen Büros, deren Fenster sich zum Innenhof hin öffnen, Chaos 
anrichten, aber wir können nicht darauf hoffen, dass wir die Innenfassade des 
Gebäudes wegsprengen oder in den Keller vordringen, in dem sich die 
Computer befinden. Mehrere hundert Menschen werden getötet, aber die 
Maschine wird wahrscheinlich weiterlaufen. 


Sanders plädierte dafür, seiner Einheit noch ein oder zwei Tage Zeit zu lassen, um mehr 
Sprengstoff zu finden, aber seine Argumente wurden dadurch geschwächt, dass es ihnen in 
den letzten zwölf Tagen nicht gelungen war, das zu finden, was benötigt wurde. Da jeden Tag 
fast hundert unserer Rechtsanwälte verhaftet werden, können wir nicht das Risiko eingehen, 
auch nur zwei weitere Tage zu warten, sagte Williams, es sei denn, wir können sicher 
sein, dass diese zwei Tage uns das bringen, was wir brauchen. 

Letztendlich beschlossen wir, zu versuchen, unsere Bombe direkt in den 
Keller im ersten Stock zu bringen, der neben dem Hauptfrachteingang auch 
einen Frachteingang in der 10. Straße hat. Wenn wir unsere Bombe im Keller 
unter dem Hof zünden, wird sie durch die Einsperrung wesentlich effektiver. Mit 
ziemlicher Sicherheit wird der Kellerboden in den Unterkeller einstürzen und 
die Computer begraben. Darüber hinaus wird es die meisten, wenn nicht 
alle, zerstören 
Kommunikations- und Energieausrüstung für das Gebäude, da diese sich im 
Untergeschoss befindet. Die große Unbekannte ist, ob das Gebäude so stark 
beschädigt wird, dass es für längere Zeit unbewohnbar wird. Ohne einen 
detaillierten Bauplan und ein Team aus Architekten und Bauingenieuren können 
wir diese Frage einfach nicht beantworten. 


Der Nachteil beim Gang in den Keller ist, dass dort relativ wenige 
Frachtlieferungen stattfinden und der Eingang meist verschlossen ist. 


Henry ist bereit, den Lastwagen bei Bedarf direkt durch die Tür zu krachen. 


So sei es. Morgen Abend werden wir viel mehr wissen als heute. 


Machine Translated by Google 


Kapitel VI 


13. Oktober 1991. Gestern Morgen um 9:15 Uhr explodierte unsere Bombe im 
Gebäude des FBl-Hauptquartiers. Unsere Sorgen wegen der relativ geringen Größe 
der Bombe waren unbegründet; der Schaden ist immens. Wir haben mit Sicherheit 
einen großen Teil des Betriebs des FBI-Hauptquartiers zumindest für die nächsten 
paar Wochen gestört, und es sieht so aus, als hätten wir auch unser Ziel erreicht, 
ihren neuen Computerkomplex zu zerstören. 


Mein Arbeitstag begann gestern kurz vor fünf Uhr, als ich begann, Ed Sanders beim 
Mischen von Heizöl mit dem Ammoniumnitratdünger in der Garage von Block 8 zu 
helfen. Wir stellten die 500-Pfund-Säcke einen nach dem anderen hoch und bohrten 
mit einem Schraubenzieher ein kleines Loch in die Oberseite, gerade groß 
genug, um das Ende eines Trichters hineinzustecken. Während ich den Beutel und 
den Trichter hielt, goss Ed eine Gallone Öl hinein. 

Dann klebten wir ein großes Stück Klebeband über das Loch, und ich drehte den 
Beutel um, um den Inhalt zu vermischen, während Ed seine Ölkanne von der Zuleitung 
zum Ölofen nachfüllte. Wir haben fast drei Stunden gebraucht, um alle 44 Säcke zu 
fertigen, und die Arbeit hat mich wirklich erschöpft. 

Währenddessen waren George und Henry unterwegs und stahlen einen 
Lastwagen. Da wir nur zweieinhalb Tonnen Sprengstoff hatten, brauchten wir keinen 
großen Sattelschlepper, also entschieden wir uns für einen Lieferwagen eines 
Bürobedarfsunternehmens. Sie folgten einfach dem Lastwagen, den sie in unserem 
Auto haben wollten, bis dieser anhielt, um eine Lieferung durchzuführen. Als 
der Fahrer - ein Neger - die Ladefläche des Lastwagens öffnete und einstieg, 
sprang Henry hinter ihm her und erledigte ihn schnell und lautlos mit seinem Messer. 


Dann folgte George im Auto, während Henry den Lastwagen zur Garage fuhr. Sie 
machten einen Rückzieher, gerade als Ed und ich unsere Arbeit beendeten. Sie 
sind sicher, dass niemand auf der Straße etwas bemerkt hat. 

Wir brauchten eine weitere halbe Stunde, um etwa eine Tonne Vervielfältigungspapier 
und verschiedene Büromaterialien aus dem LKW zu laden und ihn dann zu beladen 


Machine Translated by Google 


Packen Sie unsere Kisten mit Dynamit und Säcke mit sensibilisiertem 

Dünger sorgfältig ein. Schließlich verlegte ich das Kabel und den Schalter 

vom Zünder durch einen Spalt vom Laderaum in die Fahrerkabine des Lastwagens. 

Wir ließen die Leiche des Fahrers auf der Ladefläche des Lastwagens zurück. 
George und ich fuhren im Auto zum FBI-Gebäude, Henry folgte im Lastwagen. 

Wir wollten in der Nähe der Güterzufahrten der 10th Street parken und zusehen, 

bis die Frachttür zum Untergeschoss für einen anderen Lastwagen geöffnet wurde, 

während Henry zwei Blocks entfernt mit „unserem“ Lastwagen wartete. Wir würden 

ihm dann per Walkie-Talkie ein Signal geben. 


Als wir jedoch am Gebäude vorbeifuhren, sahen wir, dass der Kellereingang offen 
stand und niemand in Sicht war. Wir gaben Henry ein Zeichen und fuhren weitere 
sieben oder acht Blocks weiter, bis wir einen guten Parkplatz fanden. Dann gingen 
wir langsam zurück und behielten unsere Uhren im Auge. 


Wir waren noch zwei Blocks entfernt, als das Pflaster unter unseren Füßen 
heftig bebte. Einen Augenblick später traf uns die Druckwelle - ein 
ohrenbetäubendes „Ka-Wuchern“, gefolgt von einem gewaltigen dröhnenden, 
krachenden Geräusch, verstärkt durch das höhere Geräusch splitternden 
Glases um uns herum. 


Die Glasscheiben im Laden neben uns und in Dutzenden anderen, die wir 
entlang der Straße sehen konnten, waren in Splitter zersplittert. Ein glitzernder und 
tödlicher Regen aus Glasscherben fiel noch einige Sekunden lang aus den oberen 
Stockwerken der umliegenden Gebäude auf die Straße, während vor uns eine 
pechschwarze Rauchsäule direkt in den Himmel schoss. 


Wir liefen die letzten beiden Blocks entlang und waren bestürzt, etwas zu sehen, 
das auf den ersten Blick wie ein völlig intaktes FBI-Hauptquartier aussah — 
außer natürlich, dass die meisten Fenster fehlten. Wir machten uns auf den 
Weg zu den Güterzufahrten an der 10th Street, an denen wir ein paar Minuten 
zuvor vorbeigefahren waren. Dichter, erstickender Rauch strömte von der Rampe, 
die in den Keller führte, und ein Zutrittsversuch kam nicht in Frage. 
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Dutzende Menschen huschten um den Gütereingang zum zentralen Hof 
herum, einige gingen hinein, andere heraus. Viele bluteten stark aus 
Schnittwunden und alle hatten einen Ausdruck des Schocks oder des 
benommenen Unglaubens im Gesicht. George und ich holten tief Luft und 
eilten durch den Eingang. Niemand hat uns herausgefordert oder auch nur 
einen zweiten Blick auf uns geworfen. 


Die Szene im Hof war völlig verwüstet. Wie wir damals sehen konnten, 
war der gesamte Gebäudeflügel in der Pennsylvania Avenue eingestürzt, 
teilweise in den Innenhof in der Mitte des Gebäudes und teilweise in die 
Pennsylvania Avenue hinein. Direkt hinter den Trümmern des eingestürzten 
Mauerwerks klaffte ein riesiges, klaffendes Loch im Boden des Hofes, 
und aus diesem Loch stieg der größte Teil der schwarzen Rauchsäule 
auf. 

Umgestürzte Lastwagen und Autos, zerschlagene Büromöbel und Bauschutt 
lagen wild verstreut — ebenso wie die Leichen einer erschreckend großen 
Zahl von Opfern. Über allem hing eine schwarze Rauchwolke, die unsere 
Augen und Lungen brannte und den hellen Morgen in Halbdunkel verwandelte. 


Wir machten ein paar Schritte in den Hof, um den Schaden, den wir 
angerichtet hatten, besser einschätzen zu können. Wir mussten durch ein 
hüfthohes Meer aus Papier waten, das sich aus einem riesigen 
Durcheinander von Aktenschränken zu unserer Rechten ergoss, vielleicht 
tausend. Es sah so aus, als wären sie massenhaft aus einem der oberen 
Stockwerke des eingestürzten Flügels in den Hof gerutscht, und nun lag dort 
ein Wirrwarr aus zerschmetterten und geborstenen Schränken, 20 Fuß 
hoch und 80 bis 100 Fuß lang, durchsetzt mit ihrem ausgespuckten Inhalt 
hatte sich über den Haufen hinaus ausgebreitet, bis der größte Teil des 
Hofes mit Papier bedeckt war. 

Als wir mit einer Mischung aus Entsetzen und Hochgefühl die 
Verwüstung anstarrten, tauchte plötzlich Henrys Kopf ein paar Meter entfernt 
auf. Er kletterte aus einer Spalte im Berg zertrümmerter Aktenschränke. 

Wir waren beide erschrocken, als wir ihn sahen, da er angeblich den Bereich 
verlassen hatte, sobald er den Lastwagen geparkt und dann gewartet hatte 
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damit wir ihn am Treffpunkt abholen können. 


Er erklärte schnell, dass alles so reibungslos verlaufen sei 
Keller, den er beschlossen hatte, in der Gegend auf die Explosion zu warten. Er hatte den 
Schalter auf den Zündzeitgeber umgelegt, als er den Lastwagen die Rampe hinunter in das 
Gebäude fuhr, so dass keine Chance bestand, dass irgendwelche Schwierigkeiten 
auftauchen könnten, die ihn dazu veranlassen könnten, seine Meinung zu ändern. Es 
traten jedoch keine Schwierigkeiten auf. Er erhielt keine Herausforderung, nur ein beiläufiges 
Winken von einem schwarzen Wachmann, als er in den Keller fuhr. 
Zwei andere Lastwagen wurden gerade an einem Güterbahnsteig entladen, aber Henry fuhr 
an ihnen vorbei und stoppte seinen Lastwagen so nah wie möglich unter der Mitte des 


Pennsylvania Avenue-Flügels des Gebäudes. 


Er hatte einen zusammengestapelten Satz Lieferdokumente zur Hand, den er jedem 
geben konnte, der ihn befragte, aber niemand tat es. Er ging an dem unaufmerksamen 
schwarzen Wachmann vorbei, die Rampe hinauf und hinaus auf die Straße. 

Er wartete an einer öffentlichen Telefonzelle einen Block entfernt, bis die Explosion eine 
Minute bevorstand, und rief dann die Nachrichtenredaktion der Washington Post an. Seine 
kurze Botschaft lautete: „Vor drei Wochen haben Sie und Ihre Familie Carl Hodges in Chicago 
getötet. Wir begleichen jetzt die Rechnung mit Ihren Freunden von der politischen Polizei. 
Bald werden wir die Rechnung mit Ihnen und allen anderen Verrätern begleichen. Das weiße 
Amerika wird leben.“ !" 

Das sollte ihren Käfig genug erschüttern, um ein paar gute Dinge zu provozieren 
Schlagzeilen und Leitartikel! 

Henry war weniger als eine Minute vor uns zurück zum FBI-Gebäude, aber er hatte diese 
Minute gut genutzt. Er zeigte auf ein paar Locken leichteren, gräulichen Rauchs, die aus dem 
Gewirr zerbrochener Aktenschränke aufzusteigen begannen, aus denen er gerade 
herausgekommen war, und dann ließ er ein kurzes Grinsen aufblitzen, als er seinen 


Zigarettenanzünder wieder in die Tasche steckte. Henry ist eine Ein-Mann-Armee. 


Als wir uns umdrehten, um zu gehen, hörte ich ein Stöhnen und schaute nach unten, um 
ein Mädchen zu sehen, etwa 20 Jahre alt, halb unter einer Stahltür und anderen Trümmern. 
Ihr hübsches Gesicht war verschmiert und zerkratzt, und sie schien nur halb bei 


Bewusstsein zu sein. Ich hob die Tür von ihr ab und sah das eine Bein 
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Sie war zusammengebrochen, schwer gebrochen, und aus einer tiefen Wunde 
in ihrem Oberschenkel spritzte Blut. 


Ich entfernte schnell den Stoffgürtel von ihrem Kleid und machte daraus eine 
Aderpresse. Der Blutfluss verlangsamte sich etwas, aber nicht ausreichend. Dann 
riss ich einen Teil ihres Kleides ab und faltete es zu einer Kompresse, die ich 
gegen den Schnitt in ihrem Bein drückte, während George seine Schnürsenkel 
entfernte und damit die Kompresse festband. 

So sanft wir konnten, hoben George und ich sie hoch und trugen sie auf den 
Bürgersteig. Sie stöhnte laut, als sich ihr gebrochenes Bein aufrichtete. 

Das Mädchen schien außer ihrem Bein keine ernsthaften Verletzungen zu haben 
und wird es wahrscheinlich gut überstehen. Bei vielen anderen ist das jedoch 
nicht der Fall. Als ich mich bückte, um die Blutung des Mädchens zu stoppen, 
wurde mir zum ersten Mal das Stöhnen und Schreien Dutzender anderer 
Verletzter im Hof bewusst. Keine zwanzig Fuß entfernt lag eine andere Frau 
regungslos, ihr Gesicht war mit Blut bedeckt und eine klaffende Wunde an der 
Seite ihres Kopfes -— ein schrecklicher Anblick, den ich jedes Mal, wenn ich meine 
Augen schließe, deutlich vor Augen habe. 


Nach der letzten veröffentlichten Schätzung kamen etwa 700 Menschen bei 
der Explosion ums Leben oder starben anschließend in den Trümmern. 
Darunter sind schätzungsweise 150 Personen, die sich zum Zeitpunkt der Explosion 
im Untergeschoss befanden und deren Leichen nicht geborgen wurden. 


Laut dem TV-Nachrichtenreporter kann es mehr als zwei Wochen dauern, bis 
genügend Schutt weggeräumt ist, um einen vollständigen Zugang zu dieser 
Ebene des Gebäudes zu ermöglichen. Dieser Bericht und andere, die wir gestern 
und heute gehört haben, machen es praktisch sicher, dass die neuen 
Computerbänke im Untergeschoss entweder völlig zerstört oder sehr schwer 
beschädigt wurden. 


Den ganzen Tag gestern und den größten Teil des heutigen Tages sahen wir im 
Fernsehen zu, wie Rettungskräfte die Toten und Verletzten aus dem Gebäude holten. 
Es ist eine schwere Last der Verantwortung, die wir tragen müssen, da die meisten 
Opfer unserer Bombe nur Schachfiguren waren, die es nicht mehr gab 
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Wir sind der kranken Philosophie oder den rassistisch destruktiven Zielen des Systems 
stärker verpflichtet als wir. 

Aber es gibt keine Möglichkeit, das System zu zerstören, ohne viele tausend 
unschuldige Menschen zu verletzen — auf keinen Fall. Es ist ein Krebs, der zu tief 
in unserem Fleisch verwurzelt ist. Und wenn wir das System nicht zerstören, bevor 
es uns zerstört - wenn wir diesen Krebs nicht aus unserem lebenden Fleisch 
herausschneiden - wird unsere ganze Rasse sterben. 

Wir haben das schon einmal besprochen und sind alle völlig davon überzeugt, 
dass das, was wir getan haben, gerechtfertigt ist, aber es ist immer noch sehr schwer, 
sich vorzustellen, dass unser eigenes Volk so stark unter unseren Taten leiden muss. 
Weil die Amerikaner so viele Jahre lang nicht bereit waren, unangenehme Entscheidungen 


zu treffen, sind wir jetzt gezwungen, wirklich strenge Entscheidungen zu treffen. 


Und ist das nicht der Schlüssel zum ganzen Problem? Die Korruption unseres Volkes 
durch die jüdisch-liberale, demokratisch-gleichheitsorientierte Plage, die uns heimsucht, 
zeigt sich deutlicher in unserer Weichheit, unserem Unwillen, die härteren Realitäten 


des Lebens anzuerkennen, als in irgendetwas anderem. 


Der Liberalismus ist eine im Wesentlichen weibliche, unterwürfige Weltanschauung. 
Vielleicht ist infantil ein besseres Adjektiv als feminin. Es ist die Weltanschauung von 
Männern, die nicht die moralische Härte und die spirituelle Kraft haben, aufzustehen 
und einen Zweikampf mit dem Leben zu führen, die sich nicht mit der Realität abfinden 
können, dass die Welt kein riesiges, rosa-blaues, gepolstertes Kinderzimmer ist in 
dem die Löwen bei den Lämmern liegen und alle glücklich bis ans Ende ihrer Tage 
leben. 

Auch geistig gesunde Menschen unserer Rasse sollten nicht einmal wollen, dass 
die Welt so ist, wenn sie denn überhaupt so sein könnte. Das ist eine fremde, im 
Wesentlichen orientalische Lebenseinstellung, die Weltanschauung der Sklaven statt 
der freien Männer des Westens. 

Aber es hat unsere gesamte Gesellschaft durchdrungen. Sogar diejenigen, die die 
liberalen Lehren nicht bewusst akzeptieren, wurden von ihnen korrumpiert. Jahrzehnt 
für Jahrzehnt hat sich das Rassenproblem in Amerika verschärft. Aber die 
Mehrheit derjenigen, die eine Lösung wollten, die ein weißes Amerika bewahren 
wollten, konnten nie den Mut aufbringen, den offensichtlichen Lösungen ins Auge 


zu sehen. 
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Alles, was die Liberalen und die Juden tun mussten, war, über 
„Unmenschlichkeit“, „Ungerechtigkeit“ oder „Völkermord“ zu schreien, und die 
meisten unserer Leute, die nur am Rande einer Lösung geredet hatten, machten 
sich wie verängstigte Kaninchen auf den Weg. Weil es nie einen Weg gab, das 
Rassenproblem zu lösen, der „für alle fair“ wäre oder zu dessen Annahme sich 
alle Beteiligten ohne viel Aufhebens und Unannehmlichkeiten höflich 
überreden ließen, versuchten sie immer wieder, ihm auszuweichen, in der 
Hoffnung, dass es von selbst verschwinden würde. Und das Gleiche gilt für das 
Judenproblem, das Einwanderungsproblem, das Überbevölkerungsproblem, das 
Eugenikproblem und tausend damit zusammenhängende Probleme. 


Ja, die Unfähigkeit, sich der Realität zu stellen und schwierige Entscheidungen zu 
treffen, das ist das hervorstechende Symptom der liberalen Krankheit. Immer 
versuchen, eine kleine Unannehmlichkeit jetzt zu vermeiden, damit eine große 
Unannehmlichkeit später unvermeidbar wird, sich immer jeder Verantwortung 
gegenüber der Zukunft entziehen — so funktioniert der liberale Geist. 

Doch jedes Mal, wenn die Fernsehkamera auf die erbärmliche, verstümmelte 
Leiche eines armen Mädchens - oder sogar einer FBl-Agentin — fokussiert, die 
aus den Trümmern geborgen wird, verkrampft sich mein Magen und ich kann nicht 
atmen. Es ist eine schreckliche, schreckliche Aufgabe, die vor uns liegt. 

Und es ist bereits klar, dass die kontrollierten Medien die Öffentlichkeit 
davon überzeugen wollen, dass das, was wir tun, schrecklich ist. Sie betonen 
bewusst das Leid, das wir verursacht haben, indem sie blutige 
Nahaufnahmen der Opfer mit tränenreichen Interviews mit ihren Angehörigen 
mischen. 

Interviewer stellen Leitfragen wie: „Welche unmenschlichen Bestien könnten 
Ihrer Tochter so etwas angetan haben?“ Sie haben eindeutig die Entscheidung 
getroffen, den Bombenanschlag auf das FBI-Gebäude als die Gräueltat des 
Jahrhunderts darzustellen. 

Und tatsächlich ist es ein Akt von beispiellosem Ausmaß. Alle von der Linken 
in diesem Land verübten Bombenanschläge, Brandstiftungen und Attentate waren 
im Vergleich eher unbedeutend. 

Aber was für ein Unterschied in der Haltung der Nachrichtenmedien. 

Ich erinnere mich an eine lange Reihe marxistischer Terroranschläge vor 20 
Jahren, während des Vietnamkrieges. Es gab eine Reihe von Regierungsgebäuden 


Machine Translated by Google 


verbrannt oder gesprengt, und mehrere unschuldige Passanten wurden getötet, aber die 


Presse stellte solche Dinge stets als idealistische „Protesthandlungen‘“ dar. 


Es gab eine Bande bewaffneter, revolutionärer Neger, die sich selbst „Schwarze 
Panther“ nannten. Jedes Mal, wenn es zu einer Schießerei mit der Polizei kam, führten die 
Presse- und Fernsehleute ihre tränenreichen Interviews mit den Familien der getöteten 
schwarzen Gangmitglieder — nicht mit den Witwen der Polizisten. Und als eine Negerin, 
die der Kommunistischen Partei angehörte, bei der Planung einer Schießerei im 
Gerichtssaal half und sogar die Schrofflinte lieferte, mit der ein Richter ermordet 
wurde, bildete die Presse bei ihrem Prozess eine Jubelsektion und versuchte, aus ihr eine 


Volksheldin zu machen. 


Nun, wie Henry gestern in der Washington Post warnte, werden wir bald damit beginnen, 
diese Rechnung zu begleichen. Eines Tages werden wir in diesem Land eine 


wirklich amerikanische Presse haben, aber dafür müssen wir zunächst vielen 
Redakteuren die Kehle durchschneiden. 


16. Oktober. Ich bin zurück bei meinen alten Freunden in Einheit 2. Diese Worte werden 
bei Laternenlicht an dem Ort geschrieben, den sie auf dem Dachboden ihrer Scheune für 
Katherine und mich eingerichtet haben. Etwas kühl und primitiv, aber zumindest haben wir 
absolute Privatsphäre. Dies ist das erste Mal, dass wir eine ganze Nacht alleine verbracht 
haben. 

Eigentlich sind wir nicht hierher gekommen, um im Heu herumzutoben, sondern um eine 
Ladung Munition abzuholen. Die Leute von Einheit 8, die letzte Woche hierher geschickt 
wurden, um Sprengstoff für den FBl-Auftrag zu finden, waren es zumindest 
Teilweise erfolgreich: Sie bekamen nicht viel an Massensprengstoff, und sie 
kamen zu spät mit dem, was sie bekamen, und wären beinahe umgekommen - aber sie 


beschafften eine ganze Menge verschiedener Kampfmittel für die Organisation. 


Sie erzählten mir nicht alle Einzelheiten, aber es gelang ihnen, einen 2 1/2-Tonnen- 
Lastwagen in das Aberdeen Proving Ground, etwa 25 Meilen von hier entfernt, zu bringen, 
ihn mit Munition zu beladen und wieder herauszuholen — mit Hilfe von einem unserer 
Leute im Inneren. Leider wurden sie bei der Razzia in einem Lagerbunker überrascht und 


mussten schießen 
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ihren Ausweg. Dabei wurde einer von ihnen sehr schwer verletzt. 


Es gelang ihnen, ihren Verfolgern zu entkommen und bis zur Farm von Einheit 2 
außerhalb von Baltimore zu gelangen, und seitdem verstecken sie sich hier. Der 
Mann, der angeschossen wurde, wäre beinahe an Schock und Blutverlust gestorben, 
aber es wurden keine größeren Organe beschädigt und es sieht jetzt so aus, als 
würde er durchkommen, obwohl er immer noch zu schwach ist, um bewegt zu werden. 


Die anderen beiden waren mit der Arbeit an ihrem Truck beschäftigt, der direkt 
unter uns geparkt ist. Sie haben es neu gestrichen und ein paar andere Änderungen 
vorgenommen, sodass es nicht wiederzuerkennen ist, wenn sie damit schließlich 


nach Washington zurückkehren. 


Den Großteil ihrer Munition werden sie allerdings nicht mitnehmen. Der Großteil 
davon wird hier gelagert und zur Versorgung der Einheiten im gesamten Gebiet 
genutzt. Das Washington Field Command überlässt unserer Einheit die erste Wahl dieses 
Materials. 

Es gibt eine ganze Reihe. Am wertvollsten sind wahrscheinlich 30 Kisten 
Splittergranaten — das sind 750 Handgranaten! Wir nehmen zwei Koffer mit zurück. 


Dann gibt es etwa 100 Landminen unterschiedlicher Art und Größe — 
praktisch zum Bau von Sprengfallen. Wir werden zwei oder drei davon heraussuchen. 


Und Sicherungen und Booster gibt es in Hülle und Fülle. Koffer mit Zündern 
für Bomben, Minen, Granaten usw. Und acht Spulen Sprengschnur. Und eine Kiste mit 
Thermitgranaten. Und viele andere Kleinigkeiten. 


Und es gibt sogar eine 500-Pfund-Allzweckbombe. Sie machten einen solchen 
Lärm, als sie versuchten, das auf den Lastwagen zu bekommen, dass ein 
Wachmann sie hörte. Aber wir nehmen es mit zurück. Es ist mit etwa 250 Pfund 
Tritonal, einer Mischung aus TNT und Aluminiumpulver, gefüllt und wir können es aus 
der Bombenhülle schmelzen und für kleinere Bomben verwenden. 
Katherine und ich sind beide sehr froh, dass wir diese Reise gemeinsam 
machen konnten, aber die Umstände sind besorgniserregend. George bat Henry und 
mich zunächst, mitzukommen, aber Katherine widersprach. Sie hat sich darüber beschwert 
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Sie hatte noch keine Gelegenheit gehabt, an den Aktivitäten unserer Einheit 
teilzunehmen, und tatsächlich war sie im letzten Monat kaum außerhalb unserer 
beiden Verstecke gewesen. Sie habe nicht die Absicht, sagte sie, für den 
Rest von uns nur eine Köchin und Haushälterin zu sein. 

Nach dem großen Bombenanschlag waren wir alle etwas angespannt 
Katherine kam etwas schrill rüber - fast wie ein Frauengeschwätz. 
(Hinweis für den Leser: „Frauenfeindlichkeit“ war eine Form der Massenpsychose, 
die in den letzten drei Jahrzehnten der Alten Ära ausbrach. 
Die davon betroffenen Frauen leugneten ihre Weiblichkeit und beharrten darauf, 
dass sie „Menschen“ und keine „Frauen“ seien. Diese Verirrung wurde vom 
System gefördert und gefördert, um unsere Rasse gegen sich selbst zu spalten 
Er teilte uns Aufgaben ausschließlich auf der Grundlage dessen zu, wie wir 
unserer Meinung nach am effektivsten funktionieren könnten. 


Ich versuchte, die Situation zu beruhigen, indem ich vorschlug, dass es 
vielleicht besser wäre, wenn ein Mann und eine Frau eine Wagenladung 
Schmuggelware fuhren als zwei Männer. Die Polizei hat in den letzten Tagen 
im Großraum Washington wahllos viele Autos für Durchsuchungen angehalten. 


Henry stimmte meinem Vorschlag zu und George stimmte ihm widerwillig zu. 
Ich fürchte jedoch, dass er vermutet, dass Katherines Ausbruch zumindest 
teilweise darauf zurückzuführen ist, dass sie lieber mit mir zusammen war, als 
einen ganzen Tag mit ihm allein zu sein. 

Wir haben unsere Beziehung nicht zur Schau gestellt, aber es ist 
unwahrscheinlich, dass Henry oder George inzwischen nicht erraten haben, 
dass Katherine und ich ein Liebespaar sind. Das schafft für uns alle eine ziemlich 
unangenehme Situation. Ganz abgesehen von der Tatsache, dass George und 
Henry beide gesunde Männer sind und Katherine die einzige Frau unter uns 
ist, besteht das Problem der organisatorischen Disziplin. 


Die Organisation berücksichtigt verheiratete Paare, bei denen sowohl Mann als 
auch Ehefrau Mitglieder einer Einheit sind, indem Ehemänner ein Vetorecht 
bei allen Befehlen haben, die ihren Frauen erteilt werden. Aber mit dieser 
Ausnahme unterliegen Frauen der gleichen Disziplin wie Männer, und 
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Trotz der Informalität, die in fast allen Einheiten vorherrscht, ist jeder 
Verstoß gegen die organisatorische Disziplin eine äußerst ernste 
Angelegenheit. 

Katherine und ich haben darüber gesprochen, und so wie wir nicht 
bereit sind, unsere wachsende Beziehung als rein sexuell und ohne 
Verpflichtungen zu betrachten, sind wir auch nicht geneigt, sie schon jetzt zu formalisieren. 
Zum einen müssen wir noch viel voneinander lernen. Zum anderen haben 
wir alle eine vorrangige Verpflichtung gegenüber der Organisation 
und unserer Einheit, und wir dürfen nicht leichtfertig etwas tun, was diese 
Verpflichtung verletzen könnte. 

Dennoch müssen wir die Dinge bald auf die eine oder andere Weise klären. 
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Kapitel VII 


23. Oktober 1991. Heute Morgen ist meine erste Gelegenheit zu schreiben, seit 
Katherine und ich letzte Woche in Maryland die Munition abgeholt haben. 
Unsere Einheit hat in den letzten sechs Tagen drei Einsätze durchgeführt. 

Insgesamt wird die Organisation Nachrichtenberichten zufolge für mehr als 
200 verschiedene Vorfälle in verschiedenen Teilen des Landes verantwortlich 
gemacht. Wir stecken jetzt wirklich mitten im Guerillakrieg. 

Letzten Montagabend haben Henry, George und ich die Washington Post 
durchsucht. Es ging schnell und erforderte nur wenig Vorbereitung, obwohl wir 
vorher ein paar Minuten darüber gestritten hatten, wie es gemacht werden sollte. 


Henry war dafür, sich um Personal zu kümmern, aber am Ende haben wir 
stattdessen eine ihrer Druckmaschinen zerstört. Henrys Idee war, dass wir drei 
in die Nachrichtenredaktion und die Redaktion im sechsten Stock des Gebäudes 
der Washington Post eindringen und so viele Menschen wie möglich mit 
Splittergranaten und Maschinengewehren töten sollten. Wenn wir kurz vor der 
Frist um 19:30 Uhr zuschlagen würden, würden wir fast alle erreichen. 


George lehnte dieses Manöver ab, da es zu riskant sei, um ohne detaillierte 
Planung durchgeführt zu werden. Hunderte von Menschen arbeiten im 
Gebäude der Washington Post, und der Lärm von Granaten und Schüssen 
im sechsten Stock würde wahrscheinlich viele von ihnen in die Treppenhäuser 
und in die Lobby locken. Wenn wir versuchten, mit den Aufzügen herunterzukommen, 
könnte jemand den Hauptschalter umlegen und wir wären in der Falle. 


Andererseits ist der Drucksaal der Post durch ein großes Glasfenster von der 
Lobby aus sichtbar. Also baute ich eine provisorische Bombe, indem ich eine 
Handgranate an einer kleinen Panzerabwehrmine festklebte. Das Ganze wog 
etwa sechs Pfund und war ziemlich unhandlich, konnte aber wie eine übergroße 
Granate etwa 15 Meter weit geworfen werden. 

Wir parkten in einer Gasse etwa 100 Meter vom Haupteingang der Post entfernt. 
Sobald George die Wache entwaffnet hatte, schoss Henry los 
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mit seiner abgesägten Schrofflinte ein riesiges Loch im Fenster des Drucksaals. 
Dann zog ich den Stift an der Granaten-Minen-Vorrichtung, die ich aufgebaut hatte, 
und hievte sie in die Rollen der nächstgelegenen Presse, die gerade für den 
nächtlichen Lauf vorbereitet wurde. 

Wir duckten uns hinter die Mauerbrüstung, während die Bombe explodierte, und 
dann warfen Henry und ich hastig ein halbes Dutzend Thermitgranaten in 
den Drucksaal. Wir waren alle wieder im Auto, bevor überhaupt jemand auf den 
Bürgersteig kam, und so sah niemand unser Auto. Katherine hatte natürlich wie 
gewohnt mit unseren Gesichtern gezaubert. 


Am nächsten Morgen erschien die Post etwa eine Stunde später als gewöhnlich 
auf der Straße, und die heimischen Abonnenten vermissten ihre Zeitung 
völlig, da die ersten Ausgaben übersprungen worden waren, aber ansonsten war 
die Post offenbar nicht in einem schlechten Zustand. Mit unserer Bombe 
hatten wir nur eine Druckmaschine erheblich beschädigt und mit unseren 
Brandgranaten, von denen eine ein Fass Tinte in Brand setzte, die Lage ein 
wenig aufgeheizt, aber die Post hatte dadurch praktisch nichts von ihrer 
Fähigkeit eingebüßt, ihre Lügen und ihr Gift zu verbreiten unserer Bemühungen. 

Wir waren über dieses Ergebnis ziemlich betrübt. Es wurde uns klar, dass wir 
törichterweise ein Risiko eingegangen waren, das in keinem Verhältnis zu 
dem vernünftigerweise zu erwartenden Vorteil stand. 

Wir haben beschlossen, in Zukunft keine Mission mehr aus eigener 
Initiative durchzuführen, bis wir deren Zielsetzung sorgfältig geprüft und uns davon 
überzeugt haben, dass sie das Risiko wert ist. Wir können es uns nicht leisten, 
das System nur um des Streiks willen anzugreifen, sonst werden wir wie eine 
Mückenarmee, die versucht, einen Elefanten zu Tode zu beißen. Jeder Schlag 
muss hinsichtlich seiner Wirkung sorgfältig berechnet werden. 

Henrys Idee, die Nachrichtenredaktion und Redaktion der Post anzugreifen, 
erscheint im Nachhinein viel besser. Wir hätten uns ein paar Tage Zeit lassen sollen, 
um einen vernünftigen Plan auszuarbeiten, der die Post wirklich lahmgelegt 
hätte, anstatt uns in unseren halbherzigen Überfall auf ihre Druckmaschinen zu 
stürzen. Das Einzige, was uns wirklich gelungen ist, war, den Posten zu 
bewachen und künftige Überfälle viel gefährlicher zu machen. 

Am Morgen nach der Razzia konnten wir uns jedoch ein wenig 
rehabilitieren. Ich vermute, dass die Redaktion den größten Teil der Zeit ausgegeben hatte 
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Da wir nachts in ihren Büros saßen und neue Texte über die Ereignisse des Abends schrieben 
und deshalb lange zu Hause schlafen würden, beschlossen wir, einem von ihnen einen Besuch 
abzustatten. 

Nachdem wir die Zeitung durchgesehen hatten, entschieden wir uns für den Redakteur der 
Leitseite, der einen besonders bösartigen Leitartikel gegen uns geschrieben hatte. 
Seine Worte waren triefend von talmudischem Hass. Rassisten wie wir, sagte er, verdienen weder 
von der Polizei noch von einem anständigen Bürger Rücksicht. Wir sollten sofort wie verrückte 
Hunde abgeschossen werden. Ganz im Gegensatz zu seiner üblichen Fürsorge für schwarze 


Vergewaltiger und Mörder und seinen Tiraden gegen „Polizeibrutalität‘ und „Überreaktion‘! 


Da sein Leitartikel eine Aufforderung zum Mord darstellte, erschien es uns nur angemessen, 
ihm eine Kostprobe seines eigenen Mittels zu geben. 

Henry und ich fuhren mit dem Bus in die Innenstadt und winkten uns dann ein Taxi mit einem 
schwarzen Fahrer zu. Als wir in Silver Spring in der Einfahrt des Redakteurs ankamen, 
war der Black tot im Kofferraum. 

Ich wartete im Taxi, während Henry klingelte und der Frau, die antwortete, sagte, dass er ein Paket 
von der Post ausliefern würde und eine unterschriebene Quittung benötige. Als der Redakteur mit 
schläfrigen Augen wenige Augenblicke später im Bademantel an der Tür erschien, zerschmetterte 
ihn Henry mit zwei Schüssen aus der abgesägten Schrotflinte, die er unter seiner Jacke getragen 


hatte, buchstäblich in zwei Hälften. 


Am Mittwoch haben wir alle vier (Katherine fuhr das Auto) den stärksten 
Fernsehsender im Raum Washington völlig zerstört. Das war haarig und es gab Momente, in 


denen ich nicht glaubte, dass wir davonkommen würden. 


Es ist immer noch nicht klar, welche Auswirkungen all unsere Aktivitäten auf die breite 
Öffentlichkeit haben. Meistens gehen sie einfach ihren Angelegenheiten nach, wie sie es immer 
getan haben. 

Es gab jedoch Auswirkungen. Die Nationalgardisten eines Dutzend Bundesstaaten wurden 
einberufen, um die örtlichen Polizeikräfte zu verstärken, und vor jedem Regierungsgebäude 
in Washington, den wichtigsten Medienbüros in einer Reihe von Städten usw. sind rund um 


die Uhr große Wachkommandos stationiert die Häuser von Hunderten von Regierungsbeamten. 


Ich vermute, innerhalb einer Woche jeder Kongressabgeordnete, jeder Bundesabgeordnete 
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Richter, und jedem Bundesbeamten ab der Ebene des stellvertretenden Sekretärs 
wird ein ständiger Leibwächter zugewiesen. 

All die Sandsäcke, Maschinengewehre und Khaki-Uniformen, die man überall in 
Washington zu sehen beginnt, können nicht umhin, das Bewusstsein der 
Öffentlichkeit zu schärfen - obwohl ich sicher bin, dass die Situation draußen in 
lowa viel weniger dramatisch ist als hier. 

Unsere größte Schwierigkeit besteht darin, dass die Öffentlichkeit uns und alles, 
was wir tun, nur über die Medien sieht. Wir sind in der Lage, uns selbst so lästig zu 
machen, dass die Medien es sich nicht leisten können, uns zu ignorieren oder 
herabzusetzen, und so wenden sie die entgegengesetzte Taktik an, indem sie 
die Öffentlichkeit mit Verzerrungen, Halbwahrheiten und Lügen über uns 
überschwemmen. In den letzten zwei Wochen haben sie uns ununterbrochen 
geröstet und versucht, alle davon zu überzeugen, dass wir die Inkarnation des 
Bösen sind, eine Bedrohung für alles Anständige, Edle und Wertvolle. 

Sie haben die volle Macht der Massenmedien auf uns losgelassen; nicht nur die 
übliche voreingenommene Nachrichtenbehandlung, sondern auch lange 
„Hintergrund“-Artikel in den Sonntagsbeilagen, komplett mit gefälschten 
Fotos von Organisationstreffen und -aktivitäten, Diskussionen von „Experten“ auf 
TV-Panelshows - einfach alles! Einige der Geschichten, die sie über uns erfunden 
haben, sind wirklich unglaublich, aber ich fürchte, die amerikanische Öffentlichkeit 
ist einfach leichtgläubig genug, ihnen zu glauben. 

Was jetzt passiert, erinnert an die Medienkampagne gegen Hitler und die 
Deutschen in den 1940er Jahren: Geschichten über Hitler, der in Wut geriet und 
Teppiche kaute, gefälschte deutsche Pläne für die Invasion in Amerika, Babys, die 
bei lebendigem Leib gehäutet wurden, um Lampenschirme herzustellen, und die 
dann eingekocht wurden Seife, Mädchen entführt und auf Nazi-,Gestüte“ geschickt. 
Die Juden überzeugten das amerikanische Volk davon, dass diese 
Geschichten wahr waren, und das Ergebnis war der Zweite Weltkrieg, bei dem 
Millionen der Besten unserer Rasse von uns abgeschlachtet wurden und ganz Ost- 
und Mitteleuropa in ein riesiges kommunistisches Gefangenenlager verwandelt 
wurde. 

Nun sieht es so aus, als ob das System erneut die bewusste Entscheidung 
getroffen hat, in der Öffentlichkeit eine Kriegshysterie zu schüren, indem es uns als 
eine noch größere Bedrohung darstellt, als wir tatsächlich sind. Wir sind die neuen 
Deutschen, und das Land wird abgewickelt 
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psychologisch, um uns zu lecken. 

Somit kooperiert das System umfassender, als wir es uns hätten vorstellen können, um 
das Bewusstsein der Öffentlichkeit für unseren Kampf zu wecken. 
Was daran beunruhigend ist, ist mein starker Verdacht, dass die obersten Ränge des 
Systems sich nicht wirklich Sorgen über unsere Bedrohung machen und uns zynisch als 
Vorwand für die Durchführung bestimmter eigener Programme, wie etwa des internen Passes, 


benutzen Programm. 


Unserer Einheit wurde unmittelbar nach dem FBI-Bombenanschlag die allgemeine 
Aufgabe übertragen, die Medien in diesem Gebiet durch direkte Aktionen zu bekämpfen, so 
wie anderen Einheiten auch andere Waffen des Systems als Ziele zugewiesen wurden. 
Aber es ist klar, dass wir durch direktes Handeln allein nicht gewinnen können; Es gibt zu viele 
von ihnen und zu wenige von uns. Wir müssen einen erheblichen Teil des amerikanischen 


Volkes davon überzeugen, dass das, was wir tun, sowohl notwendig als auch richtig ist. 


Letzteres ist eine Propagandaaufgabe, und bisher waren wir nicht sehr erfolgreich. Die 
Einheiten 2 und 6 sind in erster Linie für die Propaganda im Raum Washington verantwortlich, 
und ich habe gehört, dass die Leute von Einheit 6 Tonnen von Flugblättern auf den Straßen 
verstreut haben; Henry hat gestern eines von einem Bürgersteig in der Innenstadt mitgenommen. 
Allerdings befürchte ich, dass Flugblätter allein gegen die Massenmedien des Systems nicht 
viel bewirken können. 

Unser spektakulärster Propagandaeinsatz hier fand letzten Mittwoch statt und 
endete in einer großen Tragödie. Am selben Tag, als unsere Einheit den Fernsehsender 
in die Luft jagte, beschlagnahmten drei Männer von Einheit 6 einen Radiosender und 
begannen mit der Ausstrahlung eines Aufrufs an die Öffentlichkeit, sich dem Kampf der 
Organisation zur Zerschlagung des Systems anzuschließen. 

Sie hatten ihre Botschaft zuvor auf Band aufgezeichnet und die Türen des 
Bahnhofs mit Sprengfallen versehen, nachdem sie den gesamten Bahnhof abgeschlossen hatten 
Mitarbeiter in einem Vorratsschrank. Sie wollten fliehen, während das Band ausgestrahlt wurde, 
in der Hoffnung, dass die Polizei denken würde, sie seien noch drinnen, und den Ort mit 
Tränengas belagern würde — und ihnen so eine halbe Stunde oder mehr Sendezeit 
verschaffte. 

Aber die Polizei traf früher als erwartet ein und stürmte fast sofort die Station, wobei 
unsere Männer darin gefangen waren. Zwei wurden im darauffolgenden Kampf erschossen, 


der dritte wird voraussichtlich nicht erschossen 
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live. Die Nachricht der Organisation war weniger als 10 Minuten lang auf 
Sendung. 

Das waren die ersten Opfer, die wir hier erlitten haben, aber sie haben die 
Einheit 6 beinahe ausgelöscht. Ihre Überlebenden, zwei Frauen und ein Mann, 
sind vorübergehend bei uns eingezogen. Nachdem eines ihrer Mitglieder in die 
Hände der Polizei geraten war, mussten sie ihr eigenes Hauptquartier 
natürlich sofort verlassen. 

Dadurch haben wir eine der beiden Druckmaschinen der Organisation im Raum 
Washington verloren, obwohl wir den Großteil ihrer Druckvorräte und leichteren 
Geräte aus dem Verkehr ziehen konnten. Und wir haben ihren Pickup bekommen, 
was wirklich praktisch sein wird, wenn sie hier bleiben. 


28. Oktober. Gestern Abend musste ich das Unangenehmste tun, wozu ich seit 
meinem Beitritt zur Organisation vor vier Jahren berufen wurde. Ich habe an der 
Hinrichtung eines Meuterers teilgenommen. 

Harry Powell war der Anführer der Einheit 5. Letzte Woche gab das Washington 
Field Command seiner Einheit den Auftrag, zwei der abscheulichsten und 
schärfsten Befürworter der Rassenmischung in dieser Gegend zu ermorden - einen 
Priester und einen Rabbiner, Mitautoren einer vielbeachteten Petition an den 
Kongress, in der besondere Steuervorteile für Rassenmischungen gefordert 
wurden Verheiratete Paare — Powell lehnte den Auftrag ab. Er sandte eine 
Nachricht an den WFC zurück, in der er mitteilte, dass er gegen die weitere 
Anwendung von Gewalt sei und dass seine Einheit sich an keinerlei 
Terroranschlägen beteiligen werde. 

Er wurde sofort verhaftet und gestern wurde ein Vertreter jeder WFC- 

Einheit — einschließlich der Einheit S — vorgeladen, um ihn zu verurteilen. Einheit 

10 war nicht in der Lage, jemanden zu schicken, und so trafen sich 11 Mitglieder — 
acht Männer und drei Frauen — mit einem Beamten des WFC im Kellerlager 

eines Geschenkeladens, der einem unserer „Legalen“ gehörte. Ich war der Vertreter 
von Einheit |. 

Der WFC-Beamte erläuterte den Fall gegen Powell sehr kurz. 

Der Vertreter der Einheit 5 bestätigte daraufhin den Sachverhalt: Powell habe sich 
nicht nur geweigert, dem Mordbefehl Folge zu leisten, sondern er habe auch die 
Mitglieder seiner Einheit angewiesen, auch diesen Befehl nicht zu befolgen. 
Glücklicherweise hatten sie sich nicht von ihm unterkriegen lassen. 
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Anschließend erhielt Powell Gelegenheit, in seinem Namen zu sprechen. Er tat 
dies mehr als zwei Stunden lang, gelegentlich unterbrochen durch eine 
Frage von einem von uns. Was er sagte, hat mich wirklich erschüttert, aber es hat 
uns allen die Entscheidung erleichtert, da bin ich mir sicher. 

Harry Powell war im Wesentlichen ein „verantwortungsbewusster Konservativer“. 
Die Tatsache, dass er nicht nur Mitglied der Organisation war, sondern auch 
Einheitenführer geworden war, spiegelt sich mehr auf die Organisation als auf ihn 
wider. Seine Hauptbeschwerde war, dass all unsere Terrorakte gegen das System 
die Lage nur verschlimmerten, indem sie das System dazu provozierten, immer 
repressivere Maßnahmen zu ergreifen. 

Das haben wir natürlich alle verstanden! Zumindest dachte ich, wir hätten es alle 
verstanden. Anscheinend hat Powell das nicht getan. Das heißt, er hat nicht 
verstanden, dass einer der Hauptzwecke des politischen Terrors immer 
und überall darin besteht, die Behörden zu Repressalien und zu noch mehr 
Repression zu zwingen, um so einen Teil der Bevölkerung zu entfremden und 
Sympathie für die Terroristen zu erzeugen. Und der andere Zweck besteht 
darin, Unruhe zu stiften, indem das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung und ihr 
Glaube an die Unbesiegbarkeit der Regierung zerstört werden. 


Während Powell weiter redete, wurde ihm immer klarer, dass er ein Konservativer 
und kein Revolutionär war. Er sprach so, als bestünde der gesamte Zweck der 
Organisation darin, das System zu bestimmten Reformen zu zwingen, anstatt 
das System bis ins Mark zu zerstören und an seiner Stelle etwas radikal und 
grundlegend anderes aufzubauen. 


Er war gegen das System, weil es sein Unternehmen zu stark besteuerte. (Er 
besaß einen Eisenwarenladen, bevor wir in den Untergrund gezwungen wurden.) 
Er war gegen die Freizügigkeit des Systems gegenüber Schwarzen, weil 
Kriminalität und Aufruhr schlecht fürs Geschäft seien. Er war gegen die 
Beschlagnahmung von Schusswaffen durch das System, weil er der Meinung 
war, dass er eine Waffe zur persönlichen Sicherheit brauchte. Seine 
Beweggründe waren die eines Libertären, einer Art egozentrischer Person, die 
das grundlegende Übel der Regierung als Einschränkung des freien 
Unternehmertums ansieht. 

Jemand fragte ihn, ob er vergessen habe, was das sei 
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Die Organisation hat immer wieder betont, dass unser Kampf darin besteht, die 
Zukunft unserer Rasse zu sichern, und dass die Frage der individuellen Freiheit 
diesem einen, überwältigenden Zweck untergeordnet ist. Seine Antwort war, 
dass die gewalttätigen Taktiken der Organisation weder unserer Rasse noch 
der individuellen Freiheit nützen. 

Diese Antwort bewies erneut, dass er nicht wirklich verstand, was wir tun 
wollten. Seine anfängliche Zustimmung zur Anwendung von Gewalt gegen das 
System basierte auf der naiven Annahme, dass wir, bei Gott, diese Bastarde 
zeigen werden! Als das System begann, die Schrauben noch schneller anzuziehen, 
statt nachzugeben, kam er zu dem Schluss, dass unsere Terrorpolitik kontraproduktiv 
sei. 

Er konnte sich einfach nicht mit der Tatsache abfinden, dass der Weg zu 
unserem Ziel nicht darin bestehen kann, unseren Kurs auf eine frühere Stufe 
unserer Geschichte zurückzuverfolgen, sondern vielmehr darin bestehen muss, 
die Gegenwart zu überwinden und in die Zukunft vorzudringen — wobei wir die 
Richtung wählen statt des Systems. Bis wir das Ruder aus seinen Händen 
gerissen und das System über Bord geworfen haben, wird das Staatsschiff auf 
seinem gefährlichen Weg taumeln. Es wird kein Aufhören und kein Zurück mehr geben. 
Da wir uns bereits zwischen Felsen und Uhntiefen befinden, müssen wir ziemlich 
stark zerschrammt werden, bevor wir klares Segeln finden. 

Vielleicht hatte er Recht, dass unsere Taktik falsch ist; Die Reaktion der Menschen 
wird diese Frage letztendlich beantworten. Aber seine ganze Einstellung, seine 
ganze Orientierung war falsch. Als ich Powell zuhörte, wurde ich an den 
Schriftsteller Brooks Adams aus dem späten 19. Jahrhundert und seine Einteilung 
der Menschheit in zwei Klassen erinnert: den spirituellen Menschen und den 
Wirtschaftsmenschen. Powell war der Inbegriff des Wirtschaftsmenschen. 

Ideologien, ultimative Ziele, der grundlegende Widerspruch zwischen der 
Weltanschauung des Systems und unserer - all diese Dinge hatten für ihn keine 
Bedeutung. Er betrachtete die Philosophie der Organisation als bloßes 
ideologisches Flugblatt, das darauf abzielte, Rekruten für uns zu gewinnen. 

Er betrachtete unseren Kampf gegen das System als einen Kampf um die Macht 
und nichts weiter. Wenn wir sie nicht auspeitschen könnten, sollten wir 
versuchen, sie zu Kompromissen mit uns zu zwingen. 

Ich fragte mich, wie viele andere in der Organisation so dachten wie Powell, und 
ich schauderte. Auch wir mussten wachsen 
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schnell. Es gab nicht genügend Zeit, um in unserem gesamten Volk die im 
Wesentlichen religiöse Haltung gegenüber unserem Ziel und unseren Lehren zu 
entwickeln, die den Powell-Vorfall hätte verhindern können, indem wir ihn 
frühzeitig aussortierten. 


So wie es war, hatten wir keine wirkliche Wahl, über Powells Schicksal zu 
entscheiden. Dabei war nicht nur sein Ungehorsam zu bedenken, sondern auch 
die Tatsache, dass er sich als grundsätzlich unzuverlässig erwiesen hatte. Dass 
einer von uns — und noch dazu ein Einheitsführer — offen mit anderen 
Mitgliedern darüber spricht, einen Weg zu finden, einen Kompromiss mit dem 
System zu finden, während der Krieg gerade erst beginnt ... Es gab nur einen 
Weg, mit so etwas umzugehen Situation. 

Die acht anwesenden männlichen Mitglieder zogen Strohhalme und drei von 
uns, darunter auch ich, landeten im Hinrichtungskommandbo. Als Powell 
erkannte, dass er getötet werden würde, versuchte er auszubrechen. 

Wir fesselten seine Hände und Füße und mussten ihn dann knebeln, als er 
anfing zu schreien. Wir fuhren ihn in ein Waldgebiet abseits der Autobahn etwa 
10 Meilen südlich von Washington, erschossen ihn und begruben ihn. 

Ich kam kurz nach Mitternacht zurück, konnte aber immer noch nicht einschlafen. 

Ich bin sehr, sehr deprimiert. 
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Kapitel VIII 


4. November 1991. Heute Abend wieder Suppe und Brot, aber nicht viel davon. 
Unser Geld ist fast aufgebraucht und vom WFC ist immer noch nichts da. 
Wenn unser Gehalt in den nächsten Tagen nicht eintrifft, müssen wir erneut zu 
bewaffneten Raubüberfällen greifen — eine unangenehme Aussicht. 


Einheit 2 verfügt immer noch über einen scheinbar unbegrenzten Vorrat an 
Nahrungsmitteln, und es ginge uns schon viel schlechter, wenn sie uns nicht vor 
einem Monat diese Wagenladung Konserven gegeben hätten - vor allem, da wir 
jetzt sieben Münder zu ernähren haben . Aber es ist einfach zu gefährlich, wegen 
unserer Lebensmittelversorgung nach Maryland zu fahren. Die Wahrscheinlichkeit, 
auf eine Straßensperre der Polizei zu stoßen, ist zu groß. 

Das ist die bisher auffälligste und für die Öffentlichkeit wohl mit Abstand irritierendste 
Konsequenz unserer Terrorkampagne. Reisen mit Privatautos sind — zumindest im 
Großraum Washington - zu einem Albtraum geworden, überall gibt es aufgrund der 
Polizeikontrollen enorme Staus. In den letzten Tagen hat diese Polizeiaktivität erheblich 
zugenommen und es sieht so aus, als ob sie auf absehbare Zeit ein fester Bestandteil 
des Alltags bleiben wird. 


Bisher wurden jedoch weder Fußgänger noch Radfahrer oder Busse 
angehalten. Wir können uns immer noch fortbewegen, wenn auch weniger 
bequem als zuvor. 
Ups, da gehen wieder die Lichter aus. Dies ist das zweite Mal an diesem 
Abend, dass wir die Kerzen ausbrechen mussten. Bis zu diesem Jahr kam es im 
Sommer zu den schlimmsten Stromausfällen, aber jetzt ist es November und 
wir müssen uns immer noch an die „vorübergehende“ Spannungsreduzierung 
um 15 Prozent halten, die im Juli verhängt wurde. Selbst dieser ständige „Brownout“ 
rettet uns nicht vor einer zunehmenden Zahl unfreiwilliger Blackouts. 


Es ist jedoch offensichtlich, dass jemand von der Stromknappheit profitiert. Als 
Katherine letzte Woche das Glück hatte, in einem der Lebensmiittelgeschäfte ein paar 
Kerzen zu finden, musste sie 1,50 Singapur-Dollar pro Stück dafür bezahlen. Der Preis 
für Kerosin und Benzinlaternen ist gesunken 
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Sichtbar, aber die Baumärkte haben sowieso keines davon auf Lager. Wenn ich 
das nächste Mal etwas Freizeit habe, werde ich sehen, was ich in dieser 
Richtung improvisieren kann. 

Wir haben den Druck gegen das System in der letzten Woche mit vielen Ein-Mann- 
Aktivitäten mit geringem Risiko aufrechterhalten. Beispielsweise gab es in Washington 
etwa 40 Granatenangriffe auf Bundesgebäude und Medieneinrichtungen, und unsere 
Einheit ist für 11 davon verantwortlich. 


Da es mittlerweile praktisch unmöglich ist, ein Bundesgebäude außer einem Postamt 
ohne eine vollständige Leibesvisitation zu betreten, mussten wir einfallsreich sein. Bei 
einer Gelegenheit zog Henry einfach den Stift einer Splittergranate heraus und schob 
sie dann zwischen zwei Kartons auf einer großen Frachtpalette hinunter, die 
vor dem Frachttor der Washington Post wartete, und verkeilte sie so, dass der 
Sicherheitshebel von den Kartons festgehalten wurde . Er wartete nicht lange, aber 
später bestätigten Nachrichtenberichte, dass es im Postgebäude zu einer 
Explosion kam, bei der ein Angestellter getötet und drei weitere schwer verletzt wurden. 


Am häufigsten haben wir jedoch aus Schrotflinten improvisierte Granatwerfer 
eingesetzt. Sie geben uns eine maximale Reichweite von mehr als 150 Metern, aber 
die Granate explodiert immer früher, sofern das Verzögerungselement nicht modifiziert 
wird. Alles, was man braucht, um sie effektiv einzusetzen, ist ein Versteck im Umkreis 
von etwa 100 Metern um das Ziel. 

Wir haben vom Rücksitz eines fahrenden Autos, aus dem Toilettenfenster 
eines angrenzenden Gebäudes und — nachts - aus einem Gebüsch in einem 
kleinen Park gegenüber dem Zielgebäude geschossen. Mit etwas Glück kann man ein 
Fenster treffen und in einem Büro oder Flur eine Explosion auslösen. Aber selbst 
wenn die Granate von einer Außenwand abprallt, zerschmettert die Explosion Fenster 
und die Schrapnelle lassen die Menschen aufschrecken. 


Wenn wir so lange genug durchhalten, können wir die Regierung 
wahrscheinlich zwingen, alle Fenster in Bundesgebäuden zu schließen, was sicherlich 
dazu beitragen wird, das Bewusstsein der Bundesbediensteten zu schärfen. Aber es 
ist klar, dass wir diese Art von Aktivität nicht auf unbestimmte Zeit aufrechterhalten können. 
Wir haben gestern einen unserer besten Aktivisten verloren — Roger Greene aus 
Einheit 8 — und wir werden mit der Zeit bestimmt noch mehr verlieren. Das System 
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Angesichts der zahlenmäßigen Überlegenheit, die sie uns gegenüber haben, müssen 
sie zwangsläufig jeden Zermürbungskrieg gewinnen. 

Wir haben dieses Problem untereinander viele Male besprochen und stoßen immer 
wieder auf denselben Stolperstein: Eine revolutionäre Haltung gibt es in 
Amerika, außerhalb der Organisation, praktisch nicht, und alle unsere bisherigen 
Aktivitäten scheinen sich nicht geändert zu haben dieser Fakt. Die Massen der 
Menschen sind sicherlich nicht in das System verliebt — tatsächlich hat ihr Murren in 
den letzten sechs oder sieben Jahren stetig zugenommen, da sich die 
Lebensbedingungen verschlechtert haben -, aber sie fühlen sich immer 
noch viel zu bequem und selbstgefällig, um den Gedanken an eine Revolte zu hegen.. 


Hinzu kommt der enorme Nachteil, den wir dadurch erleiden, dass das System 
das Bild von uns kontrolliert, das die Öffentlichkeit erreicht. Wir erhalten von unseren 
„Anwälten“ kontinuierliches Feedback darüber, was die Öffentlichkeit denkt, und die 
meisten Menschen haben ohne zu zögern akzeptiert, dass das System uns als „Gangster“ 
und „Mörder“ darstellt. 


Ohne eine gewisse Empathie zwischen uns und der Öffentlichkeit können wir nie genug 
neue Rekruten finden, um unsere Verluste auszugleichen. 
Und da das System praktisch jeden Kommunikationskanal mit der Öffentlichkeit 
kontrolliert, ist es schwer vorstellbar, wie wir dieses Einfühlungsvermögen entwickeln 
sollen. Unsere Flugblätter und die gelegentliche Beschlagnahmung eines Rundfunksenders 
für ein paar Minuten können der unaufhörlichen Flut von Gehirnwäsche, mit der 


das System die Menschen bei der Stange hält, einfach nicht viel entgegensetzen. 


Die Lichter sind gerade wieder angegangen - jetzt bin ich bereit, in den Sack zu 
gehen. Manchmal denke ich, dass die eigenen Schwächen des Systems ohne unsere 
Hilfe genauso schnell zu seinem Untergang führen werden wie mit ihm. Die ständigen 
Stromausfälle sind nur ein Riss unter Tausenden in diesem zerfallenden Gebäude, 


das wir so verzweifelt einzureißen versuchen. 


8. November. In den letzten Tagen haben sich unsere inneren Angelegenheiten 
grundlegend verändert. Letzten Donnerstag ist die Anzahl der Personen in unserem 
Geschäft auf acht gestiegen, und jetzt sind es wieder vier: ich, Katherine und Bill und 
Carol Hanrahan, früher von Einheit 6. 
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Henry und George haben sich mit Edna Carlson zusammengetan, die ebenfalls 
nach der Katastrophe von Einheit 6 zu uns kam, und mit Dick Wheeler, dem 
einzigen Überlebenden einer Polizeirazzia im Versteck von Einheit | am 
Donnerstag. Die vier sind an einen neuen Standort im Bezirk gezogen. 

Durch die neue Vereinbarung sind wir nach funktionalen Gesichtspunkten 
besser aufgeteilt als zuvor — und es löst auch das persönliche Problem, das 
Katherine und mich beunruhigt hatte. Wir hier im Laden sind jetzt im 
Wesentlichen eine Einheit für technische Dienste, während die vier, die 
gegangen sind, eine Einheit für Sabotage und Attentate sind. 

Bill Hanrahan ist Maschinist, Mechaniker und Drucker. Bis vor zwei Monaten 
betrieb er zusammen mit Carol eine Druckerei in Alexandria. 

Seine Frau teilt nicht sein mechanisches Genie, aber sie ist eine 
einigermaßen kompetente Druckerin. Sobald wir hier eine weitere Presse 
aufstellen, wird ihre Aufgabe darin bestehen, viele der Flugblätter und anderen 


Propagandamaterialien zu produzieren, die die Organisation heimlich in 
dieser Gegend verteilt. 


Ich werde weiterhin für die Kommunikationsausrüstung der 
Organisation und für Spezialgeschütze verantwortlich sein. Bill wird mich bei 
Letzterem unterstützen und außerdem unser Büchsenmacher und Waffenverwalter 
sein. 

Katherine wird in begrenztem Umfang die Möglichkeit haben, ihre redaktionellen 
Fähigkeiten erneut unter Beweis zu stellen, indem sie die Verantwortung 
dafür trägt, die maschinengeschriebene Propaganda, die wir vom WFC 
erhalten, in filmreife Schlagzeilen und Texte für Carol umzuwandeln. Sie kann 
nach eigenem Ermessen Kürzungen, Löschungen und andere für die 
Textanpassung erforderliche Änderungen vornehmen. 

Bill und ich haben gestern unseren ersten gemeinsamen Auftrag für 
Spezialgeschütze abgeschlossen. Wir haben einen 4,2-Zoll-Mörser für 
den Umgang mit 81-mm-Projektilen modifiziert. Der Umbau war notwendig, da wir 
bisher keinen 81-mm-Mörser für die Projektile auftreiben konnten, die wir letzten 
Monat bei der Razzia auf dem Aberdeen Proving Ground erbeutet hatten. 
Einer unserer Waffenliebhaber besaß jedoch einen brauchbaren 4,2-Zoll-Mörser, 
den er seit den späten 1940er Jahren versteckt hatte. 

Die Organisation plant für die nächste Zeit eine sehr wichtige Mission 
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Es dauerte ein bis zwei Tage, in denen der Mörtel verwendet werden soll, und Bill und 

ich standen unter Druck, die Arbeit pünktlich fertigzustellen. Unsere größte Schwierigkeit 
bestand darin, ein Stück Stahlrohr mit dem richtigen Innendurchmesser zum Einschweißen 
in das 4,2-Zoll-Rohr zu finden, da wir zu diesem Zeitpunkt weder über eine 

Drehmaschine noch über andere Werkzeugmaschinen verfügen. Nachdem wir einen 


Lieferanten für das Rohr gefunden hatten, war der Rest ziemlich einfach und wir sind stolz 
auf das Ergebnis — obwohl es mehr als dreimal so viel wiegt wie ein 81-mm-Mörser. 


Heute haben wir eine Aufgabe erledigt, die in der Theorie recht einfach war, uns aber in 
der Praxis mehr Schwierigkeiten bereitete, als wir erwartet hatten: das Schmelzen des 
Sprengstoffs aus einer 500-Pfund-Bombenhülle. Mit viel Anstrengung und Fluchen - und 
mit mehreren schweren Verbrennungen durch das kochende Wasser, das wir über uns 
selbst spritzten — gelang es uns, den größten Teil des tritonalen Sprengstoffs aus der Bombe 
in verschiedene leere Grapefruitsaftdosen, Erdnussbuttergläser und andere Behälter 
zu füllen . Die Arbeit hat den ganzen Tag gedauert und die Geduld aller erschöpft, aber 
jetzt haben wir die Voraussetzungen für genügend mittelgroße Bomben, die uns 


monatelang reichen. 


Ich denke, dass ich in Bill Hanrahan einen sympathischen Mitstreiter für die Wahrnehmung 
der neuen Aufgaben unserer Einheit für die Organisation finden werde. (Wir heißen jetzt 
Einheit 6 und ich trage die Leitung.) Die neue Wohnsituation hier ist sicherlich 
angenehmer für Katherine und mich, da wir UNSER Gebäude jetzt mit einem anderen 


Ehepaar statt mit zwei Junggesellen teilen. 


Ich habe gerade „ein weiteres Ehepaar“ geschrieben, aber das war natürlich ein 
Versehen, da Katherine und ich nicht offiziell verheiratet sind. In den letzten zwei Monaten 
—- und insbesondere in den letzten zwei, drei Wochen - haben wir jedoch so viel gemeinsam 
erlebt und sind in der Kameradschaft so voneinander abhängig geworden, dass sich 


zwischen uns eine Bindung entwickelt hat, die mindestens so stark ist wie die einer Ehe. 
Wenn einer von uns in der Vergangenheit einen organisatorischen Auftrag zu erledigen 
hatte, gelang es uns meist, gemeinsam daran zu arbeiten. Jetzt erfordert eine solche 


Zusammenarbeit keine Erfindung mehr. 


Es ist interessant, dass die Organisation das alles auferlegt hat 
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Unser in vielerlei Hinsicht unnatürliches Leben hat zu einem natürlicheren 
Verhältnis zwischen den Geschlechtern innerhalb der Organisation geführt, als es 
außerhalb der Organisation besteht. Obwohl unverheiratete weibliche 

Mitglieder theoretisch den männlichen Mitgliedern „gleichgestellt“ sind, da sie der 
gleichen Disziplin unterliegen, werden unsere Frauen tatsächlich in einem 

viel größeren Maße geschätzt und geschützt als Frauen in der allgemeinen 
Gesellschaft. 


Denken Sie zum Beispiel an Vergewaltigungen, die heutzutage zu einer 
allgegenwärtigen Seuche geworden sind. Bereits seit den frühen 1970er Jahren 
stieg die Zahl jährlich um 20 bis 25 Prozent, bis der Oberste Gerichtshof letztes 
Jahr entschied, dass alle Gesetze, die Vergewaltigung zu einem Verbrechen machen, 
verfassungswidrig seien, weil sie einen rechtlichen Unterschied zwischen 
den Geschlechtern voraussetzen. Die Richter entschieden, dass Vergewaltigung nur 
nach den Gesetzen für nichtsexuelle Übergriffe strafrechtlich verfolgt werden kann. 

Mit anderen Worten: Vergewaltigung wurde auf den Status eines Schlags in die 
Nase reduziert. In Fällen, in denen keine Körperverletzung nachgewiesen werden kann, 
ist es mittlerweile praktisch unmöglich, eine Strafverfolgung oder gar eine Festnahme 
zu erwirken. Das Ergebnis dieses juristischen Unfugs war, dass die Zahl der 
Vergewaltigungen so stark angestiegen ist, dass die Rechtsstatistiker kürzlich 
geschätzt haben, dass jede zweite amerikanische Frau damit rechnen muss, 
mindestens einmal in ihrem Leben vergewaltigt zu werden. In vielen unserer 
Großstädte sind die Statistiken natürlich noch viel schlechter. 

Die Frauenrechtsgruppen haben diese Entwicklung mit Bestürzung 
aufgenommen. Es ist nicht genau das, was sie sich zu Beginn vorgestellt hatten 
Ich habe mich vor zwei Jahrzehnten für „Gleichberechtigung“ eingesetzt. Zumindest 
herrscht in der Basis dieser Gruppen Bestürzung; Ich habe den Verdacht, dass 
ihre Führer, von denen die meisten Jüdinnen sind, dieses Ergebnis von Anfang 
an im Sinn hatten. 

Schwarze Bürgerrechtssprecher hingegen lobten die Entscheidung des Obersten 
Gerichtshofs nur. Sie sagten, Vergewaltigungsgesetze seien „rassistisch“, weil 
unverhältnismäßig viele Schwarze nach ihnen angeklagt würden. 


Heutzutage tummeln sich Banden schwarzer Schläger auf Parkplätzen und 
Schulhöfen und durchstreifen die Flure von Bürogebäuden und anderen 


Machine Translated by Google 


Sie suchen in Apartmentkomplexen nach attraktiven, unbegleiteten weißen Mädchen 
und wissen, dass eine Bestrafung, sei es durch die entwaffnete Bürgerschaft 

oder durch die mit Handschellen gefesselte Polizei, äußerst unwahrscheinlich ist. 
Gruppenvergewaltigungen in Schulklassen sind zu einer besonders beliebten neuen 
Sportart geworden. 

Einige besonders liberale Frauen könnten feststellen, dass diese Situation eine 
gewisse Befriedigung für ihren Masochismus darstellt und eine Möglichkeit darstellt, 
ihre Gefühle rassistischer „Schuld“ zu sühnen. Aber für normale weiße Frauen ist es 
ein täglicher Albtraum. 

Einer der schlimmsten Aspekte der ganzen Sache ist, dass viele junge Weiße, anstatt 
sich dieser neuen Bedrohung für ihre Rasse zu widersetzen, offenbar beschlossen 
haben, sich ihr anzuschließen. Weiße Vergewaltiger sind häufiger anzutreffen, und 
in letzter Zeit gab es sogar Fälle integrierter Vergewaltigungsbanden. 


Auch sind die Mädchen nicht völlig passiv geblieben. Sexuelle Ausschweifungen 
jeglicher Art seitens junger weißer Männer und Frauen — und sogar von Kindern im 
Vorpubertätsalter -— haben ein Ausmaß erreicht, das noch vor zwei oder drei Jahren 
unvorstellbar gewesen wäre. Die Queers, die Fetischisten, die gemischtrassigen 
Paare, die Sadisten und die Exhibitionisten — angestachelt von den 
Massenmedien - führen ihre Perversionen öffentlich zur Schau, und die 
Öffentlichkeit schließt sich ihnen an. 

Erst letzte Woche, als Katherine und ich in den Distrikt gingen, um die Gehälter für 
unsere Einheit abzuholen - die endlich durchkamen, als wir fast bei unserer letzten 
Dose Suppe waren -, kam es zu einem schlimmen kleinen Vorfall. Während wir an 
einer Bushaltestelle auf einen Heimbus warteten, beschloss ich, ein paar Meter 
entfernt in eine Drogerie zu rennen, um eine Zeitung zu kaufen. Ich war nicht länger als 
20 Sekunden weg, aber als ich zurückkam, verspottete ein fettig aussehender 
Jugendlicher — ungefähr weiß, aber mit der bei jungen Degenerierten beliebten „Afro“- 
Frisur - Katherine mit Obszönitäten, während er tanzte und sich um sie 


schlängelte Boxer. 


(Hinweis für den Leser: „Afro“ bezieht sich auf die Neger- oder afrikanische Rasse, 
die bis zu ihrem plötzlichen Verschwinden während der Großen Revolution einen 
zunehmend degenerativen Einfluss auf die Kultur und den Lebensstil der Bewohner 
Nordamerikas ausübte.) 
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Ich packte ihn an der Schulter, drehte ihn herum und schlug ihm so fest ich 
konnte ins Gesicht. Als er zu Boden ging, hatte ich die tiefe, primitive 
Befriedigung, zu sehen, wie vier oder fünf seiner Zähne in einem reichlichen 
Strom dunkelroten Blutes aus seinem zerschmetterten Mund spülten. 


Ich griff in meine Tasche nach meiner Pistole und wollte ihn auf der Stelle töten, 
aber Katherine packte mich am Arm und die Vorsicht kehrte zurück. 

Anstatt ihn zu erschießen, setzte ich mich rittlings auf ihn und versetzte ihm mit aller 
Kraft drei Tritte in die Leistengegend. Er zuckte krampfhaft zusammen und stieß 
beim ersten Tritt einen kurzen, erstickenden Schrei aus, dann lag er still. 

Passanten wandten den Blick ab und eilten weiter. Auf der anderen Straßenseite 
gafften und johlten zwei Schwarze. Katherine und ich eilten um die Ecke. Wir 
gingen etwa sechs Blocks zu Fuß, kehrten dann um und stiegen an einer anderen 
Haltestelle in den Bus. 

Katherine erzählte mir später, dass der Jugendliche auf sie zugerannt sei, sobald 
ich die Apotheke betreten hatte. Er hatte seinen Arm um sie gelegt, ihr 
einen Antrag gemacht und begonnen, ihre Brüste zu betasten. Sie ist ziemlich 
stark und beweglich und konnte sich von ihm losreißen, aber er hinderte sie daran, 
mir in die Drogerie zu folgen. 

Normalerweise trägt Katherine eine Pistole, aber der Tag war für die Jahreszeit 
ungewöhnlich warm, unpassend für einen Mantel, und sie trug Kleidung, die keinen 
Platz ließ, um eine Schusswaffe zu verbergen. Seit sie bei mir war, hatte sie sich 
nicht einmal die Mühe gemacht, einen der Tränengaskanister zu tragen, die 
heutzutage zu unverzichtbaren Kleidungsstücken für Frauen geworden sind. 

In diesem Zusammenhang ist es interessant festzustellen, dass dieselben 
Leute, die sich vor dem Cohen-Gesetz so hysterisch für die Beschlagnahmung von 
Waffen eingesetzt hatten, nun auch ein Verbot von Tränengas fordern. In letzter 
Zeit gab es sogar Fälle, in denen Frauen wegen bewaffneter Körperverletzung 
angeklagt wurden, die ihr Tränengas einsetzten, um potenzielle Vergewaltiger 
abzuwehren! Die Welt ist so verrückt geworden, dass nichts mehr wirklich 
überraschend ist. 

Im Gegensatz zur Situation außerhalb ist eine Vergewaltigung innerhalb der 
Organisation nahezu undenkbar. Für mich besteht jedoch überhaupt kein Zweifel 
daran, dass der Täter im Falle einer echten Vergewaltigung innerhalb weniger 
Stunden mit acht Gramm Blei belohnt würde. 
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Als wir zum Laden zurückkamen, warteten Henry und ein anderer 
Mann auf uns. Henry wollte, dass ich ihm einen letzten Überblick über die 
Visiereinstellungen für den von uns modifizierten Mörser gebe. Als sie 
gingen, nahmen sie den Mörser mit. Ich weiß immer noch nicht, wofür sie 
es verwenden werden. 

Katherine und ich mögen Henry beide sehr und wir werden seine Anwesenheit 
in unserer neuen Einheit vermissen. Von ihm hängt letztendlich der Erfolg 
der Organisation ab. 

Katherine hatte Henry bereits die meisten ihrer Make-up- und 
Verkleidungstricks beigebracht, und als er mit dem Mörser ging, gab sie 


ihm den größten Teil ihres Vorrats an Perücken, Bärten, Plastikartikeln 
und Kosmetika. 
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Kapitel IX 


9. November 1991. Was für ein Tag! Heute Nachmittag um zwei Uhr wurde eine 
außerordentliche Sitzung des Kongresses einberufen, um eine Ansprache des 
Präsidenten anzuhören. Er sollte eine Sondergesetzgebung fordern, die es der 
Regierung ermöglichen würde, „Rassismus“ auszurotten und den Terrorismus 
wirksamer zu bekämpfen. 

Eine Sache, um die er den Kongress bitten wollte, war der Presse zufolge das 
seit langem erwartete Gesetz über interne Pässe. Obwohl wir letzten Monat den 
Computer zerstört haben, der für dieses Passprogramm verwendet 
werden soll, treibt die Regierung dies offensichtlich voran. 


Das Kapitol war von etwa 3.000 bis 5.000 Geheimpolizisten und bewaffneten, 
uniformierten Soldaten umzingelt. Überall standen Jeeps mit montierten 
Maschinengewehren. Es gab sogar zwei Panzer und mehrere APCs. 


Pressevertreter und Mitarbeiter des Kongresses mussten drei separate 
Barrikaden- und Stacheldrahtringe passieren, an denen sie jeweils gründlich nach 
Waffen durchsucht wurden, um sich dem Kapitol zu nähern. Hubschrauber surrten 
über ihnen. Keine Guerillabande, die auf Sabotage oder ein Attentat aus war, 
hätte bis auf zwei Blocks an den Ort herankommen können, selbst bei einem 
Selbstmordanschlag. 

Tatsächlich hat die Regierung die Sicherheitsvorkehrungen 
offensichtlich übertrieben, nur um das Gefühl der Dringlichkeit des Ereignisses zu verstärken. 
Das Schauspiel all der Truppen und Waffen rund um das Kapitol ließ bei den 
Fernsehzuschauern keinen Zweifel aufkommen. Ich bin mir sicher, dass im Land 
eine Notsituation herrscht, die die härtesten Maßnahmen der Regierung erfordert. 


Dann, als die Fernsehkameras sich darauf vorbereiteten, von der überfüllten 
Szene vor dem Kapitol auf das Rednerpult im Saal des Repräsentantenhauses 
zu wechseln, wo der Präsident sprechen würde, explodierte etwa 200 Meter 
entfernt eine Mörsergranate — obwohl niemand wusste, was es war nordwestlich 
des Gebäudes. Fernsehzuschauer hörten das 
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Explosion, konnte aber nichts außer einer undeutlichen grauen Rauchwolke 
sehen, die über dem Kapitol schwebte. 

In den nächsten Sekunden herrschte allgemeine Verwirrung. Soldaten mit 
Gasmasken huschten in die eine Richtung, während Geheimpolizisten mit 
grimmigen Gesichtern und gezogenen Pistolen in die andere Richtung rannten. 
Der Fernsehkommentator verkündete atemlos, dass jemand auf einem der 
Parkplätze des Kapitols eine Bombe gezündet habe. 

Er plapperte etwas weniger als eine Minute lang weiter und spekulierte 
darüber, wer es getan hatte, wie es ihnen gelungen war, die Bombe an den 
Sicherheitskräften vorbeizubringen, wie viele Personen durch die Explosion verletzt 
worden waren und so weiter. Dann landete die zweite Runde. 

Dieser ging mit einem Knall und einem Blitz etwa 50 Meter vor der Fernsehkamera 
los. Es traf fast einen Volltreffer auf eine Gruppe Soldaten, die hinter einem Haufen 
Sandsäcken auf dem Ostparkplatz des Kapitols mit einem Maschinengewehr 
bewaffnet waren. 

„Das ist unser Mörser!“ Ich schrie. Es muss auch gedämmert haben 
Jeder Mann mit militärischer Erfahrung, der die Szene beobachtete, teilte 
gleichzeitig mit, dass ein Mörser für die beiden Explosionen verantwortlich war. 

Mörser sind wunderbare kleine Waffen, insbesondere für den Guerillakrieg. 

Sie werfen ihre tödlichen Geschosse lautlos und fast senkrecht auf ihr Ziel 
ab. Sie können aus völliger Deckung abgefeuert werden und Personen im Zielgebiet 
können nicht erkennen, aus welcher Richtung die Projektile kommen. 


In diesem Fall vermutete ich sofort, dass unsere Leute aus einem abgelegenen, 
dicht bewaldeten Gebiet am Westufer des Potomac, etwas mehr als zwei 
Meilen vom Kapitol entfernt, feuerten. Henry und ich hatten die Gegend vor 
einiger Zeit zu genau diesem Zweck erkundet, da jedes wichtige 
Bundesgebäude in Washington innerhalb einer Reichweite von 81 mm Mörser liegt. 


Ungefähr 45 Sekunden nach der zweiten Runde landete die dritte 


Durchschlug das Dach des Südflügels des Kapitols und explodierte im Inneren 

des Gebäudes. Jetzt hatten sie die Reichweite, und die Projektile begannen 

in Abständen von vier bis fünf Sekunden herabzuregnen. Praktisch jeder, einschließlich 
der meisten Fernsehteams, hatte sich in Deckung begeben, aber ein unerschrockener 
Kameramann blieb auf seinem Posten. 
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Wir sahen überall wunderschöne Blüten aus Flammen und Stahl 
sprießen, die über den Asphalt tanzten, inmitten von zersplittertem Mauerwerk und 
brennenden Fahrzeugen donnerten, mal innerhalb und mal außerhalb des Kapitols 
ausbrachen und ihren blutigen Tribut in den Reihen der Tyrannei und des Verrats 
forderten. 

In etwa drei Minuten war alles vorbei, aber solange es dauerte, war es das 
großartigste Schauspiel, das ich je gesehen habe. Was für einen Eindruck 
muss es auf die breite Öffentlichkeit hinterlassen haben, als es zusah 

Und heute herrschte mehr Aufregung, sowohl in Kalifornien als auch in New 
York. Der Stadtrat von Los Angeles wurde einberufen, um die Rede des 
Präsidenten vor dem Kongress im Fernsehen zu sehen, bevor er über mehrere 
eigene „antirassistische“ Verordnungen abstimmte. Ungefähr zu dem Zeitpunkt, als 
hier das Feuerwerk begann, betraten vier unserer Männer mit gefälschten 
Polizeiausweisen die dortige Ratssitzung und begannen, Granaten zu werfen. Acht 
Ratsmitglieder wurden völlig getötet und unsere Männer kamen glatt davon. 


Eine Stunde zuvor schoss die Organisation in New York mit einer Panzerfaust ein 
Verkehrsflugzeug ab, das gerade mit einer Ladung Urlaubswürdenträgern, 
hauptsächlich Juden, nach Tel Aviv gestartet war. Es gab keine Überlebenden. 
(Hinweis für den Leser: Eine „Panzerfaust“ war ein tragbarer Abschussgerät 
für kleine Raketen, das im 11. Weltkrieg, 60-54 v. Chr., hauptsächlich als 
Infanteriewaffe gegen gepanzerte Fahrzeuge eingesetzt wurde und bereits 8 v. 
Chr. veraltet war. Tel Aviv war die größte Stadt in Palästina während der 
jüdischen Besetzung dieses unglücklichen Landes in der Alten Ära. Die 
Ruinen der Stadt sind immer noch zu radioaktiv für eine menschliche Besiedlung.) 


Alles in allem war es ein arbeitsreicher Tag für die Organisation! Ich fühle 
mich sehr gestärkt durch diese Demonstrationen unserer Fähigkeit, mehrere, 
gleichzeitige Angriffe gegen das System zu starten, und ich bin sicher, dass dies 
auch für alle unsere Genossen gilt. 

Trotz all des Lärms, Rauchs und der Trümmer, die unser Angriff auf das 
Kapitol verursachte, kamen nur 61 Menschen ums Leben, wie wir aus späteren 
Nachrichtenberichten erfuhren. Darunter sind zwei Kongressabgeordnete, ein 
Unterkabinettsbeamter und vier oder fünf hochrangige Kongressmitarbeiter. Aber 
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Der wahre Wert aller unserer heutigen Angriffe liegt in den psychologischen 
Auswirkungen und nicht in den unmittelbaren Verlusten. 

Zum einen haben unsere Bemühungen gegen das System 
unermesslich an Glaubwürdigkeit gewonnen. Wichtiger ist jedoch, was wir den 
Politikern und Bürokraten beigebracht haben. Sie haben heute Nachmittag 
erfahren, dass keiner von ihnen außerhalb unserer Reichweite ist. Sie können 
sich hinter Stacheldraht und Panzern in der Stadt verstecken, oder sie können sich 
hinter den Betonmauern und Alarmanlagen ihrer Landsitze verstecken, aber 
wir können sie trotzdem finden und töten. Alle bewaffneten Wachen und 
kugelsicheren Limousinen in Amerika können ihre Sicherheit nicht garantieren. 
Das ist eine Lektion, die sie nicht vergessen werden. 

Jetzt sind sie alle wütend auf uns und versprechen der Öffentlichkeit feierlich, dass 
sie uns ausmerzen werden, aber nachdem sie Gelegenheit hatten, darüber 
nachzudenken, werden einige von ihnen bereit sein, darüber nachzudenken, 

„eine Versicherung abzuschließen“. Die große Schwäche des Systems ist seine 
völlige moralische Korruption. Sie haben uns personell und waffentechnisch deutlich 
unterlegen, aber keiner ihrer Anführer ist von etwas anderem als Eigeninteresse 
motiviert. Sie sind bereit, das System zu verraten, sobald sie darin einen Vorteil 
sehen. 

Vorerst dürfen wir sie nicht wissen lassen, dass dies unweigerlich der Fall ist 
ging zum Galgen. Lassen Sie sie glauben, sie könnten einen Deal mit uns machen 
und ihnen den Hals retten, wenn das System zusammenbricht. Nur die Juden 
machen sich diesbezüglich keine Illusionen. 

Was die Öffentlichkeit betrifft, so ist es noch etwas früh, um zu wissen, wie das 
Spektrum ihrer Reaktionen auf die heutigen Heldentaten aussehen wird. Die 
meisten von ihnen werden natürlich genau das glauben, was man ihnen sagt. Im 
Grunde wollen sie mit ihrem Bier und ihrem Fernseher allein gelassen werden. 
Ihre Mentalität ist ein Spiegelbild der Film-Fan-Magazine und der TV-Sitcoms, mit 
denen das System sie überschwemmt. (Hinweis für den Leser: Das Wort „Sitcom“ 
bezieht sich offenbar auf eine Art Fernsehsendung, die in den letzten Jahren 
der Alten Ära beliebt war.) 

Dennoch müssen wir die Gefühle der Öffentlichkeit gegenüber dem System 
und uns gegenüber sorgfältig beobachten. Obwohl die große Mehrheit von ihnen das 
System weiterhin unterstützen wird, solange ihre Kühlschränke voll sind, 
müssen wir uns auf die Öffentlichkeit stützen 
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unsere Rekruten, um unsere Verluste auszugleichen. 

Unsere derzeitige Unfähigkeit, neue Mitarbeiter einzustellen, bereitet uns 
allen große Sorgen. Gerüchten zufolge gab es in den letzten zwei Monaten keinen 
einzigen neuen Rekruten im Raum Washington. In dieser Zeit haben wir etwa 
15 Prozent unserer Kraft verloren. Ich hoffe, dass die Bedingungen 
anderswo nicht so schlecht sind. 

Von allen Teilen der Bevölkerung, aus denen wir gehofft hatten, neue Mitglieder 
zu gewinnen, waren die „Konservativen“ und „Rechten“ die größte 
Enttäuschung. Sie sind die schlimmsten Verschwörungstheoretiker der Welt — und 
auch die größten Feiglinge der Welt. Tatsächlich wird ihre Feigheit nur durch 
ihre Dummheit übertroffen. 

Die aktuelle Verschwörungstheorie, die unter Konservativen 
verbreitet wird, besagt, dass die Organisation tatsächlich vom System bezahlt 
wird. Wir sind angeheuerte Provokateure, deren Aufgabe es ist, genug Ärger zu 
machen, um die repressiven konterrevolutionären und antirassistischen 
Maßnahmen des Systems zu rechtfertigen. Wenn wir einfach aufhören würden, 
das Ganze ins Wanken zu bringen, wäre es für alle einfacher. Ob sie diese 
Theorie glauben oder nicht, sie gibt ihnen eine Entschuldigung dafür, sich uns nicht anzuschließen. 

Im anderen Extrem haben die reflexartigen Liberalen ihre Begeisterung für 
den „radikalen Chic“ von vor ein paar Jahren völlig vergessen, jetzt, wo wir die 
Radikalen sind. Sie orientieren sich ideologisch an den „intelligenten“ 
Zeitschriften und Kolumnisten, und im Moment ist es angesagt, 
entschieden für das System zu sein. Auf ihre Art sind die Liberalen trotz ihres 
Anspruchs auf Raffinesse genauso gedankenlos und geistlos leicht manipulierbar 
wie die Konservativen. 

Die Christen sind eine gemischte Mischung. Einige von ihnen gehören zu 
unseren engagiertesten und mutigsten Mitgliedern. Ihr Hass auf das System beruht 
— zusätzlich zu den Gründen, die der Rest von uns hat - auf ihrer 


Anerkennung der Rolle des Systems bei der Untergrabung und Pervertierung 
der Christenheit. 

Aber alle, die noch den großen Kirchen angehören, sind gegen uns. Die 
jüdische Übernahme der christlichen Kirchen und die Korruption im 
Ministerium sind nun praktisch abgeschlossen. Die Kanzelprostituierten predigen 
ihren Herden jeden Sonntag die Parteilinie des Systems und kassieren dafür 
30 Silberlinge in Form von 
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staatliche „Studien“-Stipendien, „Bruderschafts“-Auszeichnungen, 
Honorare für Vorträge und eine gute Presse. 

Die Libertären sind eine weitere Gruppe, die gespalten ist. Etwa die Hälfte von 
ihnen befürwortet das System und die andere Hälfte ist dagegen. Sie sind 
jedoch alle gegen uns. Diejenigen, die gegen das System sind, sehen das 
System zufällig als eine größere Bedrohung als die Organisation. 

Mit zunehmender Glaubwürdigkeit werden immer mehr Libertäre das System 
unterstützen. Es gibt wahrscheinlich keine Möglichkeit, diese Gruppe zu nutzen. 

Nein, es besteht keine große Hoffnung, in einen dieser verschiedenen 
ideologischen Teile der Bevölkerung vorzudringen. Wenn es uns gelingt, neue 
Rekruten zu finden, dann unter denen, die derzeit ungebunden sind. 


Die Gehirnwäsche des Systems hat nicht jedermanns Verstand außer Form 
gebracht. Es gibt immer noch Millionen und Abermillionen guter Menschen 
da draußen, die weder an die Propaganda des Systems glauben noch sich 
von der tierähnlichen Existenzebene so vieler Menschen verführen lassen, 
die nur für die Befriedigung ihrer Sinne leben. Wie können wir diese Menschen 
motivieren, sich uns anzuschließen? 

Das Leben wird heutzutage immer hässlicher und immer jüdischer. Aber es ist 
immer noch mäßig bequem, und Bequemlichkeit ist der große Verderber, der 
große Erzeuger von Feiglingen. Es scheint, dass wir vorerst bereits alle echten 
Revolutionäre in Amerika in unserem Netz gefangen haben. Jetzt müssen wir 
lernen, wie wir schnell noch mehr davon herstellen können. 


14. November. Heute bekamen wir Besuch von Henry, und ich erfuhr einige 
Einzelheiten des Mörserangriffs auf das Kapitol am Montag. Es waren nur drei 
unserer Leute beteiligt: Henry und der Mann, der ihm half, die Mörserteile und 
Projektile zu ihrem vorher festgelegten Abschusspunkt im Wald zu tragen und 
alles vorzubereiten, und ein Mädchen mit einem kleinen Sender in einem Park 
wenige Blocks vom Kapitol entfernt, der als Spotter diente. Sie sendete 
per Funk Entfernungskorrekturen an Henrys Helfer, während Henry die Projektile 
in das Rohr warf. 

Die von mir berechneten Reichweiteneinstellungen waren nahezu perfekt. 

Sie verbrauchten die gesamte gestohlene 81-mm-Munition 
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Letzten Monat war ich in Aberdeen und Henry wollte wissen, ob ich noch mehr 
improvisieren könnte. Ich erklärte ihm die Schwierigkeit der Aufgabe. 

Wir können Bomben herstellen — auch ziemlich anspruchsvolle. Aber 
Mörsergeschosse sind etwas anderes. Sie sind viel zu komplex für unsere derzeitigen 
Möglichkeiten. Alles, was ich improvisieren könnte, wäre eine sehr grobe Annäherung 
an die Realität, bei weitem nicht der Genauigkeit. Wir müssen lediglich eine weitere 
Waffenkammer überfallen, mit allen Risiken, die das mit sich bringt, bevor wir unseren 
Mörser wieder einsetzen können. 

Eine andere Sache, über die ich mit Henry gesprochen habe, ist die Flut relativ 
kleinerer Bombenanschläge, die in den letzten zwei oder drei Tagen stattgefunden haben. 
Es gab hundert oder mehr davon im ganzen Land, darunter vier in Washington, und sie 
haben mich in mehrfacher Hinsicht verwirrt, vor allem wegen der Wahl der Ziele — 
Banken, Kaufhäuser, Unternehmensbüros —, aber auch wegen ihrer offensichtlichen 
Amateurhaftigkeit. Für jede explodierte Bombe scheint die Polizei mindestens eine 
entdeckt zu haben, die verpuffte. 


Henry bestätigte meinen Verdacht: Die Bombenanschläge — zumindest die in dieser 
Gegend - sind nicht das Werk der Organisation. Das ist interessant. 
Wir scheinen unbeabsichtigt einige der latenten Anarchisten — oder Gott weiß was 
— aufgerüttelt zu haben, die im Dunkeln lauerten. 


Die Medien haben uns natürlich alles zugeschrieben — was angesichts der 
Amateurhaftigkeit peinlich ist —, aber vielleicht ist das Phänomen an sich keine 
schlechte Entwicklung. Zumindest wird die Geheimpolizei viel mehr zu tun haben, 
und das wird uns etwas entlasten. 


Das Wachstum des Nihilismus, das das System so lange gefördert hat, zahlt sich 
jetzt möglicherweise für uns und nicht für das System aus. 
Heute hatte ich selbst ein recht interessantes Erlebnis in dieser Hinsicht. 

Ich musste nach Georgetown, um mich um ein kleineres 
Kommunikationsproblem für Einheit 4 zu kümmern. Georgetown, einst das eleganteste 
Viertel Washingtons, ist in den letzten fünf Jahren derselben Plage zum Opfer gefallen, 
die den Rest der Hauptstadt des Landes in eine Stadt verwandelt hat 
Asphaltdschungel. Die meisten hochpreisigen Geschäfte sind „schwulen“ Bars, 
Massagesalons, Pornoständen, Spirituosenläden usw. gewichen 
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ähnliche kapitalistische Unternehmungen. Auf den Gehwegen liegt Müll, und 
überall wimmelt es von Schwarzen, die dort früher recht selten waren. 

Aber in Georgetown leben immer noch viele Weiße — gewissermaßen. Die 
Fenster der einst so modischen Stadthäuser sind heute mit Brettern vernagelt, 
aber viele werden von Kolonien von Hausbesetzern bewohnt, meist junge 
Aussteiger und Ausreißer. 

Sie führen ein marginales, brutales Dasein, betteln auf der Straße um Almosen, 
durchsuchen Mülltonnen nach Essensresten und stehlen gelegentlich. 

Einige der Mädchen betreiben Gelegenheitsprostitution. Praktisch alle 

von ihnen — so dachte ich bis heute - halten sich in einem permanenten 
Drogenzustand. Seit das System letztes Jahr die Durchsetzung der Drogengesetze 
eingestellt hat, ist Heroin ungefähr so billig und leicht zu bekommen wie Zigaretten. 


Die Polizisten lassen sie im Allgemeinen in Ruhe, obwohl einige der Geschichten 
darüber, was unter diesen Kindern vor sich geht, schrecklich sind. In ihren 
Hochburgen, den mit Brettern vernagelten Gebäuden, in denen sie kochen, essen, 
schlafen, Liebe machen, gebären, Drogen in ihre Adern pumpen und sterben, 
scheinen sie zu einem vorzivilisierten Lebensstil zurückgekehrt zu sein. Unter 
ihnen gedeihen verrückte religiöse Kulte mit viel Weihrauch und 
Beschwörungsformeln. Besonders verbreitet sind verschiedene Formen der 
Satansanbetung, die an die antiken semitischen Kulte erinnern. Es wird gemunkelt, 
dass es zu ritueller Folter und rituellem Mord kommt, aber auch zu rituellem 
Kannibalismus, rituellen Sexorgien und anderen nicht-westlichen Praktiken. 


Ich hatte meine Arbeit für Einheit 4 erledigt — die sich mit einigen unserer eher 
unkonventionellen Mitglieder unauffälliger in die Georgetown-Szene einfügt als 
jede unserer anderen Einheiten — und war auf dem Weg zurück zur 
Bushaltestelle, als ich auf ein Alleskönner stieß -bekannter Vorfall. Zwei junge 
Schläger - sie sahen aus wie Puertoricaner oder Mexikaner — kämpften auf 
dem Bürgersteig mit einem rothaarigen Mädchen und versuchten, es in einen 
Türrahmen zu zerren. 

Ein umsichtiger Bürger wäre ohne Einmischung vorbeigegangen, aber ich blieb 
stehen, schaute einen Moment lang zu und ging dann auf das kämpfende 
Trio zu. Die beiden dunkelhäutigen Männer wurden durch meine Annäherung gerade 
so abgelenkt, dass sie dem Mädchen die Chance gaben, sich zu befreien. Sie starrten ihn an 
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Sie schrien mich an und schrien ein paar Obszönitäten, aber sie versuchten nicht, 
das Mädchen zu fangen, das schnell etwa dreißig Meter zwischen sich und ihren 
Möchtegern-Entführern brachte. 

Ich drehte mich um und ging weiter. Das Mädchen ging langsam und erlaubte mir, 
sie einzuholen. „Danke“, sagte sie und schenkte mir ein warmes Lächeln. Sie 
war wirklich ziemlich hübsch, aber sehr schäbig gekleidet und nicht älter als 17 — 
offensichtlich einer von Georgetowns „Straßenmenschen‘“. 


Während wir weitergingen, unterhielt ich mich mit ihr. Eine der ersten Informationen, 
die ich von ihr bekam, war, dass sie seit zwei Tagen nichts gegessen hatte und 
sehr hungrig war. Wir hielten an einem Straßenrestaurant an und ich kaufte ihr einen 
Hamburger und einen Milchshake. Danach war sie immer noch hungrig, also kaufte 
ich noch einen Hamburger und ein paar Pommes Frites für sie. 


Während sie aß, unterhielten wir uns und ich erfuhr einige interessante Dinge. 
Einer davon war, dass das Leben unter den Aussteigern vielfältiger ist als bei mir 
Gedanke. Es gibt Kolonien, die Drogen nehmen, und Kolonien, die strikt auf Drogen 
verzichten, Kolonien, die rassisch gemischt sind und rein weiße Kolonien, sexuell 
ausgeglichene Kolonien und rein männliche „Wolfsrudel“. Die Gruppen sind auch 
nach religiös-kultischen Gesichtspunkten gespalten. 

Elsa — so heißt sie — sagte, sie habe nie Drogen genommen. Sie verließ die 
Gruppe, mit der sie zusammenlebte, vor zwei Tagen nach einem häuslichen 
Streit und war gerade dabei, in die Höhle eines „Wolfsrudels“ gezerrt zu werden, als 
ich vorbeikam. 

Sie gab mir auch einige gute Hinweise darauf, wer für die jüngsten 
Bombenanschläge verantwortlich ist, was Henry und mich verwirrte. Unter ihren 
Freunden scheint es allgemein bekannt zu sein, dass mehrere der 
Georgetown-Kolonien „so etwas machen — Sie wissen schon, die Schweine 
vernichten“. 

Elsa selbst scheint völlig unpolitisch zu sein und sich über die Bombenanschläge in 
keiner Weise Sorgen zu machen. Ich wollte sie nicht zu sehr neugierig machen 
und sie denken lassen, ich sei ein Polizist, also drängte ich sie nicht zu weiteren 
Informationen zu diesem Thema. 

Unter diesen Umständen konnte ich es mir wirklich nicht leisten, Elsa mit in 
unser Hauptquartier zu nehmen - aber ich musste trotzdem dagegen ankämpfen 
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Verlockung. Als wir uns trennten, steckte ich ihr einen Fünf-Dollar-Schein zu 

und sie versicherte mir, dass sie problemlos einen Platz in einer der Gruppen 

finden würde. Wahrscheinlich würde sie zu der Gruppe zurückkehren, die 

sie verlassen hatte. Sie gab mir ihre Adresse, damit ich sie suchen konnte. 
Wenn ich heute Abend darüber nachdenke, kommt es mir so vor, als ob 

wir unter diesen jungen Aussteigern einige potenziell nützliche Verbündete 

übersehen. Einzeln sind sie zwar nicht sehr beeindruckend, aber es kann 


durchaus sein, dass wir sie in einer kollektiven Welle nutzen können. Es 
bedarf weiterer Überlegungen. 
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Kapitel X 


16. November 1991. Die Reaktion des Systems auf den Mörserangriff der 
letzten Woche nimmt Gestalt an. Zum einen ist es jetzt schwieriger, sich in 
der Öffentlichkeit zu bewegen. Polizei und Truppen haben ihre 
Stichprobenkontrollen deutlich intensiviert und halten jeden an, sowohl 
Fußgänger als auch Fahrzeuge. Ungefähr einmal pro Stunde gibt es im Radio 
Durchsagen, in denen die Menschen gewarnt werden, dass ihnen eine 
Schnellverhaftung droht, wenn sie ihre Identität beim Anhalten nicht feststellen können. 

Die Organisation konnte einigen von uns bereits gefälschte Führerscheine 
und andere falsche Ausweise besorgen, aber es wird einige Zeit dauern, 
bis alle im Raum Washington versorgt sind. Gestern hatte Carol eine 
knappe Entscheidung. Sie war in einen Supermarkt gegangen, um die 
Lebensmittel für die Woche für unsere Einheit einzukaufen, und als sie an 
der Kasse stand, traf eine Polizeistreife ein. Sie stellten an jedem 
Ausgang Männer auf und verlangten von jedem, der das Geschäft verließ, 
einen ausreichenden Ausweis. 

Gerade als Carol gehen wollte, kam es an einem Ausgang zu Aufruhr. Die 
Polizei hatte einen Mann vernommen, der offenbar keinen Ausweis bei sich 
trug, und er wurde kriegerisch. Als die Polizisten versuchten, ihm 
Handschellen anzulegen, schlug er einen von ihnen und versuchte zu 
fliehen. 

Sie packten ihn, bevor er mehr als ein paar Meter weit gekommen war, aber die 
Polizisten, die an den anderen Ausgängen stationiert waren, rannten alle herbei, um zu 
helfen. Carol konnte mit ihren Einkäufen aus einem vorübergehend unbewachten Ausgang entkommen. 

All diese Identitätskontrollen haben die Polizei von ihren regulären 
Aufgaben abgelenkt, und die Schwarzen und andere kriminelle Elemente 
nutzen dies regelrecht aus. Einige Armeeangehörige nehmen auch an 
Identitätskontrollen und anderen Polizeieinsätzen teil, ihre Hauptaufgabe 
besteht jedoch weiterhin in der Bewachung von Regierungsgebäuden 
und Medieneinrichtungen. 

Die interessanteste Entwicklung sind die menschlichen Beziehungen 
Den Räten wurden auch polizeiliche Notfallbefugnisse übertragen, und sie 
„vertreten“ eine große Zahl von Schwarzen aus den Sozialhilfelisten. 


Machine Translated by Google 


so wie sie es bei den Gun Raids taten. Im Distrikt und in Alexandria 
stolzieren einige dieser stellvertretenden Schwarzen bereits herum und halten Weiße 
auf der Straße an. 

Es gibt Gerüchte, dass sie von denjenigen, die sie anhalten, Bestechungsgelder 
fordern und ihnen mit Verhaftung drohen, wenn sie nicht zahlen. Und sie haben 
einige weiße Frauen zur „Befragung“ in ihr „Feldhauptquartier“ geschleppt. Dort werden 
sie ausgezogen, vergewaltigt und geschlagen - alles im Namen des Gesetzes! 


Die Nachrichtenmedien verlieren natürlich kein Wort über diese Verbrechen, aber 
sie sprechen sich dennoch herum. Die Menschen sind wütend und verängstigt, 
wissen aber nicht, was sie tun sollen. Ohne Waffen können sie wenig tun. Sie sind 
völlig der Gnade des Systems ausoeliefert. 

Es ist schwer zu verstehen, warum das System nach dem enormen Unmut, der vor 
zwei Jahren für enorme Unmut gesorgt hat, die Dinge absichtlich aufmischt, 
indem es wieder Schwarze in Stellvertretern stellt. Wir haben es in der Einheit 
untereinander besprochen und unsere Meinungen sind geteilt. Alle außer mir 
scheinen zu glauben, dass die Ereignisse vom letzten Montag das System in 
Panik versetzt und erneut zu einer Überreaktion geführt haben. 

Vielleicht, aber ich glaube nicht. Sie hatten nun zwei Monate Zeit, sich an 
den Gedanken eines Guerillakrieges zwischen ihnen und uns zu gewöhnen. 

Und es ist fast fünf Wochen her, seit wir ihnen durch die Sprengung des FBl- 
Gebäudes zum ersten Mal wirklich die Nase blutig gemacht haben. 

Sie wissen, dass unsere Untergrundstärke landesweit nicht mehr als 2.000 betragen 
kann — und sie müssen auch wissen, dass sie uns zermürben. Ich denke, dass sie 
die Schwarzen auf die Weißen loslassen, und zwar ausschließlich als vorbeugende 
Maßnahme. Indem sie die weiße Bevölkerung in Angst und Schrecken versetzen, 
erschweren sie es uns, Rekruten zu rekrutieren, und beschleunigen so unseren 
Untergang. 

Bill argumentiert im Gegenteil, dass die Reaktion der Weißen auf die erneuten 
Aktivitäten der Human Relations Councils und ihrer „Stellvertreter“-Banden die 
Rekrutierung für uns einfacher machen wird. Bis zu einem gewissen Grad stimmte 
das 1989, aber die weißen Amerikaner haben sich in den letzten zwei Jahren 
so an die wachsende Offenheit der Tyrannei des Systems gewöhnt, dass ich 


glaube, dass der jüngste Schritt eher dazu dienen wird, sie einzuschüchtern als 
aufzurütteln. Wir werden sehen. 
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Mittlerweile wartet ein Berg Arbeit auf mich. 
Das Washington Field Command hat mich gebeten, es vor Jahresende mit 30 neuen 
Sendern und 100 neuen Empfängern auszustatten. Ich weiß nicht, wie ich das 


machen soll, aber ich fange besser an. 


27. November. Bis heute habe ich Tag und Nacht hart gearbeitet, um die 
Kommunikationsausrüstung zu bauen, die WFC will. Vor drei Tagen, Dienstag, habe 
ich die letzten benötigten Komponenten zusammengetragen und hier in der 
Werkstatt ein Fließband aufgebaut, um Carol und Katherine in Betrieb zu nehmen. 
Indem ich sie einige der einfacheren Vorgänge im Montageprozess durchführen lasse, 
kann ich vielleicht doch meinen Termin einhalten. 


Gestern erhielt ich jedoch eine Vorladung von WFC, die mich von heute früh 
bis heute Abend um 10 Uhr vom Geschäft fernhielt. Einer der Zwecke der 
Vorladung war ein „Treuescheck‘“. 


Das wusste ich jedoch nicht, bevor ich die mir angegebene Adresse erreichte. Es 
war der kleine Geschenkeladen, in dem der Prozess gegen Harry Powell stattfand. 


Ein Wachmann führte mich in ein kleines Büro neben dem Lagerraum 
im Keller. Dort warteten zwei Männer auf mich. Einer davon war Major 
Williams vom Revolutionskommando, den ich zuvor kennengelernt hatte. 
Der andere war ein Dr. Clark - einer unserer Anwälte — und, wie ich bald erfuhr, ein 
klinischer Psychologe. 

Williams erklärte mir, dass die Organisation ein Testverfahren für neue 
Untergrundrekruten entwickelt habe. Seine Aufgabe besteht darin, die wahren 
Beweggründe und Einstellungen des Rekruten zu ermitteln und diejenigen 


auszusortieren, die uns von der Geheimpolizei als Eindringlinge geschickt wurden, 
sowie diejenigen, die aus anderen Gründen als ungeeignet gelten. 

Neben neuen Rekruten werden jedoch auch eine Reihe erfahrener 
Mitglieder der Organisation auf die Probe gestellt: diejenigen, die aufgrund ihrer 
Aufgaben Zugang zu Informationen erhalten haben, die für die Geheimpolizei von 
besonderem Wert wären. Allein meine detaillierten Kenntnisse unseres 
Kommunikationssystems würden mich in diese Kategorie einordnen, und meine 
Arbeit hat mich auch mit etwas Ungewöhnlichem in Kontakt gebracht 
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große Zahl unserer Mitglieder in anderen Einheiten. 

Wir hatten ursprünglich geplant, dass kein Mitglied einer Untergrundeinheit die von 
einem Mitglied außerhalb seiner eigenen Einheit verwendete Identität oder den Standort 
der Einheit kennen würde. In der Praxis haben wir diesen Plan jedoch stark gefährdet. 

So wie sich die Dinge in den letzten zwei Monaten entwickelt haben, gibt es jetzt mehrere 
von uns im Raum Washington, die — entweder freiwillig oder durch Folter — eine große 
Anzahl anderer Mitglieder verraten könnten. 


Natürlich haben wir bei der Rekrutierung und Bewertung neuer Mitglieder nach den 
Schießereiüberfällen große Sorgfalt walten lassen, aber nichts war vergleichbar mit 
dem, was ich heute Morgen erlebt habe. Es gab Injektionen von Medikamenten — 
mindestens zwei, aber nach der ersten war ich im Nebel und ich kann nicht sicher sein, 
wie viele es noch waren - und ein halbes Dutzend Elektroden waren an 
verschiedenen Stellen meines Körpers angebracht. Ein helles, pulsierendes Licht erfüllte 
meine Augen und ich verlor jeglichen Kontakt zu meiner Umgebung, außer über 
die Stimmen meiner Vernehmer. 

Das nächste, woran ich mich erinnere, ist das Gähnen und Strecken, als ich fast drei 
Stunden später auf einem Feldbett im Keller aufwachte, obwohl mir gesagt wurde, dass 
das Verhör selbst weniger als eine halbe Stunde gedauert habe. Ich fühlte mich erfrischt, 
ohne erkennbare Nachwirkungen der Medikamente, die mir verabreicht wurden. 


Als ich aufstand, kam der Wachmann auf mich zu. Ich konnte gedämpfte Stimmen 
aus dem geschlossenen Büro hören; jemand anderes wurde verhört. Und 
ich sah einen anderen Mann, der ein paar Meter von mir entfernt auf einem Feldbett 
schlief. Ich vermute, dass er kürzlich den gleichen Prozess durchlaufen hatte 
wie ich. 

Ich wurde in einen anderen Kellerraum geführt, eine winzige Kabine, in der sich nur 
ein Stuhl und ein kleiner Metalltisch befanden - eigentlich ein Schreibmaschinenständer. 
Auf dem Tisch lag ein etwa fünf Zentimeter dicker schwarzer Plastikordner von der Art, 
in die maschinengeschriebene Berichte eingebunden werden. Der Wachmann teilte mir 
mit, dass ich den Ordner sorgfältig durchlesen solle und dass Major Williams dann noch 


einmal mit mir sprechen würde. Als er hinausging, zog er die Tür zu. 


Ich hatte mich kaum hingesetzt, als mir ein Mädchen einen Teller 
Sandwiches und eine Tasse heißen Kaffee brachte. Ich dankte dem Mädchen und wie ich 


Machine Translated by Google 


Da ich hungrig war, begann ich, an meinem Kaffee zu nippen und ein Sandwich zu 
essen, während ich beiläufig die erste Seite des Materials im Ordner las. 
Als ich etwa vier Stunden später mit der letzten Seite fertig war, bemerkte ich, dass 
die Sandwiches — darunter ein nicht aufgegessener Teil des von mir 
angefangenen - immer noch auf dem Teller lagen. Die Tasse war fast 
voll mit durch und durch kaltem Kaffee. Es war, als wäre ich gerade nach einer 
tausendjährigen Reise durch den Weltraum zur Erde - in den Raum - zurückgekehrt. 
Was ich gelesen hatte — es umfasste ein Buch mit etwa 400 getippten Seiten -, 
hatte mich aus dieser Welt herausgeholt, aus meinem Alltag als Untergrundkämpfer 
der Organisation, und es hatte mich an die Spitze gebracht ein hoher Berg, von dem 
aus ich die ganze Welt mit all ihren Nationen, Stämmen und Rassen vor mir 
sehen konnte. Und ich konnte auch sehen, wie sich die Zeitalter vor mir 
ausbreiteten, von den dampfenden, ursprünglichen Sümpfen vor hundert Millionen 
Jahren bis zu den unbegrenzten Möglichkeiten, die die kommenden Jahrhunderte 
und Jahrtausende für uns bereithalten. 


Das Buch stellt unseren gegenwärtigen Kampf — die Organisation und ihre 
Ziele und was auf dem Spiel steht - in einen viel größeren Kontext, als ich jemals 
zuvor wirklich in Betracht gezogen habe. Das heißt, ich hatte über viele der Dinge 
in dem Buch schon vorher nachgedacht, sie aber nie alle zu einem einzigen, 
zusammenhängenden Muster zusammengefügt. Noch nie hatte ich das 
Gesamtbild so klar gesehen. (Hinweis für den Leser: Es ist offensichtlich, dass Turner 
sich auf das Buch bezieht. Aus anderen Beweisen wissen wir, dass es etwa 
zehn Jahre vor dem Bericht der Märtyrer geschrieben wurde, in dem es erwähnt 
wird, also wahrscheinlich irgendwann im Jahr 9 v. Chr 1990 gemäß der alten 
Chronologie. Turner erwähnt „maschinengeschriebene Seiten“, aber es ist nicht klar, 
ob er Reproduktionen von maschinengeschriebenen Seiten oder die Originale 
selbst meint. Wenn letzteres der Fall ist, dann haben wir hier möglicherweise 
den einzigen erhaltenen Hinweis auf das Original Exemplar des Buches! 
Mehrere Reproduktionen des ursprünglichen Typoskripts in Ordnern, die Turners 
Beschreibung entsprechen, sind erhalten und werden in den Archiven 
aufbewahrt, aber Archäologen haben immer noch keine Spur des Originals 
gefunden.) 

Zum ersten Mal verstehe ich die tiefste Bedeutung dessen, was wir tun. Ich 
verstehe jetzt, warum wir nicht scheitern können, egal was wir tun 
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tun müssen, um zu gewinnen, und ganz gleich, wie viele von uns dabei sterben 
müssen. Alles, was war und alles, was noch sein wird, hängt von uns ab. Wir sind 
wirklich die Werkzeuge Gottes bei der Erfüllung seines großen Plans. Es mag 
seltsam erscheinen, dass diese Worte von mir kommen, der nie religiös war, aber 
es sind absolut aufrichtige Worte. 


Ich saß immer noch da und dachte über das Gelesene nach, als Major 
Williams die Tür öffnete. Er begann mich zu bitten, mit ihm zu gehen, als er 
bemerkte, dass ich meine Sandwiches noch nicht aufgegessen hatte. Er 
brachte einen weiteren Stuhl in den winzigen Raum und lud mich ein, mit dem 
Essen fertig zu sein, während wir uns unterhielten. 

Während unseres kurzen Gesprächs habe ich einige sehr interessante 
Dinge gelernt. Einer davon ist, dass die Organisation im Gegensatz zu 
meiner früheren Annahme stetig neue Rekruten erhält. Keiner von uns hatte es 
bemerkt, weil WFC die neuen Leute in völlig neue Einheiten gesteckt hat. Deshalb 
wird die neue Kommunikationsausrüstung benötigt. 


Eine weitere Sache, die ich herausgefunden habe, ist, dass ein erheblicher Teil 
der neuen Rekruten Spione der Geheimpolizei waren. 

Glücklicherweise hat die Führung der Organisation diese Bedrohung vorhergesehen 
und rechtzeitig Abhilfe geschaffen. Sie erkannten, dass die einzige Möglichkeit, 

die Rekrutierung sicher fortzusetzen, nach unserem Abtauchen darin bestünde, 
neue Leute auf narrensichere Weise zu überprüfen. 

So funktioniert es: Wenn unsere Anwälte jemanden haben, der sagt, dass er der 
Organisation beitreten möchte, wird er sofort an Dr. Clark übergeben. Dr. Clarks 
Verhörmethode lässt keinen Raum für Ausflüchte oder Täuschung. Wie Major 
Williams es erklärte: Wenn der Kandidat bei der Prüfung durchfällt, wacht er danach 
nie mehr aus seinem kleinen Nickerchen auf. 

Auf diese Weise kann das System nie herausfinden, warum ihre Spione 
verschwinden. Bisher, sagte er, hätten wir mehr als 30 potenzielle Eindringlinge 
gefasst, darunter mehrere Frauen. 

Ich schauderte bei dem Gedanken, was passiert wäre, wenn mein eigenes 
Verhör ergeben hätte, dass ich zu instabil oder zu untreu wäre, als dass man 
mir anvertrauen könnte, was ich weiß. Und ich verspürte einen kurzen Anflug 
von Groll gegen Dr. Clark, der nicht einmal ein Untergrundkämpfer ist 
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Mitglied, hätte die Entscheidung über Leben und Tod für mich in seinen Händen 
halten sollen. 

Der Unmut verflog jedoch schnell, als ich bedachte, dass es eigentlich kein Stigma 
ist, Anwalt zu sein. Der einzige Grund, warum Dr. Clark nicht im Untergrund ist, ist, 
dass sein Name im September nicht auf der Verhaftungsliste des FBl stand. 

Unsere Anwälte spielen in unserem Kampf eine ebenso wichtige Rolle wie 
diejenigen von uns im Untergrund. Sie sind für unsere Propaganda- und 
Rekrutierungsbemühungen von entscheidender Bedeutung - unser einziger 

enger Kontakt mit der Welt außerhalb der Organisation — und sie laufen noch stärker 
als wir Gefahr, entdeckt und verhaftet zu werden. 

Major Williams musste meine Gedanken gespürt haben, denn er legte seine 
Hand auf meine Schulter, lächelte und versicherte mir, dass meine Prüfung sehr 
gut verlaufen sei. So gut sogar, dass ich in eine ausgewählte, innere Struktur 
innerhalb der Organisation eingeweiht werden sollte. Das Lesen des Buches, das 
ich gerade beendet hatte, war der erste Schritt dieser Initiation. 

Der nächste Schritt erfolgte etwa eine Stunde später. Sechs von uns waren 
in einem lockeren Halbkreis im Laden oben versammelt. Es war nach 
Geschäftsschluss und die Jalousien waren fest heruntergezogen. Das einzige 
Licht kam von zwei großen Kerzen im hinteren Teil des Ladens. 

Ich war der vorletzte, der den Raum betrat. Oben auf der Treppe hielt mich dasselbe 
Mädchen an, das meine Sandwiches gebracht hatte, und reichte mir ein Gewand 
aus einem groben, grauen Stoff mit einer daran befestigten Kapuze — so 
etwas wie ein Mönchsgewand. Nachdem ich den Bademantel angezogen hatte, 
zeigte sie mir, wo ich stehen sollte, und ermahnte mich, still zu sein. 

Ihre Gesichtszüge waren von ihren Kapuzen verdeckt, und ich konnte die Gesichter 
von keinem meiner Begleiter in dieser seltsamen kleinen Versammlung erkennen. 
Als der sechste Teilnehmer jedoch die Tür am oberen Ende der Treppe erreichte, 
drehte ich mich um und war überrascht, einen großen, stämmigen Mann in der 
Uniform eines Sergeanten der District of Columbia Metropolitan Police zu erblicken, 
der in einen Morgenmantel schlüpfte. 

Schließlich trat Major Williams durch eine andere Tür hinten ein. 

Er trug ebenfalls eines der grauen Gewänder, aber seine Kapuze war zurückgeworfen, 
so dass die beiden Kerzen, eine auf jeder Seite, sein Gesicht beleuchteten. 

Er sprach mit leiser Stimme zu uns und erklärte, dass jeder von uns, der für die 
Mitgliedschaft im Orden ausgewählt worden sei, die Prüfung bestanden habe 
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des Wortes und die Prüfung der Tat. Das heißt, wir alle haben uns bewährt, nicht 
nur durch eine richtige Haltung gegenüber der Sache, sondern auch durch unsere Taten 
im Kampf für die Verwirklichung der Sache. 


Als Mitglieder des Ordens sollen wir Träger des Glaubens sein. 


Nur aus unseren Reihen werden die zukünftigen Führer der Organisation kommen. 
Er erzählte uns auch viele andere Dinge und wiederholte einige der Ideen, die ich 
gerade gelesen hatte. 

Der Orden, erklärte er, werde auch innerhalb der Organisation geheim bleiben, 
bis die erste Phase unserer Aufgabe erfolgreich abgeschlossen sei: die Zerstörung 
des Systems. Und er zeigte uns das Zeichen, an dem wir einander erkennen könnten. 


Und dann schworen wir den Eid — einen mächtigen Eid, einen bewegenden Eid, der 
mich bis auf die Knochen erschütterte und mir die Haare in meinem Nacken aufstellte. 

Als wir einer nach dem anderen im Abstand von etwa einer Minute hinausgingen, 
nahm das Mädchen an der Tür unsere Roben entgegen, und Major Williams legte 
jedem von uns eine Goldkette mit einem kleinen Anhänger um den Hals. Davon hatte er 
uns bereits erzählt. In jedem Anhänger befindet sich eine winzige Glaskapsel. Wir 
müssen sie jederzeit, Tag und Nacht, tragen. 

Immer wenn die Gefahr besonders groß ist und wir gefangen werden 
könnten, müssen wir die Kapseln von den Anhängern entfernen und sie im Mund 
tragen. Und wenn wir gefangen genommen werden und keine Hoffnung mehr auf 
eine sofortige Flucht sehen, müssen wir die Kapseln mit unseren Zähnen zerbrechen. 
Der Tod wird schmerzlos und fast augenblicklich sein. 

Jetzt gehört unser Leben wirklich nur noch dem Orden. Heute wurde ich 
gewissermaßen wiedergeboren. Ich weiß jetzt, dass ich nie wieder in der Lage 
sein werde, die Welt, die Menschen um mich herum oder mein eigenes Leben so zu 
betrachten wie zuvor. 

Als ich mich gestern Abend fürs Bett auszog, entdeckte Katherine sofort 
meinen neuen Anhänger und fragte natürlich danach. Sie wollte auch wissen, was 
ich den ganzen Tag gemacht hatte. 

Glücklicherweise ist Katherine die Art von Mädchen, mit der man völlig ehrlich sein 
kann - in der Tat ein seltenes Juwel. Ich erklärte ihr die Funktion des Anhängers 
und sagte ihr, dass er aufgrund einer neuen Aufgabe notwendig sei, die ich für die 
Organisation übernehme - eine Aufgabe, deren 
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Einzelheiten dazu habe ich mir vorgenommen, zumindest vorerst niemandem davon zu erzählen. 


Sie war offensichtlich neugierig, aber sie drängte mich nicht weiter. 
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Kapitel XI 


28. November 1991. Heute Nacht ist etwas Beunruhigendes passiert, das für uns 
alle fatale Folgen hätte haben können. Eine Wagenladung junger Junkies versuchte, in 
das Gebäude einzubrechen, da sie offenbar dachten, es sei verlassen, und wir 
mussten sie alle und ihr Auto entsorgen. 

Dies ist das erste Mal, dass so etwas passiert ist, aber das verlassene 
Erscheinungsbild dieses Ortes könnte in Zukunft zu weiteren Problemen dieser Art 
führen. 

Wir waren alle oben beim Essen, als das Auto auf unseren Parkplatz fuhr und 
unseren Begrenzungsalarm auslöste. Bill und ich gingen in die abgedunkelte 
Garage unten und deckten ein Guckloch auf, damit wir sehen konnten, wer draußen 
war. 

Das Auto hatte das Licht ausgeschaltet, und ein Insasse war ausgestiegen und 
versuchte, unsere Tür zu öffnen. Dann begann er, die Bretter loszuziehen, die über 
dem Glas der Tür festgenagelt waren. Ein anderer Jugendlicher stieg aus und kam 
herbei, um ihm zu helfen. Wir konnten ihre Gesichtszüge in der Dunkelheit 
nicht erkennen, aber wir konnten sie reden hören. Es waren offensichtlich Neger, 
und sie hatten offensichtlich vor, auf die eine oder andere Weise in den Ort 
einzudringen. 

Bill versuchte, sie zu entmutigen. Mit seinem besten imitierten Ghetto-Akzent schrie 
er durch die Tür: „Hey, Mann, der Platz ist besetzt. Beweg deinen Arsch raus.“ 


Die beiden Schwarzen sprangen erschrocken von der Tür zurück. Sie fingen an, 
miteinander zu flüstern, und zwei weitere Gestalten aus dem Auto gesellten sich 


zu ihnen. Dann begann ein Dialog zwischen Bill und einem der Schwarzen. Es ging 
ungefähr so: 


„Wir wussten nicht, dass jemand hier ist, Bruder. Wir suchen nach einem Ort, an 
dem wir schießen können.“ 

„Nun, jetzt weißt du es. Also, Idiot!“ 

„Warum bist du so feindselig, Bruder? Lass uns rein. Wir haben ein paar Sachen 
und ein paar Mädels. Bist du allein?“ 

„Nein, ich bin alleine, und ich will nichts. Du bist besser 
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Mach weiter, Mann.“ (Hinweis für den Leser: Der Dialekt der Neger in Amerika 
enthielt viele spezielle Begriffe im Zusammenhang mit dem Drogenkonsum, 
der bis zum Ende unter ihnen endemisch war. „Stuff“ bedeutete Heroin, ein 
Opiumderivat, das besonders verbreitet war populär. „Hochschießen“ 
bedeutete, Heroin in eine Vene zu spritzen. Sowohl die Drogengewohnheiten 
des Negers als auch ein Großteil seines Dialekts verbreiteten sich während der 
Zeit der staatlich erzwungenen Rassenmischung in den letzten fünf 
Jahrzehnten des Alten Amerikas auf die weiße Bevölkerung Amerikas Epoche.) 
Doch Bills Versuch, sie davon abzubringen, scheiterte. Der zweite Black begann 
rhythmisch gegen das Garagentor zu hämmern und rief immer wieder: 
„Mach auf, Bruder, mach auf.“ Jemand im Auto schaltete ein Radio ein, und 
Negermusik erklang in ohrenbetäubender Lautstärke. 


Da das Letzte, was wir uns leisten konnten, darin bestand, mit einer Fortsetzung 
dieser lauten Szene die Aufmerksamkeit der Polizei oder der Spedition 
nebenan auf sich zu ziehen, schmiedeten Bill und ich schnell einen Plan. 
Wir bewaffneten beide Mädchen mit Schrotflinten und stellten sie hinter Kisten 
auf einer Seite des Ladenbereichs auf. Ich nahm eine Pistole, schlüpfte durch 
die Hintertür hinaus und schlich lautlos um die Seite des Gebäudes herum, damit 
ich die Eindringlinge von außen in Deckung bringen konnte. Dann verkündete Bill: 
„Okay, na ja. Ich mache auf, Mann. Du fährst mit deinem Auto direkt hinein.“ 

Während Bill begann, das Garagentor hochzuziehen, ging einer der Schwarzen 
zurück zum Auto und startete den Motor. Bill stand abseits und hielt den Kopf 
gesenkt, damit seine weiße Haut nicht auffiel, als die Scheinwerfer des Autos 
auf ihn trafen. Als alle drinnen waren, begann er, die Tür wieder 
herunterzulassen. Das Auto der Blacks war jedoch nicht weit genug 
herangefahren, um die Tür vollständig zu schließen, und der Fahrer ignorierte 
seinen Befehl, noch einen Fuß weiterzufahren. 

Dann bekam einer der Schwarzen zu Fuß einen besseren Blick auf Bill 
und schlug sofort Alarm. „Das ist kein Bruder“, rief er. 

Bill schaltete die Ladenbeleuchtung ein und die Mädchen kamen aus ihren 
Verstecken, als ich unter der teilweise geschlossenen Tür hineinschlüpfte. 

„Alle raus aus dem Auto und flach auf den Boden“, befahl Bill und riss die 
Tür auf der Fahrerseite auf. „Kommt, Nigger, bewegt euch!“ 
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Sie blickten auf die vier auf sie gerichteten Waffen und bewegten sich dann, 
wenn auch nicht ohne lauten Protest. Zwei von ihnen waren jedoch keine Neger. Als 
sie alle mit dem Gesicht nach unten auf dem Betonboden lagen, alle sechs, 
sahen wir, dass wir drei schwarze Männer, eine schwarze Frau und zwei weiße 
Schlampen hatten. Ich schüttelte angewidert den Kopf beim Anblick der beiden 
weißen Mädchen, von denen keines über 18 zu sein schien. 


Die Entscheidung, was zu tun ist, dauerte nicht lange. Wir konnten uns den 
Lärm der Schüsse nicht leisten, also nahm ich ein schweres Brecheisen und Bill 
nahm eine Schaufel. Wir begannen an den gegenüberliegenden Enden der 
Mannschaft auf dem Boden, während die Mädchen sie mit ihren Schrotflinten 
in Deckung hielten. Wir arbeiteten schnell, aber präzise, für jeden genügte ein 
Schlag auf den Hinterkopf. 


Bis zu den letzten beiden. Die Klinge von Bills Schaufel prallte vom Schädel eines 
der schwarzen Männer ab und traf die Schulter des weißen Mädchens neben ihm, 
schnitt in ihr Fleisch, verursachte aber keine tödliche Wunde. Bevor ich mein 
Brecheisen ins Spiel bringen konnte, um sie zu erledigen, war die kleine Schlampe 
wie aus einem Guss aufgestanden. 

Ich hatte das Garagentor nach dem Eintreten so weit wie möglich nach unten 
gedrückt, aber es war immer noch nicht richtig eingerastet und war inzwischen etwa 
fünfzehn Zentimeter nach oben gerutscht. Sie rutschte durch diese enge Öffnung 
und ging auf die Straße zu, ich etwa zehn Meter hinter ihr. 

Ich erstarrte vor Entsetzen, als ich sah, wie direkt vor dem rennenden Mädchen 
ein Lichtbogen über den dunklen Bürgersteig schwankte. Ein großer 
Lastwagen bog vom Parkplatz nebenan auf die Straße ein. Wenn das Mädchen 
die Straße erreichte, würde es von den Scheinwerfern des Lastwagens 
beleuchtet werden, und der Fahrer konnte es nicht übersehen, sie zu sehen. 

Ohne zu zögern hob ich meine Pistole und feuerte und ließ das Mädchen sofort 
neben dem mit Unkraut überwucherten Zaun liegen, der unseren Parkplatz von dem 
der Spedition trennte. Es war ein sehr glücklicher Schuss, nicht nur wegen seiner 
Wirkung, sondern auch weil das Dröhnen des Motors des beschleunigenden 
Lastwagens den Knall effektiv übertönte. Ich hockte schweißgebadet in der Einfahrt, 
bis der Lastwagen in die Ferne donnerte. 


Bill und ich lIuden die sechs Leichen hinten in das Auto der Blacks. 
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Er fuhr los, Carol folgte ihm in unserem Fahrzeug und ließ die gruselige Ladung vor 
einem Black-Restaurant in der Innenstadt von Alexandria parken. Lassen Sie die 
Polizei es herausfinden! 

Die Arbeiten an der neuen Kommunikationsausrüstung kommen recht gut voran. Die 
Mädchen haben vor dem heutigen Abendessen - und den unglücklichen 
Ereignissen des Abends - so viele Einheiten zusammengestellt, dass ich mit dem 
Tuning und Testen, das mein Teil der Arbeit ist, nicht mithalten konnte. 


Wenn ich ein besseres Oszilloskop und ein paar andere Instrumente hätte, könnte ich 
mehr tun. 


30. November. Wenn ich über die Ereignisse vom Samstag nachdenke, überrascht es 
mich, dass ich weder Reue noch Bedauern empfinde, weil ich diese beiden weißen 
Huren getötet habe. Vor sechs Monaten konnte ich mir nicht vorstellen, in 
aller Ruhe ein weißes Mädchen im Teenageralter abzuschlachten, egal, was sie getan hatte. 
Aber ich bin in letzter Zeit viel realistischer geworden, was das Leben angeht. Ich 
verstehe, dass die beiden Mädchen nur deshalb zu den Schwarzen gehörten, weil sie 
durch die Schulen und Kirchen und die Plastik-Popkultur, die das System heutzutage für 
junge Menschen hervorbringt, mit der Krankheit des Liberalismus infiziert worden waren. 
Wenn sie in einer gesunden Gesellschaft aufgewachsen wären, hätten sie vermutlich 
einen gewissen Rassenstolz gehabt. 

Aber solche Überlegungen sind für die gegenwärtige Phase unseres Kampfes irrelevant. 
Bis wir die Mittel in der Hand haben, die Krankheit allgemein zu heilen, müssen wir mit 
anderen Mitteln dagegen vorgehen, so wie man in jeder Herde erkrankte Tiere rücksichtslos 
aussortieren und entsorgen muss, es sei denn, man möchte das Ganze verlieren 
Herde. 

Dies ist keine Zeit für weibliches Händeringen. 

Diese Lektion wurde uns allen durch das, was wir heute Abend in den 
Fernsehnachrichten sahen, deutlich vor Augen geführt. Der Human Relations Council in 
Chicago hat heute eine große „Anti-Rassismus“-Kundgebung organisiert. Der angebliche 
Vorwand für die Kundgebung bestand darin, gegen den Maschinengewehranpgriff 
auf eine Wagenladung schwarzer „Abgeordneter“ am Freitag in der Innenstadt von 
Chicago am helllichten Tag zu protestieren, vermutlich durch die Organisation. Bei dem 
Vorfall wurden nur drei Schwarze getötet, aber das System nutzte die 
Gelegenheit, um den brodelnden Groll der Weißen gegen den Menschen zu unterdrücken 
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Relations Councils und ihre stellvertretenden schwarzen Schlägertrupps. 
Anscheinend haben diese schwarzen „Abgeordneten“ in Chicago noch 
schockierendere Verbrechen gegen wehrlose Weiße verübt als hier. 


An der Kundgebung in Chicago, die von allen Massenmedien im Raum 
Chicago energisch beworben wurde, nahmen in der Anfangsphase fast 
200.000 Demonstranten teil — mehr als die Hälfte davon Weiße. 

Hunderte von Sonderbussen, die von den städtischen Verkehrsbetrieben 
bereitgestellt wurden, brachten zu diesem Anlass Menschen aus allen Vororten. 
Tausende junger schwarzer Schläger, die die Armbinden des Chicago Human 
Relations Council trugen, stolzierten arrogant durch die riesige Menge, um „die 
Ordnung aufrechtzuerhalten“. 

An der Kundgebung nahmen alle üblichen politischen Prostituierten und 
Kanzelprostituierten teil, die ffomme Rufe nach „Brüderlichkeit“ und „Gleichheit“ 
äußerten. Dann holte das System einen ihrer örtlichen Toms hervor, der eine 
mitreißende Rede hielt, in der es darum ging, „das Übel des weißen Rassismus“ 
ein für alle Mal auszurotten. (Hinweis für den Leser: Ein „Tom“ war ein 
schwarzer Frontmann für die Behörden oder für jüdische Interessen. Sie waren 
Experten darin, die Massen ihrer eigenen Rasse zu manipulieren und wurden für 
ihre Dienste gut bezahlt. Einige „Toms“ waren sogar kurzzeitig bei ihnen angestellt 
die Organisation in der Endphase der Revolution, als es darum ging, Millionen Neger 
aus bestimmten städtischen Gebieten in Auffanglager zu treiben, ohne dass es dabei 
zu einem Minimum an weißen Todesopfern kam.) 

Danach lösten die erfahrenen Agitatoren des Human Relations Council 
verschiedene Teile der Menge in einem regelrechten Bruderschaftsrausch aus. 
Diese dunkelhäutigen, kraushaarigen kleinen Judenjungen mit 
Transistor-Megaphonen kannten ihr Geschäft wirklich. Der Mob schrie vor lauter 
Blutgier nach jedem „weißen Rassisten“, der das Pech haben könnte, in ihre Hände 
zu fallen. 

Mit Rufen wie „Tötet die Rassisten“ und anderen Bekundungen brüderlicher 
Liebe begann der Mob einen Marsch durch die Innenstadt von Chicago. 

Käufer, Arbeiter und Geschäftsleute auf den Bürgersteigen wurden von den 
schwarzen „Abgeordneten“ aufgefordert, sich dem Marsch anzuschließen. Wer 
sich weigerte, wurde gnadenlos geschlagen. 

Dann begannen schwarze Banden, in die Geschäfte und Büros einzudringen 
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Gebäude entlang der Marschroute und forderten mit Megafonen alle auf, auf die 
Straße zu gehen. Normalerweise war es nur nötig, ein oder zwei hartnäckige Weiße 
in einen sinnlosen, blutigen Brei zu treten, bevor die übrigen Bewohner eines 
Kaufhauses oder einer Gebäudelobby auf die Idee kamen und sich begeistert der 
Demonstration anschlossen. 

Als die Menge immer größer wurde und sich gegen Ende einer halben Million 
Menschen näherte, wurden die Schwarzen mit den Armbinden immer 
kriegerischer. Jeder Weiße in der Menge, der aussah, als würde er nicht laut 
genug singen, wurde wahrscheinlich angegriffen. 

Und es gab mehrere besonders schlimme Vorfälle, die die Fernsehkameras 
voller Schadenfreude mitgezoomt haben. Jemand in der Menge verbreitete 
das Gerücht, dass ein Buchladen, den sie ansprachen, „rassistische“ Bücher 
verkaufte. Innerhalb von ein oder zwei Minuten hatte sich eine Gruppe von 
mehreren hundert Demonstranten — diesmal hauptsächlich junge Weiße — von 
der Hauptmenge abgespalten und versammelte sich im Buchladen. 
Fensterscheiben wurden eingeschlagen und Demonstrantenteams im 
Laden begannen, Armladungen voller Bücher auf andere draußen zu werfen. 

Nachdem ein anfänglicher Wutanfall zerstreut worden war, indem wild 
Handvoll Seiten aus den Büchern gerissen und in die Luft geworfen wurden, wurde 
auf dem Bürgersteig ein Lagerfeuer für die restlichen Bücher angezündet. Dann 
zerrten sie einen weißen Verkäufer heraus und begannen, ihn zu schlagen. Er fiel 
zu Boden, und der Mob stürzte sich stampfend und tretend über ihn. Der 


Fernsehbildschirm zeigte eine Nahaufnahme der Szene. Die Gesichter der weißen 
Demonstranten waren voller Hass — auf ihre eigene Rasse! 


Ein weiterer Vorfall, bei dem die Fernsehzuschauer Nahaufnahmen erleben 
durften, war die Tötung einer Katze. Eine große, weiße Gassenkatze wurde 
von jemandem in der Menge entdeckt, der zu schreien begann: „Holt euch die 
pfeifende Katze!“ Ungefähr ein Dutzend Demonstranten rannten eine Gasse 
entlang, um der unglücklichen Katze nachzujagen. Als sie wenige Augenblicke 
später wieder auftauchten und den blutigen Kadaver der Katze hochhielten, 
ertönte jubelnder Jubel von denen in der Menge, die nahe genug waren, um 
zu sehen, was passiert war. Reiner Wahnsinn! 

Es ist unmöglich in Worte zu fassen, wie deprimiert wir alle über das Spektakel in 
Chicago sind. Das war natürlich das Ziel 
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Organisatoren der Kundgebung. Sie sind erfahrene Psychologen und verstehen 
den Einsatz von Massenterror zur Einschüchterung vollkommen. Sie wissen, dass 
Millionen von Menschen, die sich immer noch innerlich gegen sie stellen, jetzt zu viel 
Angst haben werden, um den Mund aufzumachen. 

Aber wie konnte unser Volk — wie konnten weiße Amerikaner — so rückgratlos, 
so kriechend und so begierig darauf sein, seinen Unterdrückern zu gefallen? Wie 
können wir aus einem solchen Gesindel eine revolutionäre Armee rekrutieren? 

Ist das wirklich die gleiche Rasse, die vor 20 Jahren auf dem Mond wandelte 
und nach den Sternen griff? Wie tief wurden wir gebracht! 


Es ist jetzt erschreckend klar, dass es keinen Weg gibt, den Kampf, in den 
wir verwickelt sind, zu gewinnen, ohne Ströme — wahre Ströme — von Blut zu 
vergießen. 

Die Wagenladung Aas, die wir am Samstag in Alexandria zurückließen, 
wurde in den lokalen Nachrichten kurz erwähnt, in den nationalen Nachrichten jedoch 
überhaupt nicht. Ich vermute, dass der Grund für die Verharmlosung nicht darin liegt, 
dass sechsfache Tötungen zu alltäglich geworden sind, um berichtenswert zu sein, 
sondern dass die Behörden die rassistische Bedeutung der Sache erkannt und 
beschlossen haben, keine Nachahmung zu fördern. 
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Kapitel XIl 


4. Dezember 1991. Ich bin heute nach Georgetown gefahren, um mit Elsa zu 
sprechen, der kleinen rothaarigen „Aussteigerin“, die ich dort vor ein paar Wochen 
getroffen habe. Der Grund für meinen Besuch war der Versuch, das Potenzial 
einiger von Elsas Freunden besser einzuschätzen, eine Rolle in unserem Kampf 
gegen das System zu spielen. 

Tatsächlich sind einige von ihnen — oder zumindest Menschen in 
ähnlichen Umständen - bereits in ihren eigenen Krieg gegen das System 
verwickelt. Im letzten Monat kam es zu einer verwirrenden Häufung von Vorfällen, 
an denen die Organisation nicht beteiligt war. 

Dazu gehörten Bombenanschläge, Brandstiftung, Entführungen, gewalttätige 
öffentliche Demonstrationen, Sabotage, Morddrohungen gegen prominente 
Persönlichkeiten und sogar zwei weithin publizierte Morde. Die verschiedenen 
Vorfälle wurden von so vielen verschiedenen Gruppen - Anarchisten, Steuerrebellen, 
„Befreiungsfronten“ der einen oder anderen Couleur, einem halben Dutzend weit 
entfernter religiöser Kulte — für sich beansprucht, dass niemand mit all dem Schritt 
halten kann. Jede Nuss, die eine Axt zum Schleifen hat, scheint mitgeholfen zu haben. 

Bei den meisten dieser Leute handelt es sich um so sorglose Amateure, dass 
sogar unser rassistisch integriertes FBI bei der Festnahme einigermaßen gute 
Arbeit geleistet hat, aber es scheinen immer mehr aufzutauchen. Die allgemeine 
Atmosphäre revolutionärer Gewalt und staatlicher Gegengewalt, die die Aktivitäten 
der Organisation hervorgerufen haben, ist offenbar dafür verantwortlich, die 
meisten von ihnen zu ermutigen. 

Der interessanteste Aspekt von all dem ist der Beweis dafür, dass der Einfluss 
des Systems auf die Köpfe der Bürger nicht vollständig ist. Natürlich 
marschieren die meisten Amerikaner immer noch im geistigen Gleichschritt 
mit den Hohepriestern der Fernsehreligion, aber eine wachsende Minderheit 
hat diesen Schritt gebrochen und betrachtet das System als Feind. 

Leider basieren ihre Feindseligkeiten meist auf den falschen Gründen und 
es wäre nahezu unmöglich, ihre Aktivitäten zu koordinieren. 


Tatsächlich gibt es in den allermeisten Fällen keine begründete Grundlage 
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alle für ihre Tätigkeit. Es handelt sich in Wirklichkeit nur um einen massiven 

Luftausstoß der Frustration in Form von Vandalismus und nicht von politischem Terrorismus. 
Sie wollen einfach nur etwas zerstören, den Menschen Schaden zufügen, die ihrer 

Meinung nach für die unbewohnbare Welt, in der sie leben müssen, verantwortlich 

sind. Vandalismus in dem massiven Ausmaß, das wir jetzt erleben, ist etwas, mit dem 

die politische Polizei einfach nicht weiter fertig werden kann für lange Zeit. Es macht 

sie fertig. 

Neben den politischen Vandalen und Verrückten spielen in den jüngsten Ereignissen 
zwei weitere Bevölkerungsgruppen eine wichtige Rolle: die schwarzen Separatisten 
und die organisierte Kriminalität. Bis vor ein paar Wochen ging jeder davon aus, dass 
das System in den 70er Jahren endlich die letzten nationalistisch gesinnten 
Schwarzen abgekauft hatte. Anscheinend haben sie sich nur zurückgehalten und sich 
um ihre eigenen Angelegenheiten gekümmert, und jetzt sehen sie eine Chance, ein 
paar Leckerbissen zu bekommen. 

Meistens scheinen sie die Büros von Tom-Gruppen in die Luft gesprengt zu haben 
und sich gegenseitig zu erschießen, aber letzte Woche haben sie in New Orleans einen 
ziemlich guten Aufstand organisiert, bei dem es zu vielen Fenstereinbrüchen und 


Plünderungen kam. Mehr Kraft für sie! 


Die Mafia, zwei oder drei der großen Gewerkschaften, die ihr gehören, und einige 
andere Gruppen der organisierten Kriminalität haben die Unruhen und die öffentliche 
Besorgnis ausgenutzt, indem sie ihre Erpressungsaktivitäten erheblich verstärkt haben. 
Wenn sie einem Geschäftsmann oder Kaufmann sagen, dass sie sein Geschäft 
bombardieren werden, wenn er keine „Schutzzahlung“ zahlt, wird ihnen eher geglaubt als 
noch vor ein paar Monaten. Und Entführungen sind zu einem großen Geschäft geworden. 
Die Bullen sind zu sehr damit beschäftigt, an Dingen zu arbeiten, die dem System 
wirklich am Herzen liegen (nämlich uns), als dass sie die professionellen Schläger 
belästigen könnten, und sie haben einen großen Tag. 


Ganz kaltblütig müssen wir selbst diesen Anstieg der Kriminalität begrüßen, da er dazu 
beiträgt, das Vertrauen der Öffentlichkeit in das System zu untergraben. Aber es muss 
auch der Tag kommen, an dem wir jedes einzelne dieser Elemente, die die „gekauften“ 
Richter des Systems so lange verhätschelt haben, ohne weiteres an die Wand 


stellen werden - zusammen mit den Richtern. 
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Ich klopfte an der Adresse, die Elsa mir gegeben hatte - es war der 
Kellereingang eines ehemaligen eleganten Stadthauses — und als ich nach 
Elsa fragte, wurde ich von einer offensichtlich schwangeren jungen Frau 
mit einem heulenden Säugling auf dem Arm eingeladen. Als sich meine 
Augen an das gedämpfte Licht gewöhnten, sah ich, dass der gesamte Keller 
als gemeinschaftlicher Wohnbereich genutzt wird. Decken und Laken, die 
an den Rohren entlang der niedrigen Decke befestigt sind, dienen dazu, ein 
halbes Dutzend Ecken und Nischen als halbprivate Schlafbereiche 
abzutrennen. Darüber hinaus liegen im Hauptteil des Kellers mehrere Matratzen auf dem Bode: 
Außer einem Kartentisch neben dem Waschbecken, an dem zwei junge 
Frauen Kochutensilien spülten, gibt es keine Möbel, nicht einmal einen Stuhl. 


An einer Wand steht ein alter Holzofen, der die einzige Wärme im Keller 
abgibt. Wie ich später erfuhr, ist flleßendes Wasser die einzige öffentliche 
Versorgungseinrichtung, über die die kleine Gemeinde verfügt, und sie 
besorgen Brennstoff für ihren Ofen, indem sie in der Nachbarschaft 
aufräumen oder einen Razzientrupp nach oben schicken, um Türen, 
Geländer, Fensterrahmen usw. aufzubrechen. sogar Dielen. Eine weitere, 
größere Kommune befindet sich im oberen Teil des Hauses, hinter der 
stark verbarrikadierten Stahltür am oberen Ende der Kellertreppe, aber dort 
veranstalten sie oft wilde Drogenpartys, nach denen sie nicht mehr in der 
Lage sind, Treibstoffplünderer von unten abzuwehren. 

Die Kellerbewohner meiden harte Drogen und fühlen sich den Leuten im 
Obergeschoss deutlich überlegen. Dennoch ziehen sie den schmuddeligen 
Keller für sich selbst vor, weil er dort leichter zu heizen und leichter zu 
verteidigen ist als oben. Die einzigen Fenster sind ein paar winzige, 
schmutzige Scheiben an der Decke, die viel zu klein sind, um einen 
feindlichen Eindringling hereinzulassen. Außerdem ist es im Sommer kühler. 

Als ich eintrat, lagen sieben oder acht von ihnen ausgestreckt auf 
Matratzen, sahen sich auf einem batteriebetriebenen Fernsehempfänger 
eine alberne „Spiel“-Sendung an und rauchten Marihuana-Zigaretten. Der 
ganze Ort war vom Gestank nach abgestandenem Bier, ungewaschener 
Wäsche und Marihuanarauch erfüllt. (Sie betrachten Marihuana nicht als 
Droge.) Zwei kleine Jungen, etwa vier Jahre alt, beide splitternackt, 
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rollten auf dem Boden und kämpften in der Nähe des Ofens. Eine graue Katze, 
die bequem auf einem der stillstehenden Heizungsrohre nahe der Decke 
saß, starrte neugierig auf mich herab. 

Die Leute auf den Matratzen zahlten jedoch nach einem kurzen Blick nichts 
weitere Aufmerksamkeit für mich. Ich konnte sehen, dass keines der 
Gesichter, die auf dem Fernsehbildschirm beleuchtet wurden, Elsas war. Als 
das Mädchen, das mich aufgenommen hatte, jedoch ihren Namen rief, wurde 
plötzlich eine der Deckentrennwände in einer hinteren Ecke zur Seite geschoben 
und Elsas Kopf und nackte Schultern wurden für einen Moment sichtbar. Sie 
quietschte vor Freude, als sie mich sah, duckte sich hinter ihre Decke und 
tauchte einen Moment später in ihrem „Oma“-Kleid wieder auf. Ich war ein 
wenig beunruhigt, als ich einen Blick auf eine andere Gestalt auf der Matratze in 
der dunklen Nische erhaschte, als Elsa die Decke auseinanderzog und 
herauskam. Ein Anflug von Eifersucht? 

Elsa umarmte mich kurz voller aufrichtiger Zuneigung und bot mir dann eine 
Tasse dampfenden Kaffee an, den sie aus einer ramponierten Kanne auf dem Herd 
einschenkte. Den Kaffee nahm ich dankbar an, denn der Weg von der Bushaltestelle 
hatte mich völlig durchgekühlt. Wir saßen auf einer unbelegten Matratze in 
der Nähe des Ofens. Der Ton aus dem Fernseher und der Lärm des 
weinenden Babys und der beiden raufenden Jungen ermöglichten es uns, uns 
relativ ungestört zu unterhalten. 

Wir unterhielten uns über viele Dinge, denn ich wollte nicht gleich 
den wahren Grund meines Besuchs preisgeben. Ich habe viel über Elsa und die 
Menschen gelernt, mit denen sie zusammenlebt. Einige der Dinge, die ich 
erfuhr, machten mich traurig, andere schockierten mich zutiefst. 

Ich war traurig über Elsas Geschichte über sich selbst. Sie ist das einzige Kind 
von Eltern aus der oberen Miittelschicht. Ihr Vater ist (oder war es - sie hatte seit 
mehr als einem Jahr keinen Kontakt mehr zu ihrer Familie) Redenschreiber für 
einen der mächtigsten Senatoren in Washington. Ihre Mutter ist Anwältin für 
eine linke Stiftung, deren Haupttätigkeit darin besteht, Häuser in weißen 
Vorstadtvierteln aufzukaufen und dort schwarze Sozialhilfefamilien unterzubringen. 


Bis zu ihrem 15. Lebensjahr war Elsa sehr glücklich. Ihre Familie hatte bis dahin 
in Connecticut gelebt und Elsa hatte eine exklusive Privatschule für Mädchen 
besucht. (Gleichgeschlechtliche Schulen sind jetzt illegal 
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Natürlich.) Sie verbrachte die Sommer mit ihren Eltern in ihrem Ferienhaus am Strand. 
Elsas Gesicht strahlte, als sie die Wälder und Pfade rund um ihr Sommerhaus und die 
langen Spaziergänge beschrieb, die sie alleine unternommen hatte. Sie hatte ihr 
eigenes kleines Segelboot und segelte oft zu einer winzigen Insel vor der Küste, um 
dort private Picknicks zu machen und lange, glückliche Stunden in der Sonne zu 
liegen und zu träumen. 

Dann zog die Familie nach Washington, und ihre Mutter bestand darauf, dass sie 
eine Wohnung in einem überwiegend schwarzen Viertel in der Nähe 
von Capitol Hill bezogen, anstatt in einem weißen Vorort zu leben. Elsa war 
eine von nur vier weißen Schülerinnen der Mittelschule, auf die sie geschickt 
wurde. 

Elsa hatte sich früh entwickelt. Ihre natürliche Wärme und offene, 
hemmungslose Art gepaart mit ihren außergewöhnlichen körperlichen Reizen brachten 
ein Mädchen hervor, das schon mit 15 Jahren sexuell außerordentlich attraktiv war. 
Das Ergebnis war, dass die schwarzen Männer, die auch das eine andere 
weiße Mädchen in der Schule ständig belästigten, nachgaben Elsa keine Ruhe. Als 
die schwarzen Mädchen das sahen, hassten sie Elsa mit besonderer Leidenschaft und 
quälten sie auf jede erdenkliche Weise. 

Während ihrer Schulzeit wagte Elsa es nicht, auf die Toilette zu gehen oder sich 
auch nur für einen Moment außer Sichtweite eines Lehrers zu begeben. Sie stellte 
bald fest, dass die Lehrer keinen wirklichen Schutz boten, als ein schwarzer 
stellvertretender Schulleiter sie eines Tages in seinem Büro in die Enge trieb und 
versuchte, seine Hand in ihr Kleid zu stecken. 

Jeden Tag kam Elsa weinend von der Schule nach Hause und flehte ihre Eltern 
an, sie auf eine andere Schule zu schicken. Die Reaktion ihrer Mutter bestand darin, sie 
anzuschreien, ihr ins Gesicht zu schlagen und sie eine „Rassistin“ zu nennen. 

Wenn die schwarzen Jungs sie störten, war es ihre Schuld, nicht ihre. Und sie 
sollte sich mehr Mühe geben, sich mit den schwarzen Mädchen anzufreunden. 

Auch ihr Vater tröstete sie nicht, als sie ihm von dem Vorfall mit dem stellvertretenden 
Schulleiter erzählte. Die ganze Angelegenheit war ihm peinlich und er wollte nichts 
davon hören. Sein Liberalismus war passiver als der ihrer Mutter, aber 
seine durch und durch „efreite“ Frau schüchterte ihn gewöhnlich ein, sodass er in allen 
Fragen, die Rasse berührten, mitmachte. Selbst als drei junge, schwarze Schläger ihn 
direkt vor seiner Haustür ansprachen, seine Brieftasche nahmen und 
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Elsas Mutter ließ nicht zu, dass Elsa die Polizei rief und den Raub anzeigte. Sie 
empfand den bloßen Gedanken, eine Polizeianzeige gegen Schwarze einzureichen, 


als etwas ‚faschistisch“. 


Elsa hielt es drei Monate lang aus und lief dann von zu Hause weg. 

Sie wurde von der kleinen Kommune, in der sie jetzt lebt, aufgenommen, und da 
sie grundsätzlich ein fröhliches Gemüt hatte, lernte sie, in ihrer neuen Situation 
einigermaßen glücklich zu sein. 

Dann, vor etwa einem Monat, kam es zu den Schwierigkeiten, die dazu führten, 
dass ich sie traf. Ein neues Mädchen, Mary Jane, war ihrer Gruppe beigetreten, und 
es kam zu Spannungen zwischen Elsa und Mary Jane. Der Junge, mit dem Elsa damals 
ihre Matratze teilte, hatte Mary Jane offenbar schon früher gekannt, bevor sich einer der 
beiden der Gruppe angeschlossen hatte, und Mary Jane betrachtete Elsa als 
Usurpatorin. Elsa wiederum ärgerte sich über Mary Janes nicht allzu subtile Versuche, 
ihren Freund wegzulocken. Das Ergebnis war eines Tages ein schreiender, kratzender 
und haarsträubender Kampf zwischen den beiden, den Mary Jane als die Stärkere 
gewonnen hatte. 

Elsa war zwei Tage lang durch die Straßen gewandert - da traf ich sie — und dann war 
sie in die Kellerkommune zurückgekehrt. Mary Jane war inzwischen auf die falsche 
Seite eines anderen Mädchens in der Gruppe geraten, und Elsa nutzte diesen Vorteil 
aus, indem sie ein Ultimatum stellte: Entweder musste Mary Jane gehen, 
oder sie, Elsa, würde endgültig gehen. Mary Jane hatte daraufhin Elsa mit einem 
Messer bedroht. 


"Also was ist passiert?" Ich fragte. 

„Wir haben sie verkauft“, war Elsas einfache Antwort. 

„Du hast sie verkauft? Was meinst du?“ rief ich aus. 

Elsa erklärte: „Mary Jane weigerte sich zu gehen, nachdem sich alle auf meine Seite 
gestellt hatten, also verkauften wir sie an Kappy the Kike. Er gab uns den Fernseher und 
zweihundert Dollar für sie.“ 

Es stellte sich heraus, dass „Kappy the Kike“ ein Jude namens Kaplan ist, der 
seinen Lebensunterhalt mit dem Handel mit weißen Sklaven verdient. Er reist regelmäßig 
von New York nach Washington, um entlaufene Mädchen zu kaufen. Seine üblichen 
Lieferanten sind die „Wolfsrudel“, aus denen ich Elsa gerettet hatte. Diese räuberischen 
Gruppen entführen Mädchen 
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Straße, behalten Sie sie etwa eine Woche lang und verkaufen Sie sie dann an Kaplan, 
wenn ihr Verschwinden keinen Kommentar in den Zeitungen hervorgerufen hat. 

Was danach mit den Mädchen passiert, kann niemand mit Sicherheit sagen, aber man 
geht davon aus, dass die meisten in bestimmten exklusiven Clubs in New York eingesperrt 
sind, wo die Reichen hingehen, um seltsame und perverse Gelüste zu stillen. 
Gerüchten zufolge werden einige schließlich an einen satanistischen Club verkauft 
und in grausamen Ritualen qualvoll zerstückelt. Wie auch immer, jemand in der 
Gemeinde hatte gehört, dass Kaplan in der Stadt war und „kaufte“, und als Mary Jane 
nicht gehen wollte, fesselten sie sie, machten Kaplan ausfindig und führten den 
Verkauf durch. 

Ich hatte geglaubt, ich sei nicht schockierbar, aber Elsas Geschichte über Mary 
Janes Schicksal entsetzte mich. „Wie“, fragte ich empört, „konnte man ein weißes 
Mädchen an einen Juden verkaufen?“ Elsa war über mein offensichtliches Missfallen 
peinlich berührt. Sie gab zu, dass es eine schreckliche Tat war und dass sie sich 
manchmal schuldig fühlt, wenn sie an Mary Jane denkt, aber es schien ihr damals 
eine bequeme Lösung für das Problem der Kommune zu sein. Sie brachte die 
schwache Entschuldigung vor, dass es ständig vorkomme, dass die Behörden offenbar 
alles darüber wüssten und sich nicht einmischten und dass es also eher die Schuld der 
Gesellschaft als irgendjemandes sei. 


Ich schüttelte angewidert den Kopf, aber diese Wendung unseres Gesprächs gab mir 
einen bequemen Einstieg in das Thema, das mich hauptsächlich interessierte. 
„Eine Zivilisation, die die Existenz von Kaplan und seinen schmutzigen Geschäften 
toleriert, sollte bis auf die Grundmauern niedergebrannt werden“, sagte ich. 


„Wir sollten aus dem Ganzen ein Lagerfeuer machen und dann von vorne beginnen.“ 


Ich hatte meine Stimme unbewusst so laut erhoben, dass jeder im Keller meinen 
letzten Kommentar hören konnte. Ein zottiger Mensch stand von seiner Matratze 
vor dem Fernseher auf und schlenderte hinüber. „Was kann jemand tun?“ 
fragte er und erwartete nicht wirklich eine Antwort. „Kappy the Kike wurde 
mindestens ein Dutzend Mal verhaftet, aber die Polizei lässt ihn immer wieder frei. 
Er hat politische Verbindungen. Einige der großen Juden in New York sind seine 
Kunden.“ 

Und ich habe gehört, dass zwei oder drei Kongressabgeordnete regelmäßig 
dorthin gehen, um einige der Clubs zu besuchen, die er beliefert. 
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„Dann sollte jemand den Kongress in die Luft jagen“, antwortete ich. 

„Ich schätze, das wurde schon versucht“, lachte er und bezog sich damit offenbar 
auf den Mörserangriff der Organisation. 

„Na ja, wenn ich jetzt eine Bombe hätte, würde ich es selbst versuchen“, sagte ich. „Wo kann 
ich etwas Dynamit bekommen?“ 

Der Kerl zuckte mit den Schultern und ging zurück zum Fernseher. Dann habe ich versucht, 
Elsa nach Informationen zu fragen. Welche Gruppen in Georgetown haben Bombenanschläge 


verübt? Wie kann ich mit einem von ihnen in Kontakt treten? 


Elsa versuchte hilfreich zu sein, aber sie wusste es einfach nicht. Es war ein Thema, an dem 
sie kein besonderes Interesse hatte. Schließlich rief sie dem Mann zu, der zuvor 
herübergekommen war: „Harry, sind die Leute drüben in der 29. Straße, die sich ‚Vierte 


Weltbefreiungsfront‘ nennen, nicht dazu entschlossen, gegen die Schweine zu kämpfen?“ 


Harry war offensichtlich nicht erfreut über ihre Frage. Er sprang auf, starrte uns beide wütend 


an und stapfte dann ohne zu antworten aus dem Keller, wobei er die Tür hinter sich zuschlug. 


Eine der Frauen an der Wäschespüle drehte sich um und erinnerte Elsa daran, 
dass es nun ihr Tag sei, das Mittagessen zuzubereiten, und dass sie noch nicht einmal die 
Kartoffeln zum Kochen auf den Herd gestellt habe. Ich drückte Elsas Hand, wünschte ihr 
alles Gute und machte mich auf den Weg. 

Ich schätze, ich habe die Sache ziemlich vermasselt. Es war unglaublich naiv von mir, mir 
vorzustellen, ich könnte einfach in die „Aussteiger“-Community gehen und höflich an jemanden 
verwiesen werden, der gewalttätige und illegale Aktivitäten gegen das System betreibt. 
Offensichtlich hat jeder verdeckte Ermittler in Washington das Gleiche versucht. Nun dürfte 
sich überall herumgesprochen haben, dass ich auch Polizist bin. Das zerstört jede Chance, 


die ich hatte, Kontakt zu Anti-System-Kämpfern in diesem speziellen Milieu aufzunehmen. 


Natürlich könnten wir jemand anderen hinschicken, um zu versuchen, die „Vierte 
Weltbefreiungsfront“ zu finden, was zum Teufel es auch sein mag. Aber ich frage mich 
jetzt, ob das irgendeinen Sinn hat. Mein Besuch bei Elsa hat mich ziemlich davon überzeugt, 
dass es in den Menschen, die ihren Lebensstil teilen, einfach nicht viel Potenzial für eine 
konstruktive Zusammenarbeit mit der Organisation gibt. Es mangelt ihnen an Selbstdisziplin und 


jeglichem echten Sinn 
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des Zwecks. Sie haben aufgegeben. Alles, was sie wirklich wollen, ist, den 
ganzen Tag herumzuliegen, zu vögeln und Gras zu rauchen. Ich glaube fast, dass 
selbst die Bombenwerfer ihre Militanz verlieren würden, wenn die Regierung ihre 
Sozialleistungen verdoppeln würde 

Elsa ist im Grunde genommen ein gutes Kind, und es muss eine Reihe anderer 
geben, deren Instinkte größtenteils in Ordnung sind, die aber mit dieser Albtraumwelt 
einfach nicht zurechtkommen und deshalb aussteigen. Obwohl wir beide die Welt 
in ihrem gegenwärtigen Zustand ablehnen und beide ausgestiegen sind, besteht der 
Unterschied zwischen den Menschen in der Organisation und Elsas Freunden 
gewissermaßen darin, dass wir in der Lage sind, damit klarzukommen, und sie nicht. 
Ich kann mir nicht vorstellen, dass ich, Henry, Katherine oder irgendjemand sonst in 
der Organisation einfach nur herumsitzen und fernsehen und die Welt an sich 
vorbeiziehen lassen, wenn so viel getan werden muss. Es ist ein Unterschied 
menschlicher Qualität. 

Aber es gibt mehr als eine Qualität, die uns wichtig ist. 

Die meisten Amerikaner kommen immer noch zurecht, einige kaum, andere 
recht erfolgreich. Sie sind nicht ausgestiegen, weil ihnen eine gewisse Sensibilität 
fehlt — eine Sensibilität, die wir in der Organisation meiner Meinung nach mit 
Elsa und den besten ihrer Freundinnen teilen - eine Sensibilität, die es uns 
ermöglicht, den Gestank dieser verfallenden Gesellschaft zu riechen und die 
uns macht Gag. Die Polizisten da draußen können, genau wie viele 
Nichtpolizisten, den Gestank entweder nicht riechen oder er stört sie nicht. Die 
Juden konnten sie zu jedem beliebigen Schweinestall führen, und solange es 
genügend Futter gab, passten sie sich dem an. Die Evolution hat aus ihnen 
fähige Überlebende gemacht, sie hat sie jedoch in einer anderen Hinsicht im 
Stich gelassen. 

Wie zerbrechlich ist doch die menschliche Zivilisation! Wie oberflächlich ist das 
für seine grundlegende Natur! Und von wie wenigen der wimmelnden Massen, 
deren Leben es ein Muster gibt, hängt sein Lebensunterhalt ab! 

Ohne die Anwesenheit von vielleicht ein oder zwei Prozent der fähigsten 
Individuen — der aggressivsten, intelligentesten und fleißigsten unserer 
Mitbürger — bin ich überzeugt, dass weder diese Zivilisation noch irgendeine andere 
Zivilisation sich lange behaupten könnte. Es würde allmählich zerfallen, vielleicht 
über Jahrhunderte hinweg, und die Menschen hätten weder den Willen noch 
die Energie noch das Genie, es wieder zusammenzuflicken 
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Risse. Schließlich würden alle in ihren natürlichen, vorzivilisierten Zustand zurückkehren — 

einen Zustand, der sich nicht allzu sehr von dem der Aussteiger aus Georgetown unterschied. 
Aber selbst Energie, Wille und Genie reichen offensichtlich nicht aus. 

Amerika hat immer noch genug Überflieger, um die Räder am Laufen zu halten. 

Aber diese Überflieger scheinen nicht bemerkt zu haben, dass die Maschine, die sie durch 

ihre Anstrengungen weiterlaufen lassen, längst von der Straße abgekommen ist und nun 

kopfüber in den Abgrund stürzt. Sie sind unempfindlich gegenüber der Hässlichkeit und 


Unnatürlichkeit sowie der letztendlichen Gefahr der von ihnen eingeschlagenen Richtung. 


Es ist wirklich nur eine Minderheit einer Minderheit, die unsere Rasse aus dem Dschungel 
und auf den ersten Schritten zur wahren Zivilisation geführt hat. Wir verdanken alles den 
wenigen unserer Vorfahren, die sowohl die Sensibilität hatten, zu spüren, was zu tun 
war, als auch die Fähigkeit, es zu tun. 

Ohne die Sensibilität kann keine noch so große Fähigkeit zu wirklich großen Erfolgen führen, 
und ohne die Fähigkeit führt Sensibilität nur zu Tagträumen und Frustration. Die 
Organisation hat aus der großen Masse der Menschheit diejenigen unserer heutigen 
Generation ausgewählt, die diese seltene Kombination besitzen. Jetzt müssen wir alles 


Notwendige tun, um zu gewinnen. 
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Kapitel XIII 


21. März 1993. Heute ein Neuanfang. Ein Zufall, dass es der erste Frühlingstag ist. Für 
mich ist es wie eine Rückkehr von den Toten — 470 Tage lebendigen Todes. Zurück bei 
Katherine zu sein, zurück bei meinen anderen Kameraden, in der Lage zu sein, den Kampf 
nach so viel verschwendeter Zeit wieder aufzunehmen - der Gedanke daran erfüllt 


mich mit einer unbeschreiblichen Freude. 


Seit meinem letzten Eintrag in diesem Tagebuch ist so viel passiert (wie froh bin ich, 
dass Katherine ihn für mich speichern konnte!), dass es schwierig ist, zu entscheiden, wie 
ich alles hier zusammenfassen soll. Nun, das Wichtigste zuerst. 

Es war ungefähr vier Uhr morgens, stockdunkel, ein Sonntag. Wir schliefen alle tief und 
fest. Das erste, woran ich mich erinnere, ist, dass Katherine mich an der Schulter 
schüttelte und versuchte, mich aufzuwecken. Im Hintergrund konnte ich ein beharrliches 
Summen hören, das ich in meinem schlaflosen Zustand für den Wecker unseres 
Schlafzimmers hielt. 

„Sicherlich ist es noch nicht Zeit aufzustehen“, murmelte ich. 

„Es ist der Warnsummer unten“, flüsterte Katherine eindringlich. „Jemand ist 
außerhalb des Gebäudes.“ 

Das riss mich wach, aber bevor ich überhaupt meine Füße auf den Boden setzen 
konnte, ertönte ein lautes Krachen, als etwas, das einen Funkenstrahl hinter sich herzog, 
durch das sorgfältig vernagelte Schlafzimmerfenster raste. Fast sofort war der Raum 


mit einer erstickenden Gaswolke gefüllt und ich schnappte vor Schmerzen nach Luft. 


Die nächsten paar Minuten sind in meiner Erinnerung ein wenig verschwommen. 
Irgendwie haben wir alle unsere Gasmasken aufgesetzt, ohne das Licht 
anzuschalten. Bill und ich rannten die Treppe hinunter und ließen Katherine und Carol 
zurück, um die Fenster im Obergeschoss zu bedienen. Zum Glück hatte noch 
niemand versucht, das Gebäude zu betreten, aber als Bill und ich das Ende der Treppe 
erreichten, hörten wir draußen jemanden mit einem Megafon, der uns befahl, mit 
erhobenen Händen herauszukommen. 

Ich warf einen kurzen Blick durch unser Guckloch. Die Dunkelheit draußen war durch 
Dutzende von Suchscheinwerfern, die alle auf unser Gebäude gerichtet waren, taghell 
geworden. Die Blendung hinderte mich daran, viel von irgendetwas zu sehen 
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hinter den Lichtern, aber es war sofort klar, dass dort draußen mehrere hundert Soldaten 
und Polizisten mit viel Ausrüstung waren. 

Es war offensichtlich zwecklos, zu versuchen, uns herauszuschießen, aber wir 
gaben trotzdem ein kurzes Sperrfeuer ab - jeweils ein halbes Dutzend schnelle 
Schüsse — aus den oberen und unteren Fenstern vorne und hinten, nur um die Leute 
draußen davon abzuhalten, es zu versuchen einen schnellen Zutritt zum Gebäude 
erzwingen. Danach hielten wir uns alle von den Fenstern und Türen fern, die 
sofort von einem vernichtenden Gegenfeuer geplagt wurden, und konzentrierten 
uns darauf, so viel unserer lebenswichtigen Ausrüstung wie möglich durch unseren 
Fluchttunnel herauszuholen. 

Die Betonmauern der Garage boten Schutz vor dem Kleinwaffenfeuer, das aus allen 
Richtungen auf uns abgefeuert wurde. 

Bill, Katherine und Carol trugen unsere Ausrüstung durch den langen, dunklen 
Tunnel, während ich im Laden blieb und für sie die Dinge zusammensuchte, von 
denen ich dachte, dass wir sie retten sollten. In einer hektischen und 
anstrengenden Dreiviertelstunde stellten sie im Entwässerungsgraben am 
anderen Ende des Tunnels einen kleinen Berg an Waffen und Kommunikationsgeräten 
zusammen. 

Obwohl sie zu dritt den Großteil des Tragens übernahmen, bestand für sie zumindest 
keine Gefahr, erschossen zu werden. Ich hatte Kugeln, die um mich herum pfiffen 
Ich hatte die ganze Zeit über Ohren und wurde mindestens ein Dutzend Mal von 
Betonsplittern gestochen, die durch Querschläger aus den Wänden geschleudert 
wurden. Ich verstehe immer noch nicht, wie ich es vermeiden konnte, getötet zu 
werden. Es gelang mir sogar, etwa alle fünf Minuten ein paar Schüsse durch die Tür 
zurück auf unsere Angreifer abzufeuern, nur um sie in Deckung zu halten. 

Schließlich hatten wir alle unsere Kleinwaffen und Munition, etwa die Hälfte unserer 
Massensprengstoffe und schwereren Waffen sowie alle fertiggestellten 
Kommunikationseinheiten herausgeholt. Bills Werkzeuge wurden gerettet, weil er die 
ordentliche Angewohnheit hat, sie alle zusammen in einem Werkzeugkasten 
aufzubewahren, aber den größten Teil meiner Testausrüstung haben wir zurückgelassen, 
weil sie überall in der Werkstatt verstreut war. 

Wir drängten uns kurz in die Fettgrube und beschlossen, dass Bill und die Mädchen 
ein Fahrzeug stehlen und unsere Sachen hineinladen würden, während ich im Laden 
blieb und eine Sprengladung vorbereitete, die den Eingang unseres Fluchttunnels 
abdecken würde. Ich würde ihnen 30 Minuten geben, dann ich 
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Ich würde die Zündschnur anzünden und meinen eigenen Ausgang machen. 
Katherine löste sich und rannte schnell zurück nach oben, wo sie sich einige unserer 


persönlichen Gegenstände schnappte — darunter mein Tagebuch - und dann scheuchte ich 
sie zum letzten Mal mit den anderen zurück in den Tunnel. 


Die Türen im Erdgeschoss und die Bretter über den Fenstern waren zu diesem 


Zeitpunkt bereits etwa zur Hälfte weggeschossen, und von den Scheinwerfern fiel so viel 
Licht in den Laden, dass jede Bewegung äußerst gefährlich wurde. In nervöser 
Eile stellte ich in der Fettgrube direkt über dem Tunneleingang eine 20-Pfund-Ladung 


Tritonal zusammen und bereitete sie vor. 


Dann kroch ich über den Boden und ging zur Wand, wo noch etwa 100 Pfund 
Tritonal in kleinen Behältern gestapelt waren. Ich hatte vor, ein Stück Primacord von dieser 
Charge bis zur Ladung in der Fettgrube zu verlegen, damit die ganze Werkstatt mit einem 
Schlag in die Höhe schnellen und alles gründlich in Schutt und Asche legen würde. Die 
Polizei würde ein paar Tage brauchen, um die Trümmer zu durchsuchen und 


herauszufinden, dass wir entkommen waren. 


Aber ich habe es nie bis zur Wand geschafft. Irgendwie verstehe ich es immer noch nicht 


Genau das ist passiert: Die Ladung in der Fettgrube explodierte vorzeitig. 
Möglicherweise hat eine abprallende Kugel das Zündhütchen getroffen. Oder 
vielleicht haben Funken einer der Tränengasgranaten, die immer noch auf den Ort 
geschossen wurden, die Zündschnur gezündet. Auf jeden Fall hat mich die 
Gehirnerschütterung kalt erwischt — und mich fast umgebracht. Auf dem Operationstisch in 
der Notaufnahme eines Krankenhauses kam ich wieder zu Bewusstsein. 

Die nächsten Tage waren außerordentlich schmerzhaft. Bei der Erinnerung zucke ich 
zusammen. Ich wurde direkt von der Notaufnahme in eine Verhörzelle im Untergeschoss 
des FBI-Gebäudes gebracht, das noch immer nur teilweise von den Trümmern unseres 


Bombenangriffs vor sieben Wochen befreit war. 


Obwohl ich immer noch desorientiert war und aufgrund meiner Wunden starke 
Schmerzen hatte, wurde ich sehr grob behandelt. Meine Handgelenke waren fest 
hinter mir mit Handschellen gefesselt und ich wurde getreten und geschlagen, wann 
immer ich stolperte oder nicht schnell genug auf einen Befehl reagierte. Ich war 
gezwungen, in der Mitte der Zelle zu stehen, während mir ein halbes Dutzend FBl-Agenten 


von allen Seiten Fragen zuschrien, und ich konnte kaum mehr als tun 
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murmele zusammenhangslos, auch wenn ich mit ihnen hätte kooperieren wollen. 
Trotz meiner Qual verspürte ich jedoch eine Woge der Hochstimmung, als 

mir anhand der Fragen meiner Vernehmer klar wurde, dass die anderen sicher 

davongekommen sein mussten. Immer wieder schrien die Männer um mich 

herum die gleichen Fragen: „Wo sind die anderen? Wie viele waren mit dir im 

Gebäude? Wie sind sie rausgekommen?“ 

Anscheinend hatte die Ladung in der Fettgrube den Tunneleingang 

erfolgreich zerstört. Die Fragen wurden durch wiederholte Ohrfeigen und Tritte 

unterbrochen, bis ich schließlich, zum Glück wieder bewusstlos, zu Boden sank. 


Als ich zu mir kam, lag ich immer noch dort, wo ich hingefallen war, auf dem 
nackten Betonboden. Das Licht war an, niemand sonst war im Raum und ich konnte 
das Klappern von Presslufthämmern und andere Geräusche hören, die von den 
Handwerkern gemacht wurden, die im Korridor hinter meiner Zellentür arbeiteten. 
Ich hatte am ganzen Körper Schmerzen, besonders die Handschellen bereiteten 
mir große Schmerzen, aber mein Kopf war fast klar. 

Mein erster Gedanke war Bedauern darüber, dass ich meine Giftkapsel nicht mehr 
hatte. Die Geheimpolizei hatte mir natürlich meine kleine Halskette weggenommen, 
sobald sie meinen bewusstlosen Körper in den Trümmern der Garage 
gefunden hatte. Ich verfluchte mich dafür, dass ich vor der Explosion nicht die 
Vorsichtsmaßnahme getroffen hatte, die Kapsel im Mund zu tragen. 

Wahrscheinlich wäre es dort nicht gefunden worden, und ich hätte es gleich nach 
dem Aufwachen im Krankenhaus beißen können. Dieses Bedauern sollte sich in 
den folgenden Tagen immer wieder wiederholen. 


Mein zweiter Gedanke war ebenfalls der von Bedauern und Selbstvorwürfen. Ich 
wurde von einem Verdacht gequält, der so stark war, dass es fast zur Gewissheit 
kam, dass mein unüberlegter Besuch bei Elsa zwei Tage zuvor für meine 
missliche Lage verantwortlich war. Offensichtlich war mir jemand aus Elsas 
Gruppe nach Hause gefolgt und hatte mich dann informiert. Dieser Verdacht 
wurde später indirekt von meinen Entführern bestätigt. 

Ich war nur ein paar Minuten mit meinen Schmerzen und düsteren Gedanken 
allein, bevor meine zweite Verhörsitzung begann. Diesmal kamen zwei FBl- 
Agenten in meine Zelle, gefolgt von einem Arzt und drei weiteren Männern, von 
denen zwei große, muskulöse Männer waren 
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Neger. Der dritte Mann war eine gebückte, weißhaarige Gestalt von etwa 70 
Jahren. Ein böses kleines Lächeln huschte um die Ecken seines grob 
aussehenden Mundes, der sich gelegentlich in ein anzügliches Grinsen aufspaltete 
und die goldenen Kappen auf seinen tabakfleckigen Zähnen enthüllte. 

Nachdem der Arzt mich schnell untersucht, für einigermaßen fit erklärt und 
gegangen war, rissen mich die beiden FBl-Agenten auf die Beine und bezogen 
dann Stellung in der Nähe der Tür. Die Sitzung wurde dem unheimlich 
aussehenden Kerl mit den Goldzähnen übergeben. 

Mit einem starken hebräischen Akzent und einer entwaffnend milden, 
Professoren-Art stellte er sich mir als Oberst Saul Rubin vom israelischen 
Militärgeheimdienst vor. Bevor ich mich überhaupt fragen konnte, was ein Vertreter 
einer ausländischen Regierung damit zu tun hatte, mich zu befragen, 
erklärte Rubin: 

„Da Ihre rassistischen Aktivitäten einen Verstoß gegen die Internationale 
Völkermordkonvention darstellen, Herr Turner, werden Sie vor einem 
internationalen Tribunal mit Vertretern aus Ihrem und meinem Land vor Gericht 
gestellt. Aber zunächst benötigen wir einige Informationen von Ihnen, damit wir 
das auch tun können.“ Bringen Sie gleichzeitig Ihre Mitverbrecher vor Gericht. 

„Ich verstehe, dass Sie gestern Abend nicht sehr kooperativ waren. Lassen 
Sie mich Sie warnen, dass es für Sie sehr schwierig werden wird, wenn Sie 
meine Fragen nicht beantworten. Ich habe in den letzten 45 Jahren viel Erfahrung 
darin, Informationen von Menschen zu extrahieren.“ die nicht mit mir kooperieren 
wollten. Am Ende erzählten mir alle alles, was ich wissen wollte, sowohl die 
Araber als auch die Deutschen, aber für diejenigen, die hartnäckig waren, 
war es eine sehr unangenehme Erfahrung. 

Dann, nach einer kurzen Pause: „Ah ja, einige dieser Deutschen damals in den 
194er-Jahren und 1946 - insbesondere die von der SS — waren ziemlich stur.“ 


Die scheinbar befriedigende Erinnerung brachte Rubin ein weiteres 
schreckliches Grinsen ins Gesicht, und ich konnte ein Schaudern nicht 
unterdrücken. Ich erinnerte mich an die schrecklichen Fotos, die mir einer 
unserer Mitglieder, ein ehemaliger Geheimdienstoffizier der Armee, vor Jahren von 
deutschen Gefangenen gezeigt hatte, denen von oft sadistischen Vernehmern 
die Augen ausgestochen, die Zähne gezogen, die Finger abgeschnitten und die 
Hoden zertrümmert worden waren Tragen von Uniformen der US-Armee vor ihrem 
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Verurteilung und Hinrichtung durch Militärgerichte als „Kriegsverbrecher“. 

Ich wollte nichts sehnlicher, als das lüsterne jüdische Gesicht vor mir mit 
meinen Fäusten zerschmettern zu können, aber meine Handschellen ließen mir 
diesen Luxus nicht zu. Ich begnügte mich damit, Rubin ins Gesicht zu spucken 
und ihm gleichzeitig einen Tritt in den Schritt zu verpassen. Leider machten meine 
steifen, schmerzenden Muskeln mein Zielen zunichte, und mein Tritt traf nur 
Rubins Oberschenkel, was ihn ein paar Schritte zurücktaumeln ließ. 

Dann ergriffen mich die beiden schwarzen Pfleger. Auf Rubins 
Anweisung hin verprügelten sie mich heftig, gründlich und wissenschaftlich. 

Als sie fertig waren, war mein ganzer Körper eine pochende, sengende 
Schmerzmasse, und ich krüummte mich wimmernd auf dem Boden. 


Die anschließenden Verhöre waren schlimmer - viel schlimmer. 
Da für mich ein öffentlicher „Schauprozess“ geplant war, vermutlich nach Art von 
Adolf Eichmann, vermied Rubin das Ausstechen in die Augen und in die Finger, 
was mich entstellt hätte, aber die Dinge, die er tat, waren genauso schmerzhaft. 
(Hinweis für den Leser: Adolf Eichmann war während des Zweiten Weltkriegs ein 
mittlerer deutscher Beamter. Fünfzehn Jahre nach dem Krieg, im Jahr 39 v. Chr., 
wurde er in Südamerika von entführt 
Juden wurden nach Israel geflogen und zur zentralen Figur einer aufwändig 
inszenierten, zweijährigen Propagandakampagne gemacht, um in der 
nichtjüdischen Welt Sympathie für Israel, den einzigen Zufluchtsort für „Verfolgte“, zu wecken. 
Juden. Nach teuflischer Folter wurde Eichmann während eines 
viermonatigen Schauprozesses, in dem er wegen „Verbrechen gegen das 
jüdische Volk“ zum Tode verurteilt wurde, in einem schallisolierten Glaskäfig ausgestellt. 

Tagelang war ich völlig verrückt, und wie Rubin es vorhergesagt hatte, 
erzählte ich ihm schließlich alles, was er wissen wollte. Kein Mensch hätte anders 
handeln können. 

Während der Foltersitzungen wurden die beiden FBl-Agenten, die immer als 
Zuschauer anwesend waren, manchmal etwas blass — und als Rubin von seinen 
beiden schwarzen Assistenten einen langen, stumpfen Stab in mein Rektum 
stieß, so dass ich schrie und zappelte wie ein aufgespießtes Schwein Einer sah 
aus, als würde er krank werden - aber sie erhoben nie einen Einspruch. Ich 
vermute, dass es nach dem Zweiten Weltkrieg ähnlich war, als amerikanische 
Offiziere deutscher Abstammung in aller Ruhe Juden zusahen 
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Folterer arbeiten an ihren rassistischen Brüdern, die in der deutschen 


Armee waren und ebenfalls nichts Schlimmes sahen, als schwarze Gls deutsche 
Mädchen vergewaltigten und misshandelten. Liegt es daran, dass sie von 

den Juden einer solchen Gehirnwäsche unterzogen wurden, dass sie ihre eigene 
Rasse hassen, oder sind sie nur gefühllose Bastarde, die alles tun, was man ihnen 
sagt, solange sie weiterhin ihr Gehalt beziehen? 

Trotz Rubins überaus schmerzhaftem Fachwissen bin ich mittlerweile 
völlig davon überzeugt, dass die Verhörtechniken der Organisation viel 
effektiver sind als die des Systems. Wir sind wissenschaftlich, während das 
System lediglich brutal ist. Obwohl Rubin meinen Widerstand brach und 
Antworten auf seine Fragen erhielt, versäumte er es glücklicherweise, viele der 
richtigen Fragen zu stellen. 

Als er nach einem fast einmonatigen Albtraum endlich mit mir fertig war, hatte 
ich ihm die Namen der meisten mir bekannten Mitglieder der Organisation, die Orte 
ihrer Verstecke und die Personen genannt, die an verschiedenen Operationen 
gegen die Organisation beteiligt gewesen waren System. Ich hatte die 
Vorbereitungen für den Bombenanschlag auf das FBI-Gebäude und meine 
Rolle beim Mörserangriff auf das Kapitol ausführlich beschrieben. Und natürlich 
erklärte ich genau, wie die anderen Mitglieder meiner Einheit der Gefangennahme 
entkommen waren. 


All diese Enthüllungen verursachten sicherlich Probleme für die 
Organisation. Da sie jedoch genau vorhersehen konnten, was die politische 
Polizei von mir erfahren würde, konnten sie jeden möglichen Schaden 
ausschließen. Hauptsächlich bedeutete es, mehrere vollkommen gute Verstecke 
hastig aufzugeben und neue zu errichten. 

Aber Rubins Befragungstechnik brachte nur Informationen in Form von 
Antworten auf direkte Fragen hervor. Er fragte mich nichts über unser 
Kommunikationssystem und erfuhr daher auch nichts darüber. 

(Wie ich später erfuhr, hielten unsere Rechtsanwälte beim FBl die Organisation 
darüber auf dem Laufenden, welche Informationen meine Vernehmung 

genau lieferte, sodass wir weiterhin auf die Sicherheit unserer 
Funkkommunikation vertrauen konnten.) 

Er erfuhr auch nichts über den Orden oder über unsere Philosophie 
oder unsere langfristigen Ziele, die das Wissen haben könnte 
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hat dem System geholfen, unsere Strategie zu verstehen. So wie es war, war alles, was Rubin 
von mir bekam, nur taktischer Natur. Ich glaube, der Grund dafür liegt in der arroganten 
Annahme des Systems, dass die Aufgabe der Liquidierung der Organisation nur wenige Wochen 
dauern würde. 

Wir wurden als großes Problem, aber nicht als tödliche Gefahr angesehen. 

Nachdem meine Verhörzeit vorüber war, wurde ich weitere drei Wochen im FBI-Gebäude 
festgehalten, offenbar in der Erwartung, mich zur Hand zu haben, um verschiedene 
Organisationsmitglieder zu identifizieren, die aufgrund der von mir übermittelten Informationen 
möglicherweise verhaftet werden könnten. 

In dieser Zeit wurde jedoch niemand verhaftet, und ich wurde schließlich in das 
Sondergefängnis Fort Belvoir verlegt, wo fast 200 andere Mitglieder der Organisation 


und etwa die gleiche Anzahl unserer Rechtsangehörigen festgehalten wurden. 


Die Regierung hatte Angst, uns in gewöhnliche Gefängnisse zu stecken, weil die 
Gefahr bestand, dass die Organisation uns freilassen könnte — und ich vermute auch, weil sie 
Angst hatte, wir könnten andere weiße Gefangene indoktrinieren. Daher wurden alle 
gefangenen Organisationsmitglieder aus dem ganzen Land nach Fort Belvoir gebracht und in 
Einzelzellen in Gebäuden festgehalten, die von Stacheldraht, Panzern, Wachtürmen mit 
Maschinengewehren und zwei Kompanien MPs umgeben waren - alles im Zentrum einer 


Armee Base. Und dort verbrachte ich die nächsten 14 Monate. 


Was aus den Plänen für meinen Prozess geworden ist, kann ich nicht sagen. 
Viele Menschen halten Einzelhaft für eine besonders harte Behandlung, aber für mich war es 
ein Segen. Ich befand mich immer noch in einer so deprimierten und anormalen 
Stimmung - teils das Ergebnis von Rubins Folter, teils aus einem Schuldgefühl, weil ich dieser 
Folter nachgegeben hatte, und teils einfach deshalb, weil ich eingesperrt war und nicht 
in der Lage war, an dem Kampf teilzunehmen -,, dass ich Ich brauchte etwas Zeit 
allein, um mich wieder zurechtzufinden. Und natürlich war es schön, sich keine 
Sorgen um die Schwarzen machen zu müssen, was in jedem gewöhnlichen Gefängnis ein echter 


Fluch gewesen wäre. 


Niemand, der nicht dem Schrecken und der Qual ausgesetzt war, der ich ausgesetzt war, 
kann die tiefgreifende und nachhaltige Wirkung einer solchen Erfahrung verstehen. Mein Körper 
ist jetzt vollständig geheilt und ich habe mich von der eigenartigen Kombination aus 


Depressionen und Depressionen erholt 
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Die nervöse Nervosität, die mein Verhör mit sich brachte, hat mich zurückgelassen, aber ich 
bin nicht mehr derselbe Mann, der ich war. Ich bin jetzt ungeduldiger, ernsthafter 


(vielleicht sogar düsterer) und entschlossener denn je, mit unserer Aufgabe fortzufahren. 


Und ich habe jede Angst vor dem Tod verloren. Ich bin nicht rücksichtsloser 


geworden, wenn überhaupt, aber nichts schreckt mich jetzt mehr. Ich kann viel härter zu 
mir selbst sein als zuvor und bei Bedarf auch härter zu anderen. Wehe jedem jammernden 
Konservativen, ob „verantwortungsbewusst“ oder sonstwie, der unserer Revolution in die 


Quere kommt, wenn ich in meiner Nähe bin! Ich werde mir die Ausreden dieser eigennützigen 
Kollaborateure nicht mehr anhören, sondern einfach zur Pistole greifen. 


Die ganze Zeit über, in der ich und die anderen in Fort Belvoir waren, mussten wir 


uns in Kontakt mit der Außenwelt aufhalten und durften weder Lektüre noch Zeitungen 
oder sonstiges lesen. Dennoch lernten wir bald, in begrenztem Umfang miteinander zu 
kommunizieren, und stellten durch unsere Wachen, die kein völlig unsympathischer Haufen 


waren, eine mündliche Nachrichtenübermittlung von außen her. 


Die Nachricht, die wir alle hören wollten, war natürlich der Krieg zwischen der 
Organisation und dem System. Besonders aufgeheitert waren wir, wenn es Nachrichten 
über eine erfolgreiche Aktion gegen das System gab - eine „Gräueltat“ im Jargon der 
Nachrichtenmedien — und wir wurden deprimiert, wenn der Zeitraum zwischen den Nachrichten 


über größere Aktionen mehr als ein paar Tage betrug. 


Mit der Zeit wurden Nachrichten über Aktionen deutlich seltener, und die Medien 
begannen mit immer größerer Zuversicht die bevorstehende Auflösung der Überreste der 
Organisation und die Rückkehr des Landes zur „Normalität“ vorherzusagen. Das 
beunruhigte uns, aber unsere Sorge wurde durch die Beobachtung gemildert, dass immer 
weniger neue Gefangene zu uns in Fort Belvoir kamen. Als ich das erste Mal dort war, 
wurde durchschnittlich eine pro Tag hereingebracht, aber bis August letzten Jahres war diese 


Zahl auf weniger als eine pro Woche gesunken. 


Dann kam es zu den großen Bombenanschlägen in Houston vom 11. und 12. September 
1992. In zwei erschütternden Tagen kam es zu 14 schweren Bombenanschlägen, bei 


denen mehr als 4.000 Menschen ums Leben kamen, darunter ein Großteil der Menschen in Houston 
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Industrie- und Schifffahrtsanlagen mit schwelenden Trümmern. 

Die Aktion begann, als in den frühen Morgenstunden des 11. September 
ein vollbeladenes Munitionsschiff, das Fliegerbomben nach Israel 
transportierte, im überfüllten Schiffskanal von Houston explodierte. Dieses 
Schiff riss vier andere mit auf den Grund des Kanals und blockierte ihn 
vollständig und zündete auch eine riesige Raffinerie in der Nähe an. 

Innerhalb einer Stunde ereigneten sich entlang des Schifffahrtskanals acht 
weitere massive Explosionen, die den zweitgrößten Hafen des Landes für 
mehr als vier Monate lahmlegten. 

Fünf spätere Explosionen schlossen den Flughafen von Houston, zerstörten 
das Hauptkraftwerk der Stadt und stürzten zwei strategisch 
gelegene Überführungen und eine Brücke ein, wodurch zwei der am stärksten 
befahrenen Autobahnen der Gegend unpassierbar wurden. Houston wurde 
sofort zu einem Katastrophengebiet, und die Bundesregierung entsandte 
Tausende von Truppen - sowohl um eine wütende und panische Öffentlichkeit 
unter Kontrolle zu halten als auch um der Organisation entgegenzuwirken. 

Die Aktion in Houston hat uns keine Freunde eingebracht, aber sie hat der 
Regierung auch nicht geholfen. Und es zerstreute gründlich die wachsende 
Vorstellung, unsere Revolution sei erstickt worden. 

Und nach Houston kam Wilmington, dann Providence und dann Racine. Es 
gab weniger Aktionen als zuvor, aber sie waren viel, viel größer. Im 
vergangenen Herbst wurde uns klar, dass die Revolution in eine neue und 
entscheidendere Phase eingetreten war. Aber dazu später mehr. 

Die letzte Nacht war für uns in Fort Belvoir die wichtigste Aktion überhaupt. 
Kurz vor Mitternacht hielten wie üblich zwei olivfarbene Busse vor dem Tor zu 
unserem Gefängnisgelände. Normalerweise stellen sie etwa 60 Militärpolizisten 
für die Mitternachtsschicht ein und nehmen die Abendschicht ab. Diesmal war 
es anders. 

Meine erste Ahnung, dass ein Ausbruch im Gange war, kam mir, als ich durch 
das Geräusch eines Maschinengewehrfeuers von einem der Wachtürme 
geweckt wurde. Es wurde schnell durch einen direkten Treffer der 105-mm- 
Kanone auf einen der vier Panzer in unserem Gelände zum Schweigen 
gebracht. Danach gab es zeitweise Kleinwaffenfeuer und viel Geschrei und das 
Geräusch rennender Füße. Schließlich sprang die Holztür meiner Zelle unter 
dem Schlag eines Vorschlaghammers nach innen und ich war frei. 
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Ich gehörte zu den rund 150 Glücklichen, die sich in die beiden MP-Busse 
quetschten und mit ihnen hinausfuhren. Mehrere Dutzend andere klammerten 
sich an die Außenseite der vier erbeuteten Panzer, deren unaufmerksame 
Besatzungen das erste Ziel unserer Retter gewesen waren. Der Rest musste 
zu Fuß gehen und sich durch einen Regenguss quälen, der die Helikopter der 
Armee glücklicherweise am Boden hielt. 


Insgesamt haben wir 18 Gefangene verloren, vier Retter wurden getötet und 
61 Gefangene zurückerobert. Aber 442 von uns schafften es — laut Radiomeldung 
— zu den wartenden Lastwagen vor dem Stützpunkt, während die Panzer unsere 
Verfolger auf Distanz hielten. 

Das war noch nicht das Ende der Aufregung, aber es genügt zu sagen, dass wir 
bis heute Morgen um vier Uhr erfolgreich mehr als zwei Dutzend vorab 
ausgewählte „sichere Häuser“ in Washington aufgelöst hatten 
Bereich. Nach ein paar Stunden Ruhe schlüpfte ich in zivile Arbeitskleidung, 
nahm den Satz gefälschter Ausweise, der sorgfältig und meisterhaft für mich 
vorbereitet worden war, und machte mich mit einer Zeitung und einem 
Eimer fürs Mittagessen auf den Weg zur morgendlichen Arbeit -Besucher zum 
Treffpunkt, der mir zugewiesen wurde. 

Innerhalb von zwei Minuten hielt ein Pickup mit einem Mann und einer Frau 
neben mir am Straßenrand. Die Tür öffnete sich und ich quetschte mich hinein. 
Als Bill in den Berufsverkehr fuhr, hielt ich meine geliebte Katherine noch einmal 
in meinen Armen. 
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Kapitel XIV 


24. März 1993. Heute wurde mir der Eidbruch vorgeworfen — das 
schwerste Vergehen, das einem Ordensmitglied vorgeworfen werden kann. Es war eine 
erschütternde Erfahrung, aber ich wusste, dass sie kommen würde, und ich bin enorm 


erleichtert, sie hinter mir zu haben, trotz des Ergebnisses. 


Während der ganzen Monate in meiner Gefängniszelle quälte mich die Frage: 
Habe ich meinen Eid gegenüber dem Orden gebrochen, weil ich es versäumt habe, 
mich vor meiner Gefangennahme umzubringen? Ich muss die Umstände meiner 
Gefangennahme und die darauffolgenden Ereignisse hundertmal in meinem Kopf Revue 
passieren gelassen und versucht haben, mich davon zu überzeugen, dass mein 
Verhalten schuldlos gewesen war und dass ich ohne eigenes Verschulden lebendig 
in die Hände meiner Entführer gefallen war. Heute habe ich den gesamten Ablauf der 
Ereignisse einer Jury meiner Kollegen erzählt. 

Die Vorladung kam heute Morgen per Funk und ich wusste sofort, worum 
es ging, obwohl ich über die Adresse überrascht war, an die ich mich melden 
sollte: eines der neuesten und größten Bürogebäude in der Innenstadt von 
Washington. Als mich eine attraktive Empfangsdame in einen Konferenzraum in einer 
großen Anwaltskanzlei führte, vermischte sich meine Besorgnis mit Dankbarkeit für die 
dreitägige Erholungsphase, die mir seit dem Ausbruch gewährt worden war. 


Ich war gerade in die Robe geschlüpft, die auf einer Garderobe auf mich wartete, als 
sich eine weitere Tür öffnete und acht weitere Gestalten in Roben und Kapuzen den 
Raum betraten und schweigend an einem großen Tisch Platz nahmen. Der letzte der acht 
hatte seine Kapuze zurückgeschoben, und ich erkannte die vertrauten Gesichtszüge von 
Major Williams. 

Die Verhandlungen verliefen zügig und von einem Hauch von Förmlichkeit geprägt. 
Nach etwas mehr als einer Stunde Verhör wurde mir gesagt, ich solle in einem kleineren 
Nebenraum warten. Ich habe dort fast drei Stunden gewartet. 

Als die anderen endlich mit der Besprechung meines Falles fertig waren und eine 
Entscheidung getroffen hatten, wurde ich zurück in den Konferenzraum gerufen. 


Während ich an einem Ende des Tisches stand, Major Williams, 
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Am anderen Ende saß er und verkündete das Urteil. Seine Worte waren, soweit ich 
mich erinnern kann, wie folgt: 

„Earl Turner, wir haben Ihre Leistung als Mitglied dieses Ordens aus zwei Gründen 
abgewogen und sind zu dem Schluss gekommen, dass Sie in beiden Punkten 
mangelhaft waren. 

„erstens haben Sie durch Ihr Verhalten unmittelbar vor der Polizeirazzia, bei der 
Sie festgenommen und eingesperrt wurden, den Beweis eines schockierenden 
Mangels an Reife und gesundem Urteilsvermögen erbracht. Ihre Indiskretion, das 
Mädchen in Georgetown zu besuchen - eine Tat, die zwar nicht ausdrücklich 
verboten ist , lag nicht im Bereich Ihrer zugewiesenen Aufgaben - führte direkt zu einer 
Situation, in der Sie und die Mitglieder Ihrer Einheit in extreme Gefahr gerieten und eine 


wertvolle Einrichtung für die Organisation verloren ging. 


„Aufgrund dieses mangelnden Urteilsvermögens Ihrerseits wird Ihre Zeit als Mitglied 
des Ordens auf Probe um sechs Monate verlängert. Darüber hinaus wird Ihre Zeit 
als Gefangener nicht als Teil Ihrer Bewährung angerechnet. Daher werden Sie dies 
nicht tun erlaubte den Unionsritus frühestens vor März nächsten Jahres. 


„Wir sind jedoch der Meinung, dass Ihr Verhalten vor der Razzia der Polizei keinen 
Verstoß gegen Ihren Eid darstellt.“ 
Als ich diese letzte Aussage hörte, atmete ich unhörbar erleichtert auf. Doch 


dann fuhr Williams mit einem grimmigeren Uhnterton in der Stimme fort: 


„Die Tatsache, dass Sie von der politischen Polizei lebend gefangen genommen 
wurden und während des fast einmonatigen Verhörs am Leben blieben, ist eine weitaus 
ernstere Angelegenheit. 

„Indem Sie Ihren Eid geschworen haben, haben Sie Ihr Leben dem Dienst des Ordens 
geweiht. Sie haben sich verpflichtet, Ihre Pflicht gegenüber dem Orden jederzeit über 
alles andere zu stellen, einschließlich der Bewahrung Ihres Lebens. Sie haben diese 
Verpflichtung bereitwillig und bereitwillig übernommen das Wissen, dass es 
für die Dauer unseres Kampfes mit einer sehr hohen Wahrscheinlichkeit verbunden 
ist, dass Sie tatsächlich Ihr Leben aufgeben müssen, um Ihren Eid nicht zu brechen. 


„Und Sie wurden ausdrücklich davor gewarnt, lebendig in die Hände der politischen 
Polizei zu fallen, und es wurden Ihnen die Mittel gegeben, dies zu vermeiden.“ 


Machine Translated by Google 


Das. Dennoch bist du in ihre Hände gefallen und am Leben geblieben. Die Informationen, 
die sie Ihnen entzogen haben, haben die Arbeit der Organisation in diesem Bereich ernsthaft 


behindert und viele Ihrer Kameraden in große Gefahr gebracht. 


„Wir verstehen natürlich, dass Sie sich nicht bewusst dafür entschieden haben, Ihren 
Eid zu brechen. Wir haben die Umstände Ihrer Festnahme sorgfältig untersucht und sind 
uns der Verhörtechniken bewusst, die die politische Polizei derzeit gegen 
unser Volk anwendet. Wenn Sie Wären Sie nur Soldat in einer anderen Armee der Welt, 


wären Sie unschuldig. 


„Aber der Orden ist nicht wie jede andere Armee. Wir haben für uns das Recht 
beansprucht, über das Schicksal unseres gesamten Volkes zu entscheiden und 
schließlich die Welt im Einklang mit unseren Prinzipien zu regieren. Wenn wir dieses 
Rechts würdig sein wollen, Dann müssen wir bereit sein, die damit verbundene Verantwortung 
zu übernehmen. 

„Jeden Tag treffen wir Entscheidungen und führen Maßnahmen aus, die daraus resultieren 
am Tod von Weißen, von denen viele unschuldig an einer Straftat waren, die wir als 
strafbar erachten. Wir sind bereit, das Leben dieser unschuldigen Menschen zu nehmen, 
denn wenn wir jetzt nicht handeln, wird unserem Volk letztendlich noch viel größerer Schaden 
zugefügt. Unser Kriterium ist das ultimative Wohl unserer Rasse. Wir können kein geringeres 


Kriterium auf uns selbst anwenden. 


„In der Tat müssen wir viel strenger mit uns selbst sein als mit anderen. Wir müssen 
für uns selbst einen Verhaltensstandard aufrechterhalten, der viel höher ist, als wir von 
der allgemeinen Öffentlichkeit oder sogar von einfachen Mitgliedern der Organisation 
verlangen. Insbesondere dürfen wir diese Idee niemals akzeptieren.“ , geboren aus der 
Krankheit unserer Zeit, dass eine gute Entschuldigung für die Nichterfüllung einer Pflicht ein 


zufriedenstellender Ersatz für die Erfüllung ist. 


„Für uns kann es keine Ausreden geben. Entweder wir erfüllen unsere Pflicht oder wir tun 
sie nicht. Wenn wir es nicht tun, brauchen wir keine Ausreden; wir übernehmen einfach die 
Verantwortung für das Scheitern. Und wenn es eine Strafe gibt, akzeptieren wir diese 
auch.“ .. Die Strafe für einen Eidbruch ist der Tod.“ 

Im Raum war es vollkommen still, aber ich konnte ein Summen in meinen Ohren hören 


und der Boden schien unter meinen Füßen zu schwanken. Ich bin reingekommen 
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fassungsloses Schweigen, bis Williams erneut zu sprechen begann, diesmal mit 
etwas sanfterer Stimme: 

„Die Pflicht dieses Tribunals ist klar, Earl Turner. Wir müssen in Ihrem Fall so 
handeln, dass jedes Mitglied dieses Ordens, das sich irgendwann in der Zukunft 
während der Polizeirazzia in ähnlichen Umständen wie Sie befinden könnte, 
berücksichtigt wird.“ Ihr Hauptquartier wird wissen, dass der Tod unvermeidlich ist, 
wenn er einer Gefangennahme nicht entgehen kann - entweder ein ehrenhafter 
Tod durch seine eigene Hand oder ein weniger ehrenvoller Tod durch die Hände 
seiner Kameraden später. Es darf keinen geben 
Versuchung für ihn, seiner Pflicht zu entgehen, in der Hoffnung, dass eine 
„gute Ausrede“ später sein Leben retten wird. 

„Einige von uns hier heute haben argumentiert, dass diese Überlegung — 
ein klares Beispiel für andere zu geben - der einzige entscheidende Faktor für Ihr 
Schicksal sein sollte. Aber andere von uns haben das argumentiert, weil Sie zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht die Vollmitgliedschaft in diesem Orden erreicht 
hatten Da Sie noch nicht am Ritus der Union teilgenommen haben, kann Ihr 
Verhalten vernünftigerweise anhand eines anderen Maßstabs beurteilt werden als 
bei jemandem, der seine Probezeit abgeschlossen und die Union erreicht hat. 


„Unsere Entscheidung ist nicht leicht gefallen, aber jetzt müssen Sie sie 
anhören und sich daran halten. Zuerst müssen Sie Ihre verlängerte Probezeit 
zufriedenstellend absolvieren. Dann, irgendwann nach Ablauf dieser Zeit, wird 
Ihnen die Union gestattet.“ -aber nur unter einer Bedingung, was wir noch nie zuvor 
zugelassen haben. Die Bedingung wird sein, dass Sie eine Mission übernehmen, bei 
deren erfolgreichem Abschluss vernünftigerweise davon ausgegangen werden 
kann, dass sie zu Ihrem Tod führt. 

„Leider stehen wir allzu oft vor der schmerzhaften Aufgabe, unseren Mitgliedern 
solche ‚Selbstmordmissionen‘ zu übertragen, wenn wir keinen anderen Weg finden, 
ein notwendiges Ziel zu erreichen. In Ihrem Fall dient eine solche Mission zwei 
Zwecken.“ 

„Wenn Sie es erfolgreich abschließen, wird der Akt des Abschlusses den 
Zustand aus Ihrer Union entfernen. Dann werden Sie, auch wenn Sie sterben, 
weiterhin in uns und unseren Nachfolgern leben, solange unser Orden besteht, 
genau wie bei jedem anderen.“ Mitglied, das die Union erreicht und dann sein 
Leben verliert. Und wenn Sie es zufällig tun sollten 
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Wenn Sie Ihre Mission überleben, können Sie dann Ihren Platz in unseren Reihen 
einnehmen, ohne dass Ihre Akte einen Makel hinterlässt. Verstehst du alles, was ich 
gesagt habe? 

Ich nickte und antwortete: „Ja, ich verstehe, und ich akzeptiere Ihr Urteil 
vorbehaltlos. Es ist gerecht und angemessen. Ich hätte nie erwartet, den Kampf zu 
überleben, in den wir jetzt verwickelt sind, und ich bin dankbar, dass es mir gestattet 
wird.“ einen weiteren Beitrag dazu zu leisten. Ich bin auch dankbar, dass die Aussicht 


auf Union vor mir liegt.“ 


25. März. Heute kam Henry vorbei und er, Bill und ich unterhielten uns lange. Henry 
reist morgen an die Westküste und wollte Bill vor seiner Abreise dabei helfen, 
mich über die Entwicklungen des vergangenen Jahres zu informieren. Anscheinend 
wird er damit beschäftigt sein, neue Rekruten auszubilden und einige der anderen 
internen Funktionen der Organisation im Raum Los Angeles zu übernehmen, wo 
wir besonders stark sind. 

Als er mich begrüßte, zeigte er mir das Zeichen und ich wusste, dass auch er Mitglied 
des Ordens geworden war. 

Was ich heute gelernt habe, entspricht im Wesentlichen dem, was ich bereits in 
meiner Gefängniszelle festgestellt hatte: Die Organisation hat die Hauptrichtung ihrer 
Angriffe von taktischen, persönlichen Zielen auf strategische, wirtschaftliche Ziele 
verlagert. Wir versuchen nicht länger, das System direkt zu zerstören, sondern 
konzentrieren uns jetzt darauf, die Unterstützung der breiten Öffentlichkeit für das System 
zu untergraben. 

Ich habe schon lange gespürt, dass dieser Wandel notwendig ist. 

Anscheinend zwangen zwei Dinge das Revolutionskommando zu derselben 
Schlussfolgerung: die Tatsache, dass wir nicht genügend neue Mitglieder 

rekrutierten, um unsere Verluste im Zermürbungskrieg gegen das System 
auszugleichen, und die Tatsache, dass weder unsere Schläge gegen das System noch 
das System immer repressiver wurden Die Reaktionen auf diese Schläge hatten einen 
wirklich entscheidenden Einfluss auf die Haltung der Öffentlichkeit gegenüber dem 
System. 

Der erste Faktor war obligatorisch. Wir konnten unser Aktivitätsniveau gegen das 
System einfach nicht aufrechterhalten, da unsere Verluste stetig zunahmen 
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montiert, auch wenn wir wollten. Henry schätzte, dass die Gesamtzahl unserer 
Frontkampftruppen für das ganze Land - diejenigen, die bereit und in der Lage 
waren, Messer, Gewehre oder Bomben gegen das System einzusetzen — im 
vergangenen Sommer auf einen Tiefpunkt von etwa 400 Personen gesunken 

war. Unsere Fronttruppen machen nur etwa ein Viertel der Mitglieder der Organisation 
aus und haben eine überproportional hohe Verlustrate zu beklagen. 


Daher war die Organisation gezwungen, das Ausmaß des Krieges vorübergehend 
zu deeskalieren, während wir dennoch einen ausreichend starken Kern für einen 
anderen Ansatz bewahrten. Unsere gesamte Strategie gegen das System scheiterte. 


Es scheiterte, weil die große Mehrheit der weißen Amerikaner nicht so auf die 
Situation reagierte, wie wir es uns erhofft hatten. Das heißt, wir hatten mit einer 
positiven, nachahmenden Reaktion auf unsere „Propaganda der Tat“ gerechnet, aber 
diese kam nicht. 

Wir hatten gehofft, dass andere sich ebenfalls widersetzen würden, wenn wir 
mit gutem Beispiel vorangehen und uns der Tyrannei des Systems widersetzen. Wir 
hatten gehofft, dass wir durch dramatische Angriffe gegen hochrangige 
Persönlichkeiten des Systems und wichtige Einrichtungen des Systems 
die Amerikaner überall dazu inspirieren würden, selbst ähnliche Aktionen zu 
starten. Aber größtenteils saßen die Bastarde einfach nur auf ihren Ärschen. 

Zwar wurden etwa ein Dutzend Synagogen niedergebrannt, und die politisch 
motivierte Gewalt nahm insgesamt zu, aber im Allgemeinen war sie fehlgeleitet und 
wirkungslos. Ohne Organisation haben solche Aktivitäten wenig Wert, es sei denn, 
sie sind sehr weit verbreitet und können über einen langen Zeitraum aufrechterhalten 
werden. 

Und die Reaktion des Systems auf die Organisation irritierte viele Menschen und 
löste viel Unmut aus, löste jedoch nicht einmal annähernd eine Rebellion aus. Wir haben 
herausgefunden, dass Tyrannei beim amerikanischen Volk gar nicht so unpopulär ist. 


Was für den Durchschnittsamerikaner wirklich wertvoll ist, ist nicht seine 
Freiheit, seine Ehre oder die Zukunft seiner Rasse, sondern sein Gehalt. 
Er beschwerte sich, als das System vor 20 Jahren damit begann, seine Kinder mit 
Bussen zu schwarzen Schulen zu bringen, aber er durfte seinen Kombi und sein 
Glasfaser-Schnellboot behalten, also stritt er nicht. 
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Er beschwerte sich, als man ihm vor fünf Jahren die Waffen wegnahm, aber er hatte immer 


noch seinen Farbfernseher und seinen Gartengrill, also wehrte er sich nicht. 


Und er beschwert sich heute, wenn die Schwarzen seine Frauen nach Belieben vergewaltigen 
und das System ihn dazu zwingt, einen Ausweis vorzuzeigen, um Lebensmittel zu kaufen 
oder seine Wäsche abzuholen, aber er hat die meiste Zeit immer noch einen vollen Bauch, 
also wird er nicht kämpfen. 

Er hat keine Idee im Kopf, die nicht von seinem Fernseher in die Realität umgesetzt wurde. 
Er möchte unbedingt „gut angepasst“ sein und genau das tun, denken und sagen, was seiner 
Meinung nach von ihm erwartet wird. Kurz gesagt, er ist genau das geworden, was das 
System in den letzten etwa 50 Jahren aus ihm zu machen versucht hat: ein Massenmensch; 
ein Mitglied des großen, einer Gehirnwäsche unterzogenen Proletariats; ein 
Herdentier; ein echter Demokrat. 

Das ist leider unser durchschnittlicher weißer Amerikaner. Wir können uns wünschen, dass 
es nicht so wäre, aber es ist so. Die schlichte, schreckliche Wahrheit ist, dass wir versucht 
haben, einen heroischen Geist des Idealismus hervorzurufen, der einfach nicht mehr 
vorhanden ist. Sie wurde durch die Flut jüdisch-materialistischer Propaganda, in der sie 


praktisch ihr ganzes Leben lang versunken waren, aus 99 Prozent unseres Volkes ausgewaschen. 


Was das letzte Prozent betrifft, so gibt es verschiedene Gründe, warum sie uns nicht viel 
nützen. Einige sind natürlich zu widerspenstig, um innerhalb der Grenzen der Organisation — 
oder einer organisierten Gruppe - zu arbeiten; Sie können nur „ihr eigenes Ding machen“, 
wie es tatsächlich viele sind. Die anderen haben möglicherweise noch andere Vorstellungen 
oder konnten einfach keinen Kontakt zu uns aufnehmen, seit wir in den Untergrund 
gezwungen wurden. Letztendlich könnten wir die meisten davon rekrutieren, aber wir 


haben keine Zeit mehr. 


Was die Organisation vor etwa sechs Monaten begann, ist, die Amerikaner zum 
ersten Mal realistisch zu behandeln — nämlich wie eine Rinderherde. Da sie nicht mehr in 
der Lage sind, auf einen idealistischen Appell zu reagieren, haben wir begonnen, an Dinge zu 


appellieren, die sie verstehen können: Angst und Hunger. 


Wir werden das Essen von ihren Tischen nehmen und ihre Kühlschränke 
leeren. Wir werden das System seiner wichtigsten Macht berauben 


ihnen. Und wenn sie hungrig werden, machen wir sie 
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Sie haben mehr Angst vor uns als vor dem System. Wir werden sie genau so 
behandeln, wie sie es verdienen. 

Ich weiß nicht, warum wir uns so lange von diesem Ansatz zurückgehalten haben. 
Als Beispiel dienten uns jahrzehntelange Guerillakriege in Afrika, Asien und 
Lateinamerika. In jedem Fall siegten die Guerillas dadurch, dass sie die Menschen 
dazu brachten, sie zu fürchten und nicht zu lieben. Indem sie Dorfvorsteher, die sich 
ihnen widersetzten, öffentlich zu Tode folterten und brutale Massaker an 
ganzen Dorfbevölkerungen verübten, die sich weigerten, sie zu ernähren, lösten sie 
in den Nachbardörfern solchen Terror aus, dass jeder Angst hatte, ihnen ihre 
Bitten zu verweigern. 

Wir Amerikaner haben das alles beobachtet, haben es aber versäumt, die Lektion 
auf uns selbst anzuwenden. Wir betrachteten - zu Recht - alle diese Nicht-Weißen 
als bloße Tierherden und waren nicht überrascht, dass sie sich so verhielten. Aber 
wir betrachteten uns - fälschlicherweise - als etwas Besseres. 

Es gab eine Zeit, in der es uns besser ging — und wir kämpfen dafür, dass es 
wieder so eine Zeit geben wird -—, aber im Moment sind wir nur eine Herde, die 
durch unsere niedrigsten Instinkte von einem Rudel schlauer Außerirdischer manipuliert 
wird. Wir sind so weit gesunken, dass wir unsere Unterdrücker nicht mehr 
hassen oder versuchen, sie zu bekämpfen; wir haben lediglich Angst vor ihnen und 
versuchen, uns bei ihnen einzuschmeicheln. 

So sei es. Wir werden schwer leiden, weil wir zugelassen haben, dass wir dem 
jüdischen Bann verfallen. 

Wir haben aufgehört, unsere Ressourcen durch kleine Terroranschläge zu 
verschwenden, und sind zu groß angelegten Angriffen auf sorgfältig ausgewählte 
wirtschaftliche Ziele übergegangen: Kraftwerke, Treibstoffdepots, 
Transporteinrichtungen, Nahrungsmittelquellen, wichtige Industrieanlagen. Wir 
rechnen nicht damit, dass die bereits angeschlagene amerikanische Wirtschaftsstruktur 
sofort zum Einsturz kommt, wohl aber mit einer Reihe lokaler und 
vorübergehender Zusammenbrüche, die sich nach und nach auf die gesamte 
Öffentlichkeit auswirken werden. 

Einem beträchtlichen Teil der Öffentlichkeit ist bereits klar geworden, dass es nicht 
erlaubt sein wird, sich zurückzulehnen und den Krieg sicher und bequem im 
Fernsehen zu verfolgen. In Houston beispielsweise mussten im 
vergangenen September Hunderttausende fast zwei Wochen lang ohne Strom 
auskommen. Die Lebensmittel in ihren Kühl- und Gefrierschränken schnell 
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verdorben, ebenso wie die verderblichen Waren in ihren Supermärkten. Es kam zu zwei großen 
Lebensmittelunruhen hungriger Houstoner, bevor die Armee genügend Hilfsstationen einrichten konnte, 
um alle zu versorgen. 

In einem Fall erschossen Bundestruppen 26 Personen in einem Mob, der versuchte, ein 
Lebensmitteldepot der Regierung zu stürmen, und dann löste die Organisation einen weiteren 
Aufstand mit dem Gerücht aus, dass die von der Regierung verteilten Notrationen mit Botulismus 
kontaminiert seien. 

Houston ist noch nicht wieder zur Normalität zurückgekehrt, da der größte Teil der Stadt immer noch 


von einem gestaffelten sechsstündigen Stromausfall am Tag betroffen ist. 


In Wilmington haben wir die halbe Stadt mit Arbeitslosengeld belegt, indem wir zwei große DuPont- 
Fabriken in die Luft jagten. Und wir haben das Licht für halb Neuengland ausgeschaltet, als wir das 


Kraftwerk außerhalb von Providence lahmgelegt haben. 


Der Elektronikhersteller, den wir in Racine trafen, war nicht sehr groß, aber er war der einzige 
Lieferant bestimmter Schlüsselkomponenten für andere Hersteller im ganzen Land. Indem wir sein 


Werk in Brand steckten, führten wir schließlich dazu, dass zwanzig andere stilllegten. 


Die Auswirkungen dieser Maßnahmen sind noch nicht entscheidend, aber wenn wir so 


weitermachen können, werden sie es sein. Die öffentliche Reaktion hat uns davon bereits überzeugt. 


Diese Reaktion kann im Großen und Ganzen sicherlich nicht als freundlich für uns angesehen 
werden. In Houston entführte ein Mob zwei Gefangene - Verdächtige, die wegen eines Verhörs bei 
einem der Bombenanschläge festgenommen worden waren — der Polizei und riss sie Stück für Stück 
auseinander. Zum Glück waren es nicht unsere Leute — nur zwei unglückliche Kerle, die zur falschen 


Zeit am falschen Ort waren. 


Und die Konservativen haben natürlich ihr Gekreische und Gegacker verdoppelt, dass wir alle Chancen 
auf eine Verbesserung der Bedingungen zunichtemachen, indem wir die Regierung mit unserer 
Gewalt „provozieren“. 
Was die Konservativen meinen, wenn sie von einer „Verbesserung“ sprechen, ist eine Stabilisierung 
der Wirtschaft und eine weitere Runde von Zugeständnissen an die Schwarzen, damit jeder wieder in 


gemischtrassigem Komfort konsumieren kann. 


Aber wir haben schon vor langer Zeit gelernt, nicht unsere Feinde zu zählen, sondern nur unsere 
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Freunde. Und die Zahl der Letzteren wächst mittlerweile. Henry gab 

an, dass wir die Mitgliederzahl seit letztem Sommer um fast 50 Prozent 

erhöht haben. Anscheinend hat unsere neue Strategie viele Zuschauer 

aus der Fassung gebracht - einige auf unserer Seite, einige auf der anderen Seite. 
Aufmerksame Menschen beginnen zu begreifen, dass sie diesen Krieg 

nicht aussitzen können. Wir zwingen sie an die Front, wo sie sich für eine 

Seite entscheiden und mitmachen müssen, ob es ihnen gefällt oder nicht. 
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Kapitel XV 


28. März 1993. Jetzt bin ich endlich wieder im Schwung. 

Am Wochenende beantwortete Katherine viele Fragen für mich und gab mir 
Einzelheiten, insbesondere zu lokalen Entwicklungen, die ich von Henry Friday 
nicht erhalten konnte. 

Während ich eingesperrt war, mussten die Arbeiten an unserer 
Kommunikationsausrüstung natürlich weitergehen, und jetzt sind zwei 
weitere gut qualifizierte Leute in der Gegend, die diese Aufgabe übernehmen. 
Aber es gibt noch viel technische Arbeit für mich. Bill ist ein guter 
Mechaniker und Büchsenmacher, aber er kann die Waffenarbeiten, die chemische 
oder elektronische Techniken erfordern, nicht bewältigen. Er gab mir eine 
lange Liste mit Anfragen nach Spezialgeräten, die während meiner Haftzeit 
in unserer Einheit eingingen und die er zurückstellen musste. 

Wir haben die Liste gestern Abend sorgfältig durchgesehen und entschieden, welche 
Punkte für die aktuellen Bedürfnisse der Organisation am wichtigsten sind. Anschließend 
erstellte ich meine eigene Liste der Materialien und Geräte, die ich für den Arbeitsbeginn 
benötigte. 

Die Punkte mit der höchsten Priorität auf Bills Wunschliste sind 
funkgesteuerte Zünder sowie zeitverzögerte Zünder und Zünder. In der 
letztgenannten Kategorie hat die Organisation improvisiert — und es kam 
zu einem zu hohen Prozentsatz an Aussetzern. Wir wollen ein 
Zeitverzögerungsgerät, das von wenigen Minuten bis zu einem Tag oder 
mehr einstellbar ist und zu 100 Prozent sicher ist. 

Eine weitere Kategorie angeforderter Gegenstände sind getarnte Bomben 
und Brandsätze. Mittlerweile ist es nahezu unmöglich, in eine Regierungs- oder 
Medieneinrichtung zu gelangen, ohne durch einen Metalldetektor zu gehen, 
und alle Pakete und Post werden routinemäßig mit Röntgenstrahlen gescannt. 
Das erfordert einiges an Geschick, aber ich habe schon ein paar Ideen. 

Und dann ist da noch Bills eigenes Projekt, bei dem er technische Hilfe 
braucht: Fälschung! Die Organisation druckt an der Westküste bereits 
erfolgreich Geld in ziemlich großem Umfang, sagte Bill, und sie wollen, dass 
er damit beginnt, das Gleiche zu tun 
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Hier. 


Ich verstehe jetzt, warum sich die wirtschaftliche Lage der Organisation im letzten 
Jahr so stark verbessert zu haben scheint! Seit wir zu groß angelegten Aktionen 
übergegangen sind, haben wir tatsächlich damit begonnen, einige neue Spendenquellen 
zu erschließen - ich vermute, dass es sich hauptsächlich um fette Katzen handelt, 
die „Versicherungen“ kaufen -, aber wir finden es offenbar immer noch sinnvoll, einen Teil 
unseres eigenen Geldes zu drucken. 

Welches Genie auch immer unsere Fälschungsoperation an der 
Westküste leitet, hat eine sehr ausführliche Anleitung zusammengestellt, 
die Bill mir gezeigt hat. Der Typ muss für den Geheimdienst oder das 
Büro für Gravur und Druck gearbeitet haben. Er scheint sein Geschäft 
wirklich zu verstehen. (Hinweis für den Leser: Das „Bureau of 
Gravur and Printing“ war die Regierungsbehörde, die in den 
Vereinigten Staaten Papiergeld herstellte, und der „Secret Service“ war 
eine Polizeibehörde, die unter anderem Fälschungen bekämpfte. Wie 
wir wissen, Fälschung wurde später von der Organisation nicht nur 
dazu genutzt, ihre Einheiten mit Geldern zu versorgen, sondern auch, 
um die allgemeine Wirtschaft zu stören. In den letzten 
Tagen der Großen Revolution warf die Organisation so große 
Mengen an Falschgeld ab, dass die Regierung in ihrer Verzweiflung 
alles verbot Papiergeld, bei dem alle Geldtransaktionen entweder in 
Münzen oder per Scheck erfolgen mussten. Dieser Schritt schadete der 
öffentlichen Moral und war einer der Faktoren, die zum 
endgültigen Erfolg der Revolution führten.) 

Bill hat bereits fast alles fertig eingerichtet; Er hat ein wirklich gutes 
Geschäft für Präzisionsdruck. Er braucht nur Hilfe bei dem 
Fluoreszenzproblem. In der Anleitung steht, welche chemischen 
Zusätze er in seine Tinte geben soll, nicht aber, wo er sie herbekommt. 
Und er ist sich nicht sicher, wie man ein UV-Inspektionsgerät zur 
Prüfung des fertigen Produkts herstellt und verwendet. Das wird nicht schwer sein. 


Unsere neue Arbeits- und Lebensform unterscheidet sich grundlegend 
von der bisherigen. Anstatt „unter der Erde“ herumzuschleichen, 
sind wir jetzt direkt im Freien. Im Schaufenster der Druckerei hängt 
eine Leuchtreklame, in der sie aufgeführt ist 
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Gelbe Seiten. Tagsüber ist der Laden „geöffnet“, mit Carol hinter der Theke, aber Bill 
hält seine Preise so hoch, dass gerade genug Arbeit reinkommt, um den Schein zu 
wahren. Seine eigentliche Arbeit findet nach Feierabend statt, normalerweise im 
Keller, wo die Waffenkammer ist. 


Wir wohnen zu viert über dem Laden, so wie früher, aber wir müssen die Fenster nicht 
verdunkeln. Und Bills Pickup bleibt direkt auf der Straße davor geparkt. Was die 
Welt betrifft, sind wir nur zwei junge Paare, die gemeinsam in der Druckbranche tätig 
sind. 


Der Trick bestand natürlich darin, falsche Identitäten zu etablieren, die der Überprüfung 
durch das System standhalten würden, aber die Organisation hat auf diesem Gebiet ein 
bewundernswertes Maß an Fachwissen entwickelt. Wir haben alle einen 
Sozialversicherungsausweis und zwei von uns haben einen Führerschein. Die Karten 
und Lizenzen sind echt (ich habe einige unangenehme Geschichten darüber gehört, 
wie die Organisation sie erhalten hat), sodass wir wie jeder andere Bankkonten 
eröffnen, Steuern zahlen und andere Dinge tun können. 

Ich muss mich nur daran erinnern, dass mein neuer Name - pfui! — „David J.“ ist. 
Bloom.“ Darüber bin ich wirklich verärgert. Glücklicherweise ist das Foto auf 
dem Führerschein undeutlich genug, um als ich durchzugehen, solange ich meine 
Haare gefärbt lasse. 

Die Organisation hatte keine andere Wahl, als für uns alle im Untergrund neue 
Identitäten zu schaffen. Eine Person ohne dokumentierte Identität kann in dieser 
Gesellschaft einfach nicht mehr funktionieren. Man kann weder Lebensmittel kaufen 
noch mit dem Bus fahren, ohne einen Führerschein oder einen der neuen 
Personalausweise vorzuzeigen, die die Regierung nun ausstellt. 


Mit einer Fälschung kann man in den meisten Fällen noch auskommen, aber 
das computerisierte System wird in ein paar Monaten fertig sein und dann werden 
Fälschungen automatisch erkannt. Deshalb hat die Organisation beschlossen, es richtig 
zu machen und uns „echte“ Referenzen zu verleihen, auch wenn das eine 
langsame und schwierige Aufgabe ist. Einige Spezialeinheiten erledigen diese 
Aufgabe mit kaltblütiger Rücksichtslosigkeit, aber die Nachfrage nach neuen 
Qualifikationen übersteigt das Angebot immer noch bei weitem. 

Es scheint auch, dass das System noch rücksichtsloser geworden ist 
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seine Kampagne gegen uns. Viele unserer Leute - im ganzen Land vielleicht bis 
zu fünfzig — wurden in den letzten vier Monaten von professionellen Killern 
ermordet. Es ist schwierig, die genaue Gesamtzahl festzulegen, da einige, 

von denen wir vermuten, dass sie getötet wurden, einfach verschwunden sind 
und keine Leiche gefunden wurde. 


Als unsere Leute zum ersten Mal zu verschwinden begannen oder schwebend aufgefunden wurden 
Während sie mit auf dem Rücken gefesselten Händen und sechs oder 
sieben Einschusslöchern im Kopf im Fluss lagen, herrschte in der 
Basis der Organisation die weit verbreitete Annahme, dass es sich bei 
diesen Tötungen um interne Disziplinarmaßnahmen der Organisation selbst 
handelte. Tatsächlich gab es letzten Herbst eine Zeit, in der wir mehr 
Mitglieder aufgrund von Disziplinarhinrichtungen verloren haben als aus 
irgendeinem anderen Grund. Damals war die Moral sehr niedrig und es 
war notwendig, extreme Methoden anzuwenden, um Unentschlossene davon zu 
überzeugen, ihren Verpflichtungen gegenüber der Organisation standhaft zu bleiben. 

Für das Revolutionskommando war es jedoch sofort klar: 
und bald wurde allen anderen klar, dass ein neues Element ins Spiel gekommen 
war. Durch unsere Kontakte innerhalb einer der Bundespolizeibehörden 
erfuhren wir, dass unsere Leute von zwei Gruppen getötet werden: einem 
speziellen israelischen Mordkommando und einer Reihe Mafia-,Killer“, 
die bei der israelischen Regierung unter Vertrag stehen. Was diese beiden 
Gruppen betrifft, hat das FBI der US-Polizei den Befehl erteilt, die Finger davon 
zu lassen. (Hinweis für den Leser: Die „Mafia“ war eine kriminelle Vereinigung, die 
hauptsächlich aus Italienern und Sizilianern bestand, in der Regel jedoch 
von Juden geleitet wurde und die in den acht Jahrzehnten vor der Großen 
Revolution in den Vereinigten Staaten florierte. Es gab mehrere halbherzige 
Regierungsmitglieder In dieser Zeit gab es zwar zahlreiche Versuche, die Mafia 
auszurotten, aber der damals florierende uneingeschränkte 
Kapitalismus bot ideale Bedingungen für die organisierte Kriminalität im großen 
Stil und die damit einhergehende politische Korruption. Die Mafia blieb 
bestehen, bis praktisch alle ihre Mitglieder — mehr als 8.000 Männer - besiegt 
waren in einer einzigen, massiven Operation der Organisation während der 
Säuberungsperiode nach der Revolution durchgeführt und durchgeführt.) 
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Alle bisherigen Opfer gehörten zu unseren „Legalen“. Anscheinend gibt jemand beim 
FBI die Namen von Personen, die verdächtigt werden, Mitglieder der Organisation zu 
sein, aber noch nicht verhaftet sind, an jemanden in der israelischen Botschaft weiter, 
und sie übernehmen die Informationen von dort. 

Wir haben einige Repressalien durchgeführt, zum Beispiel in New Orleans. Nachdem 
vor etwa sechs Wochen zwei unserer „Rechtsanwälte“, darunter ein prominenter Anwalt, 
im Mafia-Stil ermordet wurden, verminten wir den Nachtclub, der als örtlicher Mafia- 
Treffpunkt diente. Als während einer Geburtstagsfeier für einen ihrer „Unterboss“ die 
Bomben explodierten und das Lokal in Flammen aufging, wurden die flüchtenden Gäste 
von unseren Leuten, die auf den Dächern gegenüber den beiden einzigen stationiert 
waren, mit gnadenlosem Maschinengewehrhagel begrüßt Ausgänge. Mehr als 400 
Menschen verloren dort in dieser Nacht ihr Leben, darunter etwa 60 Mafia-Mitglieder. 


Aber diese neue Bedrohung beschäftigt uns noch immer und hat die Moral 
derjenigen unserer Mitglieder und Anhänger, die ihr ausgesetzt sind, schwer 
geschädigt — nämlich derjenigen, die ihren Status als gesetzestreue Bürger behalten 
und unter ihrer eigenen Identität agieren , genießen Sie nicht die Anonymität von uns 
im Untergrund. Es ist klar, dass wir bald gegen die Quelle der Bedrohung vorgehen 
müssen. 


2. April. Versorgungsproblem gelöst — zumindest vorübergehend. Es erforderte eine 
weitere dieser Überfalloperationen, die ich wirklich verabscheue. Diesmal war ich 
nicht so nervös wie damals, als Henry und ich unser erstes Mal zogen - das scheint 
schon ein halbes Leben her zu sein —, aber es gefiel mir immer noch nicht. 

Bill und ich haben unsere Liste der benötigten Artikel entsprechend ihrer Quelle in 
drei Kategorien unterteilt. Etwa zwei Drittel der von uns benötigten Chemikalien waren 
auf dem allgemeinen Verbrauchermarkt nicht ohne weiteres erhältlich und mussten 
von einem Chemielieferanten bezogen werden. 

Dann wollte ich mindestens 100 Armbanduhren für Zeitmessgeräte, und die würden 
uns zu viel kosten, wenn wir sie einfach kaufen würden. Schließlich gab es noch eine 
Reihe elektronischer und elektrischer Komponenten 
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Allgemeine Hardware und ein paar leicht erhältliche Chemikalien, die alle problemlos 
und im Rahmen unseres Budgets gekauft werden konnten. 


Ich habe den größten Teil des Dienstags und Mittwochs damit verbracht, die Artikel der letzten 
Kategorie zusammenzusuchen. 

Auch das Chemieproblem wurde am Mittwoch gelöst. Das war 
besorgniserregend, denn Lieferanten von Labor- und Industriechemikalien 
sind nun verpflichtet, alle neuen Kunden bei der politischen Polizei zu überprüfen, 
ebenso wie Lieferanten von Sprengstoffen. Ich würde diese Art der Prüfung lieber 
vermeiden. Aber ich habe bei WFC nachgefragt und herausgefunden, dass einer 
unserer „Legalen“ in Silver Spring eine kleine Galvanik-Werkstatt hat und 
bei seinem Stammlieferanten bestellen kann, was ich brauche. Ich werde die 
Sachen am Montag bei ihm abholen. 

Aber die Uhren! Ich wusste genau, was ich für unsere Zeitschaltuhren wollte, und 
ich wollte so viel vom gleichen Stil haben, dass die Zeitschaltuhren 
standardisiert werden konnten, sowohl im Hinblick auf die Effizienz beim Bau als 
auch auf das genau bekannte Verhalten im Betrieb. Also haben Katherine 
und ich gestern ein Lagerhaus im Nordosten von DC ausgeraubt und 200 davon erbeutet. 

Es dauerte zwei Tage, bis ich die Uhren fand, die ich suchte. Dann mussten 
sie von Philadelphia zum Lagerhaus in Washington geschickt werden. Ich sagte 
dem Mann in Washington, dass ich es sehr eilig hätte und sofort jemanden mit 
einem beglaubigten Scheck über 12.000 Dollar losschicken würde, um sie 
abzuholen. Er sagte, sie würden im Empfangsbüro auf mich warten. Und das 
waren sie. 

Ich wollte, dass Bill mich begleitet, aber er war die ganze Woche mit der Arbeit im 


Laden beschäftigt. Und Katherine wollte unbedingt gehen. Das Mädchen hat eine 
wilde Ader in sich, die jemand, der sie nicht gut kennt, niemals vermuten würde. 


Zuerst einer von Katherines Make-up-Jobs, um meine „David Bloom“-Identität 
und ihre eigene zu schützen. Identität unter Identität unter Identität — ich 
habe fast vergessen, wer Earl Turner ist oder wie er eigentlich aussieht! 


Dann mussten wir ein Fahrzeug klauen. Das dauerte nur ein paar Minuten und 
wir gingen wie gewohnt vor: Den Pick-up in einem großen Einkaufszentrum 
abstellen, auf die andere Seite des Parkplatzes gehen und ein Auto suchen 
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Das ist entriegelt, und steigen Sie ein. Mit einem kleinen Bolzenschneider habe ich das 
gepanzerte Kabel zum Zündschalter unter dem Armaturenbrett durchgeschnitten, und 
dann war es nur noch eine Frage von wenigen Sekunden, die richtigen Drähte im Kabel 
zu finden und den Clip anzubringen führt. 

Ich hatte gehofft, dass es im Lagerhaus keine Gewalt geben würde, aber mein Wunsch 
wurde nicht erfüllt. Wir stellten uns dem Manager vor und fragten nach unserem Paket. Er 
verlangte den beglaubigten I-Scheck. „Ich habe sie“, sagte ich, „und ich gebe sie dir, 
sobald ich nachgesehen habe, dass es sich um die Uhren handelt, die ich bestellt habe.“ 


Mein Plan war, die Uhren zu nehmen und einfach aus der Tür zu gehen und den 
Manager zurückzulassen, der nach seinem Scheck schreit. Doch als der Mann mit 
unserem Paket zurückkam, begleiteten ihn zwei stämmige Lagerarbeiter, und einer 


stellte sich zwischen uns und die Tür. Sie gingen kein Risiko ein. 


Ich öffnete das Paket, überprüfte den Inhalt und zog meine Pistole. 
Auch Katherine zog ihre Waffe und winkte den Mann in der Nähe der Tür weg. Aber dann 
ließ sich die Tür nicht öffnen, als sie es versuchte! 

Sie richtete ihre Waffe auf den Arbeiter und er erklärte schnell: „Sie müssen den 
Summer im Büro drücken, um die Tür aufzuschließen.“ 

Ich wirbelte zurück zum Manager und knurrte ihn an: „Mach jetzt die Tür auf, sonst 
bezahle ich dir diese Uhren mit heißem Blei!“ 
Aber er flüchtete geschickt aus einer anderen Tür, vom Büro in den Lagerbereich, und 
schlug eine schwere Metalltür hinter sich zu, bevor ich reagieren konnte. 


Dann befahl ich der Angestellten an der Rezeption, den Summer für die Tür zu 
betätigen. Sie saß jedoch weiterhin starr wie eine Statue da, den Mund weit aufgerissen 
und voller Entsetzen. 

Da ich langsam verzweifelt war, beschloss ich, das Türschloss aufzubrechen. Dafür 


brauchte ich vier Schüsse, auch weil mir meine nervöse Eile das Zielen verdarb. 


Wir rannten zum Auto, aber der Lagerverwalter war schon da. 
Der Mistkerl hat die Luft aus unseren Reifen gelassen! 
Ich rammte ihm den Lauf meines Revolvers auf den Kopf und ließ ihn im Kies liegen. 
Glücklicherweise hatte er an einem Reifen nur teilweise Luft verloren und das Auto 
konnte noch gefahren werden. Katherine und ich 
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Verschwendete keine Zeit mehr, um von dort wegzukommen. 

Was für ein Leben! 

Erst heute Nachmittag, als ich den ersten Timer zusammengebaut und getestet hatte, war ich überzeugt, 
dass die schicken Uhren, die ich wollte, den Aufwand wert waren, sie zu bekommen. Der neue Timer 
funktioniert einwandfrei; Es stellt jedes Mal einen positiven, niederohmigen Kontakt her und ich bin 


sicher, dass es unseren Prozentsatz an Aussetzern auf praktisch Null reduzieren wird. 


Ich habe auch Bills UV-Inspektionseinheit für ihn in Betrieb genommen, und er wird bereit sein, seine 
ersten Greenbacks zu drucken, sobald ich am Montag seine Tintenzusätze abgeholt habe. Sein Produkt 
wird nicht perfekt sein, aber es sollte nah genug dran sein. Insbesondere sollte es alle Standardtests 
bestehen, die in Banken zur Erkennung gefälschter Banknoten eingesetzt werden. Sie müssen es in 


ein Labor bringen, um festzustellen, ob es eine Fälschung ist. 


Und ich habe drei verschiedene Bombenmechanismen entworfen, die einer Röntgenuntersuchung 
standhalten sollten, ohne Verdacht zu erregen. Eine davon passt in den Griff eines Regenschirms - Batterien, 
Timer und alles. Der Hauptschaft des Regenschirms kann mit Thermit gefüllt werden, wenn ein 


Brandgerät gewünscht wird, oder der Griff kann abgenommen und als Zünder verwendet werden. Eine 


weitere Timer-Zünder-Kombination wird in ein Taschentransistorradio eingebaut (das auch durch ein 
toncodiertes Funksignal ausgelöst werden kann), und die dritte wird eine elektrische Armbanduhr sein, bei 
der Zünder und Booster in das Armband eingegossen und abgefeuert werden durch die eingebaute 
Batterie der Uhr. Natürlich müssen die Massensprengstoffe in jedem Fall separat in einen Bereich gebracht 
werden, aber sie können auf viele verschiedene Arten getarnt werden — zum Beispiel wie Gips in die Form 


eines bekannten Gegenstands gegossen oder sogar in der richtigen Farbe bemalt werden. 
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Kapitel XVI 


10. April 1993. Dies ist das erste Mal seit einer Woche, dass ich etwas Zeit für mich 
habe und mich entspannen kann. Ich bin in einem Motel in Chicago und habe nichts zu 
tun, bis ich morgen früh eine Tour durch das Evanston Power Project mache. Ich bin 
am Freitagnachmittag aus zwei Gründen hierher geflogen: zur Evanston-Tour und zur 
Lieferung von heißem Geld an eine unserer Einheiten in Chicago. Bill startete seine 
Druckerpresse am Montagabend, sobald wir die chemischen Zusätze in die Tinte 
gemischt hatten, und er ließ sie fast ununterbrochen bis in die frühen Morgenstunden 
des Freitagmorgens laufen, wobei Carol ihn zweimal buchstabierte, um ein paar 
Stunden zu schlafen. Er machte erst zu, als er das letzte für diesen Zweck erworbene 
Banknotenpapier aufgebraucht hatte. Katherine und ich halfen beim Schneiden und bei 
der Handhabung des Papiers an beiden Enden der Presse. Die Arbeit hätte uns alle fast 
umgebracht, aber die Organisation wollte das Geld schnell haben. 


Sie haben jetzt wirklich einen Haufen davon! Ich hätte nie davon geträumt, in meinem 
Leben so viel Geld zu sehen. Bill druckte knapp über zehn Millionen Dollar in 10- und 20- 
Dollar-Scheinen — mehr als eine Tonne frischer, neuer Banknoten. Und sie sehen gut 
aus! Ich habe einen von Bills neuen Zehnern mit einem echten verglichen, 
neu, und ich konnte nicht sagen, welches welches welches war, außer anhand der 
Seriennummern. 

Bill hat wirklich rundum professionelle Arbeit geleistet. Jede Rechnung hat sogar eine 
andere Seriennummer. Dieses Projekt zeigt einfach, was mit sorgfältiger 
Planung, Hingabe und harter Arbeit erreicht werden kann. Natürlich hatte Bill sechs 
Monate Zeit, alles einzurichten und mit Trockenläufen zu üben, bevor ich ihm bei den 
Farbzusätzen und der UV-Einheit helfen konnte. Er hatte alle Fehler im Prozess beseitigt, 
bevor er mit seinem dreieinhalbtägigen Lauf begann. 


Ich habe 50.000 der neuen 20er mitgebracht und sie gestern an meinen Chicagoer 
Ansprechpartner geliefert. Seine Einheit hat die Aufgabe, die Rechnungen zu „waschen“, 
damit für die Ausgaben der Organisation in diesem Bereich ein gleichwertiger Betrag an 
echter Währung zur Verfügung steht. Das ist wirklich ein viel schwierigerer und 
zeitaufwändigerer Vorgang als der 
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Drucken. 

Zur gleichen Zeit, als ich hierher aufbrach, bestieg Katherine einen Flug nach 
Boston mit 800.000 Dollar im Gepäck. Später in dieser Woche werden wir 
Lieferungen in Dallas und Atlanta durchführen. Mit all dem heißen Geld durch 
die Sicherheitskontrollen am Flughafen zu kommen, ist ein wenig heikel, aber 
solange sie nichts anderes tun, als unser Gepäck zu röntgen, ist alles in Ordnung. 
Das Einzige, wonach sie derzeit zu suchen scheinen, sind Bomben und 
Schusswaffen. Aber warten Sie einfach, bis sie anfangen, unsere heißen 
Rechnungen im ganzen Land abzuholen! 

Im Flugzeug von Washington hatte ich Gelegenheit, etwas 
nachzudenken. Aus einer Höhe von 35.000 Fuß erhält man eine andere Perspektive 
auf die Dinge. Wenn man all die weitläufigen Vororte, Autobahnen und 
Fabriken sieht, die sich unten verteilen, wird einem bewusst, wie groß Amerika ist 
und was für eine unglaublich schwierige Aufgabe wir uns vorgenommen haben. 

Im Wesentlichen beschleunigen wir mit unserem strategischen 
Sabotageprogramm den natürlichen Verfall Amerikas. Wir zerschlagen die 
von Termiten zerfressenen Stützen der Wirtschaft, so dass die gesamte Struktur ein 
paar Jahre früher — und katastrophaler - zusammenbrechen wird als ohne 
unsere Bemühungen. Es ist deprimierend zu erkennen, welchen relativ geringen 
Einfluss all unsere Opfer auf den Lauf der Dinge haben. 


Denken Sie zum Beispiel an unsere Fälschungen. Wir müssen in einem Jahr 
mindestens tausendmal so viel Geld drucken und verteilen, wie Bill letzte Woche 
gedruckt hat — mindestens 10 Milliarden US-Dollar pro Jahr — bevor wir auch nur 
einen kaum messbaren Effekt auf die Volkswirtschaft haben. Allein für 
Zigaretten geben Amerikaner dreimal so viel aus. 


Natürlich haben wir an der Westküste noch zwei weitere Geldpressen in Betrieb, 

und wir werden in naher Zukunft weitere errichten. Und wenn ich einen Weg finde, 

das Evanston-Projekt zu beenden, würde das auf einen Schlag einen 

Kapitalverlust von fast 10 Milliarden US-Dollar bedeuten — ganz zu 

schweigen von dem wirtschaftlichen Schaden, der durch den Verlust der 

Stromversorgung für Industrieanlagen im gesamten Vereinigten Königreich entstehen wird Seenregion. 
Aber wir machen etwas anderes, das wirklich wichtiger ist als unsere Kampagne 

gegen das System. Auf lange Sicht wird es so sein 
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unendlich wichtiger. Wir schmieden den Kern einer neuen Gesellschaft, 

einer ganz neuen Zivilisation, die aus der Asche der alten entstehen wird. Und 
weil unsere neue Zivilisation auf einer völlig anderen Weltanschauung als die 
gegenwärtige basieren wird, kann sie die andere nur auf revolutionäre Weise 
ersetzen. Es gibt keine Möglichkeit, dass sich eine Gesellschaft, die auf 

arischen Werten und einer arischen Einstellung basiert, friedlich aus einer 
Gesellschaft entwickeln kann, die der jüdischen spirituellen Korruption erlegen ist. 


Daher ist unser gegenwärtiger Kampf unvermeidlich, ganz abgesehen davon, 
dass er uns vom System aufgezwungen wurde und nicht von uns gewählt 
wurde. Wenn ich die Ereignisse der letzten 31 Monate aus diesem Blickwinkel 
betrachte — das heißt, wenn wir unsere konstruktive Aufgabe betrachten, einen 
neuen sozialen Kern aufzubauen, und nicht unseren rein destruktiven Krieg 
gegen das System -, scheint es mir, dass unsere ursprüngliche Strategie, 
Systemführer zu treffen, statt Die allgemeine Wirtschaftslage war gar nicht so 
schlecht, wie ich gedacht hatte. 

Es prägte von Anfang an den Charakter des Kampfes als wir gegen das 
System und nicht als wir gegen die Wirtschaft. Das System reagierte repressiv, 
um sich vor unseren Angriffen zu schützen, was dazu führte, dass es sich bis zu 
einem gewissen Grad von der Öffentlichkeit isolierte. Als wir nicht viel taten, 
außer Kongressabgeordnete, Bundesrichter, Geheimpolizisten und Medienvertreter 
zu ermorden, fühlten sich die Menschen selbst nicht besonders bedroht, aber 
sie ärgerten sich über die Unannehmlichkeiten, die all die neuen 
Sicherheitsmaßnahmen des Systems verursachten. 

Wenn wir die Wirtschaft von Anfang an getroffen hätten, hätte das System den 
Kampf leichter als einen von uns gegen das Volk darstellen können, und es 
wäre für die Medien einfacher gewesen, die Öffentlichkeit von der Notwendigkeit 
einer Zusammenarbeit mit dem System dagegen zu überzeugen eine 
gemeinsame Bedrohung - nämlich uns. Unser anfänglicher Strategiefehler 
hat es uns nun glücklicherweise leichter gemacht, neue Mitarbeiter zu 
rekrutieren, da wir bewusst darauf hinarbeiten, die Dinge für alle so unangenehm zu gestalten 
Wie wir können. 

Und es ist nicht nur die Organisation, die in letzter Zeit viel Personal rekrutiert. 
Auch der Orden verzeichnet in den letzten 48 seiner fast 68 Jahre seines 
Bestehens ein beispielloses Wachstum. Ich heimlich 
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Ich habe das Zeichen gemacht, als ich gestern hier unseren Abholer traf — 
wie ich es jetzt immer tue, wenn ich neue Organisationsmitglieder treffe — und 
ich war angenehm überrascht, als er freundlich reagierte. 

Er lud mich gestern Abend ein, Gast bei einer Einführungszeremonie für neue 
Mitglieder auf Probe im Großraum Chicago zu sein. Ich nahm die Einladung 
gerne an und war erstaunt, etwa 60 Personen bei der Zeremonie zu zählen, von 
denen fast ein Drittel Neuzugänge waren. Das ist mehr als das Dreifache der 
Gesamtzahl der Mitglieder des Ordens im Raum Washington. Ich war von der 
Zeremonie fast genauso berührt wie von meiner eigenen Einweihung vor anderthalb 
Jahren. 


14. April. Probleme, Probleme, Probleme! Seit ich aus Chicago zurückgekommen 
bin, ist nichts richtig gelaufen. 

Bill kann das Papier, das er für den letzten Stapel Geld verwendet hatte, nicht 
mehr finden und bat mich, ihm beim Improvisieren zu helfen. Wir haben versucht, 
leicht verfärbtes Papier mit der gleichen Grundstruktur und 
Zusammensetzung zu tönen, aber das Ergebnis war unbefriedigend. Bill 
wird weiterhin nach einem weiteren Vorrat des Originalpapiers suchen, während 
ich weiterhin verschiedene Tönungsverfahren ausprobiere. 


Dann war da noch die Delegation des örtlichen Human Relations Council, die 
gestern den Laden besuchte. Vier Schwarze und ein kranker, kranker, kranker 
weißer Mann, alle mit Ratsarmbinden, kamen in die Druckerei. Sie wollten ein 
großes Plakat im Schaufenster aufhängen - so wie man es mittlerweile 
überall sieht -— und die Bürger dazu auffordern, „bei der Bekämpfung des 
Rassismus mitzuhelfen“, indem sie verdächtige Personen der politischen 
Polizei melden - und einen Spendenbehälter auf dem Ladentisch stehen lassen. 
Carol saß damals hinter der Theke und sagte ihnen praktisch, sie sollten zur 
Hölle fahren. 

Das war unter den gegebenen Umständen natürlich nicht das 
Richtige. Sie hätten uns der politischen Polizei gemeldet, wenn ich die Aufregung 
nicht gehört und eingegriffen hätte. Ich kam mit einem, wie ich hoffte, 
überzeugend jüdischen Gesichtsausdruck die Kellertreppe hinauf und sagte: 
„Also, jetzt geht’s los, 
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Schon? jegliche Feindseligkeit gegenüber den Human Relations Councils 
oder ihren lobenswerten Bemühungen hegen. 


Der Obernigger fing an, sich bei mir empört über Carols Zurückweisung 
zu beschweren. Ich unterbrach ihn mit einer ungeduldigen Handbewegung 
und warf Carol einen Blick gespielten Schocks zu. "Natürlich, natürlich," 

Ich sagte: „Lassen Sie Ihre Sammelbox hier. Sie ist für einen guten Zweck. Aber kein 
Plakat — nicht genug Platz. Ich würde nicht einmal zulassen, dass mein Cousin Abe 
einige seiner Plakate für den United Jewish Appeal dort aufhängt. Kommen Sie! Ich 
zeige Ihnen, wo.“ ." 

Als ich die Delegation feierlich zur Tür führte, befahl ich Carol in meiner 
besten Simon-Legree-Manier, wieder an die Arbeit zu gehen. „Ja, Herr 
Bloom“, sagte sie sanftmütig. 

Draußen auf dem Bürgersteig überwand ich meinen Ekel, während ich 
freundschaftlich einen Arm um die Schultern des Black-Sprechers 
legte und seine Aufmerksamkeit auf einen Laden direkt gegenüber lenkte. 
„Wir haben hier nicht so viele Kunden“, erklärte ich. „Aber bei meinem 
guten Freund Solly Feinstein gehen viele Leute ein und aus Ich werde es 
sehen. Und hinterlassen Sie ihm unbedingt eine Spendenbox — zwei 
Spendenboxen; er hat einen großen Laden.“ 


Sie schienen alle über meinen freundlichen Vorschlag erfreut zu sein und machten 
sich auf den Weg über die Straße. Aber die Weiße, ein traurig aussehendes Exemplar 
mit Pickeln und einem nachgeahmten Afro, zögerte, drehte sich um und sagte zu mir: 
„Vielleicht sollten wir uns den Namen dieses Mädchens besorgen. Einige der Dinge, 
die sie zu uns sagte, klangen eindeutig rassistisch.“ 

„Verschwender nicht deine Zeit mit ihr“, antwortete ich schroff und wies 
seinen Verdacht mit einer Handbewegung zurück. „Sie ist nur eine 
dumme Shiksa. Sie redet mit jedem so. Ich werde sie bald los.“ 

Als ich den Laden wieder betrat, bekamen Bill, der die Episode von der 
Kellertreppe aus mitgehört hatte, und Carol ein Lachen. 
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„ES ist nicht wirklich lustig“, ermahnte ich sie mit einem Versuch der Strenge. „Ich 
musste sofort etwas tun, und wenn mein Gesichtsausdruck und mein falscher Akzent 
diese Gruppe von Untermenschen nicht getäuscht hätten, wären wir jetzt in echten 
Schwierigkeiten.“ 

Dann belehrte ich Carol: „Wir können uns den Luxus nicht leisten, diesen Kreaturen 
zu sagen, was wir von ihnen halten. Zuerst müssen wir einen Job erledigen, und 
dann werden wir uns ein für alle Mal mit diesem Haufen abfinden. Also lasst 
uns unseren Stolz hinunterschlucken.“ und spielen mit, solange wir müssen. Wer 
nicht unsere Verantwortung trägt, kann sich gegen Rassismus ermitteln lassen, wenn 
er will — und mehr Macht für ihn.“ 

Aber ich konnte ein Grinsen nicht unterdrücken, als ich sah, wie das Plakat im 
Schaufenster des Pfandhauses auf der anderen Straßenseite angebracht wurde 
und den größten Teil von Sols Ausstellung gebrauchter Kameras und Ferngläser 
verdeckte. Er musste sich wirklich auf die Zunge beißen! Und jetzt werden 
alle Menschen, die dieses bestimmte Plakat sehen, die richtige mentale Verbindung 
zwischen dem Gedankenkontrollprogramm des Rates und den Menschen dahinter herstellen. 

Das Letzte, was schiefgehen konnte, war, dass Katherine letzte Nacht an Grippe 
erkrankte. Sie sollte heute Morgen eine Menge Geld nach Dallas bringen, aber sie 
war zu krank, um hinzugehen, und es sieht so aus, als würde sie noch zwei oder drei 
Tage im Bett bleiben. Das bedeutet, dass ich nicht nur morgen nach Atlanta reisen 
muss, sondern auch die Lieferung nach Dallas erledigen muss. Das wird ein ganzer 
Tag sein, der in Flugzeugen und auf Flughäfen verschwendet wird, und ich brauche 
diese Zeit dringend, um mich auf den Einsatz in Evanston vorzubereiten. 


Wir wollen in den nächsten sechs Wochen den neuen Kernkraftwerkskomplex 
in Evanston besichtigen, während noch Touristen durch den Komplex geführt 
werden. Ab dem 1. Juni, wenn es endgültig für die Öffentlichkeit geschlossen 
wird, wird es deutlich schwieriger, es auszuschalten. 


Das Evanston Power Project ist eine gewaltige Sache: vier riesige 
Kernreaktoren, umgeben von den größten Turbinen und Generatoren der Welt. Und 
das Ganze steht auf Betonpfählen eine Meile entfernt im Michigansee, der das 
Kühlwasser für die Wärmetauscher der Reaktoren liefert. Das Projekt erzeugt 
18.000 Megawatt elektrische Leistung - fast 20 Milliarden Watt! Unglaublich! 
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Der Strom wird in das Stromnetz eingespeist, das die gesamte Region der 
Großen Seen versorgt. Bevor das Evanston-Projekt vor zwei Monaten in 
Betrieb ging, litt der gesamte Mittlere Westen unter einer schweren Stromknappheit 
— viel schlimmer als bei uns, was schon schlimm genug ist. In manchen Gegenden 
durften die Fabriken nur an zwei Tagen in der Woche arbeiten, außerdem kam 
es zu so vielen unerwarteten Stromausfällen, dass die Region am Rande 
einer regelrechten Wirtschaftskrise stand. 


Wenn wir das neue Kraftwerk abschalten können, werden die Dinge noch schlimmer 
sein als zuvor. Um die Lichter in Chicago und Milwaukee am Laufen zu halten, 
müssen die Behörden sogar aus Detroit und Minneapolis Strom stehlen, wo es keinen 
Ersatz gibt. Der gesamte Teil des Landes wird hart getroffen. Und es hat 10 Jahre 
gedauert, das Evanston-Projekt zu entwerfen und zu bauen, sodass sie nicht so 
schnell Abhilfe schaffen können. 


Aber die Regierung hat auch über die Folgen des Verlusts des Evanston-Projekts 
nachgedacht, und die Sicherheit dort ist ziemlich beeindruckend. Man 
kann den Ort nur mit dem Boot oder Flugzeug erreichen. 

Und rundherum gibt es Suchscheinwerfer, Patrouillenboote und Bojenschnüre mit 
dazwischen liegenden Kabelnetzen, sodass eine Anfahrt über das Wasser 
nahezu ausgeschlossen ist. 

Das Ufer ist kilometerweit in beide Richtungen eingezäunt, und hinter dem Zaun 
gibt es eine Reihe militärischer Radar- und Flugabwehranlagen, so dass jeder 
Versuch, ein mit Sprengstoff beladenes Flugzeug in die Anlage zu stürzen, 
sehr unwahrscheinlich ist. 

Mir scheint, dass die einzige Möglichkeit, mit herkömmlichen Mitteln einen Angriff 
auf den Ort zu starten, darin bestünde, ein paar schwere Mörser in Reichweite zu 
schmuggeln, irgendwo in der Nähe der Küste, wo es eine Möglichkeit zum 
Verstecken gibt. Aber meines Wissens verfügen wir derzeit nicht über solche 
Waffen. Wie auch immer, die wirklich wichtigen Teile des Kraftwerks befinden sich in 
so massiven Gebäuden, dass ich bezweifle, dass ein Mörserangriff mehr als nur 
oberflächlichen Schaden anrichten könnte. 

Also bat mich das Revolutionskommando, den Ort zu besichtigen und einige 
unkonventionelle Ideen einzubringen — was ich auch getan habe, aber es gibt 
immer noch einige schwierige Probleme, die gelöst werden müssen. 
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Mein Besuch dort letzten Montag verschaffte mir einen ziemlich guten Eindruck 
von den Stärken und Schwächen der Sicherheitsvorkehrungen. Einige der Schwächen 
sind wirklich erstaunlich. Am erstaunlichsten ist die Entscheidung der Regierung, 
Touristen in den Ort zu lassen, auch nur vorübergehend. Ich bin mir sicher, dass 
der Grund für diese Entscheidung die große Aufregung ist, die die Anti-Atomkraft- 
Verrückten um das Kraftwerk gemacht haben. Die Regierung fühlt sich verpflichtet, 
der Öffentlichkeit alle darin eingebauten Sicherheitsmerkmale zu zeigen. 


Als ich mich für die Führung angemeldet habe, habe ich mich bewusst mit allerlei 
Utensilien vollgestopft, nur um zu sehen, was ich in die Anlage hineinbekomme. Ich trug 
einen Aktenkoffer, eine Kamera und einen Regenschirm und füllte meine Taschen mit 
Münzen, Schlüsseln und Druckbleistiften. 

Auf der Fähre, die Touristen zum Werk bringt, gibt es nur sehr wenig Sicherheit. 

Sie zwangen mich lediglich, meinen Aktenkoffer für eine oberflächliche Inspektion zu 
öffnen. Aber als ich die Wachstation im Werk selbst betrat, entledigten sie mich 

meiner Tasche, meiner Kamera und meines Regenschirms. 

Dann musste ich durch einen Metalldetektor gehen, der den gesamten Metallmüll in 
meinen Taschen aufspürte. Ich leerte meine Taschen für die Wachen, aber dann gaben 
sie mir das Zeug zurück. Sie haben sich nichts davon genau angesehen. Man kann also 
zumindest einen Brandstift hineinschmuggeln. 

Was mich jedoch wirklich interessierte, war, dass ein alter Herr in meiner Gruppe einen 
Stock mit Metallkopf trug und die Wachen ihm erlaubten, ihn während der Führung zu 
behalten. 

Im Wesentlichen ist meine Idee folgende: Da es keine Möglichkeit gibt, dass ein 
einzelner Tourist genug Sprengstoff einschleusen kann, um den Ort zu zerstören, kann 
er auch die kleine Menge, die er einschmuggeln könnte, so positionieren, dass 
es wirklich effektiv wäre, etwa so, als würde man ein Loch schlagen In einem der 
Reaktordruckbehälter können wir den Sprengstoff genauso gut vergessen. Stattdessen 
werden wir versuchen, die Anlage mit radioaktivem Material zu kontaminieren, sodass 
sie nicht mehr genutzt werden kann. 

Was diese Idee möglich macht, ist, dass wir innerhalb der Organisation über eine 
Quelle für bestimmte radioaktive Materialien verfügen. Er ist Chemieprofessor an 


einer Universität in Florida und nutzt die Materialien für seine Forschung. 


Wir können leicht genug von einem wirklich heißen und fiesen Radionuklid einpacken- 
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Etwas mit einer Halbwertszeit von etwa einem Jahr - in einen Stock oder eine Krücke, 
zusammen mit einer kleinen Sprengladung, um es zu zerstreuen, um das gesamte Evanston 
Power Project unbewohnbar zu machen. Die Anlage wird physisch nicht beschädigt, aber sie 
muss stillgelegt werden. 
Die Dekontamination wird eine so große Aufgabe sein, dass die Anlage möglicherweise dauerhaft 
geschlossen bleibt. 

Leider wird dies ein Himmelfahrtskommando sein. Wer das radioaktive Material in die Anlage 


trägt, ist bereits einer tödlichen Strahlungsdosis ausgesetzt, bevor er damit das Werkstor erreicht. 


Es gibt einfach keine praktische Möglichkeit, für eine Abschirmung zu sorgen. 

Die größte Sorge bereiten die Strahlungsdetektoren, die überall in der Anlage angebracht sind. 
Wenn einer von denen einen Hauch von unserem Mann bekommt, bevor er bereit ist, sein Ding 
zu machen, könnte es schwierig werden. 

Mir fielen allerdings keine Detektoren in der Eingangsstation der Anlage auf, wo die 
Wachen die ankommenden Touristen kontrollieren. Es gibt mehrere in dem riesigen 
Turbinen- und Generatorraum, in den die Touristen gebracht werden, und einer befindet sich 
neben dem Ausgangstor, das von den Touristen genutzt wird — vermutlich, um sich vor dem 
unwahrscheinlichen Fall zu schützen, dass ein Besucher irgendwie ein Stück 
Kernbrennstoff einsteckt versuche es herauszuschleichen. Aber es scheint ihnen nicht in den 
Sinn gekommen zu sein, dass jemand versuchen könnte, radioaktives Material in die Anlage zu 
schmuggeln. 

Ich erinnere mich ziemlich gut, wo alle Detektoren sind, und das werde ich tun müssen 
Fragen Sie unseren Mann in Florida nach der Wahrscheinlichkeit, dass einer von ihnen in 
einer bestimmten Entfernung von dem Material, das er uns liefern wird, etwas aufnimmt. Wenn 
ein Alarm ausgelöst wird, nachdem unser Träger in der Anlage ist, aber bevor er den 
Generatorraum erreicht, muss er einfach fliehen. Aber wir werden versuchen, unser Gerät so zu 


gestalten, dass es ihm die bestmögliche Chance gibt. 


Der ganze Plan ist ziemlich beängstigend, hat aber einen großen Vorteil: die psychologischen 
Auswirkungen auf die Öffentlichkeit. Die Angst der Menschen vor nuklearer Strahlung ist fast 
abergläubisch. Die Anti-Atom-Lobby wird damit ihre große Freude haben. Es wird die Fantasie der 
Menschen weitaus stärker anregen als jeder gewöhnliche Bomben- oder Mörserangriff. Es wird 


viele Menschen entsetzen - und noch mehr von ihnen aus der Fassung bringen. 


Ich muss gestehen, dass ich zu diesem Zeitpunkt froh bin, dass meine Probezeit vorbei ist 
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Die Frist läuft noch 11 Monate und ich werde nicht gebeten, mich 
freiwillig für diese spezielle Mission zu melden. 
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Kapitel XVIl 


20. April 1993. Ein wunderschöner Tag, ein Tag der Ruhe und des Friedens, nach einer 
hektischen Woche. Katherine und ich sind heute früh in die Berge gefahren und haben 
den Tag mit Spaziergängen im Wald verbracht. Es war kühl und hell und klar. Nach einem 


Picknick-Mittagessen liebten wir uns auf einer kleinen Wiese unter freiem Himmel. 


Wir haben über viele Dinge gesprochen und waren beide glücklich und unbeschwert. 
Der einzige Schatten, der unser Glück trübte, war Katherines Beschwerde über die 
vielen Reisen außerhalb der Stadt, zu denen mich die Organisation in letzter Zeit geschickt 
hat, obwohl ich erst seit weniger als einem Monat aus dem Gefängnis bin. Ich hatte nicht 
den Mut, ihr zu sagen, dass wir in Zukunft noch weniger Zeit miteinander verbringen 
werden. 

Das habe ich selbst erst gestern herausgefunden. Als ich mich gestern Abend nach meiner 
Rückkehr aus Florida bei Major Williams meldete, sagte er mir, dass ich in den nächsten 
Monaten viel reisen werde. Ich habe nicht alle Einzelheiten von ihm erfahren, aber er 
deutete an, dass die Organisation sich auf eine umfassende, landesweite Offensive in 
diesem Sommer vorbereitet und ich eine Art umherziehender Militäringenieur sein soll. 


Aber heute habe ich das vergessen und es einfach genossen, lebendig, frei und allein 


mit einem hübschen Mädchen inmitten der Schönheit der Natur zu sein. 


Als wir heute Abend nach Hause fuhren, hörten wir im Radio die Nachricht, die einen 
perfekten Tag krönte: Die Organisation erreichte die ; Israelische Botschaft heute Nachmittag 
in Washington. Kein besseres Datum 
Das Jahr hätte für eine solche Aktion gewählt werden können 

Seit Monaten jagt ein israelisches Mordkommando von seiner Botschaft aus 
unsere Leute im ganzen Land aus. 

Heute haben wir die Rechnung beglichen - für den Moment. 

Wir schlugen mit schweren Mörsern zu, während die Israelis im US-Senat eine 
Cocktailparty für ihre gehorsamen Diener veranstalteten. Eine Reihe Israelischer 
Beamter war zu diesem Anlass eingeflogen, und zu unserem Zeitpunkt müssen sich mehr 


als 300 Menschen in der Botschaft aufgehalten haben 
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4,2-Zoll-Mörser begannen, TNT und Phosphor durch das Dach auf ihre 
Köpfe zu regnen. 

Der Angriff dauerte dem Nachrichtenbericht zufolge nur zwei bis drei 
Minuten, doch mehr als 40 Projektile trafen die Botschaft und hinterließen 
nichts als einen ausgebrannten Trümmerhaufen —- und nur eine Handvoll 
Überlebende! Es müssen also mindestens zwei Mörser abgefeuert haben. 

Das bestätigt, was mir letzte Woche über unsere neuen 
Waffenanschaffungen gesagt wurde. 

Ein faszinierender Vorfall in der Nachricht, den die Zensoren vor der 
Ausstrahlung irgendwie nicht kürzen konnten, war die Ermordung einer Gruppe 
Touristen durch einen Botschaftswärter. Während des Angriffs kam ein Israeli 
mit einer Maschinenpistole aus dem verfallenen Gebäude gerannt, seine 
Kleidung stand in Flammen. Er entdeckte eine Gruppe von einem Dutzend 
Touristen, allesamt Frauen und kleine Kinder, die von der anderen Straßenseite 
auf den Ort der Zerstörung starrten. Der Jude schrie seinen Hass in gutturalem 
Hebräisch heraus und eröffnete das Feuer auf sie, tötete neun auf der Stelle 
und verletzte drei weitere lebensgefährlich. Natürlich wurde er nicht von 
der Polizei angeklagt. Euer Tag kommt, Juden, euer Tag kommt! 

Ich sollte heute Abend früh zu Bett gehen, um morgen für einen langen Tag 
gerüstet zu sein, aber die Aufregung über unsere Leistung heute Nachmittag 
macht es mir noch unmöglich, zu schlafen. Die Organisation hat 
erneut bewiesen, welch unvergleichliche Waffe der Mörser für den Guerillakrieg 
ist. Ich bin jetzt viel begeisterter von unserem neuen Plan für Evanston 
und bin besser darauf vorbereitet, weitere Widerstände seitens unseres 
Professors in Florida zu überwinden. 


Als ich letzten Samstag mit Henry und Ed Sanders meinen Plan 
besprach, radioaktives Material in die Evanston-Anlage zu bringen, 
überzeugten sie mich, dass ein Mörser die Aufgabe besser erfüllen könnte 
und dass wir in dieser Abteilung jetzt gut ausgestattet sind. Deshalb 
habe ich das Lieferpaket neu gestaltet und es von einem Spazierstock zu 
einem 4,2-Zoll-Mörserprojektil geändert. 

Wir werden den Phosphor in drei WP-Runden durch unseren radioaktiven 
Schadstoff ersetzen. Nachdem wir das Ziel mit konventionellen Geschossen 
eingeschossen haben, feuern wir unsere drei modifizierten Projektile ab. 
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die natürlich genau auf das gleiche Gewicht eingestellt werden. 


Diese Vorgehensweise hat gegenüber meinem ursprünglichen Plan drei Vorteile. 
Erstens ist es sicherer; Die Wahrscheinlichkeit, dass etwas schief geht, ist 
viel geringer. Zweitens werden wir etwa zehnmal so viele Schadstoffe abgeben, 
und die Sprengladungen in den Projektilen werden sie besser verteilen, als wir es 
mit einem beladenen Spazierstock erhoffen könnten. Und drittens muss es kein 
Himmelfahrtskommando sein. Wir können die „heißen“ Projektile bis zu ihrem 
Abschuss abgeschirmt halten, sodass die Mörserbesatzung keiner tödlichen 
Strahlungsdosis ausgesetzt wird. 


Meine große Sorge war, ob es uns gelingen würde, unsere Projektile 
ins Innere des Kraftwerks und nicht nur auf das Dach zu bringen. Das Gebäude ist 
so massiv gebaut, dass ich bezweifle, dass sie eindringen würden, selbst mit 
verzögerten Zündern. Ed Sanders überzeugte mich jedoch davon, dass ein 4,2- 
Zoll-Gewehr, wenn es erst einmal anvisiert und fest sitzt, Schüsse mit ausreichender 
Genauigkeit und einer ausreichend niedrigen Flugbahn abfeuert, so dass wir 
auf der dem Ufer zugewandten Seite des Generatorgebäudes eine hervorragende 
Trefferwahrscheinlichkeit haben , das praktisch ein einziges riesiges Fenster ist, 10 
Stockwerke hoch und mehr als 200 Meter breit. 


Mit diesem neuen Plan bewaffnet, ging ich zu Harrison, unserem Chemiker in 
Florida. Ich erklärte ihm, dass seine Aufgabe darin besteht, geeignetes 
radioaktives Material zu beschaffen und es dann mit seinen Spezialgeräten sicher 
in die Mörsergeschosse zu verladen, die ich ihm mitbringen werde. 

Harrison hatte einen Anfall. Er beklagte, dass er der Organisation nur geringe 
Mengen an Radionukliden und anderen schwer erhältlichen Materialien zur 
Verfügung gestellt habe. Er wollte sich nicht in den eigentlichen Umgang mit 
Kampfmitteln einmischen und hatte insbesondere Einwände gegen die Menge 
an Material, die unser Plan erforderte. Nicht viele Menschen im Land haben 


Zugang zu so viel radioaktivem Material und er befürchtet, dass die Spur auf ihn 
zurückgeführt werden könnte. 


Ich habe versucht, mit ihm zu argumentieren. Ich habe das erklärt, wenn wir versuchen, das zu laden 
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Wenn wir selbst Projektile herstellen, werden einer oder mehrere unserer Leute ohne 

die abgeschirmten Handhabungsmöjglichkeiten, über die er verfügt, mit Sicherheit 

einer tödlichen Strahlungsdosis ausgesetzt sein. Und ich sagte ihm, dass es 

ihm freisteht, ein Radionuklid oder eine Mischung von Radionukliden zu wählen, 

die den geringsten Verdacht auf ihn erregen — solange es für unseren Zweck geeignet ist. 

Aber er weigerte sich rundweg. „Das kommt nicht in Frage“, sagte er. „Es würde meine 
gesamte Karriere gefährden.“ 

„Dr. Harrison“, antwortete ich, „ich fürchte, Sie verstehen die Situation nicht. Wir 
befinden uns im Krieg. Die Zukunft unserer Rasse hängt vom Ausgang dieses Krieges 
ab. Als Mitglied der Organisation sind Sie verpflichtet, Ihre Meinung zu vertreten.“ 

Die Verantwortung für unsere gemeinsamen Anstrengungen steht über allen 


persönlichen Erwägungen. Sie unterliegen der Disziplin der Organisation.“ 


Harrison wurde bleich und begann zu stottern, aber ich fuhr unerbittlich fort: „Wenn 
Sie meine Bitte weiterhin ablehnen, bin ich bereit, Sie auf der Stelle zu töten.“ 
Tatsächlich war ich unbewaffnet, weil ich mit einem Verkehrsflugzeug geflogen 
war, aber das wusste Harrison nicht. Er schluckte ein paar Mal, fand seine Stimme 


wieder und sagte, er werde tun, was er könne. 


Wir gingen unsere Zahlen und unsere Anforderungen noch einmal durch und einigten 
uns auf einen ungefähren Zeitplan. Bevor ich ging, versicherte ich Harrison, dass wir ihn 
nach Abschluss der Operation in den Untergrund bringen können, wenn er das 
Gefühl hat, dass ihn diese Operation zu sehr gefährdet, um als „Legaler“ 
weiterzumachen. 

Er ist offensichtlich immer noch sehr nervös und unglücklich, aber ich glaube nicht, 
dass er versuchen wird, uns zu verraten. Die Organisation hat für ihre Drohungen ein 
sehr hohes Maß an Glaubwürdigkeit erlangt. Sicherheitshalber werden wir jedoch einen 
anderen Kurierdienst beauftragen, wenn es an der Zeit ist, die modifizierten Projektile 
nach Florida zu fahren, wo sie verladen und zurückgebracht werden. Dafür sind keine 
technischen Kenntnisse erforderlich. 

Ich benehme mich nicht gerne wie ein „harter Kerl“ und bedrohe andere. Das ist eine 
unnatürliche Rolle für mich. Aber ich habe sehr wenig Verständnis für Menschen wie 
Harrison, und ich bin mir sicher, dass ich ihn angegriffen und mit bloßen Händen 
erdrosselt hätte, wenn er nicht zu einer Kooperation bereit gewesen wäre. 


Ich denke, es gibt viele andere Leute, die denken, dass sie spielen 
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Es ist klug, auf sich selbst zu achten und uns alle Risiken eingehen und die ganze 

Drecksarbeit erledigen zu lassen. Sie gehen davon aus, dass sie von uns 

profitieren werden, wenn wir gewinnen, und dass sie nichts verlieren werden, wenn wir verlieren. 
So war es in den meisten anderen Kriegen und Revolutionen, aber ich glaube nicht, 

dass es dieses Mal so klappen wird. Unsere Einstellung ist, dass diejenigen, deren 

einziges Anliegen darin besteht, das Leben in diesen schwierigen Zeiten für unsere 

Rasse zu genießen, kein Leben verdienen. Lass sie sterben. Bei der Führung 

dieses Krieges werden wir uns sicherlich nicht darum kümmern, auf ihr Wohlergehen 

zu achten. Immer mehr wird es darum gehen, entweder für uns, ganz oder gegen 

uns ZU sein. 


25. April. Morgen geht es für mindestens eine Woche nach New York. Da oben 
kochen einige Dinge, die meine Aufmerksamkeit erfordern. Das Geschäft unten in 
Florida sollte bis zu meiner Rückkehr erledigt sein, und wenn ja, wird es für mich 
eine weitere Reise nach Chicago sein, dieses Mal mit dem Auto. 


Die Jids schreien laut über den Angriff auf ihre Botschaft. 
In den Nachrichtenmedien geben sie diesem Angriff viel mehr Gewicht als dem Angriff 
auf das Kapitol oder dem Bombenanschlag auf das FBI-Gebäude. Jeden Tag wird es 
im Fernsehen schlimmer, mit immer mehr der alten „Gaskammer“-Propaganda, die 
in der Vergangenheit so gut für sie funktioniert hat. Sie reißen sich wirklich an den 
Haaren und zerreißen ihre Kleider: „Oh weh, wie leiden wir! Wie werden wir verfolgt! 
Warum hast du zugelassen, dass uns das passiert? Waren sechs Millionen 
nicht genug?“ 


Was für ein Akt empörter Unschuld! Sie sind so gut darin, dass ich fast mit ihnen 


weinen muss. Aber seltsamerweise wurde die Ermordung dieser neun Touristen 
durch die israelische Wache nicht erneut erwähnt. Ach ja, das waren nur Nichtjuden! 


Ein unerwarteter Vorteil der Botschaftsaktion für uns war ein heftiger Streit zwischen 
den Schwarzen und ihren jüdischen Gönnern. Rein zufällig ereignete sich der Angriff 
drei Tage vor dem Termin, der für einen landesweiten „Streik für Gleichberechtigung“ 
festgelegt worden war - eine weitere dieser riesigen Medienangelegenheiten, die von 
der Personalabteilung inszeniert werden 
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Räte, in denen in mehreren Großstädten gleichzeitig „spontane“ Demonstrationen 
abgehalten werden sollten, bei denen schwarze und weiße Bürger gemeinsam an 


die Regierung appellierten, die letzten Barrieren zwischen den Rassen niederzureißen 
und den Schwarzen „zusichern“ volle Gleichheit.“ 


Aber dann letzten Donnerstag, einen Tag nachdem wir die Israelis getroffen 
hatten, machten die großen Jungs in den Räten — natürlich Juden - alles kaputt. Sie 
beschlossen, dass sie es sich nicht leisten können, mit den Schwarzen im Rampenlicht 
der Medien zu stehen, bis sie ihr eigenes „Märtyrertum“ bei der Razzia in der Botschaft 
mit aller Macht ausgenutzt haben. 

Einige der militanteren schwarzen Führer, die lange an den Vorbereitungen für den 
Gleichstellungsstreik gearbeitet haben, sahen das nicht so. Sie ärgern sich seit langem 
über die eigenmächtige Art und Weise, mit der die Juden die gesamte „Gleichheits“- 
Bewegung für ihre eigenen Zwecke manipulieren und ausnutzen, und dies war für 
einige von ihnen der letzte Tropfen, der das Fass zum Überlaufen brachte. Es gab 
wütende Anschuldigungen und Gegenanschuldigungen, die am Samstag darin 
gipfelten, dass der Hausnigger Nummer eins der Juden, der nominelle 
„Vorsitzende“ der National Association of Human Relations Councils, ein 
Presseinterview gab, in dem er seine jüdischen Herren anprangerte. Von nun 
an, sagte er, würden die Human Relations Councils den jüdischen Anspruch 
auf Minderheitenstatus nicht mehr anerkennen. 

Sie werden genauso behandelt wie die weiße Mehrheit und sind nicht länger von 
Ermittlungen und Strafen wegen „Rassismus“ ausgenommen. 

Er war natürlich schon draußen, bevor er wusste, was passiert war, und sein Platz 
wurde von einem Black mit besserer Stubenreinheit eingenommen, aber das Fett 
ist bereits im Feuer. Auf den Straßen haben die umherziehenden Banden 
schwarzer „Abgeordneter“ die Nachricht erhalten, und wehe jedem Mitglied 
des selbstgewählten Stammes, das in ihre Hände fällt. Mehrere sind bereits in den 


letzten zwei Tagen bei der „Befragung“ gestorben. 


Irgendwann werden die „Toms“ ihre militanteren und verärgerteren Brüder wieder auf 
die Reihe kriegen, aber inzwischen sind Izzy und Sambo einander wirklich mit Händen 
und Füßen am Hals, und es ist eine Freude, das anzusehen. 
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6. Mai. Es ist schön, wieder zu Hause zu sein, wenn auch nur für einen Tag. 
Aber New York war interessant! Ich habe dort oben mehr Kampfmittel 
gesehen, als ich mir je vorgestellt hätte. 

Eine unserer Spezialeinheiten in New York hat militärisches Material aller 
Art beschafft und gelagert. Der Zweck meines Besuchs bestand darin, einen 
Überblick über die verfügbaren Arten militärischer Geräte zu erhalten, die für 
mich bei der Entwicklung und dem Bau von Spezialwaffen und Sabotagegeräten 
nützlich sein könnten, damit ich Empfehlungen für zukünftige 
Beschaffungsprioritäten abgeben kann. 

Am Flughafen wurde ich von einem Mädchen abgeholt, das mich zu einem 
Sanitärgroßhandel in einem unglaublich schmutzigen Industrie- und 
Lagerviertel in Queens, in der Nähe des East River, fuhr. Überall lagen 
Müll, alte Zeitungen und leere Alkoholflaschen verstreut. Wir mussten um die 
abgenutzten und rostigen Wracks mehrerer verlassener Autos 
herumfahren, die fast die schmale Straße blockierten, bevor das Mädchen 
schließlich auf einen kleinen, schlammigen Parkplatz hinter einem hohen 
Maschendrahtzaun einbog. 

Sie klopfte an eine Stahltür mit der Aufschrift „Nur für Mitarbeiter“, und wir 
wurden schnell in einen düsteren, staubigen Lagerraum voller Behälter mit 
Rohrverbindungsstücken eingelassen. Dort übergab sie mich einem fröhlichen 
jungen Mann, etwa 25 Jahre alt, gekleidet in einen fettigen Overall und mit einem 
Klemmbrett in der Hand. Er stellte sich nur als „Richard“ vor und bot mir eine 
Tasse Kaffee aus einer anrüchig aussehenden elektrischen Kanne am Ende 
einer langen Theke in der Nähe der Tür an. 

Dann fuhren wir mit einem alten und klapprigen Lastenaufzug in den 
zweiten Stock des Gebäudes. Als wir den Aufzug verließen, schnappte 
ich überrascht nach Luft. In einem riesigen Raum mit niedriger Decke und 
einer Seitenlänge von mehr als 30 Metern lagen riesige Haufen aller 
erdenklichen militärischen Waffen: automatische Gewehre, 
Maschinengewehre, Flammenwerfer, Mörser und buchstäblich 
Tausende von Kisten mit Munition und Granaten , Sprengstoffe, Zünder, 
Booster und Ersatzteile. Ich weiß nicht, wie der Boden das alles getragen hat. 

In einer Ecke des Raumes arbeiteten vier Männer und eine Frau an zwei 
langen Bänken unter Neonlicht. Ein Mann schleifte die Seriennummern von 
automatischen Gewehren ab, die er einzeln nahm 
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aus einem Stapel von etwa 50, während die anderen die Gewehre ölten, wieder 
zusammenbauten und sie dann sorgfältig in einen großen Warmwasserbereiter 
packten, von dem der Deckel entfernt worden war. Ich sah in der Nähe ein Dutzend große 
Kartons, die andere Warmwasserbereiter enthielten. 

„So lagern und versenden wir die Waffen“, erklärte Richard. „Wir entfernen 
die Seriennummern, um es den Behörden zu erschweren, herauszufinden, woher wir 
das Zeug haben, für den Fall, dass sie jemals etwas davon finden. Und sobald die 
Warmwasserbereiter hier weg sind, gibt es keine Möglichkeit mehr, sie 
zurückzuverfolgen.“ an uns. Die gefälschten Versandetiketten, die wir auf den 
Kartons anbringen, sind codiert, um uns den Inhalt zu verraten. Sie werden feststellen, 
dass unsere ganz besonderen Warmwasserbereiter in den Hauptquartieren einiger 
unserer Kampfeinheiten entlang der Ostküste installiert wurden , aber wir versenden 


sie überall im Land.“ 


Fast benommen wanderte ich zwischen den Waffenhaufen umher. Ich blieb neben 
einem raumhohen Stapel großer, olivfarbener Kisten stehen. 

Auf jeder Kiste waren die Worte „Mörser, 4,2 Zoll, M 30, komplett“ und darunter 
„Bruttogewicht 700 Pfund“ eingeprägt. 

„Wo hast du diese her?“ Ich fragte. Ich erinnerte mich an all die Arbeit, die wir vor 
anderthalb Jahren geleistet hatten, um nur einen Mörser alten Jahrgangs zu 
modifizieren. 

„Die kamen letzte Woche aus Fort Dix“, antwortete Richard. 

„Die Leute in einer unserer Einheiten etwas außerhalb von Trenton zahlten einem 
schwarzen Versorgungssergeant auf dem Stützpunkt 10.000 Dollar, um einen 
Lastwagen mit diesen Dingen darauf zu klauen und ihnen zu liefern. Dann brachten sie 
sie zu zweit auf einmal hierher auf der Ladefläche eines.“ abholen. 

„Wir erhalten hier Material von mehr als einem Dutzend Stützpunkten und 
Arsenalen in New York, New Jersey und Pennsylvania. Schauen Sie, was wir letzten 
Monat von Picatinny Arsenal bekommen haben“, sagte er und warf eine Plane zurück, die 
einen nahegelegenen Stapel zylindrischer Objekte bedeckte. 

Ich beugte mich vor, um sie zu untersuchen. Es handelte sich um Faserplattenrohre mit 
einer Länge von etwa zwei Fuß und einem Durchmesser von fünf Zoll. Jedes enthielt 
ein hochexplosives Mörserprojektil vom Typ M329. In diesem einen Stapel müssen sich 
mindestens 300 davon befunden haben. 

Richard fuhr mit seiner Erklärung fort: „Früher war es so, dass die meisten von uns 
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Neue Waffen wurden von unseren eigenen Leuten, die dort stationiert waren, eine nach 
der anderen von den Militärstützpunkten geschmuggelt. Aber in letzter Zeit sind 
wir dazu übergegangen, schwarzes Servicepersonal anzuheuern, um das Zeug in 
Lastwagenladungen für uns zu kapern. Auf diese Weise bekommen wir nicht immer genau 
das, was wir wollen, aber wir bekommen viel mehr davon. 

„Wir haben ein paar Scheintarnungen aufgebaut, die sich als Mafia-Käufer für das 
illegale Waffenexportgeschäft ausgeben. Unsere Leute auf den Stützpunkten führen 
die Käufer zu Schwarzen, die für die Waffenlagerbereiche verantwortlich sind. Für genug 
Geld, mit dem sie abhauen.“ die ganze Basis für uns. Sie müssen nur einen Teil des 


Geldes, das wir ihnen geben, mit ein paar ihrer „Seelenbrüder“ teilen, die Wachdienst haben. 


„Für uns gibt es mehrere Vorteile. Erstens ist es für die Schwarzen einfacher, das 
Zeug zu klauen, ohne erwischt zu werden. Die politische Polizei beobachtet sie nicht 
so genau wie das weiße Militärpersonal, und die Schwarzen verfügen bereits über organisierte 
Netzwerke zu allen.“ die Basis für die Abschöpfung und den Verkauf von Reifen, Benzin, 
PX-Vorräten und anderen Dingen, für die eine zivile Nachfrage besteht. Und es ermöglicht 
unseren Leuten im Militärdienst, sich auf ihre Hauptaufgabe zu konzentrieren, nämlich die 
Rekrutierung anderer weißer Soldaten und den Aufbau unserer Stärke innerhalb des 


Militärs. 


Den Rest des Tages verbrachte ich damit, alles im Raum durchzugehen und es im 
Geiste zu katalogisieren. Als ich ging, nahm ich Proben von ein paar Dutzend verschiedenen 
Arten hochexplosiver Zünder, Zünder und anderen Kleinigkeiten, mit denen ich 


experimentieren wollte. Was bedeutete, dass ich mit dem Zug zurückkommen musste. 


Die Lage beim Militär ist zweischneidig. Mit mehr als 40 Prozent Schwarzen in der Armee 
und fast ebenso vielen in den anderen Streitkräften sind Moral, Disziplin und Effizienz 
erschreckend niedrig. 

Das macht es für uns enorm einfacher, Waffen zu stehlen und auch Rekruten anzuwerben, 


vor allem unter den Berufsleuten, die es verübeln, was ihren Diensten angetan wurde. 


Aber es stellt auf lange Sicht auch eine furchtbare Gefahr dar, denn der Tag wird kommen, 
an dem wir uns innerhalb des Militärs durchsetzen müssen. Bei so vielen Schwarzen unter 
Waffen wird es zwangsläufig ein blutiges Durcheinander geben. Während wir die 


Blacks ausmisten und neu organisieren 
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Ohne die Dienste wird das Land praktisch schutzlos sein. 
Nun ja, ich schätze, es war so geplant. 
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Kapitel XVIll 


23. Mai 1993. Dies ist meine letzte Nacht in Dallas. Ich bin jetzt seit zwei 
Wochen hier und hatte gehofft, morgen nach Washington zurückkehren 
zu können, aber heute Nachmittag kam der Befehl, stattdessen nach 
Denver zu fliegen. Es sieht so aus, als würde ich dort ungefähr das Gleiche 
tun wie hier, nämlich unterrichten. 


Ich habe gerade einen Crashkurs in Sabotagetechnologie für acht ausgewählte 
Aktivisten hier durchgeführt, und ich meine tatsächlich „Crash“; Dies ist die erste 
freie Stunde seit meiner Ankunft hier, in der ich nicht zu müde zum Nachdenken 
war. Wir waren jeden Tag von acht Uhr morgens bis acht Uhr abends dabei und 
hatten nur ein paar Minuten Pause für die Mahlzeiten. 

Ich habe den Leuten hier praktisch alles beigebracht, was ich weiß. Wir 
begannen damit, zu lernen, wie man improvisierte Zünder, Zeitgeber, Zünder 
und andere Geräte von Grund auf baut. Anschließend untersuchten wir 
die Struktur, Eigenschaften und Leistungsmerkmale derzeit verfügbarer 
Militärgeräte, die für verschiedene Zwecke angepasst werden können 
Zwecke. Alle meine Schüler können jetzt mit verbundenen Augen jede Art von Sicherung und 
Verzögerungsvorrichtung, die wir untersucht haben, zerlegen und wieder zusammenbauen. 

Anschließend haben wir eine große Anzahl hypothetischer Ziele untersucht 
und detaillierte Pläne für den Angriff darauf ausgearbeitet. Wir betrachteten 
Reservoirs, Pipelines, Treibstoffdepots, Bahnlinien, Flugterminals und 
Flugzeuge, Telefonzentralen, Ölraffinerien, Stromübertragungsleitungen, 
Kraftwerke, Autobahnkreuze, Getreidesilos, Lagerhäuser sowie verschiedene 
Arten von Maschinen und anderen Produktionsanlagen. 


Schließlich haben wir uns ein echtes Ziel ausgesucht und es zerstört: die 
zentrale Telefonzentrale von Dallas. Das war gestern. Heute haben wir eine 
Obduktion durchgeführt und den Eingriff ausführlich kritisiert. 

Eigentlich ist alles außerordentlich gut gelaufen; Meine Schüler haben alle 

ihre Abschlussprüfung mit Bravour bestanden. Aber ich habe mein 

Möglichstes getan, um sicherzustellen, dass es keine Ausrutscher gibt. Wir 
haben drei volle Tage damit verbracht, uns speziell auf das Telefon vorzubereiten 
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Austausch. 

Zuerst haben wir einen unserer örtlichen Mitglieder, der zuvor als Betreiber 
im Gebäude gearbeitet hatte, gründlich abgepumpt. Sie beschrieb uns den 
Grundriss und nannte uns die ungefähre Lage der Räume auf jeder Etage, in 
denen sich die automatische Schaltanlage befand. Mit ihrer Hilfe erstellten wir 
einen groben Plan, der die Treppenhäuser, die Eingänge der Mitarbeiter, den 
Wachraum und andere relevante Details zeigte. 

Dann bereiteten wir unsere Ausrüstung vor. Ich entschied, dass wir 
bei dieser Aufgabe chirurgische Präzision und nicht rohe Gewalt anwenden 
würden. Außerdem hatten wir nicht genügend Sprengstoff für eine brutale 
Sprengung. Was wir hatten, waren drei 500-Fuß-Spulen mit PETN gefüllter 
Sprengschnur und etwas mehr als 20 Pfund Dynamit. 


Ich habe unsere acht Aktivisten in vier Zweierteams aufgeteilt. Ein Mann in 
jedem Team trug eine abgesägte, automatisch ladende Schrotflinte und der 
andere trug Abbruchausrüstung. Drei der Teams wurden den drei 
Stockwerken der Schaltgeräte zugeteilt, jeweils eines einem Stockwerk. 

Jedes dieser Teams erhielt eine der Sprengschnurspulen; eine 5-Gallonen- 

Dose einer selbstgemachten, napalmähnlichen Mischung aus Benzin und 
Flüssigseife; und ein Zünder mit verzögerter Wirkung. Das vierte Team 

erhielt eine 20-Pfund-Schulranzenladung und eine selbstgemachte Thermitgranate 
und wurde dem Transformatorgewölbe im Keller zugewiesen. Das 

Dynamit würde die Transformatoren zerstören und das Thermit würde das 
Transformatoröl in Brand setzen. 

Gestern Abend gegen zehn Uhr standen wir in zwei Autos in einer dunklen 
Seitenstraße, zwei Blocks von der Telefonzentrale entfernt. 

Alle paar Minuten fuhr direkt vor uns ein Servicewagen der 
Telefongesellschaft über die Kreuzung. 

Schließlich trat die Situation ein, auf die wir gewartet hatten: Ein Service-Lkw 
hielt an der roten Ampel an der Kreuzung und es waren keine anderen Fahrzeuge 
oder Fußgänger in Sicht. Wir rasten aus der Seitenstraße und blockierten den 
Lastwagen vorn und hinten, während zwei unserer Männer ruckartig die Türen 
des Lastwagens öffneten und den Fahrer mit vorgehaltener Waffe befahlen, 
nach hinten zu steigen. Dann fuhren wir mit allen drei Fahrzeugen zurück in die 
Seitenstraße und verluden alle und unsere gesamte Ausrüstung in den Service-Lkw. 
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Das dauerte nur ein paar Sekunden, aber wir verbrachten noch eine halbe 
Stunde damit, mit dem Telefonisten zu reden, den wir entführt hatten. Mit einem 
Minimum an Nachdruck beantwortete er eine Reihe von Fragen, die wir noch hatten, 
zum Standort und zur Anordnung der Vermittlungsanlagen im Telefongebäude sowie 
zum Sicherheitspersonal und zu den Verfahren. 

Wir waren angenehm überrascht, als wir erfuhren, dass es nachts nur einen 
bewaffneten Wachmann im Gebäude gab und dieser auf eine direkte Verbindung 
zur fünf Blocks entfernten Polizeistation angewiesen war, um im Notfall Hilfe zu 
leisten. Wir entledigten den Soldaten seiner Uniform und seines magnetcodierten 
Firmensicherheitsausweises, der zum Aufschließen des hinteren 
Mitarbeitereingangs in der Nacht benötigt wurde. Dann banden wir ihn mit Draht 
fest, knebelten ihn und fuhren mit dem Lastwagen zurück zum Hintereingang des 
Telefongebäudes. 

Ich trug die Uniform. Ich folgte den Anweisungen des Soldaten und 
verschaffte mir Zutritt zum Gebäude, während die anderen im Lastwagen 
versteckt blieben. Dann war es nur eine Frage eines Augenblicks, den 
überraschten Wachmann von seiner Waffe zu befreien und den anderen zu winken, 
einzutreten. Während unsere vier Teams durch das Gebäude strömten, fand 
ich einen praktischen Hausmeisterschrank und schloss ihn mit dem Hauptschlüssel 
des Wachmanns darin ein. 

Von diesem Zeitpunkt an dauerte die gesamte Aktion weniger als fünf Minuten. 
Die drei für die Schalttechnik zuständigen Teams arbeiteten schnell und 
effizient. Während der Mann mit der Schrotflinte in jedem Team alle angetroffenen 
Mitarbeiter in ein Büro trieb und sie im Auge behielt, machte sich der andere Mann 
an die Arbeit an der Ausrüstung. 


Die Sprengschnur wurde abgewickelt und durch zwei oder drei lange Reihen 
elektronischer Schalttafeln auf jeder Etage geführt. Dann nahm der Sprengmeister 
den Fünf-Gallonen-Kanister Napalm und schüttete seinen Inhalt über große Teile 
der Ausrüstung, sowohl über diejenigen, die mit der Sprengschnur durchzogen 
waren, als auch über diejenigen, die nicht mit der Sprengschnur durchzogen waren. 
Schließlich wurde an einem Ende der Sprengschnur ein Zeitverzögerungszünder befestigt. 
Als unsere Männer die Treppe herunterstürmten, um sich mir im Erdgeschoss 
anzuschließen, erschütterten drei ohrenbetäubende Explosionen das fensterlose Gebäude. 
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Einen Moment später rannte unser viertes Team die Treppe aus dem Keller hinauf. 


Wir verschwendeten keine Zeit und stiegen wieder in den Lastwagen. Gerade als wir 
den Parkplatz verließen, explodierte die Sprengladung im Transformatorgewölbe im 
Keller mit einem Krachen, was dazu führte, dass ein großer Teil der Backsteinfassade 
auf einer Seite des Gebäudes abbrach und auf die Straße stürzte, wodurch das Innere 
freigelegt wurde , das inzwischen voller Flammen und Rauch vom brennenden 


Napalm und der brennenden Schaltanlage war. 


Aus den Berichten über den Einsatz in der Lokalzeitung von heute Nachmittag ging 
hervor, dass die rund zwei Dutzend Mitarbeiter, die sich im Gebäude befanden, 
es geschafft hatten, sicher herauszukommen - alle außer dem Wachmann, den ich im 
Schrank eingesperrt hatte und der an einer Rauchvergiftung starb. Ich fühle mich 
deswegen schuldig, aber es ließ sich nicht ändern; wir hatten es eilig. 

Obwohl wir die Ausrüstung im Telefongebäude ziemlich gründlich zerstört 
haben, hat die Telefongesellschaft angekündigt, dass sie damit rechnet, die 
meisten wichtigen Telefonleitungen innerhalb von 48 Stunden wieder in Betrieb zu 
nehmen und den Telefondienst für die Stadt innerhalb von zwei Wochen 
vollständig wiederherzustellen. 

Diese Ankündigung hat uns nicht überrascht. Wir wussten, dass die 
Telefongesellschaft neue Geräte und Teams von Reparaturspezialisten einfliegen 
kann, um den von uns verursachten Schaden schnell zu beheben. Unser Angriff auf 
die Telefonzentrale hätte als Schlag gegen das System nur dann wirklich Sinn gemacht, 
wenn er mit einem umfassenden Angriff an einer Reihe anderer Fronten koordiniert 
worden wäre. 

Das System hat das natürlich selbst herausgefunden, und da es keine Ahnung 
hat, dass die gestrige Operation nur eine Trainingsübung war, bereitet es sich auf das 
Schlimmste vor. An fast jeder Kreuzung in der Innenstadt stehen Panzer, und auf allen 
Hauptstraßen und Autobahnen haben Truppen und Polizei so viele Fahrzeugkontrollpunkte 
eingerichtet, dass der Autoverkehr in der ganzen Stadt praktisch zum Erliegen 
kommt. Wenn das nicht wäre, würde ich heute Abend nach Denver fliegen und nicht 


morgen. 
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8. Juni. Habe heute eine Nachricht von Katherine erhalten! Es lag einer 
Kiste mit Ausrüstung bei, die ich mir von der Organisation aus dem Laden zu 
Hause schicken lassen wollte. Ich entdeckte den Zettel erst, als ich den 
Karton auspackte, und so gab es keine Möglichkeit, dem Kurier, der die 
Lieferung durchgeführt hatte, eine Antwort zu schicken. 

Sie und die anderen arbeiteten alle 70 bis 80 Stunden pro Woche in der 
Werkstatt, berichtet sie, und druckten hauptsächlich Geld, aber auch 
große Mengen Propaganda-Flugblätter. Aufgrund der Dringlichkeit, mit der 
die Flugblätter angefordert wurden, vermutet sie, dass im Raum 
Washington eine große neue Kampagne im Gange ist. (Sie wird früh genug 
herausfinden, was vor sich geht!) 

Sie glaubt, dass ich immer noch in Dallas bin, und sie hofft, dass man ihr bald 
eine weitere Bargeldlieferung nach Dallas befiehlt, damit sie mich sehen kann. 
Wie sehr schmerzt es mich, wieder bei ihr zu sein, wenn auch nur für ein paar 
Stunden! 

Allerdings besteht keine große Chance, dass ich in den nächsten drei Wochen 
wieder nach Washington zurückkomme. Hier im Rocky-Mountain- 

Gebiet ist die Lage wie Pilze aus dem Boden geschossen. Die 

Organisation ist hier nicht besonders stark, und dennoch hat das 
Revolutionskommando 43 Ziele mit hoher Priorität in der Region benannt — 
mehr als die Hälfte davon militärische Einrichtungen -, auf deren 
gleichzeitigen Angriff wir uns vorbereiten müssen, wenn der Befehl gegeben 
wird, wahrscheinlich Anfang Juli. 

Hinzu kommt, dass es hier praktisch niemanden gibt, der Erfahrung 
mit Spezialwaffen hat, und so muss ich jeden von Grund auf ausbilden — 
insgesamt 26 Studenten. Sie tragen die Verantwortung für die Vorbereitung 
und den Einsatz aller Brand- und Sprengkörper, die für die zugewiesenen 
Ziele im Gebiet erforderlich sind. 

Glücklicherweise haben wir hier mehrere Militärs mit hervorragenden 
Kenntnissen in Guerillataktiken, und so beschränke ich meine Ausbildung 
nur auf den technischen Zweck und überlasse die Taktik den Militärs. 


Trotz des geringeren Umfangs meiner Arbeit hier geht es immer noch 
langsamer voran als in Dallas, weil die Dinge so weit verteilt sind. Es 
wurde als nicht ratsam erachtet, den Unterricht für 26 Personen gleichzeitig abzuhalten. 
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also treffe ich mich mit sechs hier in Denver; 11 in Boulder, einer Universitätsstadt 
etwa 20 Meilen nördlich von hier; und neun in einem Bauernhaus südlich von hier. Ich 
sehe jede Gruppe jeden dritten Tag, aber ich gebe ihnen zwischen den Treffen 

viele Hausaufgaben, die sie erledigen müssen. 

Bisher haben wir im Rocky-Mountain-Gebiet praktisch keine gewalttätigen Aktionen 
gegen das System eingeleitet, und die allgemeine Atmosphäre ist hier um einiges 
entspannter als an der Ostküste. Allerdings ist letzte Woche etwas sehr Unangenehmes 
passiert, was als düstere Erinnerung daran dient, dass der Kampf hier genauso 


brutal und grausam sein wird wie anderswo. 


Einer unserer Mitglieder, ein Bauarbeiter, wurde beim Versuch erwischt, ein paar 
Stangen Dynamit von der Baustelle zu stehlen, auf der er beschäftigt war. 
Anscheinend schmuggelte er schon seit geraumer Zeit jeden Tag etwa ein Dutzend 
davon in seiner Brotdose hinaus. 

Der Bauwächter übergab ihn dem örtlichen Sheriff, der sofort das Haus 
des Mannes durchsuchte und nicht nur einen großen Vorrat an Dynamit, sondern 
auch mehrere Waffen und einige Literatur der Organisation fand. Der Sheriff ging 
davon aus, dass er auf etwas gestoßen war, das seiner Karriere wirklich Auftrieb 
geben könnte. Wenn er das knacken könnte 
Organisation im Rocky-Mountain-Gebiet, das System wäre ihm sehr dankbar. Er 
hätte gute Chancen, einen Sitz im Landesparlament zu gewinnen, vielleicht sogar 
Vizegouverneur zu werden oder einen anderen hohen Posten in der 
Landesregierung zu besetzen. 


Also begannen der Sheriff und seine Stellvertreter, unseren Mann zu verprügeln, 
um ihn dazu zu bringen, weitere Mitglieder der Organisation zu benennen. Sie 
haben ihn heftig bearbeitet, aber er wollte nicht reden. Dann brachten sie die Frau 
des Mannes herein und begannen, sie in seiner Gegenwart zu schlagen und zu 
treten. 

Das Ergebnis war, dass unser Mann in seiner Verzweiflung einem der 
Beamten einen Revolver aus dem Holster schnappte. Er wurde von einem anderen 
Polizisten erschossen, bevor er den Abzug betätigen konnte. Die Frau wurde dem 
FBI übergeben und zum Verhör nach Washington zurückgeflogen. Sie 
sollte ihnen keine nennenswerten Informationen geben können, aber ich schaudere, 
wenn ich an die Tortur denke, der sie ausgesetzt ist 
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eingereicht wird. 

Der Ruhm des Sheriffs war jedoch nur von kurzer Dauer. Am Abend des Tages, an dem 
unser Mitglied getötet wurde, trat der Sheriff in einem im Fernsehen übertragenen 
Nachrichteninterview auf, prahlte mit dem Schlag, den er im Namen von Recht, Ordnung 
und Gleichheit geführt hatte, und warnte pompös, dass er jeden anderen „Rassisten“ 


mit der gleichen Rücksichtslosigkeit behandeln würde „, der ihm in die Hände fiel. 


Als er an diesem Abend nach seinem Fernsehinterview nach Hause kam, fand er seine 
Frau mit durchschnittener Kehle auf dem Boden seines Wohnzimmers. Zwei Tage später 
geriet sein Streifenwagen in einen Hinterhalt. Sein von Kugeln durchsiebter Körper 
wurde in seinen ausgebrannten Trümmern gefunden. 

Es ist eine schreckliche Sache, Frauen unserer eigenen Rasse zu töten, aber wir 
befinden uns in einem Krieg, in dem alle alten Regeln abgeschafft wurden. Wir befinden uns 
in einem Krieg auf Leben und Tod mit dem Juden, der sich nun seinem endgültigen Sieg 
so nahe fühlt, dass er getrost seine Maske fallen lassen und seine Feinde wie das „Vieh“ 
behandeln kann, als das seine Religion sie bezeichnet. q Unsere Vergeltung hier gegen 
den Sheriff sollte als Warnung dienen — zumindest für die nichtjüdischen Handlanger der 
Juden, dass sie nicht erwarten können, dass ihre eigenen Familien in Sicherheit sind, wenn 
sie die Haltung der Juden gegenüber unseren Frauen und Kindern übernehmen. (Hinweis 
für den Leser: Mehrere Büchersammlungen, die die jüdische Religionslehre enthalten, die 1 
als „Judentum“ bezeichnet wurde, sind noch heute erhalten. Diese Bücher, der S. Talmud 
und die Thora, beziehen sich tatsächlich auf Nichtjuden als , „Vieh“. Besonders 
erschreckend für uns ist die Haltung der Juden gegenüber nichtjüdischen Frauen. Das 
Wort, mit dem sie ein Mädchen unserer Rasse bezeichneten, war „shiksa“, das vom 
hebräischen Wort abgeleitet ist, das sowohl „Gräuel“ als auch „Gräuel“ bedeutet „nicht 


koscheres Fleisch“ oder „unreines Fleisch“.) 


21. Juni. Ich wurde heute Abend auf dem Rückweg von Boulder an einer Straßensperre 
der Polizei angehalten. Kein Problem, da durchzukommen; Sie überprüften einfach meinen 
Führerschein (dh den verstorbenen und unbeklagten Führerschein von David S. Bloom), 
fragten mich, wohin ich fahre, und warfen einen kurzen Blick ins Auto. Doch durch die 
Straßensperre staute sich der Verkehr kilometerweit, und andere Autofahrer waren außer 


sich vor Wut. Einer von ihnen sagte mir, dies sei der erste 
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Mal haben sie in diesem Bereich Straßensperren eingesetzt. 

Die Blockade und einige Hinweise, die ich in den letzten Tagen in den 
Nachrichtensendungen mitbekommen habe, lassen mich glauben, dass das System weiß, dass 
etwas Großes im Gange ist. Ich hoffe, dass sie hier draußen nicht die 
Sicherheitsvorkehrungen verschärfen, wie sie es an der Ostküste getan haben. Wenn sie es 
tun, werden unsere Pläne durcheinander geraten. 

Andererseits wird es diesen Trotteln hier sehr gut tun, die volle Portion liebevoller Fürsorge 
des Großen Bruders zu bekommen. Die meisten sehen kaum einen Schwarzen oder einen 
Juden und tun so, als gäbe es keinen Krieg. Sie scheinen zu denken, dass sie weit genug von den 
Dingen entfernt sind, die andere Teile des Landes plagen, dass sie ihre alte Routine beibehalten 
können. Sie ärgern sich über jeden Hinweis, dass sie ihr Streben nach Vergnügen und 
Wohlstand möglicherweise lange genug aufgeben müssen, um einen Krebs aus Amerika zu 
entfernen, der uns alle sicherlich zerstören wird, wenn er nicht bald beseitigt wird. Aber 


bei Boobus Americanus war das schon immer so. 


Ich bin ziemlich besorgt, dass ich nichts Neues von Evanston gehört habe. Ich erwarte 
seit der letzten Woche des letzten Monats jeden Tag den Überfall dort. Gab es mehr Ärger mit 
Harrison? Oder hat das Revolutionskommando beschlossen, den Überfall auf 


Evanston zu verschieben, vielleicht bis zu unserer großen Offensive nächsten Monat? 


Bei meinem letzten Briefing gab es keine Hinweise auf eine solche Verschiebung. 
Höchstwahrscheinlich liegt das Problem bei Harrison, verdammt! 
Als ich die Trefferwahrscheinlichkeit des Ziels aus der Entfernung, die mir unser Chicagoer 
Mörserteam kurz vor meiner Abreise aus Washington nach Dallas gegeben hatte, neu berechnete, 
beschloss ich, dass wir unsere radioaktive Verunreinigung auf fünf statt nur auf drei 
Patronen verteilen sollten. Das gibt uns eine Wahrscheinlichkeit von fast 90 Prozent, dass wir eine 
oder mehrere Schüsse in das Generatorgebäude bekommen. Aber Harrison hatte 
möglicherweise Angst davor, mit so vielen Kampfmitteln umgehen zu müssen. Wenn das der 


Fall ist, warum hat es mir dann niemand gesagt? 


Ich mache mir auch langsam Sorgen, dass ich keine Anweisungen erhalten habe, was ich 
tun soll, wenn ich nächste Woche meine Arbeit hier beende. Wenn ich dann nicht nach Washington 
zurückkomme, fürchte ich, dass ich es vielleicht nicht schaffe, bevor der große Vorstoß beginnt. 


Ich möchte mit Katherine und dem zurück sein 
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andere, wenn nächsten Monat alles auf Hochtouren läuft. Und ich sehe keinen 
Grund, warum ich das nicht tun sollte, denn ich werde kaum Zeit haben, mich 
woanders hinzuschicken, um einen weiteren Ausbildungskurs für 
Spezialgeschütze einzurichten. 
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Kapitel XIX 


27. Juni 1993. So, ich habe endlich meine Bestellungen! Es soll Kalifornien sein 
für mich während unserer großen Sommeroffensive. Zuerst war ich sehr 
enttäuscht, dass ich nicht nach Washington zurückkehren kann, aber je mehr ich über 
die Auswirkungen einiger Dinge nachdenke, die mir heute Nachmittag gesagt 
wurden, desto mehr bin ich überzeugt, dass der eigentliche Schwerpunkt unserer 
Aktivität darin liegt in den nächsten Wochen wird es an der Westküste sein. Es 
sieht so aus, als ob ich dort mitten im Geschehen sein werde, und das wird 
zumindest eine willkommene Abwechslung zu all dieser Unterrichtsarbeit sein. 

Das Denver Field Command hat mich und sechs meiner Schüler heute mit einer 
Frist von zwei Stunden zu einer Besprechung einbestellt. Uns wurde fast nichts 
gesagt, außer dass ich und vier der anderen spätestens am Mittwochabend in 
Los Angeles sein sollten. Die letzten beiden erhielten ein Ziel in San 
Mateo, etwas außerhalb von San Francisco. 

Ich protestierte sofort und vehement: „Das haben alle diese Leute 
wurden speziell für den Angriff auf bestimmte Ziele in diesem Bereich ausgebildet. 
Und sie wurden als Teams trainiert. Es macht keinen Sinn, sie jetzt aufzulösen und 
einige von ihnen nach Kalifornien zu schicken, wo sie hier viel effektiver sein können. 
Wenn sie weggeschickt werden, ist unser gesamtes Programm für die 
Rocky-Mountain-Region gefährdet.“ 

Die beiden DFC-Beamten versicherten mir bei dem Treffen, dass ihre 
Entscheidung nicht willkürlich getroffen worden sei und dass sie sich der 
Berechtigung meiner Einwände voll und ganz bewusst seien, dass jedoch 
dringendere Überlegungen Vorrang haben müssten. Schließlich zwang ich sie 
zu offenbaren, dass sie vom Revolutionskommando den dringenden Befehl erhalten 
hatten, jeden Aktivisten, den sie entbehren konnten, sofort an die Westküste 
zu verlegen. Offenbar haben auch andere Feldkommandos im ganzen Land 
ähnliche Befehle erhalten. 

Sie zögerten, mehr zu sagen, aber aufgrund der Betonung, die sie auf unsere Frist 
für die Berichterstattung zu unseren Zielen in Kalifornien legten, vermute ich 
stark, dass es irgendwann nächste Woche zu einer Katastrophe kommen wird. 

Eines habe ich heute Nachmittag geschafft: Ich habe es arrangiert 


Machine Translated by Google 


Albert Mason, der eigentlich nach San Mateo gehen sollte, dessen Anwesenheit 
hier jedoch für den Erfolg der in dieser Gegend geplanten Operationen von 
entscheidender Bedeutung ist, tauschte ihn gegen einen anderen Mann aus. Aber ich 
hatte Mühe, auch nur dieses Zugeständnis zu bekommen. Ich bestand darauf, 
genau zu wissen, nach welchen Kriterien die zu versetzenden Männer ausgewählt 
wurden. Es stellte sich heraus, dass es, außer in meinem Fall, zwei gab: Erfahrung im 
Infanteriekampf und Scharfschützengewehrschießen — was den Anschein erweckt, als 
ob sie Scharfschützen und Barrikadenkämpfer an der Küste haben wollten, 
statt Saboteure und Sprengstoffexperten. 

Zwar qualifizierte sich Al während seiner Dienstzeit als „Experte“ im Umgang mit 
dem Gewehr und verbrachte drei Jahre als Truppführer in Südostasien. 
(Hinweis für den Leser: Turner bezieht sich auf den sogenannten „Vietnamkrieg“, 
der zu diesem Zeitpunkt schon seit zwei Jahrzehnten vorbei war, der aber eine enorm 
wichtige Rolle dabei spielte, den Grundstein für den späteren Erfolg der Organisation 
im Umgang mit den Systemproblemen zu legen Er war aber auch mein bester Schüler 
hier. 
Er ist der einzige Mann, dem ich Zeit genommen habe, um einige der neueren 
Militärgeräte zu erklären, die wir bei unseren Razzien in den Arsenalen hier 
erwarten. Ich bin mir sicher, dass er der Einzige ist, der beispielsweise in der Lage 
sein wird, die neuen M-58-Laserentfernungsmesser zu verwenden und unseren 
Mörserteams auch beizubringen, wie man sie benutzt. Und er ist auch der 
Einzige hier, dem ich ausreichend Grundelektronik beigebracht habe, damit er die 
funkgesteuerten Zünder aufbauen kann, die ein wesentlicher Bestandteil unseres 
Plans sind, das Autobahnnetz in dieser Gegend lahmzulegen und lahm zu halten. 


Erst als ich DFC auf diese Dinge aufmerksam machte, stimmten sie zu, Al hier 
bleiben zu lassen. Wir verbrachten dann eine halbe Stunde damit, eine Liste aller 
anderen Aktivisten hier durchzugehen, bevor wir einen fanden, von dem ich 
dachte, dass er an Als Stelle nach Kalifornien gehen könnte, ohne die Dinge hier zu 
gefährden, und der auch ihre Kriterien erfüllte. 

Mein Eindruck ist, dass alles, was wir für dieses Gebiet geplant haben, immer noch 
in vollem Gange ist und es immer noch als wichtig für uns angesehen wird, 
unsere Ziele hier zu erreichen, aber der wirklich kritische Einsatzort wird die 
Westküste sein. Mit diesen Last-Minute-Transfers verdoppeln wir unsere 
Manpower dort ungefähr, aber wir machen das in einer solchen Situation 
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dass zumindest die meisten der in anderen Gebieten geplanten Einsätze durchgeführt 
werden können, wenn auch mit weniger Personal. 
Nun, wir haben nur 48 Stunden Zeit, um mehr als 1.000 Meilen zurückzulegen, und es 
ist nicht abzusehen, an wie vielen Kontrollpunkten wir angehalten werden. Die 
anderen werden mich in etwa zwei Stunden abholen, und dann werde ich mindestens 
vier Stunden brauchen, um meine Geräte ins Auto zu packen, damit sie bei einer 
Durchsuchung nicht gefunden werden. Ich denke, ich werde jetzt ein kurzes Nickerchen machen. 


1. Juli. Wow! Hier herrscht Spannung! Wir kamen gestern gegen ein Uhr 
morgens an, nach einer Reise, die ich am liebsten vergessen würde. Die anderen 
werden auf die ihnen zugewiesenen Einheiten verteilt, aber ich bleibe vorübergehend 
beim Los Angeles Northwest Field Command an einem Ort namens Canoga Park, 
etwa 20 Meilen nordwestlich von Los Angeles. 


Es ist offensichtlich, dass die Organisation hier viel fester verankert ist als 
anderswo, allein schon aus der Tatsache, dass es im Großraum Los Angeles acht 
verschiedene Feldkommandos gibt, während für die meisten anderen Großstädte 
des Landes eines ausreicht. Das würde auf eine Untergrundmitgliedschaft im 
Bereich von 500 bis 700 hinweisen. 


Meistens habe ich seit meiner Ankunft geschlafen, aber die anderen Leute hier 
scheinen überhaupt nicht zu schlafen. 
Ständig kommen und gehen Kuriere und rund um die Uhr finden Konferenzen statt. 
Heute Abend habe ich endlich jemanden angesprochen und zumindest teilweise über die 
Situation informiert. 

Für nächsten Montagmorgen, den 4. Juli, ist ein gleichzeitiger Angriff auf mehr als 
600 militärische und zivile Ziele im ganzen Land geplant. Leider wurde jedoch eines 
unserer Mitglieder hier am Mittwoch, nur wenige Stunden vor unserem, von der Polizei 
aufgegriffen Ankunft. Es scheint nur ein Zufall gewesen zu sein. Er wurde auf der Straße 
zu einer routinemäßigen Ausweiskontrolle angehalten, und die Polizei schöpfte 
Verdacht. 


Da der Mann nicht zum Orden gehört, war er weder bereit noch verpflichtet, sich 
im Falle seiner Gefangennahme umzubringen. Der große 
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Seit zwei Tagen besteht die Sorge, dass er unter Folter genug von dem preisgibt, 
was er weiß, um das System darauf aufmerksam zu machen, dass für Montag ein 
schwerer Angriff geplant ist. Dann werden die Behörden, auch wenn sie nicht genau 
wissen, welche Ziele wir angreifen wollen, die Sicherheitsvorkehrungen überall so 


verschärfen, dass unsere Verluste unerträglich hoch sein werden. 


Das Revolutionskommando hat zwei Möglichkeiten: unseren Mann zum Schweigen zu 
bringen, bevor er verhört werden kann, oder unsere gesamte Offensive neu zu 
planen. Letzteres ist fast undenkbar: Für den nächsten Montag wurden zu viele 
Dinge sorgfältig arrangiert und im Detail synchronisiert, als dass der Termin vorverlegt 
werden könnte, und eine Verschiebung könnte sich über Monate hinziehen — mit 
enormen Risiken verbunden, wenn so viele Menschen bereits darauf vorbereitet sind 
Montag, seit so langer Zeit so viel zu wissen. 

Deshalb wurde gestern beschlossen, auf die erste Wahl zu reagieren. Aber selbst 
das stellt ein großes Problem dar: Wir können unseren Mann hier in Los Angeles 
nicht schlagen, ohne das Risiko einzugehen, die Tarnung eines unserer wertvollsten 
Anwälte, eines Spezialagenten im FBl-Büro in Los Angeles, auffliegen zu lassen. 

Das liegt daran, dass der Gefangene an einem Ort festgehalten wird, der ein großes 
Geheimnis sein soll. Wenn wir den Ort überfallen, haben sie nur; Wir vermuten, dass es 
sich um ein halbes Dutzend Personen handelt, die die Informationen an uns 
weitergegeben haben. 

Wenn das System einen unserer Leute festnimmt, führt es üblicherweise nur ein sehr 
oberflächliches Verhör vor Ort durch — gerade genug, um festzustellen, ob es Anzeichen 
dafür gibt, dass der Gefangene in irgendeiner Weise mit der Organisation verbunden 
ist. Wenn dies der Fall ist, wird er nach Washington zurückgeflogen, um dort von den 
israelischen Folterspezialisten einer gründlichen Untersuchung unterzogen zu werden. 


Und Letzteres können wir uns nicht leisten. 


Das Interessante an diesem speziellen Fall — und das, was das Revolutionskommando 
seit zwei Tagen in einem Zustand qualvoller Unentschlossenheit hält - ist, dass das FBl 
den Gefangenen hier festhält, anstatt ihn am Donnerstagmorgen zum Hauptquartier 
in Washington zurückzufliegen. sobald sie vermuteten, dass sie ein Mitglied der 


Organisation hatten. Niemand scheint genau zu wissen, warum, nicht 
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Sogar unser FBl ist legal. Möglicherweise handelt es sich lediglich um ein Beispiel 
organisatorischer Ineffizienz ihrerseits. Oder vielleicht bringen sie dieses Mal 


ein Verhörteam aus Washington hierher, im Gegensatz zu ihrer bisherigen Routine. 


Wie auch immer, RC hat beschlossen, den Treffer abzuwarten und abzuwarten, was 
passiert. Wenn innerhalb der nächsten 36 Stunden keine Anstalten gemacht werden, 
den Gefangenen in ein Flugzeug nach Washington zu setzen oder ihn hier weiter zu 
verhören, wird das Problem gelöst sein; Alle Informationen, die das System von ihm 
entnimmt, werden zu spät kommen, um unseren Montagsplan zu beeinträchtigen. Aber wenn 
eine Überstellung oder ein Verhör vor Sonntagnachmittag unmittelbar bevorzustehen 
scheint, sind wir bereit, einen Blitzangriff auf das Geheimgefängnis des FBl hier zu starten, 
selbst auf die Gefahr hin, unseren Insider im örtlichen FBI-Büro zu verlieren, dessen 
Informationen in den kommenden Monaten verloren gehen könnten für uns von 
unschätzbarem Wert sein. 

Was mich betrifft, weiß ich immer noch nicht, warum ich hier bin oder was ich tun soll, und 
ich bin mir auch nicht sicher, ob es jemand anderes weiß. Mir wurde nur gesagt, ich solle 
warten. 

Nun ja, ich schätze, wir stehen wirklich wieder vor einer großen Bewährungsprobe, wie 
schon im September 1991. Es kommt mir einfach unglaublich vor, dass die 
Organisation tatsächlich innerhalb von zwei Tagen einen umfassenden Angriff auf das System 
startet. Die Gesamtzahl der Männer, die wir landesweit in die Schusslinie schicken können, 
darf nicht mehr als 1.500 betragen, trotz der sehr schnellen Fortschritte bei der Rekrutierung, 
die wir in den letzten Monaten erzielt haben. 

Insgesamt - einschließlich unseres Hilfspersonals, unserer weiblichen Mitglieder und unserer 
Rechtsanwälte — kann unsere Stärke unmöglich mehr als 5.000 Personen betragen, und ich 
schätze, dass fast ein Drittel davon derzeit hier in Kalifornien konzentriert ist. Es wirkt 


einfach unwirklich — wie eine Mücke, die plant, einen Elefanten zu ermorden. 


Natürlich erwarten wir nicht, dass das System am Montag zusammenbricht. Wäre dies der 
Fall, wüssten wir nicht, wie wir mit der Situation umgehen sollen, denn die Organisation ist 
immer noch viel zu klein, um die Führung des Landes und den Wiederaufbau der 
amerikanischen Gesellschaft zu übernehmen. Um diese Aufgabe überhaupt bewältigen zu 


können, benötigen wir eine Infrastruktur, die 100-mal so groß ist wie jetzt. 
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Was wir am Montag tun werden, ist, den Konflikt auf eine neue Ebene zu 
eskalieren und der neuesten Strategie des Systems im Umgang mit uns 
zuvorzukommen. Wir haben in dieser Angelegenheit wirklich keine Wahl; 

Wenn die Organisation unter den sehr schwierigen Umständen, 
die uns auferlegt wurden, überleben und weiter wachsen soll, müssen wir 
unseren Schwung aufrechterhalten - insbesondere unseren psychologischen Schwung. 

Wenn der Krieg nicht ständig eskaliert, besteht die Gefahr, dass das System ein 
neues Gleichgewicht findet und sich die Öffentlichkeit daran gewöhnt. 

Die einzige Möglichkeit, den gegenwärtigen Zustrom von Rekruten 
aufrechtzuerhalten, besteht darin, einen erheblichen Teil der 

Öffentlichkeit psychisch aus dem Gleichgewicht zu bringen — sie zumindest zur 
Hälfte davon zu überzeugen, dass das System nicht stark und effizient genug ist, 
um uns auszulöschen, dass wir unwiderstehlich sind Gewalt, dass der Krieg 
früher oder später auch sie mit hineinreißen wird. 

Andernfalls werden die wertlosen Bastarde den einfachen Ausweg wählen, 
indem sie sich einfach zurücklehnen und abwarten, was passiert. Das 
amerikanische Volk hat bereits bewiesen, dass es sein krasses Streben 
nach Vergnügen auch unter den provokativsten Bedingungen, die man 
sich vorstellen kann, schamlos fortsetzen kann — solange neue Provokationen 
schrittweise eingeführt werden, sodass es sich daran gewöhnen kann. 

Das ist unsere größte Gefahr, wenn wir nicht handeln. 

Darüber hinaus schraubt die politische Polizei aber immer weiter an 
den Schrauben. Trotz unserer außergewöhnlichen 
Sicherheitsvorkehrungen wird es ihnen letztendlich gelingen, in die 
Organisation einzudringen und uns zu ruinieren — wenn wir ihnen Zeit 
geben. Und es wird für uns immer schwieriger, uns fortzubewegen, ohne abgeholt 
zu werden. Sehr bald wird das neue interne Passsystem, das wir vor mehr als 
einem Jahr zerstört haben, wieder einsatzbereit sein, und zwar doppelt so gemein 
wie zuvor. Ich weiß nicht, wie wir überleben werden, wenn das in Betrieb 
geht. 


Wenn man jedoch an die letzten zwei Jahre zurückdenkt, ist es erstaunlich, 
dass wir bis jetzt überlebt haben. Es gab hunderte Male, in denen ich nicht 


wusste, wie wir es noch einen Monat schaffen würden. 


Ein Grund dafür, dass wir es bis hierher geschafft haben, ist etwas, das wir 
wirklich nicht anerkennen können - und das ist die Ineffizienz von 
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das System. Sie haben einige schlimme Fehler gemacht und viele Dinge nicht 
weiterverfolgt, die uns schwer hätten schaden können. 

Man hat den Eindruck, dass der Rest des Systems mit Ausnahme der Juden, die 
in ihren Bemühungen gegen uns wirklich die Nacht verbrennen, ein Haufen 
Uhrmacher ist. Danke „Chancengleichheit“- 
und all diese Nigger beim FBl und in der Armee - dafür! Das System ist so 
korrupt und so zerstückelt geworden, dass sich nur noch die Juden darin zu Hause 
fühlen und niemand ihm gegenüber loyal ist. 

Aber ein größerer Teil des Grundes liegt in der Art und Weise, wie wir uns an 
unsere besonderen Umstände angepasst haben. In nur zwei Jahren hat die 
Organisation eine völlig neue Existenzweise erlernt. Wir tun jetzt eine Reihe von 
Dingen, die für unser Überleben absolut wichtig sind, über die wir vor zwei Jahren 
noch kaum nachgedacht hatten. 

Unsere Verhörtechnik zum Beispiel zur Überprüfung neuer Rekruten; Ohne das 
hätten wir nicht so lange durchhalten können, und wir haben es erst entwickelt, 
als wir es unbedingt haben mussten. 

Was wir ohne Dr. Clark getan hätten, der die Technik erarbeitet hätte, weiß ich 
nicht. 

Und dann ist da noch die Frage der falschen Identitäten. Als wir zum ersten Mal 
in den Untergrund gingen, hatten wir nur vage Vorstellungen davon, wie wir mit 
diesem Problem umgehen könnten. Jetzt haben wir eine Reihe spezialisierter 
Einheiten, die nichts anderes tun, als unseren Aktivisten nahezu narrensichere 
falsche Identitäten zu liefern. Sie sind echte Profis, mussten ihr ziemlich grausames 
Handwerk aber in aller Eile erlernen. 

Und Geld — was war das am Anfang für ein Problem! Das Zählen unserer Pennys 
beeinflusste unsere gesamte Psyche; es hat uns dazu gebracht, klein zu denken. 
Soweit ich weiß, hatte sich niemand in der Organisation jemals ernsthaft mit dem 
Problem der Finanzierung einer Untergrundbewegung beschäftigt, bevor das 
Problem ernst wurde. Dann lernten wir das Fälscherhandwerk kennen. 


Es war natürlich ein Zufall, dass wir in der Organisation jemanden mit den 
erforderlichen technischen Kenntnissen hatten, aber wir mussten trotzdem unser 
Vertriebsnetz aufbauen, um die gefälschten Banknoten nach dem Drucken in 
Umlauf zu bringen. 

Allein in den letzten Monaten hat diese Leistung einen großen Beitrag geleistet 
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enormer Unterschied für uns alle. Einen Bargeldvorrat bereithalten - 

in der Lage zu sein, alles zu kaufen, was wir brauchen, anstatt es zu kapern, wie in 
die alten Zeiten - hat die Dinge viel einfacher gemacht. Es hat uns mehr Mobilität 
und mehr Sicherheit gegeben. 

Unser bisheriger Erfolg war mit einem gewissen Glücksfaktor verbunden, und es 
besteht kein Zweifel daran, dass das Revolutionskommando als Feldherr ziemlich 
gute Arbeit geleistet hat. Wir hatten eine gute Planung, eine gute Strategie — aber 
darüber hinaus haben wir die Fähigkeit bewiesen, neue Herausforderungen zu 
meistern und neue Probleme zu lösen. Wir sind flexibel geblieben. 

Ich denke, die Geschichte der Organisation beweist, dass niemand einen 
festen Plan für eine Revolution aufstellen und sich dann daran halten kann. Die Zukunft 
ist immer zu ungewiss. Man kann nie sicher sein, wie sich eine bestimmte Situation 
entwickeln wird. Und es passieren immer völlig unerwartete Dinge — Dinge, die kein 
noch so gründlicher Planer hätte vorhersehen können. Um erfolgreich zu sein, muss 
ein Revolutionär also immer bereit sein, sich an neue Umstände anzupassen und 
neue Chancen zu nutzen. 


Unsere Bilanz in dieser Hinsicht ist beruhigend, aber ich kann nicht umhin, 
besorgt über die nächste Woche zu sein. Ich bin mir sicher, dass wir die Bastarde am 
Montag umhauen werden. Wir werden der Wirtschaftsmaschinerie des Landes einen 
gewaltigen Schraubenschlüssel in den Weg legen, wenn nur die Hälfte unserer 
Pläne gelingt. Und wir werden das System in einen Zustand der totalen Mobilisierung 
zwingen, was zu einem psychologischen Schock für die breite Öffentlichkeit führen 
wird. 

Aber was dann? Was ist mit dem nächsten Monat und dem Monat danach? 
Wir geben in der Offensive nächste Woche alles, was uns zur Verfügung steht, 
und es ist einfach unmöglich, dieses Aktivitätsniveau länger als ein paar Tage 
durchzuhalten. Wir sind überall zu dünn gestreckt. 

Und doch sagt mir mein Instinkt, dass die Organisation jetzt nicht nur aus 
Verzweiflung handelt. Wir unternehmen nicht einen letzten, verzweifelten 
Versuch, das System am Montag zu zerstören. Zumindest hoffe ich nicht. 
Wenn wir uns voll und ganz anstrengen und dann, wenn es fehlschlägt, einen Rückzieher machen 
müssen - und das wird sicherlich der Fall sein —, wird die psychologische Wirkung für uns ebenso 
tödlich sein wie für das System hilfreich sein. 


Das Revolutionskommando muss also etwas im Ärmel haben 
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Ich weiß es nicht. Ich bin mir sicher, dass die starke Konzentration unserer Leute in 
Kalifornien ein Hinweis ist, aber ich kann es mir nicht erklären. 
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Kapitel XX 


7. Juli 1993. Es sieht so aus, als ob ich bis zum Morgen hier sein werde, also kann ich mir jetzt 
etwa eine Stunde Zeit nehmen, um die Ereignisse der letzten Tage aufzuzeichnen. 

Das ist wirklich ein schicker Ort. Es ist eine Penthouse-Wohnung, von der aus 
wir den größten Teil von Los Angeles überblicken können — weshalb wir sie als 
Kommandoposten nutzen. Aber der Luxus ist unglaublich: Satinbettwäsche; 
Bettdecken aus echtem Pelz; vergoldete Badezimmerarmaturen; 0 Wandhähne, die 
in jedem Bourbon, Scotch und Wodka spenden 
Zimmer; Riesige, gerahmte, pornografische Fotos an den Wänden. 

Die Wohnung gehörte einem gewissen Jerry Siegelbaum, einem 
Handelsvertreter der örtlichen Gemeindeangestelltengewerkschaft — und das 
Hauptmotiv der schmutzigen Fotos an den Wänden. Sieht aus, als hätte er 
blonde, nichtjüdische Mädchen bevorzugt, obwohl seine Partnerin auf einem 
Bild eine Negerin ist und er auf einem anderen mit einem kleinen 
Jungen zusammen ist. Er war ein Vertreter der Arbeiter! Ich hoffe, dass ihn bald 
jemand vom Flur nach draußen bringt; Seit Montag gibt es keine Klimaanlage 
mehr und er fängt an, ganz schön zu stinken. 

Diese riesige Stadt bietet jetzt einen ganz anderen Anblick als beim letzten Mal, 
als ich sie nachts in einem Gesamtüberblick betrachtet habe. Der 
Lichterglanz, der alle Hauptstraßen umrahmt, ist verschwunden. Stattdessen wird die 
allgemeine Dunkelheit nur durch Hunderte von Bränden unterbrochen, die wahllos 
über die Stadt verstreut sind. Ich weiß, dass dort unten Tausende von Fahrzeugen 
unterwegs sind, aber sie fahren ohne Licht, sodass nicht auf sie geschossen werden kann. 

Seit vier Tagen hört man praktisch ununterbrochen das Sirenengeheul von 
Polizei- und Einsatzfahrzeugen, vermischt mit dem Geräusch von Schüssen und 
Explosionen und dem surrenden Klappern von Hubschraubern. Heute Abend 
gibt es nur Schüsse, und davon nicht viel. 

Es sieht so aus, als ob die Schlacht hier ein entscheidendes Stadium erreicht hat. 

Am Montagmorgen um zwei Uhr griffen mehr als 60 unserer Kampfeinheiten 
gleichzeitig im gesamten Gebiet von Los Angeles an, während Hunderte anderer 
Einheiten Ziele im ganzen Land, von Kanada bis Mexiko und von Küste zu 
Küste, angegriffen haben. Ich habe noch nicht gehört, was 
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Wir haben es woanders geschafft, weil das System allen Nachrichtenmedien 
eine totale Zensur auferlegt hat — also denen, die wir nicht selbst übernommen 
haben - und ich hatte keine Gelegenheit, mit irgendeinem unserer eigenen Leute 
zu sprechen, die das getan haben in Kontakt mit dem Revolutionskommando. 
Aber hier in Los Angeles haben wir überraschend gut abgeschnitten. 

Unser erster Angriff unterbrach die gesamte Wasser- und Stromversorgung in 
der Metropolregion, lahmlegte die wichtigsten Flughäfen und machte alle wichtigen 
Autobahnen unpassierbar. Wir haben die Telefonzentralen ausgeschaltet und 
jedes Benzinlager in die Luft gesprengt. Seit nunmehr vier Tagen steht das 
Hafengebiet nahezu in Flammen. 

Wir haben mindestens 15 Polizeistationen beschlagnahmt. Meistens nahmen 
wir einfach ihre Waffen, zerstörten ihre Kommunikationsausrüstung und alle 
Fahrzeuge, die zu diesem Zeitpunkt nicht auf Patrouille waren, und zogen dann 
ab. Aber offenbar sind unsere Leute immer noch in mehreren Polizeigebäuden 
verschanzt und nutzen sie als Örtliche Kommandoposten. 

Zuerst rannten die Polizisten und die Feuerwehrmänner wie Hühner mit 
abgeschnittenen Köpfen herum - überall Sirenen und blinkende Lichter. 

Am Montagnachmittag war die Kommunikation jedoch so stark zusammengebrochen 
und es gab so viele Brände und andere Notfälle, dass Polizei und Feuerwehr 

viel selektiver reagierten. In vielen Bereichen konnten unsere Teams nahezu 
ungehindert ihrer Arbeit nachgehen. Jetzt haben die meisten Einsatz- und 
Polizeifahrzeuge natürlich keinen Treibstoff mehr und können sich überhaupt nicht 
bewegen. Und diejenigen, die noch Benzin haben, scheinen niedrig zu liegen. 


Der Schlüssel zur Neutralisierung der Polizei — und zu allem anderen auch - lag 
in unserer Arbeit innerhalb des Militärs. Schon am Montagnachmittag war für alle 
klar, dass sich im militärischen Establishment etwas Großes abspielte. Zum 
einen waren außer den Truppen und Panzern, die Kraftwerke, Fernsehsender 
usw. bewachten, wie immer keine militärischen Einheiten gegen uns im Einsatz. 


Zum anderen gab es in allen Militärstützpunkten der Region offensichtliche 
Anzeichen eines bewaffneten Konflikts. 

Wir konnten Düsenjäger sehen und hören, die tief über die Stadt flogen, aber sie 
griffen uns nicht an — zumindest nicht direkt. Sie waren 
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Die rund ein Dutzend Waffenlager der kalifornischen Nationalgarde in der 
Metropolregion wurden beschossen und bombardiert. Diese Jets kamen offenbar von 
der El Toro Marine Air Station südlich von hier. Später sahen wir mehrere 

Luftkämpfe am Himmel über Los Angeles und hörten, dass Camp Pendleton, 

der große Stützpunkt des Marine Corps etwa 70 Meilen südöstlich von hier, von 
schweren Bombern der Edwards Air Force Base getroffen wurde. Alles in allem 

ein sehr verwirrendes Szenario für alle Beteiligten. 

Aber am Montagabend traf ich ganz zufällig ausgerechnet Henry, und er 
erklärte mir einiges über die militärische Situation. 

Guter alter Henry — wie froh war ich, ihn wiederzusehen! 

Wir trafen uns im Gebäude des KNX-Senders, wo ich unserem Sendeteam half, den 
Sender wieder auf Sendung zu bringen, nachdem wir ihn beschlagnahmt hatten. 

Das ist es übrigens, was ich seit vier Tagen mache: zerschossene Sender 
reparieren, Senderfrequenzen verschieben und Ausrüstung improvisieren. 

Wir haben jetzt einen UKW-Sender und zwei AM-Sender auf Sendung, die alle mit 
Notstromaggregaten betrieben werden. In allen drei Fällen haben wir die Kabel von 
den Studios abgeschnitten und unsere Sendeteams direkt an den 
Senderstandorten installiert. 

Henry brauste in einem Jeep auf KNX zu. Ertrug eine Uniform der US-Armee mit 
Oberstabzeichen und wurde von drei Soldaten begleitet, die Maschinengewehre und 
Panzerabwehrraketen trugen. Er brachte den Text zur Ausstrahlung - einen Text, 
der sich in erster Linie an Militärangehörige richtete. 

Sobald ich damit fertig war, unser Mikrofon und unsere Audioausrüstung an 
den Sendereingang anzuschließen, traten Henry und ich zur Seite, um zu reden, 
während seine Nachricht von unserem Ansager über Funk vorgelesen wurde. Es 
bestand aus einem Aufruf an alle weißen Militärangehörigen, die dies noch nicht getan 
hatten, sich unserer Revolution anzuschließen, sowie einer Warnung an diejenigen, 
die dem Aufruf nicht Folge leisteten. Die Botschaft war sehr gut gestaltet und ich 
bin sicher, dass sie sowohl bei militärischen als auch bei zivilen Zuhörern eine 
starke Wirkung hatte. 


Es stellte sich heraus, dass Henry seit über einem Jahr für die gesamten 
Rekrutierungsbemühungen der Organisation bei den Streitkräften verantwortlich ist 
und seine Bemühungen auf die Westküste konzentriert, seit er letzten März hierher 
versetzt wurde. Die Geschichte, die er mir erzählte, war lang, 
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Aber zusammen mit dem, was ich seitdem gelernt habe, ist das Wesentliche Folgendes: 


Seit der Gründung der Organisation rekrutieren wir innerhalb des Militärs auf zwei 
Ebenen. Auf der unteren Ebene operierten wir vor September 1991 halboffen und 
danach heimlich. Dazu gehörte die Verbreitung unserer Propaganda unter 
Mannschaften und Unteroffizieren, meist von Person zu Person. Aber, so erzählte 
mir Henry, wir rekrutieren auch auf höheren Ebenen unter größter Geheimhaltung. 


Die Strategie des Revolutionskommandos hing davon ab, dass es uns gelang, 
eine Reihe hochrangiger Militärkommandeure für uns zu gewinnen: Und am Montag 
begannen wir, diesen versteckten Trumpf auszuspielen. Deshalb wurden die 
Streitkräfte nicht gegen uns eingesetzt und auch verschiedene Militäreinheiten haben 
sich in den letzten vier Tagen gegenseitig beschossen und bombardiert. 


Der innermilitärische Konflikt begann mit Einheiten, die auf der einen Seite von 
unseren Sympathisanten und auf der anderen Seite von Systemtreuen (bei weitem die 
Mehrheit) kommandiert wurden. Bald jedoch entwickelte sich ein anderer Aspekt 
des Konflikts, der den ersten in den Schatten stellte: Schwarz gegen Weiß. 


Militäreinheiten unter dem Kommando organisationsfreundlicher Offiziere 
begannen mit der Entwaffnung aller schwarzen Militärangehörigen, sobald wir am 
Montagmorgen unseren Angriff starteten. Als Vorwand benutzten sie, dass 
schwarze Militante in anderen Einheiten eine Meuterei begonnen hätten und dass ihr 
Befehl von oben darin bestehe, alle Schwarzen zu entwaffnen, um die Ausbreitung der 
Meuterei zu verhindern. Im Allgemeinen waren weiße Militärangehörige bereit und 
willens, diese Geschichte zu glauben, und es ließ sich nicht zweimal sagen, dass 
sie ihre Waffen gegen die Schwarzen in ihren Einheiten richten sollten. Die wenigen, die liberal sind 
Veranlagungen ließen sie zögern und wurden sofort erschossen. 

In anderen Einheiten begann unser angeworbenes Personal einfach damit, jeden 
Schwarzen in Uniform zu erschießen, den es sah, und überlief dann zu Einheiten, die 
von unseren Sympathisanten kommandiert wurden. Natürlich reagierten die Schwarzen 
so, dass die Geschichte einer schwarzen Meuterei wahr wurde. Selbst in den von 


systemfreundlichen Offizieren kommandierten Einheiten kam es zu schweren 
Kämpfen zwischen Schwarzen und Weißen. 
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Und da einige dieser Einheiten fast zur Hälfte aus Schwarzen bestehen, waren die 
Kämpfe blutig und langwierig. Das Ergebnis war, dass, obwohl die von unseren 
Sympathisanten kommandierten Einheiten anfangs nur etwa fünf Prozent der Stärke 
der systemfreundlichen Einheiten hatten, die meisten letzteren durch interne 
Kämpfe zwischen Schwarzen und Weißen gelähmt wurden. Und jetzt strömen aus 


diesem Grund immer mehr Weiße zu unseren Einheiten. 


Unsere Sendungen haben diesen Prozess sehr unterstützt. Wir haben natürlich 
unsere eigene Stärke übertrieben und weißen Soldaten, die sich unseren 
Einheiten anschließen wollen, gesagt, wohin sie gehen sollen. Und um ihnen zu 
helfen, sie zu überzeugen — und um die Nigger in Angst und Schrecken zu versetzen 
und ihr Ding durchzuziehen — haben wir einen unserer Sender in einen falschen 
„Soul“-Sender verwandelt und einen Aufruf zu einer schwarzen Revolution gesendet, 
in dem wir den Schwarzen sagen, sie sollen ihre Weißen erschießen Offiziere 
und Unteroffiziere, bevor die Weißen sie entwaffnen können. 

Die einzigen Militäreinheiten im Raum Los Angeles, die uns wirksam Widerstand 
leisten konnten, waren einige Jagd- und Bombereinheiten der Air Force sowie die 
Marine-Lufteinheit in El Toro. Sie haben Militäreinheiten angegriffen, von denen 
angenommen wird, dass sie zu uns übergelaufen sind. 

Aber laut Henry haben sie den systemfreundlichen Kräften ungefähr genauso 
viel Schaden zugefügt wie unseren. 

Henry kicherte, als er mir erklärte, dass die Organisation bei der Rekrutierung der 
kalifornischen Nationalgarde nicht so weit vorangekommen sei, dass sie mit 
irgendwelchen Gardeeinheiten rechnen könne, die zu uns kämen. Als 
Präventivmaßnahme entführte die Organisation daher kurz vor dem Angriff am 
Montagmorgen den Kommandeur der örtlichen Garde, General Howell. 


Als das System Howell nicht finden konnte, hatten sie offenbar Angst, er hätte sich 

uns angeschlossen. Ihre Befürchtungen wurden zweifellos bestätigt, als sie erfuhren, 
dass er am Montag nach Mitternacht mit drei Fremden eilig sein Zuhause 
verlassen hatte, weniger als eine Stunde bevor alles aus dem Ruder lief. 
Wie auch immer, ihr Verdacht überwältigte sie, und so befahlen sie, am 
Montagnachmittag alle Waffenkammern und Depots der Nationalgarde von 
loyalen Lufteinheiten zu bombardieren. 

Und in Camp Pendleton hatten wir bei weitem nicht die Obergrenze 
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Hand bevor das System in Panik geriet und die Bomber befahl. Ich bin sicher, dass 
dieser Schritt die Dinge zu unseren Gunsten gewendet hat. In der Gegend 


von Pendleton wird immer noch heftig gekämpft, aber offenbar sind wir dort jetzt 
an der Spitze. 


Ich weiß nicht, von welchem Stützpunkt die Panzerkolonne kam, die heute 


für uns das Hauptpolizeipräsidium von Los Angeles außer Gefecht setzte, aber sie 
waren auf jeden Fall ein Geschenk des Himmels. Ohne sie hätten wir es nie 
geschafft. 

Von Anfang an waren die LA-Polizisten unsere einzige wirklich organisierte 
Opposition. Die kleineren Polizeikräfte in den umliegenden Gerichtsbarkeiten 
stellten kein besonderes Problem dar. Einige haben wir völlig außer Gefecht gesetzt; 
andere entschieden sich nach ein paar frühen Scharmützeln dazu, sich 
zurückzuhalten und sich um ihre eigenen Angelegenheiten zu kümmern. Aber 
die etwa 10.000 Männer des LAPD waren bis vor ein paar Stunden heftig 
gegen uns im Einsatz, und es ging sehr hart zu. Wir hatten in den letzten vier 
Tagen mindestens 100 KlAs hier — zwischen 15 und 20 Prozent unserer örtlichen 
Kampfstärke. 

Ich weiß nicht, warum es uns hier bei der Polizei nicht gelungen ist, das Gleiche 
zu tun, was wir anscheinend beim Militär getan haben. Vielleicht lag es einfach an 
unserem Kadermangel, und der Rekrutierung von Militärangehörigen wurde eine 
höhere Priorität eingeräumt als der Rekrutierung von Polizisten. Auf jeden Fall 
wurde das Hauptpolizeipräsidium hier fast sofort zum Zentrum des 
konterrevolutionären Widerstands. 

Zu den Stadtpolizisten von LA gesellten sich einige Sheriff-Einheiten aus dem 
Bezirk und sogar einige staatliche Autobahnpolizeieinheiten, und sie 
verwandelten ihr Hauptquartier in eine Festung, die für alles, was wir dagegen 
aufbringen konnten, uneinnehmbar war. Tatsächlich war es für jeden unserer 
Leute so gut wie sicher, dass er sterben würde, wenn er sich auch nur ein paar 
Blocks von diesem Ort entfernte. Sie hatten einen großen Treibstoffvorrat, 
mehr als tausend Fahrzeuge und Notstrom für ihre Kommunikationsausrüstung 
und waren uns um ein Vielfaches überlegen. 


Mit Helikoptern zur Aufklärung lokalisierten sie unsere verschiedenen Stützpunkte 
und die von uns eroberten Gebäude und schickten Razzien aus, an denen bis 
zu 200 Fahrzeuge und 200 bis 300 Mann beteiligt waren. 
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Unsere Zerstörung praktisch aller Autobahnüberführungen hatte ihre Mobilität 
stark eingeschränkt, aber ihre Beobachter aus der Luft konnten sie um viele 
Hindernisse herumleiten. 

Es gelang uns, bestimmte wirklich lebenswichtige Punkte - einschließlich der 
von uns eroberten Radiosender — nur dadurch zu schützen, dass wir gut 
eingegrabene Maschinengewehrtrupps hatten, die die Zufahrtswege abdeckten. 
Glücklicherweise verfügten die Polizisten nur über wenige gepanzerte Fahrzeuge, 
da die meisten unserer Leute keine Waffen hatten, um mit Panzerungen umzugehen. 
Erst heute wurden Panzerabwehrwaffen für unsere Kampftruppen allgemein verfügbar. 


Wenn es den Polizisten von LA gelungen wäre, sich mit irgendwelchen 
systemtreuen Militäreinheiten zu verbinden, wäre das unser Ende gewesen. 
Glücklicherweise erwischten sie zuerst ein Dutzend alter M60 einer Einheit, die zu 
uns gekommen war. Sie rollten direkt über die Straßensperren, die die Polizei 
rund um ihr Hauptquartier errichtet hatte, durchlöcherten das Gebäude mit 
Spreng- und Brandgranaten und beschossen die Hunderte von Polizeifahrzeugen 
in der Gegend großzügig mit Maschinengewehrfeuer. 

Die Kommunikation und der Strom der Polizei wurden unterbrochen und ihr 
Gebäude wurde an Dutzenden Orten in Brand gesteckt. Sie mussten das Gebäude 
evakuieren und wir ließen 81-mm-Mörserfeuer auf die umliegenden 
Parkplätze und Straßen regnen, bis das Gebiet für sie unhaltbar wurde. 

Der Ort ist jetzt verlassen und brennt immer noch. 
Die meisten Polizisten scheinen zu ihren Häusern gegangen zu sein und 
Zivilkleidung angezogen zu haben. 

Nachdem der größte Teil des organisierten Widerstands gegen uns hier 
neutralisiert ist, hängt alles davon ab, ob wir dieses Gebiet effektiv unter unsere 
Kontrolle bringen können, bevor Militäreinheiten aus anderen Teilen des Landes 
geschickt werden. Ich verstehe nicht, warum das nicht der Fall ist Schon passiert. 


Erst vor ein paar Stunden wurde mir gesagt, ich solle mich am Morgen bei einer 
Gruppe unserer Techniker melden, die die Aufgabe haben werden, die Einzelheiten 
der Wiederherstellung von Strom und Wasser in der Gegend, der 
Wiederherstellung von Routen für den Fahrzeugverkehr und der Ortung zu 
planen und Sicherung aller verbleibenden Benzin- und Dieselvorräte. 

Klingt eher nach einem Job für einen Bauingenieur als für mich. 
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Es klingt auch ein wenig verfrüht, aber es ist ermutigend zu wissen, dass das 
Revolutionskommando zuversichtlich in die Zukunft zu blicken scheint. 


Vielleicht erfahre ich morgen mehr über die Gesamtsituation. 


10. Juli. Na ja, na ja! Es ist wirklich etwas passiert — einige gute und einige 
schlechte Dinge, aber bisher größtenteils gut. 

Die militärische und polizeiliche Situation scheint hier — und tatsächlich auch für den 
größten Teil der Westküste - im Wesentlichen unter Kontrolle zu sein, obwohl es 
offenbar immer noch heftige Kämpfe rund um San Francisco und in einigen 
anderen Gebieten gibt. 

Und es gibt hier immer noch ein paar bewaffnete Gruppen - ein paar Polizisten und 
ein paar Militärangehörige — die herumstreifen und ein wenig Unheil anrichten. Aber wir 
haben hier alle Stützpunkte und Militärflugplätze gesichert und werden in ein oder 
zwei Tagen verirrtes Personal zusammentreiben. Der Befehl lautet nun, auf jeden, 
der Waffen trägt, sofort zu schießen, es sei denn, er trägt eine unserer Armbinden. 


Das ist eine willkommene Abwechslung im Vergleich zu vor ein paar Tagen, als wir 
diejenigen waren, die Gefahr liefen, sofort erschossen zu werden. Nach Jahren 
des Versteckens, des Herumschleichens in Verkleidung und der Übelkeit vor Angst, wenn 
wir einen Polizisten sahen, ist es ein wundervolles Gefühl, draußen zu sein — und die 
V-Ones mit den Waffen zu sein. 

Das große Problem ist hier zu einem zivilen geworden. Die Zivilbevölkerung ist 
völlig Amok. Eigentlich kann man ihnen kaum einen Vorwurf machen, und ich bin 
überrascht, dass sie sich — mehr oder weniger — so lange benommen haben. 
Schließlich sind sie seit einer Woche ohne Strom und ohne Wasserversorgung. Ein 


sehr großer Teil von ihnen war zudem mehrere Tage lang ohne Nahrung. 


In den ersten Tagen — Montag und Dienstag - tat die Zivilbevölkerung genau das, 
was wir von ihr erwartet hatten. Hunderttausende von ihnen drängten sich in ihre 
Autos und auf die Autobahnen. Sie konnten natürlich nicht sehr weit kommen, weil wir eine 
Reihe wichtiger Verkehrsknotenpunkte in die Luft gesprengt hatten, aber es gelang ihnen, 
eine Sammlung der monumentalsten Verkehrsstaus zu erstellen, die man sich vorstellen 
kann, und erfüllten damit unsere Aufgabe, den Bodenverkehr nahezu unmöglich zu 
machen für die 
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Polizei. 

Am Dienstagnachmittag war der Großteil der weißen Bevölkerung in ihre Häuser zurückgekehrt 
- oder zumindest in ihre eigene Nachbarschaft - viele von ihnen ließen ihre stehengebliebenen 
Autos auf der Straße stehen und wanderten zurück. Sie hatten zunächst herausgefunden, 
dass es für sie keine Möglichkeit gab, die Gegend von Los Angeles mit dem Auto zu 
verlassen; zweitens, dass sie kein Benzin kaufen konnten, weil die elektrischen 
Zapfsäulen an den Tankstellen nicht funktionierten; drittens, dass die meisten Geschäfte 
und Betriebe streng geschlossen waren; und viertens, dass etwas wirklich Großes 
passierte. Sie blieben zu Hause, ließen ihre Transistorradios an und machten sich Sorgen. 

Es gab bemerkenswert wenig Kriminalität oder Gewalt, außer in den schwarzen Gebieten, wo 
Unruhen, Plünderungen und Brandstiftungen am frühen Montagnachmittag begannen und 


immer heftiger und weitreichender wurden. 


Am frühen Donnerstag kam es jedoch auch in weißen Gebieten zu zahlreichen 
Plünderungen, vor allem in Lebensmittelgeschäften. Einige Menschen hatten zu diesem Zeitpunkt 
bereits mehr als 48 Stunden lang nichts gegessen und handelten eher aus 
Verzweiflung als aus Gesetzlosigkeit. 

Da wir erst am Donnerstagabend das Gefühl hatten, dass wir die Polizei im Stich gelassen 
hatten, taten wir nichts, um Unruhen unter der Zivilbevölkerung zu verhindern. Je 
mehr von ihnen hungrig und verzweifelt auf der Straße waren, Schaufenster einschlugen 
und Lebensmittel stahlen, nach Trinkwasser und frischen Batterien für ihre Radios suchten 
und sich mit anderen Menschen auf der Suche nach den gleichen Dingen stritten, desto 
weniger Zeit hatte die Polizei für uns . Das war natürlich von Anfang an der Grundgedanke 
hinter unserem Ausschalten von Strom, Wasser und Transport. 


Wenn die Polizei nur mit uns zu kämpfen gehabt hätte, hätten wir nicht gewinnen können. 
Aber sie konnten mit uns und einem gleichzeitigen allgemeinen Zusammenbruch der 
öffentlichen Ordnung nicht umgehen. 

Jetzt aber sind wir diejenigen mit der Aufgabe, die Ordnung wiederherzustellen, und das wird 
eine Sauerei. Die Menschen sind völlig verrückt vor Angst und Panik. Sie verhalten sich 
völlig irrational und müssen zwangsläufig viele Menschenleben opfern, bevor wir die 


Dinge unter Kontrolle bringen. Teilweise fürchte ich, 
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Hunger und Erschöpfung müssen das für uns tun, weil unsere Arbeitskraft und 
andere materielle Ressourcen für diese Aufgabe völlig unzureichend sind. 


Heute bin ich mit einem Treibstoffrückgewinnungsteam losgefahren und habe mir 
unser ziviles Problem genau angeschaut. Es hat mich wirklich erschüttert. Wir 
fuhren mit einem großen Benzintankwagen und einer bewaffneten Jeep-Eskorte 
von Tankstelle zu Tankstelle in der Gegend von Pasadena und pumpten das 
Benzin aus den Tanks jeder Tankstelle in unseren LKW. In der Gegend gibt es 
genug Treibstoff, um unseren eigenen Bedarf für eine ganze Weile zu decken, 
aber die Zivilbevölkerung wird für die Dauer einfach ohne ihr Auto auskommen müssen. 

Pasadena war vor ein paar Jahren noch überwiegend weiß, heute ist die 
Stadt überwiegend schwarz. Wenn wir in den schwarzen Gebieten in der Nähe 
einer Tankstelle auf Schwarze trafen, eröffneten wir einfach das Feuer auf 
sie, um sie auf Distanz zu halten. In den weißen Gebieten wurden wir von 
hungrigen Weißen bedrängt, die uns um Essen bettelten — was wir ihnen 
natürlich nicht geben mussten. 

Es ist verdammt gut, dass sie keine Schusswaffen haben, sonst säßen wir 
jetzt in großer Klemme. Vielen Dank, Senator Cohen! 

Hoppla! Keine Zeit mehr zum Schreiben - ich muss zu einem Meeting gehen. 
Dort sollten wir uns über die nationale Lage informieren. 
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Kapitel XXI 


11. Juli 1993. Ein arbeitsreicher Tag! Von einem der Wasserkraftwerke im Norden 
kommt jetzt etwas Strom in die Gegend zurück, aber nicht viel. Strom muss strikt rationiert 
werden, und ich habe den ganzen Tag damit verbracht, die Teile des Stadtgebiets zu kartieren, 
die mit Strom versorgt werden sollten, und dann Teams zu entsenden, um Stromleitungen 
zu unterbrechen oder auszuschalten und andere wieder anzuschließen. Später, wenn die 
Rationierung erfolgreich ist, werden wir möglicherweise auch einige andere Abschnitte mit 
Strom versorgen. 

Gestern Abend habe ich herausgefunden, warum Washington nicht versucht hat, Truppen 
aus anderen Teilen des Landes hierher zu schicken: Das liegt daran, dass wir die 
Vandenberg AFB und all die Raketensilos dort haben! 

In den ersten 48 Stunden nach unserem Angriff am Montagmorgen letzte Woche herrschte 
im System eine solche Panik und die militärische Lage war so unsicher, dass keine 

größeren Truppenbewegungen möglich waren. Obwohl wir so verstreut waren, dass es keine 
Hoffnung mehr gab, irgendwo anders als hier an der Westküste Territorium zu erobern 


und zu halten, sorgten wir überall für enorme Unruhen, Unordnung und Verwirrung. 


Unsere Militärangehörigen in anderen Teilen des Landes wurden angewiesen, 
Maßnahmen durchzuführen, die darauf abzielten, ihre Einheiten vorübergehend 
lahmzulegen. Dabei handelte es sich um Sabotage, Brandstiftung und Zerstörung, in 
weitaus größerem Umfang jedoch um gezielte Schießereien. In Einheiten mit einem 
hohen Anteil an Nicht-Weißen schossen unsere Leute wahllos Schwarze ab und riefen 
Parolen wie „Weiße Macht!“, mit der bewussten Absicht, eine Reaktion der Schwarzen 
zu provozieren. Darauf folgte die gleiche Taktik, die wir hier so erfolgreich angewendet 
haben: die Beschlagnahmung von Radiosendern und die Verbreitung falscher Aufrufe an die 


Schwarzen, ihre Waffen gegen ihre weißen Offiziere zu richten. 


In anderen Einheiten wurden Kommunikationszentren beschlagnahmt und Nachrichten 


verschickt, die den falschen Eindruck erweckten, die Einheiten seien gekommen 
bei uns vorbei. 


Darüber hinaus haben wir unter der Zivilbevölkerung echtes Chaos angerichtet 
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Bevölkerung. Kraftwerke, Kommunikationseinrichtungen, Dämme, wichtige 
Autobahnkreuze, Tanklager, Gaspipelines und alles andere, was in die Luft 
gesprengt oder niedergebrannt werden konnte, wurden am Montagmorgen 

im ganzen Land mit voller Kraft getroffen, um unter der Zivilbevölkerung Panik 
auszulösen das System vorübergehend mit den damit verbundenen Problemen 
beschäftigen. 

Ich erfuhr auch, dass neben allem anderen auch die Razzia beim 
Evanston-Projekt am Montagmorgen stattfand. Es hat mich riesig gefreut zu 
hören, dass es ein voller Erfolg war. 

Das Endergebnis war also, dass wir, als das System die Situation eingeschätzt 
und genug Vertrauen in die Loyalität einer seiner Militäreinheiten zurückgewonnen 
hatte, um zu versuchen, gegen uns vorzugehen, mit der Säuberung 
Vandenbergs fertig waren und unser Ultimatum gestellt hatten: irgendein 
Ein militärischer Schritt gegen uns würde dazu führen, dass wir Atomraketen 
auf New York City und Tel Aviv abfeuern würden. Und deshalb war es in den 
letzten Tagen so ruhig! 

Und jetzt verstehe ich die gesamte Strategie des Revolutionskommandos, die 
mir so lange entgangen war und bei mir so viele Bedenken 
hervorgerufen hatte. RC war sich schon immer darüber im Klaren, dass wir mit 
unserer derzeitigen Zahl keinen ausreichend großen militärischen Angriff 
gegen das System lange genug aufrechterhalten können, um es zu Fall zu 
bringen. Natürlich hätten wir unsere Guerillakampagne der wirtschaftlichen 
Sabotage und psychologischen Kriegsführung noch eine ganze Weile fortsetzen 
können, aber letztendlich war die Zeit auf der Seite des Systems. Wenn es 
uns nicht gelingt, einen wirklich dramatischen Durchbruch zu erzielen, der 
unsere Zahl erheblich erhöhen würde, würden die wachsenden 
Polizeibefugnisse des Systems uns irgendwann lähmen. 

Nun ist uns der Durchbruch gelungen. Und wir haben zumindest das 
Potenzial für ein erhebliches Wachstum. Allein im Großraum Los Angeles leben 
etwa zwölf Millionen Menschen unter unserer Kontrolle. Wie groß die 
Gesamtbevölkerungsbasis ist, auf die wir zurückgreifen müssen, ist aufgrund 
der anomalen Situation in Nordkalifornien immer noch unklar. 


Unter direkter Kontrolle der Organisation steht derzeit ein Streifen 
Kaliforniens, der sich von der mexikanischen Grenze bis etwa 150 Meilen erstreckt 
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nordwestlich von Los Angeles und von der Küste im Landesinneren über eine Entfernung 
zwischen 50 und 100 Meilen. Zu diesem Streifen gehören San Diego, Los Angeles und 
die wichtige Vandenberg AFB. Die Sierras und die Mojave-Wüste bilden die natürliche 
Ostgrenze unseres Territoriums. 

In einem weiteren Küstenstreifen, der fast bis zur Grenze zu Oregon reicht und San 
Francisco und Sacramento umfasst, scheint eine systemfeindliche Militärfraktion 
das Sagen zu haben, aber ich nehme an, dass unsere eigene Autorität dort noch 
nicht etabliert ist. Und die Bundesstaaten Oregon und Washington scheinen im 
Gegensatz zu früheren Gerüchten immer noch fest unter der Kontrolle des Systems 
zu stehen. 

Anderswo im Land herrscht allgemeiner Aufruhr und unsere Fahrerflucht geht weiter, 
aber das System ist nicht in der Krise 
Gefahr des Zusammenbruchs. Das Hauptproblem, das die Regierung beunruhigt, 
scheint darin zu bestehen, ob sie ihren eigenen Streitkräften vertrauen kann oder nicht. 
Als Folge dieser Sorge sind die Truppen in einigen Gebieten noch immer auf ihre 
Stützpunkte beschränkt, obwohl sie dringend benötigt werden, um die Ordnung in der 
Zivilbevölkerung wiederherzustellen. 

In einigen Gebieten, in denen es am schlimmsten zu zivilen Unruhen kommt - vor allem 
wegen der Unterbrechung der Nahrungsmittelversorgung - setzt die Regierung 
spezielle Militäreinheiten ein, die ausschließlich aus Nicht-Weißen bestehen. Sie haben 
einige dieser reinen Nigger-Einheiten in das Grenzgebiet um unsere kalifornische 
Enklave geschickt. 

Die nächstgelegene Einheit dieser Art scheint sich in Barstow zu befinden, etwa 
100 Meilen nordwestlich von hier. Einige weiße Flüchtlinge von dort sind in unsere 
Gegend geströmt, und ihre Berichte sind ziemlich abscheulich: Massenvergewaltigungen 
und Terror durch die schwarzen Truppen, die über die örtlichen Weißen herrschen. Ich 
hasse es, von solchen Dingen zu hören, die Weißen passieren, aber die Reaktion 
kann für uns nur positiv sein. Und es ist gut, dass wir das System gezwungen haben, 
sein mangelndes Vertrauen in die Loyalität der weißen Bevölkerung und seine 


Abhängigkeit von nichtweißen Elementen zu zeigen. 


Das Wichtigste für uns ist jetzt jedoch, dass die Regierung nicht versucht, gewaltsam in 
unser Territorium einzudringen. Unsere Vandenberg-Bedrohung hält sie im Moment 
auf, obwohl diese Situation sicherlich nicht ewig anhalten wird. Aber zumindest gibt es 
uns die Chance, es zu versuchen 
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um hier unsere Zivilbevölkerung unter Kontrolle zu bekommen. 

Und was für ein Schlamassel herrscht hier! Es gibt mehr Brände als je zuvor und 
Unruhen sind weit verbreitet. Wir haben einfach nicht genug Leute, selbst einschließlich 
des gesamten Militärpersonals, das derzeit nominell auf unserer Seite ist, um die Ordnung 
aufrechtzuerhalten, während wir lebenswichtige Versorgungseinrichtungen wiederherstellen 
und ein Notversorgungssystem für Nahrungsmittel einrichten. 

Insgesamt verfügen wir über rund 40.000 Soldaten der Streitkräfte, fast zwei Drittel 
davon im Großraum hier und das andere Drittel verstreut von San Diego bis Vandenberg. 
Es ist jedoch eine heikle Situation, da sie in diesem Bereich etwa 20 zu eins zahlreicher 
sind als die Organisationsmitglieder — was eigentlich kein halb so schlechtes Verhältnis 
ist, wie ich vorher gedacht hatte, aber immer noch schlimm genug! Die große Mehrheit 
dieser Truppen schuldet der Organisation keine Loyalität und ist sich tatsächlich nicht 


bewusst, dass ihre Befehle von uns kommen. 


Bisher haben wir sie Tag und Nacht beschäftigt und sie hatten keine Zeit, allzu viele 
Fragen zu stellen. Von der Kompanieebene an wurden jeder Militäreinheit 
Organisationsmitglieder zugeteilt, und Henry — den ich gestern Abend noch einmal kurz 
gesehen habe - scheint zu glauben, dass wir sie ziemlich gut im Griff haben. Ich hoffe 
es! 

Ich hatte Gelegenheit, mit einigen der Truppen zu plaudern, die wir für die 
Treibstoffrückgewinnung und die Reparatur von Versorgungseinrichtungen eingesetzt 
haben. Sie scheinen von drei Tatsachen beeindruckt zu sein: dass die Regierung in 
Washington hier draußen völlig die Kontrolle verloren hat; dass die Schwarzen, 
sowohl innerhalb als auch außerhalb des Militärs, ein gefährliches und unzuverlässiges 
Element sind; und dass es ihnen derzeit mit Waffen und Nahrungsmitteln viel 
besser geht als der Zivilbevölkerung. 

Aber ideologisch sind sie in einer schlechten Verfassung! Einige von ihnen sind 
vage auf unserer Seite; andere sind immer noch voll von System- 

Gehirnwäsche; und die meisten liegen irgendwo dazwischen. Das Einzige, was sie derzeit 


auf dem Laufenden hält, ist das völlige Fehlen einer alternativen Autoritätsquelle. 


Das System ist noch nicht einmal dazu gekommen, Loyalitätsaufrufe an unsere Truppen 
auszustrahlen — wahrscheinlich, weil das für den Rest des Landes ein Eingeständnis 
bedeuten würde, wie groß unser Sieg hier war. Die offizielle Systemlinie lautet derzeit: 
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Die Situation ist gut unter Kontrolle und die „rassistischen Gangster“ in 

Kalifornien (das sind wir) werden bald zusammengetrieben oder liquidiert. Da wir 

Tag und Nacht Aufstandsaufrufe an ihre Truppen senden und zudem ein viel 

rosigeres Bild der Lage hier vermitteln, als sie tatsächlich ist, klingt die Geschichte 

des Systems ziemlich hohl. Anstatt unsere Behauptungen abzustreiten, hat 

das System einfach damit begonnen, unsere Sendungen zu stören, was wahrscheinlich 


die schlaueste ist 
Kurs. 


14. Juli: Die erste größere Lebensmittellieferung gelangte heute in die 
Metropolregion — ein Konvoi von etwa 60 großen Sattelschleppern voller 
frischer Produkte aus dem San Joaquin-Tal. Sie entluden an 30 
Notverteilungspunkten, die wir jetzt in den weißen Abschnitten besetzt haben, aber 
es war, als würde man versuchen, den Ozean mit einem Fingerhut zu füllen. Wir 
brauchen jeden Tag mindestens fünfmal so viel Nahrung, allein um die weiße 
Bevölkerung auf einem Existenzminimum zu halten. 

Hier gibt es immer noch große Vorräte an haltbaren Lebensmitteln in den 
Lagerhäusern, obwohl alle Lebensmittelgeschäfte völlig geplündert sind. Sobald wir 
etwas besser organisiert sind und alles lokalisiert und inventarisiert haben, 
können wir diese gelagerten Lebensmittel als Ergänzung zu den eingehenden 
frischen Lebensmitteln verwenden. Mittlerweile kam es in mehreren 
Lagerhäusern zu schlimmen Vorfällen, bei denen wir mehrere Menschen 


erschießen mussten, die ein „Nein“ nicht als Antwort akzeptierten. 


Das wirklich schlimme Geschäft ist jedoch das, was uns in den schwarzen und 
rassisch gemischten Gebieten bevorsteht. Ich habe die letzten zwei Tage 
damit verbracht, Bergungsmannschaften in Gebieten zu leiten, die die Truppen gerade 
geräumt haben. 
Die Aufgabe der Truppen besteht darin, die Schwarzen vom Rest der Bevölkerung 
zu trennen und sie in kontrollierten Zugangsbereichen einzusperren, bis sie aus 
unserer Enklave abtransportiert werden können. Das geht ganz einfach und 
unkompliziert. Es wurde ein Haltebereich für Schwarze ausgewiesen, der 


aufgrund seiner Nähe zu einer Autobahn in Richtung Osten und der Leichtigkeit, mit 
der alle Ausgänge aus dem Bereich blockiert werden können, ausgewählt wurde. 
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An diesen Ausgängen beziehen Panzer und Maschinengewehrmannschaften Stellung. 

Dann beginnt eine Durchsuchung der umliegenden Stadtteile, die sich auf den 
vorgesehenen Haltebereich konzentriert. Den Infanteriegruppen gehen Lautsprecherwagen 
voraus, die immer wieder eine Durchsage ausstrahlen, wie zum Beispiel: „Alle 
Schwarzen müssen sich sofort zur Nahrungs- und Wasserversorgung an der Martin-Luther- 
King-Grundschule in der 47. Straße versammeln. Jeder Schwarze, der nach 13.00 Uhr 
nördlich der 43. Straße gefunden wird.“ Der Premierminister wird sofort erschossen. Alle 
Schwarzen müssen sich versammeln ...“ 

Zuerst versuchten Gruppen von Schwarzen, sich zu behaupten und den Truppen zu 
trotzen, offenbar in dem Eindruck, dass die Honkies sie nicht wirklich erschießen würden. 
(Hinweis für den Leser: „Honky“ war einer von vielen abfälligen umgangssprachlichen 
Begriffen, die sich auf eine weiße Person bezogen und von Negern in den drei Jahrzehnten 
vor der Großen Revolution verwendet wurden. Sein Ursprung ist ungewiss.) Sie entdeckten 


ihren Fehler jedoch recht bald , und die Nachricht verbreitete sich schnell. 


Die meisten Schwarzen zogen die Straßen entlang, die in die ausgewiesenen Bereiche 
führten, ein oder zwei Blocks vor der langsam vorrückenden Infanterie, die schnell jedes 
Gebäude durchsuchte, sobald sie auf das Gebäude stießen. 

Schwarze, die das Gelände noch nicht verlassen hatten, wurden mit Bajonettschüssen 
brutal auf die Straße getrieben. Wenn sie überhaupt Widerstand leisteten, 

wurden sie auf der Stelle erschossen, und das Geräusch dieser gelegentlichen Schüsse 
half, die anderen Schwarzen am Laufen zu halten. 

Bisher gab es nur etwa ein halbes Dutzend Fälle, in denen sich Schwarze mit 
Schmuggelwaffen in Gebäuden verbarrikadierten und auf unsere Truppen 
schossen. Wann immer dies geschieht, umgehen die Truppen das besetzte Gebäude und 
rufen einen Panzer herbei, der das Gebäude mit Kanonen- und Maschinengewehrfeuer 
durchlöchert. 

Wieder einmal ist es eine verdammt gute Sache, dass die Zivilbevölkerung vor Jahren 
vom System entwaffnet wurde. Wenn mehr Schwarze Waffen hätten, könnten wir angesichts 


der zahlenmäßigen Ungleichheit nicht mit ihnen umgehen. 


Meine Bergungstrupps rücken direkt hinter der Infanterie an. Unsere Aufgabe besteht darin, 
alle wichtigen Vorräte und Einrichtungen zu inventarisieren und zu sichern: Benzin und 
große Mengen anderer Kraftstoffe, haltbare Lebensmittel, medizinische Versorgung, 


schwere Transportfahrzeuge, bestimmte Industrieanlagen usw. 
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Die Blacks haben das gesamte Essen in ihren Gebieten ziemlich gut 
weggeräumt, und viele der anderen Dinge, nach denen wir suchen, haben sie 
gedankenlos zerstört — obwohl wir eine Menge Dinge finden, die sie übersehen 
haben, darunter mehr als 40 Tonnen von getrocknetem Fischmehl in einer 
Tiernahrungsfabrik gerade heute Morgen. Das Zeug schmeckt nicht besonders gut, 
aber diese eine Charge deckt den Mindestproteinbedarf von 100.000 Menschen 
für eine Woche. Und gestern stießen wir auf 30.000 Gallonen flüssiges Chlor, das 
zur Wasserreinigung benötigt wird. 

Wir stellten auch den Großteil der Medikamentenbestände eines Krankenhauses 
und zweier Kliniken sicher, deren Medikamentenlager auch nach der Plünderung 
der Gebäude durch randalierende Schwarze noch intakt waren. 

Wir haben auch grausame Beweise dafür gefunden, wie die Schwarzen ihre 
Nahrungsmiittelknappheit gelöst haben: Kannibalismus. Sie begannen offenbar 
bereits am Dienstag letzter Woche mit der Errichtung von Barrikaden in einer 
Hauptstraße, um von Weißen gefahrene Autos aufzuhalten. Die 
unglücklichen Weißen wurden aus ihren Autos gezerrt, in ein nahe gelegenes 
schwarzes Restaurant gebracht, abgeschlachtet, gekocht und gegessen. 

Später organisierten die Schwarzen Jagdgruppen und führten Razzien in weiße 
Gebiete durch. Im Keller eines schwarzen Wohnhauses fanden wir eine Szene 
unbeschreiblichen Grauens, die den Erfolg dieser Razzien bezeugte. 


Ich und eine Gruppe meiner Männer bemerkten einen Tumult vor dem 
Gebäude, als wir mit der Überprüfung der geplünderten Trümmer eines 
angrenzenden Lagerhauses fertig waren, und kamen auf die Straße. Eine Gruppe 
von Gils, die am Eingang herumliefen, waren offensichtlich über irgendetwas 
beunruhigt. Einer von ihnen rannte aus dem Wohnhaus und begann auf 
dem Bürgersteig zu würgen und sich zu übergeben. Dann führte ein anderer mit 
grimmigem Gesichtsausdruck ein junges weißes Mädchen aus dem Gebäude. Sie 
war etwa 10 Jahre alt, nackt, schmutzig und in einem offensichtlichen Schockzustand. 


Sobald ich mich in das Gebäude drängte, schreckte ich vor dem schrecklichen 
Gestank zurück, der den Ort durchdrang. Ein Taschentuch über Nase und Mund zu 
legen schien nicht zu helfen, aber mit Hilfe meiner Taschenlampe stieg ich die 
Kellertreppe hinunter, vorbei an zwei weiteren Gls, die heraufkamen. In den Armen 
eines von ihnen starrte er schweigend 
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Weißes Kind von etwa vier Jahren, lebendig, aber offenbar zu schwach zum Laufen. 

Der Keller, der von zwei an Dampfrohren hängenden Petroleumlaternen 
beleuchtet wurde, war von den Schwarzen im Wohnhaus in einen 
Menschenschlachthof umgewandelt worden. Der Boden war rutschig von halb 
geronnenem Blut. Es gab Waschzuber voller stinkender Eingeweide und andere 
voller abgetrennter Köpfe. Vier winzige menschliche Keulen baumelten an Drähten 
über ihnen. 

Auf einer Holzwerkbank unter einer der Laternen sah ich das 
das Schrecklichste, was ich je gesehen habe. Es handelte sich um den 
abgeschlachteten und teilweise zerstückelten Körper eines Mädchens im 
Teenageralter. Ihre blauen Augen starrten leer an die Decke, und ihr langes, goldenes 
Haar war verfilzt von dem Blut, das aus der klaffenden Wunde in ihrem Hals 
geströmt war. 

Ich musste würgen und stolperte die Treppe hinauf und wieder hinaus ins Licht. 

Ich schaffte es nicht, noch einmal in diesen schrecklichen Keller zu gehen, aber ich 
schickte zwei meiner Leute mit Kameras und Lichtern dorthin, um eine gründliche 
Fotoaufnahme zu machen. Die Fotos werden für die Truppenindoktrination nützlich 
sein. 

Von einem der Gls außerhalb des Gebäudes erfuhr ich, dass Teile von mindestens 
30 Kindern, alles Weiße, zusammen mit den beiden noch lebenden Kindern im 
Keller gefunden worden waren. Sie waren in einer Ecke an ein Rohr gebunden. Im 
Hinterhof des Gebäudes befanden sich ein improvisierter Grill und ein großer Haufen 
kleiner menschlicher Knochen - gründlich zernagt. Wir haben auch den Innenhof 
fotografiert. 

Ich habe hauptsächlich in schwarzen Gebieten gearbeitet, aber ich habe auch einige 
ziemlich schlechte Geschichten von unseren Leuten gehört, die in weißen und 
Chicano-Gebieten waren. Es wurden keine Fälle von Kannibalismus bei Weißen oder 
Chicanos gemeldet — die Schwarzen sind in dieser Hinsicht eine Rasse für sich -, 
aber bei Kämpfen um Nahrung kam es zu vielen Tötungen. Und es gab einige 
grausame Gräueltaten, bei denen schwarze Banden in weiße Gebiete eindrangen 
und weiße Häuser übernahmen, insbesondere in den wohlhabenderen Bezirken, 
wo die Häuser stärker voneinander isoliert sind. 

Positiv zu vermerken ist, dass sich in einigen der überwiegend weißen Mittel- und 
Arbeiterviertel die Weißen zusammengeschlossen haben, um sich vor 
Übergriffen der Schwarzen zu schützen 
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Chicanos. Das ist eine erfrischende, aber überraschende Entwicklung, wenn man 
bedenkt, wie die Idioten hier draußen in den letzten Jahren gewählt haben. Ist es 


möglich, dass jahrelange jüdische Gehirnwäsche in den weißen Massen keinen 
Einzug gehalten hat? 


Tatsächlich befürchte ich, dass es sich in allzu vielen Fällen durchgesetzt hat. In den 
rassisch gemischten Vierteln zum Beispiel haben die Weißen in den letzten 
zehn Tagen schrecklich gelitten und sie haben praktisch keine Anstrengungen 
unternommen, sich zu schützen. Ohne Waffen ist Selbstverteidigung natürlich eine 
Frage der Anzahl — und des Überlebenswillens. 
Obwohl die Weißen nur in wenigen gemischten Vierteln deutlich in der Unterzahl sind, 
scheinen sie das Identitäts- und Einheitsgefühl verloren zu haben, das die Schwarzen 
und Chicanos noch immer haben. 


Vor allem aber scheinen viele von ihnen davon überzeugt zu sein, dass jeder Versuch 
der Selbstverteidigung „rassistisch“ wäre, und sie fürchten sich mehr davor, als Rassisten 
angesehen zu werden - oder sich selbst so zu sehen - als vor dem Tod. Selbst als 
schwarze Banden ihnen die Kinder wegnahmen oder ihre Frauen vor ihren Augen 
vergewaltigten, leisteten sie keinen nennenswerten Widerstand. Sehr krank! 


Es fällt mir schwer, Mitleid mit Weißen zu haben, die nicht einmal versuchen, 
sich selbst zu schützen, und es fällt mir noch schwerer zu verstehen, warum wir 
Risiken eingehen und uns selbst ausschalten sollten, um solch einer 
Gehirnwäsche unterzogenen Abschaum vor dem Schicksal zu bewahren, das sie 
reichlich verdienen. Und doch haben wir gerade in den Mixed-Gebieten die meisten 
Probleme und gehen die meisten Chancen ein! 

Wir scheuen uns davor, auf Menschenmengen zu schießen, bei denen wir sowohl 
Weiße als auch Nicht-Weiße töten könnten, und die Bastarde haben das offenbar 
erkannt und nutzen es aus. In einigen Stadtteilen stoßen wir auf so viel Widerstand, 
dass es nahezu unmöglich ist, unser Ziel, die verschiedenen Rassengruppen in 
Enklaven zu trennen, zu erreichen. 

Ein weiteres großes Problem beim Versuch, eine Rassentrennung zu erreichen, 
besteht darin, dass so viele Menschen in dieser Gegend nicht einfach als Weiße oder 
Nicht-Weiße klassifiziert werden können. Der Prozess der Mischlingsbildung ist in 
diesem Land so weit fortgeschritten und es gibt so viele dunkelhäutige, kraushaarige Charaktere 
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Alle Größen und Formen laufen umher, sodass man nicht weiß, wo man die 
Grenze ziehen soll. 

Dennoch müssen wir irgendwo eine Grenze ziehen, und zwar bald! 

Wir können auf keinen Fall jeden in unserem Gebiet ernähren, und wenn wir 
Massenhunger unter den Weißen vermeiden wollen, müssen wir sie bald in 
klar definierte Gebiete aufteilen, in denen Strom, Wasser, Lebensmittel und 
andere lebenswichtige Güter verfügbar sind. Und wir müssen alle anderen 
auf die eine oder andere Weise aus unserem Gebiet vertreiben. Je länger wir 
zögern, desto widerspenstiger wird die Öffentlichkeit. 

Eigentlich haben wir es ziemlich gut geschafft, die Blacks zu konzentrieren. 
Ungefähr 80 Prozent von ihnen sind jetzt in vier kleinen Enklaven eingesperrt, 
und ich habe gehört, dass der erste Massenkonvoi heute Abend nach Osten 
fährt. Aber im Übrigen haben wir eigentlich nur die Bevölkerung bewegungsunfähig 
gemacht, damit sie nicht von einem Viertel in ein anderes ziehen kann. 

Wir haben sie sicherlich nicht unter Kontrolle, und soweit mir bekannt ist, haben 
wir noch nicht einmal mit Massenverhaftungen begonnen oder andere 


Maßnahmen gegen Juden und andere feindliche Elemente ergriffen. Lasst 
uns jetzt damit weitermachen! 
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Kapitel XXll 


19. Juli 1993. In den letzten fünf Tagen war ich Zeuge einer der wohl größten 
Massenmigrationen der Geschichte: der Evakuierung der Schwarzen, Mestizen und „Boat 
People“ aus Südkalifornien. Wir haben sie mit einer Geschwindigkeit von mehr als einer 


Million pro Tag nach Osten marschiert, und es scheint immer noch kein Ende für sie zu geben. 


Bei unserer Truppenbesprechung heute Abend habe ich jedoch erfahren, dass 
morgen voraussichtlich der letzte volle Tag der Evakuierung sein wird. Danach geht es nur 
noch darum, sie in Gruppen von jeweils ein paar Tausend über die Grenzen zu 
schicken, während wir Streuner zusammentreiben und die Trennung einiger Gebiete 
abschließen, in denen es noch immer rassisch gemischt ist. 

Meine Männer und ich waren dafür verantwortlich, Transportmittel für 
diejenigen zu finden, die die Wanderung nicht zu Fuß zurücklegen konnten. Wir begannen mit 
Tiefladern und großen Sattelzugmaschinen, die mehrere Hundert Personen gleichzeitig 
befördern konnten, und nutzten schließlich jeden Lieferwagen und Kastenwagen, den wir in 
oder in der Nähe der evakuierten Viertel Black und Chicano finden konnten: fast 6.000 
Lastwagen insgesamt. 

Zuerst versuchten wir sorgfältig sicherzustellen, dass jeder LKW 1 gerade genug 
Treibstoff im Tank hatte, um die einfache Fahrt in feindliches Gebiet zu bewältigen, aber 
das dauerte zu lange, und so gaben wir uns damit zufrieden, vernünftig zu sein Stellen 


Sie sicher, dass jedes Fahrzeug mindestens 1 Treibstoff für die Fahrt hatte. 2 


Seit gestern sind uns die Lastwagen auszugehen, und so sind wir heute den ganzen Tag 
mit Personenkraftwagen unterwegs. Ich habe die etwa 300 Männer unter mir in 
Zehnergruppen aufgeteilt. Jede Gruppe hat etwa 50 junge schwarze Freiwillige 
zusammengetrieben — mit der Zusage, etwas zu essen zu bekommen -, die behaupten, 
sie hätten Erfahrung darin, die Zündung anzuschalten 
Autos. 

Dann begannen unsere Trupps damit, jedes geparkte Auto abzutransportieren 
Von Volkswagen bis hin zu Cadillacs, die sich starten lassen und deren Tankanzeige 


mindestens eine viertel Tankfüllung anzeigt, in die 
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überfüllte Ausschiffungsbereiche. Dort drängeln unsere schwarzen Autodieb- 
Freiwilligen eine schwangere Negerin oder einen älteren Krüppel hinters Steuer, 
beladen das Fahrzeug mit so vielen Picaninnies und anderen lahmen, kranken und 
angehaltenen Nicht-Weißen, wie es nur transportieren kann — und stapeln sie 


manchmal auf Dächern usw Kotflügel - und schick es auf den Weg. Dann zurück für 
mehr Autos. 


Ich war überrascht zu sehen, wie gefühllos unsere ehrenamtlichen Schwarzen 
gegenüber ihren eigenen Leuten sind. Einige der älteren Schwarzen, die nicht in 
der Lage waren, für sich selbst zu sorgen, sind offensichtlich dem Tod durch Hunger 
und Dehydrierung nahe, doch unsere Freiwilligen gehen so grob mit ihnen um und 
packen sie so eng in die Autos, dass ich davor zurückschrecke beobachte sie. 

Als heute Morgen ein überladener Cadillac mit einem Ruck auf die Autobahn in 
Richtung Osten fuhr, verlor ein uralter Neger den Halt und fiel vom Dach, landete 
kopfüber auf dem Bürgersteig und zerschmetterte seinen Schädel wie ein Ei. Die 
Schwarzen, die gerade den Wagen beladen hatten, brüllten vor Lachen; Es war 
offenbar das Lustigste, was sie seit langem gesehen haben. 


Unsere Logistik war schrecklich. Wir haben jede Sicherheitsmaßnahme verletzt 
Regel in der Regel und ging einige außergewöhnliche Risiken ein. Es gab hunderte 
Male, in denen die Schwarzen uns hätten überfallen können, weil wir so dünn gesät 
waren und oft gezwungen waren, tief in ihren mit Jarr überfüllten Enklaven ohne 


Ersatzpersonal zu arbeiten, das uns im Falle von Schwierigkeiten rettete. 


Ich habe wirklich nicht genug Männer, um diesen Job richtig zu erledigen, und 
wir haben alle mindestens 18 Stunden am Tag gearbeitet und uns oft erst dann 
ausgeruht, wenn wir so müde waren, dass wir stolperten. Es ist gut, dass 
morgen der letzte Tag ist, denn ich glaube, dass meine Männer nicht mehr lange 
durchhalten können — und unser Glück auch nicht. 

Was wir bisher erreicht haben, ist jedoch wirklich bemerkenswert. Wir haben 
ungefähr eine halbe Million Nicht-Weiße rausgeholt, die es unmöglich zu Fuß geschafft 
hätten. Jeder einzelne von ihnen liegt nun in der Verantwortung des Systems - es zu 
ernähren, unterzubringen und zu beherbergen 
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Zieh dich an und halte dich von Ärger fern. Zusammen mit den rund sieben Millionen 
arbeitsfähigen Schwarzen und Chicanos, die wir ihnen schicken, ist das eine 
ziemliche Verantwortung 

Diese ganze Evakuierung läuft auf eine neue Form der Kriegsführung hinaus: 
den demografischen Krieg. Wir vertreiben nicht nur die Nicht-Weißen aus unserem 
Gebiet, sondern tun auch zwei weitere Dinge, die sich später für uns auszahlen 
sollten, indem wir sie in das Gebiet des Feindes bringen: Wir überlasten die 
ohnehin angespannte Wirtschaft des Systems, und wir Sie machen das Leben für 
die Weißen in den Grenzgebieten nahezu unerträglich. 

Selbst nachdem die Evakuierten über das ganze Land verteilt wurden, werden sie 
einen Anstieg der durchschnittlichen nichtweißen Bevölkerungsdichte außerhalb 


Kaliforniens um etwa 25 Prozent bedeuten. Selbst den am stärksten 
gehirngewaschenen weißen Liberalen dürfte diese erhöhte Dosis „Brüderlichkeit“ 


schwer zu schlucken sein. 


Auf dem Weg zur Truppenbesprechung vor etwa einer Stunde hielt ich an einem 
Aussichtspunkt oberhalb der Hauptfluchtroute aus Los Angeles an. Es war nach 
Sonnenuntergang, aber immer noch hell genug, um gut sehen zu können, und ich war 
beeindruckt vom Anblick des riesigen Stroms farbigen Lebens, der sich langsam nach 
Osten bewegte. Soweit ich in beide Richtungen sehen konnte, kroch die 
unheilvolle Flut dahin. Später schalten wir die Straßenlaternen entlang der Autobahn 
ein und der Marsch geht die ganze Nacht weiter. Dann, in der Hitze des Morgens, wird 
die Evakuierung der Behinderten so weit eingeschränkt, dass wir auf der Autobahn 
wieder Platz für unsere Fahrzeuge haben, um durchzukommen. Als wir versuchten, die 
Demonstranten tagsüber am Laufen zu halten, stellten wir fest, dass sie wie 


die Fliegen umfielen. 


Der Anblick dieses riesigen, fließenden Schwarms von Nicht-Weißen löste in mir ein 
überwältigendes Gefühl der Erleichterung aus, dass er sich von uns entfernte, aus 
unserem Gebiet. Und ich schauderte vor Abscheu bei dem Gedanken, am anderen 
Ende der Fluchtroute zu sein und zu sehen, wie sich dieser Schwarm auf mich 
zubewegte, in mein Gebiet. 

Wenn die Systembosse die Möglichkeit hätten, würden sie die Nigger an der Grenze 
mit Maschinengewehren zurückschlagen. Aber da die Grenze größtenteils mit nicht- 
weißen Truppen besetzt ist, ist es ziemlich schwierig, den Befehl zu erteilen, auf diese 
nicht-weiße Flut zu schießen. Seit Beginn der Überschwemmung ist das nicht mehr der Fall 
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Ich konnte irgendwie einen Weg finden, es zu stoppen. 
Sie sind in der Falle ihrer eigenen Propagandalinie, die behauptet, jedes dieser Geschöpfe 
sei „gleich“, mit „Menschenwürde“ usw. und müsse entsprechend behandelt werden. q Ja, 


Sir, hier sieht es besser aus, und ich bin mir sicher, dass es anderswo immer schwärzer aussieht! 


Der Beweis dafür ist der Gegenstrom weißer Flüchtlinge aus dem Osten in unser Gebiet. 
Von etwa hundert pro Tag vor zehn Tagen ist ihre Zahl auf mehrere Tausend pro Tag 
angewachsen. Unsere Grenzschutzbeamten haben bis heute Nachmittag insgesamt mehr als 


25.000 Weiße abgefertigt, die über die Grenze kamen. 


Die meisten von ihnen, so scheint es, rennen einfach weg, um den schwarzen Truppen und 
den Evakuierten der Schwarzen und Chicanos zu entkommen, die die Grenzgebiete 
des Feindes überschwemmt haben. Wenn es für sie einfacher ist, nach Westen als nach 
Osten zu laufen, laufen sie nach Westen. 

Aber etwa 10 Prozent von ihnen stammen überhaupt nicht aus den Grenzgebieten. 
Es sind weiße Freiwillige, die absichtlich die Grenze überschritten haben, um sich unserem 
Kampf anzuschließen. Einige kamen sogar von der Ostküste, sowohl ganze Familien als 
auch junge Männer, und sie trafen ihre Entscheidung, sobald dem Land klar wurde, dass 


unsere Revolution hier tatsächlich Fuß gefasst hat. 


24. Juli. Junge! Ich werde wirklich zum Alleskönner. Ich bin gerade von einer Reparaturfahrt 
zur großen Schaltstation außerhalb von Santa Barbara ins Hauptquartier zurückgekehrt. Es 
hat sich so verändert, dass uns hier etwa jeden Tag der Strom ausgefallen ist, und ich 
musste herausfinden, was los war, und ein Reparaturteam damit beauftragen, das 
Problem zu beheben. Ich werde mich auf jeden Fall freuen, wenn wir die Zivilbevölkerung hier 
organisieren, sodass die Leute, die die Versorgungsbetriebe am Laufen halten sollen, 


wieder im Einsatz sind. 


Aber wir müssen das Wichtigste zuerst tun, und das bedeutet, die Öffentliche Ordnung 
wiederherzustellen und eine ausreichende Nahrungsmittelversorgung sicherzustellen. Wir 
haben immer noch keine Ordnung, aber wir bringen jetzt fast genug Lebensmittel in die 


Metropolregion, um die Menschen vor dem Verhungern zu bewahren. Ich habe welche 
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Einblick, wie wir das während der Santa-Barbara-Reise bewerkstelligen. 

Auf dem Land kam ich buchstäblich an Hunderten organisierter Gruppen weißer 
Jugendlicher vorbei, von denen einige in den Obstgärten und Obsthainen 
arbeiteten, andere singend die Straße entlang marschierten und Obstkörbe über 
ihren Schultern trugen. Sie sahen alle gebräunt, glücklich und gesund aus. Ganz 
anders als der Hunger und die Unruhen in den Städten! 


Ich ließ meinen Fahrer anhalten, als wir auf eine Gruppe von etwa 20 jungen 
Mädchen trafen, die alle schwere Arbeitshandschuhe trugen und unterschiedlich 
in Shorts und Overalls gekleidet waren. Ihr Anführer war ein sommersprossiger 15- 
Jährige mit Zöpfen, die ihre Gruppe freudig als die 128. Los Angeles Food Brigade 
identifizierte. Sie hatten gerade die fünfstündige Obsternte beendet und machten 
sich auf den Weg zum Mittagessen in ihrem Zeltlager am Ende der Straße. 


Nun, dachte ich mir, das ist kaum eine Brigade, aber offensichtlich hat sich die 
Zivilbevölkerung viel stärker organisiert, als mir bewusst war. Ich wusste, dass 
das Mädchen zu jung war, um Mitglied der Organisation zu sein, und es stellte 
sich bald heraus, dass sie keinerlei politisches Verständnis hatte. 


Sie wusste nur, dass die Dinge in der Stadt beängstigend und unangenehm 
waren, und so hatte die nette Dame mit der Armbinde in der 
Notversorgungszentrale mit ihr und ihren Eltern gesprochen und ihnen 
gesagt, dass Jugendliche, die sich freiwillig für die Arbeit auf dem Bauernhof 
meldeten, dies tun würden versorgt und gut ernährt, waren sie 
übereingekommen, dass sie gehen sollte. Das war vor einer Woche und 
gestern war sie zur Leiterin ihrer Mädchengruppe ernannt worden. 

Ich habe sie gefragt, was sie von ihrer Arbeit hält. Sie sagte, es sei schwer, 
aber sie weiß, dass es für sie und ihre Mädchen wichtig ist, so viel Obst wie möglich 
zu pflücken, damit ihre Eltern und Freunde in der Stadt essen können. Die 
Erwachsenen im Camp haben ihnen erklärt, welch große Verantwortung sie tragen. 


Hatte man ihnen auch die Bedeutung der Revolution erklärt? 
Nein, darüber weiß sie nichts, nur dass die Landarbeiter von Chicano gegangen 
sind und nun die Weißen ihre ganze Arbeit erledigen müssen. Sie hält das 
wahrscheinlich für eine gute Idee. Außer 
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Das Einzige, was den Mädchen beigebracht wurde, ist, wie sie ihren speziellen Job 
machen sollen — und die Arbeitslieder und die Hygienevorträge abends am 
Lagerfeuer. 

Nun, das ist kein schlechter Anfang für 12- bis 15-Jährige. Für ihre weitere 
Ausbildung bleibt später Zeit. Wenn nur die Erwachsenen genauso kooperativ wären 
wie die Kinder! 

Die Mädchen hatten eine Beschwerde: ihr Essen. Es gab reichlich davon, aber es 
bestand alles aus Obst und Gemüse; kein Fleisch, keine Milch, nicht einmal Brot. 
Offensichtlich müssen die Leute, die die Lebensmittelbrigaden organisieren, 
auch noch ein paar logistische Probleme lösen. Wir tauschten den Mädchen 
eine halbe Kiste Sardinenkonserven und einige Schachteln Limonadencracker, die wir 
im Auto hatten, gegen einen Korb Äpfel ein, und beide Seiten hatten das Gefühl, ein 
gutes Geschäft gemacht zu haben. 

Als wir durch die Berge nördlich von Los Angeles kamen, trafen wir auf eine 
lange Kolonne von Demonstranten, die von Gls und Personal der Organisation 
schwer bewacht wurden. Während wir langsam vorbeifuhren, beobachtete ich die 
Gefangenen genau und versuchte herauszufinden, wer sie waren. Sie schienen 
keine Schwarzen oder Chicanos zu sein, und doch schienen nur wenige 
von ihnen Weiße zu sein. Viele der Gesichter waren eindeutig jüdisch, während 
andere Gesichtszüge oder Haare aufwiesen, die auf einen negroiden Makel 
hindeuteten. Der Kopf der Kolonne bog von der Hauptstraße in einen wenig 
genutzten Rangerpfad ein, der in einer mit Felsbrocken übersäten Schlucht 
verschwand, während sich der Schwanz über mehrere Meilen zurück in Richtung 
Stadt erstreckte. Allein in dem Teil der Kolonne, an dem wir vorbeikamen, befanden 
sich möglicherweise bis zu 50.000 Demonstranten aller Altersgruppen und Geschlechter. 

Zurück im Hauptquartier erkundigte ich mich nach der seltsamen Kolumne. 
Niemand war sich sicher, obwohl man sich einig war, dass es sich um Juden und 
Mischlinge handelte, deren Hautfarbe zu hell war, als dass man sie zu den 
Evakuierten zählen konnte, die nach Osten geschickt wurden. Ich erinnere mich jetzt 
an etwas, das mich vor ein paar Tagen verwirrte: die Trennung der sehr leichten 
Schwarzen - der fast Weißen, der Oktoroons und Quadroons, der nicht 
klassifizierbaren Mischlinge aus verschiedenen asiatischen und südlichen Gefilden — 
von den anderen während der Konzentrations- und Evakuierungsoperationen. 

Und ich glaube, ich verstehe es jetzt. Auf die klar erkennbaren Nicht- 

Weißen wollen wir den Rassendruck erhöhen 
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die Weißen außerhalb Kaliforniens. Die Anwesenheit weiterer fast-weißer Mischlinge 
würde die Sache nur verwirren — und es besteht immer die Gefahr, dass sie später 
als Weiße „durchgehen“. Es ist besser, sich jetzt um sie zu kümmern, sobald 
wir sie in die Hände bekommen. Ich habe den Verdacht, dass ihre Reise in die 
Schlucht nördlich von hier eine Einbahnstraße sein wird! 

Aber offensichtlich gibt es noch viel zu klären. Wir haben die rein schwarzen 
und reinen Chicano-Gebiete sowie bestimmte rein jüdische Viertel geräumt, aber es 
gibt immer noch Gebiete, die fast die Hälfte des von uns kontrollierten Stadtgebiets 
ausmachen, in denen in diesen Gebieten völliges Chaos herrscht. Juden arbeiten 
mit reaktionären Elementen zusammen Weiße werden von Tag zu Tag 
dreister. In den schlimmsten Vierteln kommt es fast ununterbrochen zu 
Demonstrationen und Unruhen, und die Juden nutzen Flugblätter und andere 
Mittel, um die allgemeine Unruhe in anderen Vierteln aufrechtzuerhalten. 
Seit Freitag wurden vier unserer Leute von Scharfschützen getötet. Es muss bald 
etwas getan werden! 


25. Juli. Ein sehr angenehmer Kontrast heute zu den meisten meiner Arbeiten in 
letzter Zeit: Ich habe den Tag damit verbracht, einige der Freiwilligen zu interviewen, 
die seit dem 4. Juli in unsere Gegend gekommen sind, und habe versucht, etwa 
hundert für eine spezielle Problemlösungsgruppe auszuwählen Ich werde damit 
beginnen, regelmäßig und systematisch die technischen und logistischen 
Aufgaben zu erledigen, mit denen ich und meine Crew bisher beschäftigt waren. 

Die Leute, mit denen ich gesprochen habe, wurden vorab überprüft, bevor sie zu 
mir kamen, und sie alle haben einen Hintergrund im Ingenieurwesen oder in der 
Industrieverwaltung. Es gibt etwa 300 Männer sowie etwa hundert Frauen und 
Kinder, was ein Hinweis auf den wirklich beträchtlichen Nachwuchszufluss in 
unserer Region ist. Ich weiß nicht, wie hoch die Gesamtzahl bisher ist, aber ich 
weiß, dass die Organisation ihre Stärke in Kalifornien in den letzten drei Wochen um 
ein Vielfaches erhöht hat - und wir nehmen nur einen kleinen Teil der neuen 
Freiwilligen als Mitglieder auf. 

Die große Mehrheit wurde entweder in Arbeitsbrigaden organisiert, hauptsächlich für 
die Arbeit auf dem Bauernhof, oder, wie im Fall der meisten Männer im 
wehrfähigen Alter, in Armeeuniformen gesteckt und mit Gewehren ausgestattet 
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aus einer der ausgebombten Waffenkammern der Nationalgarde geborgen. 
Auf diese Weise erhöhen wir nach und nach die Gesamtzuverlässigkeit, wenn 
nicht sogar die Leistungsfähigkeit der von uns kontrollierten Streitkräfte. Viele 
dieser „Instant-Soldaten“ hatten keine oder nur eine geringe militärische 
Ausbildung, und wir hatten noch keine Gelegenheit, ihnen die 

ideologische Vorbereitung zu geben, die die neuen Organisationsmitglieder 
erhalten, dennoch sind sie unserer Sache eindeutig sympathischer. im 
Durchschnitt als die regulären Gls. Wir integrieren sie so schnell wie möglich 
in die regulären Einheiten. 

Ich habe die Menschen, die ich heute getroffen habe, zu ihren 
derzeitigen Lebensumständen und Familiensituationen sowie zu ihrer 
Ausbildung und Berufserfahrung befragt. Fast alle von ihnen wurden einem 
kürzlich geräumten Wohnblock in einem ehemaligen Schwarzenviertel 
südlich von Los Angeles zugewiesen. Die Organisation hat dort in einem 
kleinen Wohnhaus ein neues Hauptquartier eingerichtet, und dort fanden die 
Interviews statt. 

Es gab kaum Beschwerden von den Leuten, mit denen ich gesprochen 
habe, obwohl sie alle den außerordentlich schmutzigen Zustand der Gebäude 
erwähnten, in die sie eingezogen sind. Einige der Wohneinheiten sind so 
voller Dreck, dass sie einfach nicht bewohnbar sind. 

Alle haben jedoch fröhlich mitgemacht, und die Bemühungen des Desinfizierens, 
Schrubbens und Neuanstrichs haben in nur wenigen Tagen zu 
einer bemerkenswerten Veränderung geführt. 

Ich machte einen kurzen Inspektionsrundgang und es war herzerwärmend, 
hübsche weiße Kinder ruhig spielen zu sehen, wo zuvor Horden schreiender 
junger Schwarzer herumgeströmt waren. Eine Gruppe von etwa zwei 
Dutzend Eltern arbeitete noch immer auf dem Gelände rund um die 
Wohnungen. Sie haben einen kleinen Berg Müll eingesammelt: Bierdosen, 
Zigarettenpapier, leere TV-Essenskartons, demolierte Möbel und verrostete 
Geräte. Zwei Frauen haben mit Pfählen und Schnüren eine große Fläche 
kargen, gründlich zertrampelten Rasens abgesteckt und schaufeln die Erde 
für einen Gemeinschaftsgemüsegarten auf. An Fenstern, die zuvor nur 
zerrissene Papierrollos kannten, wurden helle Vorhänge angebracht — 
improvisiert aus Bettlaken und selbstgefärbt, stelle ich mir vor —. Früher 
standen frische Blumen auf den Fensterbänken 
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nur mit leeren Spirituosenflaschen besetzt. 

Die meisten dieser Menschen kamen mit kaum mehr als der Kleidung auf dem 
Rücken hierher, sie hatten alles zurückgelassen und ihr Leben riskiert, um bei uns zu 
sein. Es ist eine Schande, dass wir jetzt nicht mehr für sie tun können, aber sie 


gehören zu den Menschen, die es ziemlich gut selbst tun können. 


Einer der ersten Freiwilligen, die ich heute Morgen ausgewählt habe, war ein 
Mann, der irgendwo einen geeigneten Lastwagen finden und ihn regelmäßig 
nutzen sollte, um Müll aus der neuen Siedlung wegzutransportieren und jeden Tag 
Lebensmittel von der nächsten Verteilungsstelle, die etwa sechs Meilen entfernt liegt, einzufahren. 
Er wird für seine eigene mechanische Wartung verantwortlich sein und dafür sorgen, 
dass er, wo immer er kann, Benzin beschafft, bis wir Zeit haben, ein neues 
Kraftstoffverteilungssystem einzurichten. Er ist ein 60-Jähriger, der früher eine 
eigene Kunststofffabrik in Indiana besaß, aber er ist glücklich, hier Müllmann zu sein! 


Wenn wir die zivile Situation insgesamt in den Griff bekommen, wird die 
durchschnittliche Bevölkerungsdichte in unserem Teil Kaliforniens etwas weniger als 
halb so hoch sein wie vor einem Monat. Es wird ein Höchstmaß an Wohnraum für 
neu hinzukommende Menschen geben, und wir werden wahrscheinlich etwa die 
Hälfte der Wohn- und Gewerbegebiete im Los Angeles County dem Erdboden 
gleichmachen, Bäume pflanzen und daraus eine Parklandschaft anlegen. Das liegt 
jedoch in der Zukunft, und unser Ziel besteht vorerst lediglich darin, die neuen 
Menschen vorübergehend in Gebieten anzusiedeln, die von denen, die wir noch nicht 
befriedet und jätet haben, gut getrennt sind. 

Aber auch der winzige Anfang, den wir bereits gemacht haben, erfüllt mich mit 
Freude und Stolz. Was für ein Wunder es ist, durch Straßen zu gehen, die noch vor ein 
paar Wochen voller Nicht-Weißer waren, die an jeder Straßenecke und in jedem 
Eingang herumlungerten, und nur weiße Gesichter zu sehen — saubere, glückliche, 
enthusiastische weiße Gesichter, entschlossen und hoffnungsvoll für die Zukunft ! 
Kein Opfer ist zu groß, um unsere Revolution erfolgreich abzuschließen und 
diese Zukunft für sie zu sichern — und für die Mädchen der 128. Los Angeles Food 
Brigade und für Millionen anderer wie sie in unserem Land! 
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Kapitel XXIII 


1. August 1993. Heute war der Tag des Seils — ein düsterer und blutiger Tag, aber 
ein unvermeidlicher. Heute Nacht ist es zum ersten Mal seit Wochen in ganz 
Südkalifornien ruhig und völlig friedlich. Aber die Nacht ist voller stiller Schrecken; 
An Zehntausenden Laternenpfählen, Strommasten und Bäumen in dieser riesigen 
Metropolregion hängen die gruseligen Gestalten. 


In den beleuchteten Bereichen sieht man sie überall. Sogar die Straßenschilder 
an Kreuzungen wurden in Betrieb genommen, und an praktisch jeder 
Straßenecke, an der ich heute Abend auf dem Weg zum Hauptquartier vorbeikam, 
baumelte eine Leiche herum, vier an jeder Kreuzung. 

An einer einzelnen Überführung, nur etwa eine Meile von hier entfernt, hängt eine 
Gruppe von etwa 30 Personen, jeder mit einem identischen Plakat um den Hals, 
auf dem die Aufschrift „Ich habe meine Rasse verraten“ steht. Zwei oder drei dieser 
Gruppe waren vor ihrer Aufhängung in akademische Gewänder gehüllt worden, und 
die ganze Gruppe besteht offenbar aus Fakultätsmitgliedern vom nahegelegenen 
UCLA-Campus. 

In den Bereichen, in denen wir die Stromversorgung noch nicht wiederhergestellt 
haben, sind die Leichen weniger sichtbar, aber das Gefühl des Grauens in der Luft 
ist dort noch schlimmer als in den beleuchteten Bereichen. Nach unserer 
Truppenbesprechung heute Abend musste ich durch einen zwei Blocks langen, 
unbeleuchteten Wohnabschnitt zwischen dem Hauptquartier und meinem 
Wohnguariier laufen. Mitten in einem der unbeleuchteten Häuserblöcke sah 
ich etwas, das wie eine Person aussah, direkt vor mir auf dem Bürgersteig stehen. 
Als ich mich der stummen Gestalt näherte, deren Gesichtszüge im Schatten eines 
großen Baumes verborgen waren, der über dem Bürgersteig hing, blieb sie 
regungslos stehen und versperrte mir den Weg. 

Mit einiger Besorgnis zog ich meine Pistole aus dem Holster. 

Dann, als ich mich nur noch wenige Meter von der Gestalt entfernt hatte, die von mir 
abgewandt war, begann sie sich langsam auf mich zuzudrehen. Die Bewegung 
hatte etwas unbeschreiblich Unheimliches und ich blieb stehen, als sich die 

Gestalt weiter drehte. Eine leichte Brise ließ das Laub über uns rascheln, und 
plötzlich strömte ein Strahl 


Machine Translated by Google 


Mondlicht brach durch die Blätter und fiel direkt auf die sich lautlos drehende Gestalt 
vor mir. 

Das erste, was ich im Mondlicht sah, war das Plakat mit der Aufschrift in 
großen Druckbuchstaben: „Ich habe meine Rasse besudelt.“ Über dem 
Plakat blickte sie grinsend auf das schrecklich aufgedunsene, violette 
Gesicht einer jungen Frau, die Augen weit aufgerissen und hervorquellend, den 
Mund offen. Endlich konnte ich die dünne, vertikale Seillinie erkennen, die in den 
Ästen darüber verschwand. Offenbar war das Seil etwas abgerutscht oder der 
Ast, an dem es festgebunden war, war durchgesunken, bis die Füße der Frau 
auf dem Pflaster ruhten und den unheimlichen Eindruck einer aus freien Stücken 
aufrechtstehenden Leiche erweckten. 

Ich schauderte und machte mich schnell auf den Weg. Heute Nacht gibt 
es in dieser Stadt viele tausend solcher Frauenleichen, die alle mit identischen 
Plakaten um den Hals hängen. Es handelt sich um weiße Frauen, die mit 
Schwarzen, Juden oder anderen nicht-weißen Männern verheiratet waren oder 
mit ihnen zusammenlebten. 

Es gibt auch eine Reihe von Männern, die das „L-defiled-my-race“-Plakat 
tragen, aber die Frauen sind ihnen deutlich sieben oder acht zu eins überlegen. 
Andererseits sind etwa neunzig Prozent der Leichen mit den „Ich habe meine 
Rasse verraten“-Schildern Männer, und insgesamt scheinen die Geschlechter 
ungefähr ausgewogen zu sein. 

Diejenigen, die die letztgenannten Plakate tragen, sind die Politiker, die Anwälte, 
die Geschäftsleute, die Fernsehnachrichtensprecher, die Zeitungsreporter und 
-redakteure, die Richter, die Lehrer, die Schulbeamten, die „Bürgerführer“, die 
Bürokraten, die Prediger und alle anderen andere, die aus Gründen ihrer Karriere, 
ihres Status, ihrer Wählerstimmen oder aus anderen Gründen dazu beigetragen 
haben, das Rassenprogramm des Systems zu fördern oder umzusetzen. Das 
System hatte ihnen bereits ihre 30 Stück ausgezahlt 
Silber. Heute haben wir sie bezahlt. : 

Es begann heute Morgen um drei Uhr. Gestern war ein besonders 
schlimmer Tag voller Unruhen, an dem die Juden Transistor-Megafone benutzten, 
um die Menge aufzupeitschen und sie dazu zu bringen, Steine und Flaschen auf 
unsere Truppen zu werfen. Sie riefen „Rassismus muss verschwinden“ und 


„Gleichheit für immer“ und andere Slogans, die ihnen die Juden beigebracht 
hatten. Es erinnerte mich an die Massendemonstrationen in Vietnam 
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Epoche. Die Juden haben ein Händchen für solche Dinge. 

Aber um drei Uhr heute Morgen hatte die Menge ihre Orgie aus Gewalt 
und Gesängen längst beendet und lag im Bett - bis auf ein paar Gruppen 
eingefleischter Menschen, die Lautsprecher aufgestellt hatten und 
Systemradiosendungen über die umliegenden Viertel dröhnten die zwischen 
schreiender Rock-,Musik“ und Aufrufen zur „Brüderlichkeit“ wechselte. 


Plötzlich tauchten Trupps unserer Truppen mit synchronisierten Wachen 
gleichzeitig in tausend Blocks in fünfzig verschiedenen Wohnvierteln auf, und 
jeder Truppführer hatte eine lange Liste mit Namen und Adressen. Die 
dröhnende Musik hörte plötzlich auf und wurde durch das Geräusch 
tausender Türen ersetzt, die splitterten, als Stiefel in Stiefeln aufgestoßen wurden. 


Es war wie bei den Waffenüberfällen vor vier Jahren, nur umgekehrt — und das 
Ergebnis war sowohl drastischer als auch dauerhafter für die Überfallenen. Eines 
von zwei Dingen passierte denjenigen, die die Truppen auf die Straße zerrten. 
Wenn es sich um Nicht-Weiße handelte — und dazu gehörten alle Juden und 
jeder, der auch nur ein bisschen nicht-weißer Abstammung zu sein schien —, 
wurden sie in hastig aufgestellte Kolonnen zusammengepfercht und 
begannen ihren Marsch ohne Rückkehr zum Canyon in den Ausläufern nördlich 
der Stadt. Der geringste Widerstand, jeder Versuch einer Gegenrede oder jede 
Verzögerung löste eine schnelle Kugel aus. 

Die Weißen hingegen wurden in fast allen Fällen an Ort und Stelle gehängt. 
Eine der beiden Arten vorgedruckter Plakate wurde an die Brust des Opfers 
gehängt, seine Hände wurden schnell hinter seinem Rücken festgebunden, 
ein Seil wurde über einen geeigneten Ast oder Wegweiser geworfen, das andere 
Ende wurde um seinen Hals geknotet, und dann wurde es hochgezogen 
Ohne weitere Umstände hoben sie sich vom Boden ab und tanzten in der 
Luft, während die Soldaten zum nächsten Namen auf ihrer Liste übergingen. 

Die Hinrichtungen und die Aufstellung der Todeskolonnen dauerten etwa zehn 
Stunden ohne Unterbrechung. Als die Truppen heute früh ihre harte Arbeit 
beendeten und in ihre Kasernen zurückkehrten, herrschte in der Gegend 
von Los Angeles völlige Ruhe. Die Bewohner der Viertel, in denen wir 
uns gestern nur mit einem Panzer sicher bewegen konnten, zitterten 
hinterher 
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Heute habe ich die Türen geschlossen und fürchte mich auch nur davor, mit 
zugezogenen Vorhängen durch den Spalt gesehen zu werden. Den ganzen Vormittag 
über gab es keinen organisierten oder groß angelegten Widerstand gegen unsere 
Truppen, und am Nachmittag war sogar der Wunsch nach Widerstand verflogen. 

Ich und meine Männer waren den ganzen Tag mitten im Geschehen und kümmerten uns 
hauptsächlich um die Logistik. Als den Hinrichtungskommandos das Seil ausging, zogen 
wir mehrere Meilen Draht von Strommasten ab, um sie stattdessen zu verwenden. Wir 
haben auch Hunderte von Leitern zusammengetragen. 

Und wir waren diejenigen, die in jedem Block die Proklamationen des 
Revolutionskommandos anbrachten und alle Bürger warnten, dass von nun an jede 
Plünderung, jeder Aufruhr oder jede Sabotage oder jede Nichtbefolgung des Befehls eines 
Soldaten die summarische Hinrichtung zur Folge hat Der Täter. Die Proklamationen 
enthalten auch eine ähnliche Warnung für jeden, der wissentlich einen Juden oder einen 
anderen Nicht-Weißen beherbergt oder vorsätzlich falsche Informationen an unsere 
Polizeieinheiten weitergibt oder Informationen vor ihnen zurückhält. Schließlich führen sie 
die Meldestelle in jeder Nachbarschaft auf, an der sich jede Person zu einem Zeitpunkt 
und einem Datum, abhängig von der Position ihres Namens im Alphabet, zur Registrierung 


und Zuweisung zu einer Arbeitseinheit melden muss. 


Ich wäre heute Morgen gegen neun Uhr in der Nähe des Rathauses beinahe in eine 
Schießerei mit einem Kompaniechef geraten. Dorthin brachten wir alle großen 
Persönlichkeiten, die gehängt werden sollten: die bekannten Politiker, eine Reihe 
prominenter Hollywood-Schauspieler und -Schauspielerinnen sowie mehrere 
Fernsehpersönlichkeiten. Wenn wir sie wie alle anderen vor ihren Häusern aufgehängt 
hätten, hätten sie nur wenige Leute gesehen, und wir wollten, dass ihr Beispiel einem viel 
breiteren Publikum lehrreich ist. Aus dem gleichen Grund wurden viele der Priester auf 
unserer Liste in eine von drei großen Kirchen gebracht, wo wir Fernsehteams stationiert 


hatten, um ihre Hinrichtungen zu übertragen. 


Das Problem war, dass viele der großen Köpfe bereits mehr tot als lebendig im Rathaus 


ankamen. Die Truppen auf den Transportfahrzeugen haben ihnen richtig zugesetzt. 


Eine berühmte Schauspielerin, eine berüchtigte Rassenmischerin, die in mehreren groß 
angelegten interrassischen „Liebes“-Epen mitgespielt hatte, hatte zuvor den größten Teil 


ihrer Haare, ein Auge und mehrere Zähne — ganz zu schweigen von all ihrer Kleidung — verloren 
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das Seil wurde ihr um den Hals gelegt. Sie war ein zerschundenes und blutiges 
Durcheinander. Ich hätte nicht gewusst, wer sie war, wenn ich nicht gefragt hätte. 
Ich fragte mich, welchen Sinn es hatte, sie Öffentlich aufzuhängen, wenn die 
Öffentlichkeit sie nicht erkennen und keine richtigen Rückschlüsse zwischen 
ihrem früheren Verhalten und ihrer Bestrafung ziehen konnte? 

Ich wurde von einem Tumult in der Nähe eines der Lastwagen angezogen, die 
gerade angekommen waren. Ein extrem dicker alter Mann, in dem ich sofort den 
Bundesrichter erkannte, der in den letzten Jahren einige der ungeheuerlichsten 
Urteile des Systems gefällt hatte — darunter das Urteil, mit dem die von 
den Human Relations Councils ihren schwarzen Stellvertretern gewährte 
Verhaftungsbefugnis bestätigt wurde - leistete Widerstand die Bemühungen 
der Truppen, ihm den Schlafanzug auszuziehen und ihm sein Richtergewand anzuziehen. 

Einer der Soldaten schlug ihn nieder, und dann begannen vier andere, ihn 
zu treten und ihm wiederholt mit ihren Gewehrkolben ins Gesicht, in den 
Bauch und in die Leistengegend zu schlagen. Er war bewusstlos und vielleicht 
schon tot, als das Seil um seinen Hals gebunden und seine schlaffe Gestalt etwa 
auf halber Höhe eines Laternenpfahls hochgezogen wurde. Ein Fernsehkameramann 
zeichnete die gesamte Szene auf und übertrug sie live. 

Ich war über diesen letzten Vorfall und mehrere andere ähnlicher Art zutiefst 
angewidert und suchte den für die dortigen Truppen verantwortlichen Offizier auf, 
um meine Beschwerde einzureichen. Ich fragte ihn, warum er unter seinen Männern 
nicht die richtige Disziplin aufrechterhalte, und ich sagte ihm in deutlichen 
Worten, dass die Schläge auf die Gefangenen kontraproduktiv 
seien. 

Wir müssen ein Öffentliches Bild von Stärke und 
kompromissloser Rücksichtslosigkeit im Umgang mit den Feinden unserer Rasse 
bewahren, aber uns wie eine Bande von Ugandern oder Puertoricanern zu 
verhalten, reicht kaum aus, dies zu erreichen. (Hinweis für den Leser: 

Uganda war eine politische Unterteilung des afrikanischen Kontinents während der 
Alten Ära, als dieser Kontinent von der Negerrasse bewohnt war. Puerto Rico war 
der alte Name der Insel New Carolina. Sie ist besiedelt 

jetzt von den Nachkommen weißer Flüchtlinge aus radioaktiven Gebieten im 
Südosten der Vereinigten Staaten, aber vor den Rassensäuberungen in den letzten 
Tagen der Großen Revolution wurde es von einer Mischlingsrasse mit besonders 
widerwärtigem Charakter bewohnt.) Vor allem anderen müssen wir 
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Wir zeigen uns diszipliniert, denn wir werden von der Zivilbevölkerung strenge 
Disziplin fordern. Wir dürfen niemals unseren Gefühlen der Frustration oder 
unserem persönlichen Hass freien Lauf lassen, sondern müssen durch unser 
Verhalten jederzeit zeigen, dass das, was wir tun, einem höheren Zweck dient. 


Der Kapitän explodierte. Er schrie mich an, ich solle mich um meine 
eigenen Angelegenheiten kümmern. Als ich darauf beharrte, dass ich mich 
um meine Angelegenheiten kümmere, wurde er rot vor Wut und sagte, dass er, 
nicht ich, derjenige sei, der die Verantwortung trage und dass er unter sehr 
schwierigen Umständen sein Bestes gebe. 
Er wies richtig darauf hin, dass die Organisation im letzten Monat fast die 
Hälfte der Männer in seinem Unternehmen durch ungeschulte Neuankömmlinge 
ersetzt hatte, und daher sollte es mich nicht überraschen, dass Disziplin 
nicht alles war, was sie sein könnte. Er erzählte mir auch, dass er genug 
über die Psychologie seiner Männer wisse, um zu verstehen, wie wertvoll es sei, 
sie die Gefangenen schlagen zu lassen, um damit vor sich selbst zu rechtfertigen, 
dass die Gefangenen ihre Feinde seien und es verdienten, gehängt zu werden. 
Ich konnte keinem der Argumente des Hauptmanns wirklich etwas 
entgegensetzen, stellte aber mit einiger Genugtuung fest, dass er, als er sich von 
mir abwandte, wütend auf eine Gruppe Soldaten zuging, die einen 
langhaarigen, verweichlicht aussehenden Jugendlichen brutal mit der Pistole 
auspeitschte in einer ausgefallenen „Mod“-Aufmachung - ein beliebter „Rock“- 
Künstler — und befahl ihnen aufzuhören. 


Als ich darüber nachdachte, wurde mir klar, dass ich die Dinge eher aus der 
Sicht des Kapitäns betrachte. Natürlich müssen wir die Disziplin 
schnellstmöglich deutlich verschärfen, aber im Moment ist es für uns besser, 
mehr politische Zuverlässigkeit und weniger Disziplin in der Truppe zu haben. 
Wir haben unser Vorgehen gegen die Zivilbevölkerung so lange hinausgezögert, 
nur damit wir die fragwürdigen Gls aussortieren und entwaffnen und 
sie durch die neuen Leute ersetzen konnten, die über die feindlichen Linien 
zu uns gekommen sind. 


Außerdem wollten wir Zeit, die Truppen an die neue Ordnung zu gewöhnen 
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Dinge hier zu klären und sie zumindest ein wenig ideologisch auf die heutige Arbeit 
vorzubereiten. Und wir ließen die Zivilbevölkerung absichtlich noch mehr außer 
Kontrolle geraten, als wir es hätten tun können, nur um einen offensichtlichen 
Vorwand dafür zu haben, durch und durch radikale Maßnahmen anstelle 

halber Maßnahmen zu ergreifen, die das zivile Problem auf lange Sicht nicht 
hätten lösen können. 


Ein weiterer Grund für die Verzögerung, den ich heute erfahren habe, war, dass 
wir Zeit brauchten, um die Zusammenstellung unserer Verhaftungslisten 
abzuschließen. Seit mehreren Jahren erstellen Organisationsmitglieder hier, 
genau wie in anderen Teilen des Landes, ihre Dossiers über Systemkritiker, 
Judenkritiker, Gleichheitstheoretiker und andere weiße Rassenkriminelle sowie 
ihre Straßenverzeichnisse aller Nicht-Weißen, die überwiegend dort leben Weiße 
Bereiche. 

Letztere, die auch im letzten Monat recht aktuell gehalten wurden, konnten wir 
unverändert nutzen. Die Dossiers erforderten jedoch einen enormen Aufwand an 
Auswertung und Sortierung. Erstens waren es viel zu viele davon. 


Beispielsweise könnte eine weiße Familie ein Dossier als 
Rassenverbrecher haben, weil ein Nachbar einmal einen Schwarzen bei 
einer Cocktailparty in ihrem Haus beobachtet hatte oder weil sie einen der 
„Equality Now“-Autoaufkleber zeigte, die von Human so weit verbreitet 
wurden Beziehungsräte. Im Allgemeinen wurden diese Personen nicht auf die 
Festnahmeliste gesetzt, es sei denn, in einem bestimmten Dossier gab es auch 
andere Beweise. Andernfalls hätten wir mehr als 10 Prozent der weißen 
Bevölkerung durchhalten müssen - eine völlig unpraktische Aufgabe. 


Und selbst wenn wir so viele Menschen hängen könnten, gäbe es keinen guten 
Grund dafür; Die meisten dieser 10 Prozent sind wirklich nicht schlechter als die 
meisten der anderen 90 Prozent. Sie wurden einer Gehirnwäsche unterzogen; 
sie sind schwach und egoistisch; Sie haben keinen Sinn für Rassentreue — aber 
das Gleiche gilt heutzutage für die meisten Menschen. Die Menschen sind das, 
was sie geworden sind, und das müssen wir als Ausgangspunkt akzeptieren. 
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Tatsächlich war es im Laufe der Geschichte so, dass nur kleine Teile der 
Bevölkerung entweder gut oder böse sind. Die große Masse ist moralisch neutral 
— unfähig, zwischen absolut richtig und absolut falsch zu unterscheiden — und 
orientiert sich an dem, der gerade an der Spitze steht. 


Wenn gute Männer die Herrscher und Programmmacher einer Gesellschaft 
sind, wird dies die Bevölkerung als Ganzes widerspiegeln, und Menschen ohne 
eigene Originalität oder moralische Orientierung werden dennoch 
leidenschaftlich die höchsten Ziele ihrer Gesellschaft unterstützen. Aber wenn böse 
Männer regieren, wie es in Amerika seit vielen Jahren der Fall ist, wird der 
Großteil der Bevölkerung glücklich in Degeneration der schlimmsten 
Art schwelgen und selbstgerecht jede schmutzige und destruktive Idee 
nachplappern, die ihnen beigebracht wurde. 


Die meisten Richter von heute, die meisten Lehrer, Schauspieler, Bürger usw. 
handeln nicht bewusst und vorsätzlich böse oder gar zynisch, wenn sie dem 
Beispiel der Juden folgen. Sie betrachten sich selbst als „gute Bürger“, genauso 
wie sie sich selbst denken würden, wenn sie unter dem Einfluss guter Führer genau 
das Gegenteil tun würden. 


Daher macht es keinen Sinn, sie alle zu töten. Diese moralische Schwäche 
muss über Hunderte von Generationen aus der Rasse herausgezüchtet werden. 
Im Moment genügt es uns, den bewusst bösen Teil der Bevölkerung zu 
eliminieren — plus ein paar Hunderttausend unserer moralisch verkrüppelten 
„guten Bürger“ im ganzen Land, als Beispiel für den Rest. 


Die Erhängung einiger der schlimmsten Rassenkriminellen in jedem 
Viertel Amerikas wird enorm dazu beitragen, die Mehrheit der Bevölkerung zu 
beruhigen und ihr Denken neu zu orientieren. Tatsächlich hilft es nicht nur, es ist 
auch absolut notwendig. Die Menschen benötigen einen starken psychischen 
Schock, um alte Denkgewohnheiten zu durchbrechen. 

Ich verstehe das alles, muss aber zugeben, dass mich einige der Dinge, die ich 
heute gesehen habe, beunruhigt haben. 

Als die Verhaftungen begannen, wusste die Öffentlichkeit nicht, was los war 
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kam, und viele Bürger waren übermütig und beleidigend. Ich war kurz vor Tagesanbruch 
dabei, als die Soldaten etwa ein Dutzend junge Leute aus einem großen Haus in der 

Nähe eines der Universitätsgelände zerrten, und sie sowie ihre nicht verhafteten 
Mitbewohner unsere Männer mit Obszönitäten beschimpften und sie anspuckten . Alle 

bis auf einen der hier Festgenommenen waren entweder Juden, Schwarze oder Mischlinge 
verschiedener Art, und zwei der lautesten von ihnen wurden sofort erschossen, während die 


anderen in einer Marschkolonne zusammengetrieben wurden. 


Das letzte war ein weißes Mädchen, ungefähr 19, etwas schlaff, aber immer noch hübsch. 
Die Schießereien hatten sie so weit beruhigt, dass sie nicht mehr schrie: „Rassistische 
Schweine!“ auf die Soldaten, aber als die Vorbereitungen für ihre Erhängung kurz 
darauf ihr eigenes Schicksal bewusst machten, wurde sie hysterisch. Als ihr mitgeteilt wurde, 
dass sie den Preis dafür zahlen würde, ihre Rasse zu beschmutzen, indem sie mit einem 


schwarzen Liebhaber zusammenlebte, jammerte das Mädchen: „Aber warum ich?“ 


Als das Seil um ihren Hals gebunden wurde, heulte sie: „Ich habe nur getan, was alle 
anderen getan haben. Warum schikanierst du mich? Das ist nicht fair! Was ist mit Helen? Sie 
hat auch mit ihm geschlafen.“ Bei diesem letzten Aufschrei, bevor das Mädchen für immer 
den Atem verlor, wich eines der anderen Mädchen (vermutlich Helen) in der Gruppe der jetzt 


schweigenden Zuschauer auf dem Rasen vor Angst zurück. 


Natürlich beantwortete niemand die Frage des Mädchens: „Warum ich?“ Die Antwort ist 
einfach, dass ihr Name zufällig auf unserer Liste stand, Helens jedoch nicht. Daran ist 
weder „fair“ noch unfair. 

Das Mädchen, das gehängt wurde, hatte verdient, was es bekam. Helen verdient 
wahrscheinlich das gleiche Schicksal — und sie leidet jetzt zweifellos unter den 

Qualen der Verdammten, aus Angst, dass sie irgendwann entdeckt und gezwungen wird, 
den Preis zu zahlen, den ihre Freundin gezahlt hat. 

Diese kleine Episode hat mir etwas über politischen Terror beigebracht. 

Gerade seine Willkür und Unvorhersehbarkeit sind wichtige Aspekte seiner Wirksamkeit. Es 
gibt sehr viele Menschen in Helens Situation, deren Angst, dass sie jeden Moment 


vom Blitz getroffen werden könnten, sie auf Eiern laufen lässt. 


Der melancholische Aspekt der Episode kommt im Leben des Mädchens zum Ausdruck 
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Klage: „Ich habe nur getan, was alle anderen getan haben.“ Das ist ein wenig 

übertrieben, aber es stimmt, dass das Mädchen wahrscheinlich keine 

Rassenverbrecherin geworden wäre, wenn andere ihr nicht ein schlechtes 

Beispiel gegeben hätten. Sie zahlte für die Sünden anderer genauso viel wie für ihre eigenen. 
Jetzt wird mir mehr denn je bewusst, wie wichtig es ist, dass wir allen unseren 

Leuten eine neue moralische Grundlage, einen neuen Satz 

grundlegender Werte vermitteln, damit sie nicht länger moralisch auf der Strecke 

bleiben, wie es dieses unglückliche Mädchen war — und wie die große 

Mehrheit der Amerikaner sind es heute. 

Dieser völlige Mangel an jeder gesunden oder natürlichen Moral wurde mir 
kurz vor Mittag wieder bewusst. Wir ließen eine Gruppe von etwa 40 
Grundstücksentwicklern und Immobilienmaklern vor den Büros der Los Angeles 
County Fair Housing Association hängen. Sie alle hatten an einem Sonderprogramm 
teilgenommen, das rassisch gemischten Familien, die Häuser in überwiegend 
weißen Vierteln kauften, niedrigere Hypothekenzinsen ermöglichte. 

Einer der Makler war ein kräftiger, gutaussehender Kerl von etwa 35 Jahren mit 
blondem Bürstenschnitt. Er verteidigte sich vehement: „Verdammt, ich war nie 
mit diesem Rassenmischungs-Mist einverstanden. Es macht mich krank, diese 
gemischten Familien mit ihren Mischlingsgören zu sehen. Aber ein Mann muss 
seinen Lebensunterhalt verdienen. Mir wurde gesagt.“ Der leitende Bauinspektor 
des Landkreises sagte, dass es für diejenigen Immobilienmakler, die dem 
speziellen Hypothekenprogramm zugestimmt haben, viel einfacher wäre, 
Verstöße gegen die Bauvorschriften zu vermeiden. 


Ohne es zu merken, erzählte er uns, dass in seinen Wertvorstellungen ein 
höheres Einkommen vor Rassentreue stehe — was leider auch auf viele 
zutrifft, die heute nicht gehängt wurden. Nun, er hat seine Wahl frei getroffen 
und verdient kaum Mitgefühl. 


Die Soldaten stritten natürlich nicht mit ihm. Als er an der Reihe war, wurde 
er mit der gleichen Unparteilichkeit umgehauen, die sie denen gegenüber an 
den Tag gelegt hatten, die ihr Schicksal schweigend akzeptiert hatten. 
Ihnen wurde befohlen, mit niemandem zu streiten oder irgendetwas zu erklären, 
außer einer kurzen Darstellung der Straftat, wegen der eine Person gehängt wurde. 
Nicht einmal die überzeugendsten Beteuerungen von 
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Unschuld oder dass „da ein Irrtum vorliegen muss“ ließen sie einen Moment zögern. 


Sicherlich haben wir heute einige Fehler gemacht - falsche Identitäten, 

falsche Adressen, falsche Anschuldigungen - aber als die Hinrichtungen 

begannen, gab man die Möglichkeit von Fehlern nicht mehr zu. Wir haben bewusst das 
Bild der Unerbittlichkeit in der öffentlichen Meinung geschaffen. 


Und offenbar waren wir ziemlich überzeugend. Kaum waren unsere 
Hinrichtungskommandos heute Nachmittag wieder in ihren Kasernen, erreichten uns 
aus der ganzen Stadt Berichte über eine scheinbar plötzliche Welle von Morden und 
Schlägen. Auf Gehwegen, in Gassen und in den Fluren von Wohnhäusern 
wurden Leichen gefunden, von denen die meisten Stichwunden aufwiesen. Auch 
mehrere Verletzte, insgesamt mehrere Hundert, wurden von unseren Patrouillen auf 
der Straße aufgegriffen. 


Obwohl sich unter den Opfern der Prügel und Messerstiche auch einige 
Schwarze befanden, stellten wir schnell fest, dass es sich bei der großen Mehrheit von 
ihnen um Juden handelte. Bei allen handelte es sich offenbar um Personen, die unsere 
Hinrichtungskommandos vermisst hatten, die Bürger jedoch nicht. 


Die Befragung mehrerer geschlagener Juden ergab bald, dass sich zumindest einige 
von ihnen bei nichtjüdischen Familien versteckt hatten. 
Nachdem unsere Proklamationen jedoch veröffentlicht worden waren, wandten 
sich ihre Beschützer gegen sie und trieben sie auf die Straße. Mit Messern und 


Knüppeln bewaffnete örtliche Bürgerwehren hatten andere aufgespürt, die nicht 
einmal auf unserer Liste gestanden hatten. 


Ich bin mir sicher, dass wir ohne die eindringliche Lektion dieses Tages des 
Seils diese Art der Bürgerkooperation nicht so schnell herbeigeführt hätten. Die 
Hinrichtungen haben allen geholfen, den Zaun schnell zu überwinden. 


Morgen Nachmittag werden einige meiner Männer damit beginnen, zivile 
Arbeitsbataillone zu organisieren, um die Leichen niederzuschneiden und sie zur 
Entsorgungsstelle zu transportieren, die ich bereits ausgewählt habe. Es wird 
wahrscheinlich drei oder vier Tage dauern, alle Leichen zu entfernen - es sind 
zwischen 5.000 und 60.000 — und bei diesem heißen Wetter wird es ziemlich unangenehm sein 
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gegen Ende. 


Aber was für ein Gefühl der Erleichterung ist es, endlich den ganzen negativen Teil 
unserer Aufgabe hier erledigt zu haben! Von nun an geht es nur noch bergauf — im 
guten Sinne: die gesamte Gesellschaft neu zu organisieren, umzuerziehen und wieder 


aufzubauen. 
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Kapitel XXIV 


8. August 1993. In den letzten vier Tagen war ich kommissarischer Leiter unseres neu 
organisierten Ministeriums für Öffentliche Ressourcen, Versorgung, 

Dienstleistungen und Transport (PRUST) für Südkalifornien. Es handelt sich um eine 
rein befristete Stelle, und innerhalb der nächsten 10 Tage werde ich die Stelle an 
einen anderen Ingenieur übergeben, einen aus der Gruppe von Freiwilligen, 

mit denen ich in den letzten zwei Wochen zusammengearbeitet habe. Er wird auf 

die kompetente Unterstützung einer Reihe von Einheimischen zurückgreifen können, 
die früher entweder bei einer der staatlichen, regionalen oder kommunalen Behörden 
hier oder bei einem der privaten Versorgungsunternehmen beschäftigt waren, und ich 
bin zuversichtlich, dass er in der Lage sein wird, das Problem zu lösen: . 
verbleibende Fehler aus der Abteilung. 

Da mittlerweile mehr als die Hälfte der Schlüsselpersonen wieder hier 
arbeiten, läuft alles wieder fast normal. Wir haben jetzt in allen 
besetzten Gebieten Strom, Wasser, Abwasserbehandlung, 

Müllabfuhr und W-Telefondienst wiederhergestellt — obwohl der Strom 
streng rationiert ist. Wir haben sogar rund 50 Tankstellen wieder 

in Betrieb genommen, und diejenigen Zivilisten, die aufgrund ihrer 
Arbeitseinsätze Vorrang haben, können Treibstoff für ihre Autos erhalten. 

PRUST deckt unsere gesamte Enklave ab, von Vandenberg bis zur 
mexikanischen Grenze, und ich bin viel gereist, um die Bedürfnisse 
und Ressourcen der verschiedenen Gebiete zu ermitteln und alles 
grob zu koordinieren. Ich bin wirklich sehr zufrieden mit dem, was wir 
in so kurzer Zeit erreichen konnten. Neben dem Militär und dem 
Lebensmiittelministerium hat PRUST die wichtigste Funktion aller von 
uns hier eingerichteten Behörden und beschäftigt die meisten 
Mitarbeiter. 

Einer der interessantesten Aspekte meiner Arbeit war die Einrichtung 
der Schnittstelle zum Lebensmittelministerium. Sie produzieren das 
Essen; Wir transportieren es, lagern es und verteilen es. Es mussten 
mehrere Probleme gelöst werden, vor allem weil ein bestimmter Teil 
der produzierten Lebensmittel nicht direkt von den Feldern kommt 
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die Verteilungspunkte, wird aber zuerst verarbeitet. Das bedeutet, dass sich das 
Lebensmiittelministerium bis zu einem gewissen Grad mit der Lagerung und dem 
Transport vom Feld zur Verarbeitungsanlage befassen muss, bevor PRUST die 
Verantwortung übernimmt. Auch DF hat einen speziellen Transportbedarf beim 
Umzug 

Arbeiter von ihren Wohnräumen auf die Felder und zurück. \ 

Ich musste mich mit dem gesamten Betrieb von DF vertraut machen, um zu 
entscheiden, wie wir unsere jeweiligen Verantwortlichkeiten am 
besten definieren können. Ich bin sehr beeindruckt von dem, was ich gesehen 
habe. Sie haben mehr als 600.000 Arbeiter — etwa ein Viertel des gesamten 
produktiven Teils der Bevölkerung unter unserer Kontrolle — für die 
Nahrungsmiittelproduktion mobilisiert. Zwischen 10 und 15 Prozent dieser 
Arbeiter sind Weiße, die ursprünglich in dieser Gegend in der Landwirtschaft 
oder Viehzucht tätig waren. Fast ein Drittel sind junge Freiwillige im 12. 
Altersspanne bis 18 Jahre. Der Rest sind Menschen aus städtischen 
Gebieten, die früher in nicht lebensnotwendigen Berufen arbeiteten und nun 
Arbeitsteams unter der Aufsicht von DF zugeteilt wurden. 

Viele der letzten Gruppe leisten nun die erste wirklich produktive Arbeit in ihrem 
Leben. Dies bedeutet, dass DF eine wichtige Funktion der sozialen 
Rehabilitation sowie der Lebensmiittelproduktion erfüllt, und unser Bildungsministerium 
arbeitet dabei eng mit DF zusammen. 

Jeder Arbeiter erhält jede Woche zehn Stunden Vorlesungen, und er wird nicht 
nur nach seiner allgemeinen Einstellung zu seiner Arbeit und seiner Produktivität 
beurteilt, sondern auch nach seiner Reaktionsfähigkeit auf diese Vorlesungen. 


Es findet ein kontinuierlicher Sichtungsprozess statt, bei dem die Arbeitnehmer 
auf der Grundlage ihrer Einstellung und Leistung in ihren vorherigen 
Gruppen neuen Arbeitsgruppen zugewiesen werden. Auf diese Weise entstehen 
aus der breiten Masse bereits erste Leiter-Azubi-Arbeitsgruppen. Aus letzteren 
werden Kandidaten für die Mitgliedschaft in der Organisation ausgewählt. 


Während meines Rundgangs durch den DF-Betrieb hielt ich mehrmals an, um 
mit den Arbeitern auf den Feldern zu sprechen. Die Moral unterschied sich 
erheblich von der der Gruppen mit einem hohen Anteil ehemaliger Sozialschmarotzer 
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zu den Leiter-Auszubildenden-Gruppen, aber nirgendwo konnte man es als schlecht bezeichnen. 
Allen wurde klar gemacht, dass wir trotz der Verwerfungen und Nöte, die die 
Revolution verursacht hat, jetzt sicher sind, dass es genug Lebensmittel für alle geben wird — 


aber diejenigen, die nicht arbeiten, werden auch nichts essen. 


Mein tiefster Eindruck entsteht durch die Tatsache, dass jedes Gesicht, das ich auf den Feldern 
sah, Weiße waren: keine Chicanos, keine Orientalen, keine Schwarzen, keine Mischlinge. 
Die Luft scheint sauberer, die Sonne heller, das Leben freudiger. Was für einen wunderbaren 


Unterschied diese einzige Errungenschaft unserer Revolution gemacht hat. 


Und auch die Arbeiter spüren alle den Unterschied, ob sie nun ideologisch auf unserer 
Seite stehen oder nicht. Unter ihnen entsteht ein neues Gefühl der Solidarität, der 
Verwandtschaft, der selbstlosen Zusammenarbeit bei der Erfüllung einer gemeinsamen 
Aufgabe. 
Die meisten Nachrichtenmeldungen aus anderen Teilen des Landes stimmen uns sehr. Obwohl 
das System immer noch festhält, gelingt dies nur durch immer offenere und brutalere 
Unterdrückung. Im ganzen Land herrscht Kriegsrecht, und die Regierung verlässt sich stark 
auf eilig bewaffnete und abgeordnete schwarze Schlägertrupps, um die weiße Zivilbevölkerung 
einzuschüchtern. Die Hälfte der regulären Militäreinheiten des Systems ist immer noch als 


unzuverlässig in ihren Kasernen eingesperrt.“ 


Fast überall verschlechtern sich die Bedingungen. Stromausfälle, Transport- und 
Kommunikationsausfälle, Terroranschläge, Nahrungsmittelknappheit, Attentate und massive 


Industriesabotage plagen das System und tragen dazu bei, die allgemeine Unruhe aufrechtzuerhalten. 


Die Einsatzeinheiten der Organisation leisten heldenhafte Arbeit, doch ihre Verluste sind hoch. 
Ihr einziges Ziel besteht jetzt darin, den Druck auf das System und die allgemeine Bevölkerung 
aufrechtzuerhalten, indem sie jedes verfügbare Ziel immer und immer wieder angreifen, 


ohne nachzulassen. 


Von den neuen Freiwilligen, die in zunehmendem Maße durch die feindlichen Linien in unser 


Gebiet schlüpfen, erhalten wir eine konsistente Geschichte darüber 
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welche Auswirkungen die chaotischen Zustände auf die Menschen haben. Die 
weißen Liberalen und die Minderheiten schreien hysterisch, die Regierung 

solle „etwas unternehmen“; die Konservativen jammern, ringen die Hände 

und beklagen die „Verantwortungslosigkeit“ des Ganzen; und die „durchschnittlichen 
Joes“ werden immer wütender über alle Beteiligten: uns, das System, die 
Schwarzen und die verschiedenen liberalen und konservativen Sprecher. 

Sie wollen einfach so schnell wie möglich zur „Normalität“ — und zu ihren 

gewohnten Annehmlichkeiten — zurückkehren. 


Die Propagandisten des Systems machen eine große Sache aus unserer 
erzwungenen Evakuierung von Nicht-Weißen und unserer summarischen 
Liquidierung von Rassenverbrechern und anderen feindlichen und degenerierten 
Elementen hier. Allerdings hat es nicht die gewünschte Wirkung, außer bei den 
Liberalen und den Minderheiten. Der Großteil der Bevölkerung ist derzeit zu 
sehr mit seinen eigenen Problemen beschäftigt, um eine Träne für „die Opfer des 
Rassismus“ zu vergießen. 

Der größte Wermutstropfen in unserer Suppe ist Nordkalifornien. Dort sind die 
Dinge völlig außer Kontrolle. General Harding hat die Situation wirklich 
vermasselt. Es tut uns recht, dass es irgendetwas mit einem Konservativen zu 
tun hat; Er stand, wie alle anderen, hinter der Tür, als die Gehirne ohnmächtig 
wurden, und so bekam er zum Ausgleich eine doppelte Portion Sturheit. (Hinweis 
für den Leser: Turner bezieht sich auf Generalleutnant Arnold Harding, 
Kommandeur der Travis Air Force Base, die etwa auf halber Strecke zwischen 
San Francisco und Sacramento lag. Hardings Rolle in der Großen 
Revolution war zwar wichtig, dauerte aber nur 11 Wochen; er wurde schließlich 
am 16. September 1993 von einem Team der Organisation 
ermordet, nachdem mehrere frühere Versuche gescheitert waren.) 


Wenn sich die Lage im Raum San Francisco-Sacramento nicht bald 


verbessert, werden wir wahrscheinlich in einen Bürgerkrieg gegen die Truppen 
unter Harding verwickelt. Das System würde das wirklich lieben. Das Einzige, was 
Harding bisher richtig gemacht hat, war der Bruch mit Washington in der ersten 
Woche unserer Offensive vom 4. Juli, als klar wurde, dass das System in 
Kalifornien seinen Einfluss verloren hatte. Auf eigene Initiative rief er eine 
unabhängige Militärregierung aus 
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Nordkalifornien und brachte fast alle anderen Offiziere der dort stationierten 
Militäreinheiten (außer natürlich unseren verdeckten Ermittlern) dazu, sich ihm 
anzuschließen. 

Das Revolutionskommandb traf die rein praktische Entscheidung, General Harding 
in seinem Gebiet den Ball tragen zu lassen, und unsere Leute wurden angewiesen, 
sich ihm nicht zu widersetzen. Dies hatte zur Folge, dass wir unsere eigenen 
Verluste erheblich reduzierten, obwohl das Militär in Nordkalifornien 
tatsächlich viel mehr Verluste zu beklagen hatte als im Süden. Dies liegt daran, 
dass Harding es versäumt hat, ausreichend radikale Maßnahmen zu ergreifen, 
um seine Autorität zu festigen und mit schwarzem Militärpersonal umzugehen. 


Und es ist ihm völlig gescheitert, die Zivilbevölkerung unter Kontrolle zu bringen 
— wiederum, weil er offenbar nicht in der Lage ist, die Notwendigkeit radikaler 
Maßnahmen zu verstehen. Die Juden und die anderen bolschewistischen Elemente in 
San Francisco umkreisen ihn, und die Chicanos in der Gegend von Sacramento 
randalieren seit einem Monat mehr oder weniger ununterbrochen. 


Als eine Delegation von Mitgliedern der Organisation letzten Monat nach Harding 
reiste und eine gemeinsame Herrschaft von Organisation und Militär für 
Nordkalifornien vorschlug, wobei Hardings Truppen sich um 
Verteidigungsangelegenheiten und die Organisation um zivile Angelegenheiten — 
einschließlich Polizeifunktionen — kümmern sollten, verhaftete Harding sie und 
weigerte sich, sie freizulassen. Seitdem erlässt er idiotische Proklamationen über die 
„Wiederherstellung der Verfassung“, die Ausrottung von „Kommunismus und 
Pornografie“ und die Abhaltung von Neuwahlen, um „die von den Gründervätern 


beabsichtigte republikanische Regierungsform wiederherzustellen“, was auch immer 
das bedeutet. 


Und er hat unsere radikalen Maßnahmen im Süden als „Kommunismus“ 


angeprangert. Er ist entsetzt darüber, dass wir vor der Ausweisung der Nicht- 
Weißen kein Öffentliches Referendum abgehalten haben und dass wir den Juden 
und Rassenverbrechern, mit denen wir uns zusammenfassend befasst haben, keine 
Einzelprozesse ermöglicht haben. 

Versteht der alte Narr nicht, dass das amerikanische Volk sich selbst in den 
Schlamassel gewählt hat, in dem es sich jetzt befindet? Versteht er nicht, dass die 
Juden das Land voll und ganz übernommen haben? 
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laut Verfassung? Versteht er nicht, dass das gemeine Volk sich bereits mit 
der Selbstverwaltung auseinandergesetzt hat und es vermasselt hat? 


Wohin können Neuwahlen seiner Meinung nach angesichts dieser Generation 
fernsehgesteuerter Wähler jetzt führen, wenn nicht direkt zurück in den gleichen 
jüdischen Schweinestall? Und wie hätten wir seiner Meinung nach unsere Probleme 
hier unten lösen können, außer durch die radikalen Maßnahmen, die wir ergriffen haben? 

Versteht Harding nicht, dass das Chaos in seiner Gegend immer 
schlimmer werden wird, bis er die Kategorien von Menschen identifiziert, die für 
dieses Chaos verantwortlich sind, und kategorisch mit ihnen umgeht — dass es für 
ihn physisch unmöglich ist, mit ihnen umzugehen, wenn man die relative 
Zahl der Beteiligten bedenkt? die Juden, die Schwarzen, die Chicanos und die 
anderen problematischen Elemente auf individueller Basis? 

Anscheinend nicht, denn der Idiot appelliert immer noch an 
„Vverantwortungsvolle“ schwarze Führer und „patriotische“ Juden, ihm bei der 
Wiederherstellung der Ordnung zu helfen. Harding kann sich, wie Konservative 
im Allgemeinen, nicht dazu durchringen, das zu tun, was getan werden muss, denn 
das würde bedeuten, neben den „Schuldigen“ auch die „Unschuldigen“, die „guten“ 
Neger und die „loyalen“ Juden und alle anderen zu bestrafen -als ob diese Begriffe 
im gegenwärtigen Kontext irgendeine Bedeutung hätten. Aus Angst davor, 
Menschen „ungerecht“ zu behandeln, zappelt er hilflos umher, während alles zur 
Hölle geht und die Zivilisten in seiner Gegend wie die Fliegen verhungern. 
Generäle sollten aus härterem Holz bestehen. 

Der einzige Vorteil der Situation im Norden für uns ist die Flut weißer 
Flüchtlinge, die sie uns gebracht hat. In den letzten zwei Wochen sind mehr 
Menschen in unsere Gegend gekommen, um der Anarchie rund um San 
Francisco zu entfliehen, als aus dem Rest des Landes durch die Grenzen des 
Systems geschlüpft sind. 

Und solange sie bestehen, ist es interessant, gleichzeitig lebendige Beispiele 
von drei Arten von Gesellschaftsordnungen vor uns zu haben: im Norden ein 
konservatives Regime; im Osten die liberal-jüdische Demokratie; und hier der 
Beginn einer ganz neuen Welt, die aus den Ruinen der alten ersteht. 
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23. August. Morgen fahre ich wieder nach Washington. Ich war vier Tage lang in 
Vandenberg und habe gelernt, wie Atomsprengköpfe funktionieren. 
Ich leite eine Gruppe, die vier 60-Kilotonnen-Sprengköpfe per Hand nach Washington 
transportieren wird, um sie an wichtigen Orten rund um die Hauptstadt zu verstecken. 


Ungefähr 50 weitere Männer - allesamt Mitglieder des Ordens — wurden mit 
mir ausgebildet, und jeder von ihnen hat eine ähnliche Mission als Gruppenleiter. Das 
bedeutet, dass zunächst insgesamt etwa 200 Sprengköpfe im ganzen Land verteilt 
werden, weitere sollen später folgen. 

Alle Sprengköpfe sind identisch; Sie wurden aus einem Vorrat an 240-mm- 
Artilleriegeschossen entnommen, den unsere Leute hier gefunden haben. 

Sie wurden leicht modifiziert, sodass sie durch codierte Funksignale zur Detonation 
gebracht werden können. Sie werden unsere Versicherung sein, falls wir hier 
unsere Raketenabschussanlage verlieren. 

Die jetzige Mission ist die haarigste, die mir je zugewiesen wurde. Es wird viel härter 
sein als die Sprengung des FBl-Hauptquartiers vor zwei Jahren. Fünf von uns 
müssen mit vier Atombomben mit einem Gesamtgewicht von etwas mehr als 520 
Pfund 3.500 Meilen feindliches Territorium durchqueren, ohne erwischt zu werden. 
Dann müssen wir sie in Bereiche schleichen, die streng bewacht werden, und sie 
verstecken, sodass die Wahrscheinlichkeit, dass sie gefunden werden, 
vernachlässigbar gering ist. 

Abgesehen von den damit verbundenen Gefahren, die mir jedes Mal, wenn ich 
an sie denke, einen Krampf in den Magen legen, habe ich gemischte Gefühle 
gegenüber dieser Mission. Einerseits hasse ich es, Kalifornien zu verlassen. 

An der Geburt unserer neuen Gesellschaft beteiligt zu sein, war für mich 

ungeheuer aufregend und lohnend, und unsere Arbeit fängt gerade erst an. Jeden 
Tag werden neue Projekte gestartet und ich möchte ein Teil davon sein. Wir legen hier 
den Grundstein für die neue Gesellschaftsordnung, die unserer Rasse für die 
nächsten Tausend dienen wird 

Jahre. 

Und in einer gesunden, gesunden Welt der Weißen leben und arbeiten zu können, 
ist für mich etwas, das über jeden Wert hinausgeht. Die letzten Wochen waren 
wunderbar. Es ist furchtbar deprimierend, daran zu denken, diese weiße Oase zu 
verlassen und erneut in diese Jauchegrube aus Mischlingen, Schwarzen, Juden und 
kranken, perversen Weißen einzutauchen 
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Liberale da draußen. 

Andererseits ist es mehr als drei Monate her, seit ich Katherine gesehen habe, 
und es kommt mir vor wie ein Jahr. Das Einzige, was meine Begeisterung für 
das, was wir hier erreicht haben, eingeschränkt hat, ist, dass sie es nicht mit mir 
teilen konnte. Und jetzt, aufgrund der veränderten Situation, leben sie 
und die anderen in Washington unter viel schwierigeren Bedingungen und in 
größerer Gefahr als wir hier in Kalifornien. Wenn mir das klar wird, fühle ich 
mich jeden Tag schuldig. 


Das stärkste Gefühl, das ich jetzt habe, ist jedoch das Gefühl 
der Verantwortung. Ich bin stolz und ehrfürchtig zugleich, dass mir, 
immer noch nur Mitglied des Ordens auf Probe, eine so wichtige und schwierige 
Aufgabe anvertraut wird. Ich muss mich bemühen, alle anderen Gedanken 
und Gefühle beiseite zu schieben, bis es erfolgreich abgeschlossen ist. 

In den letzten vier Tagen habe ich nicht nur etwas über den Aufbau und 
die Funktionsweise der Sprengköpfe erfahren, für die ich verantwortlich 
sein werde, sondern auch, warum diese Mission lebenswichtig ist. Das 
beinhaltete eine Lektion in Strategie, die sehr ernüchternd war. 

Die Leute im Revolutionskommando, deren Augen fest auf unser langfristiges 
Ziel des totalen Sieges über das System gerichtet sind, haben sich von 
unseren Erfolgen in Kalifornien und den gegenwärtigen Schwierigkeiten, mit 
denen das System anderswo konfrontiert ist, nicht täuschen lassen. Die 
düsteren Fakten sind diese: 

Erstens bleibt das System außerhalb Kaliforniens im Wesentlichen intakt, und 
die zahlenmäßigen Unterschiede zwischen den Streitkräften des Systems und 
unseren eigenen sind noch schlimmer als vor dem 4. Juli. Thatch, weil wir überall 
im Land rücksichtslos unsere Kräfte aufgewendet haben, um es zu halten 
Das System ist lange genug aus dem Gleichgewicht geraten, damit wir 
unsere Gewinne hier konsolidieren können. 

Zweitens wird das System trotz der hier unter unserer Kontrolle stehenden 
Streitkräfte — sobald es einige seiner gegenwärtigen Probleme mit der 
militärischen Moral gelöst hat - in der Lage sein, uns mit konventionellen 
Mitteln ohne großen Aufwand dem Erdboden gleichzumachen. Das Einzige, 
was sie so lange wirklich von uns ferngehalten hat, war unsere Drohung mit 
nuklearen Vergeltungsschlägen gegen New York und Tel Aviv. 
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Drittens besteht die große Gefahr, dass unsere nukleare Bedrohung neutralisiert wird. 
Das System verfügt über die Fähigkeit, einen überraschenden Erstschlag gegen uns 
zu starten, mit hoher Wahrscheinlichkeit, alle unsere „gehärteten“ 
Abschusssilos außer Gefecht zu setzen, bevor wir unsere Raketen abfeuern können. 
Die Geheimdienstquellen des Revolutionskommandos deuten darauf hin, dass ein solcher 
Überraschungsangriff genau das ist, was geplant ist. Das System hält sich nur 
zurück, bis es eine militärische Notreorganisation abgeschlossen hat, die ihm 
Vertrauen in die politische Zuverlässigkeit der US-Armee geben wird. Sie will 
der Zerstörung unserer nuklearen Kapazitäten sofort eine massive Invasion folgen lassen, 


die uns in ein oder zwei Tagen den Garaus machen wird. 


Schlimmer noch: Das System hat einen alternativen Plan, der die nukleare 
Vernichtung ganz Südkaliforniens vorsieht. Sie werden diesen Plan umsetzen, wenn es 
ihr nicht gelingt, innerhalb der nächsten Wochen wieder volles Vertrauen in die 
Zuverlässigkeit ihrer militärischen Bodentruppen zu gewinnen. 

Wir kennen den genauen Zeitplan des Systems immer noch nicht, aber uns liegen 
Berichte vor, dass mehr als 25.000 der reichsten und einflussreichsten Juden und ihre 
Familien in den letzten zehn Tagen stillschweigend ihre Sachen gepackt und die 
Gegend von New York verlassen haben, wobei die meisten von ihnen 0,000 


genommen haben nur mäßig viel Gepäck dabei - vielleicht ausreichend 
für einen zwei- oder dreiwöchigen Urlaub. 


Dadurch wurde unsere gesamte Strategie gegen das System 
untergraben. Wenn wir den Feind auf unbestimmte Zeit — oder sogar für ein oder zwei 
Jahre — mit unserer Androhung eines nuklearen Vergeltungsschlags zurückhalten 
könnten, könnten wir ihn niederreißen. Mit Kalifornien als Ausbildungs- und 
Versorgungsbasis und einer Bevölkerung von mehr als fünf Millionen Weißen, aus 
denen wir rekrutieren konnten, konnten wir unseren Guerillakrieg im Rest 
des Landes stetig eskalieren. Aber ohne Kalifornien können wir es nicht schaffen — und 
das weiß das System. 


Was wir also sofort tun müssen, ist, eine große Anzahl von Atomwaffen außerhalb 
Kaliforniens zu verteilen. Wir werden dann mindestens eine dieser Waffen zünden, um 


das System davon zu überzeugen, dass eine neue Situation vorliegt 
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existiert. Wenn das System danach Kalifornien angreift, sind wir 

verpflichtet, alle oder die meisten unserer verteilten Waffen zur Explosion zu 

bringen, um die Fähigkeit des Systems zum organisierten Widerstand zu zerstören. 
Leider wird ein Großteil der weißen Bevölkerung des Landes verloren 

gehen, wenn wir zu diesem Extrem gezwungen werden. Das Land wird auch 

der Gefahr einer Invasion durch andere Nationen ausgesetzt sein. In der 

Tat eine düstere Aussicht. 
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Kapitel XXV 


4. September 1993. Obwohl ich jetzt schon fast eine Woche in Washington bin, 
ist dies die erste Gelegenheit, die ich zum Schreiben hatte. Nach unserer hektischen 
Reise durch das Land verbrachten wir mehrere hektische Tage damit, zwei unserer 
Bomben zu platzieren. Dann war die letzte Nacht die erste 
ununterbrochene Nacht, die ich seit meiner Rückkehr allein mit Katherine verbracht 
habe. Und morgen ist es eine weitere Bombenlegemission. Aber heute Abend 
geht es ums Schreiben. 

Unsere Reise von Kalifornien hierher war wie aus einem verrückten Film. Auch 
wenn mir alle Ereignisse noch frisch im Gedächtnis sind, kann ich kaum glauben, 
dass sie wirklich stattgefunden haben. Die Bedingungen in diesem Land haben 
sich in den letzten neun Wochen so sehr verändert, dass es ist, als hätten wir eine 
Zeitmaschine benutzt, um in eine völlig andere Ära einzutreten - eine Ära, in der alle 
alten Bewältigungsregeln, die wir ein Leben lang gelernt haben, geändert wurden. Zu 
unserem Glück scheinen alle anderen von den Veränderungen genauso verwirrt 
zu sein wie wir. 

Ich war überrascht, mit welcher Leichtigkeit wir unsere Enklave verlassen konnten. 
Die Truppen des Systems sind alle in wenigen Grenzgebieten entlang der Hauptstraßen 
zusammengedrängt, während zusätzliche Gruppen in Kompaniegröße an 
Straßensperren auf den Nebenstraßen stationiert sind. Diese abgelegenen Truppen 
patrouillieren praktisch nicht, und es ist eine einfache und sichere Sache, sie zu 
umgehen - was erklärt, warum es seit dem 4. Juli so vielen weißen Freiwilligen 
gelungen ist, in unsere Gegend von Kalifornien einzudringen. 


Wir fuhren mit einem Armeelastwagen nach Norden nach Bakersfield und 
fuhren dann weitere 20 Meilen nach Nordosten, bis auf eine halbe Meile an einer 
Straßensperre vorbei, die von schwarzen Truppen besetzt war. Wir konnten sie sehen, 
und sie konnten uns sehen, aber sie versuchten nicht, uns Probleme zu bereiten, als 
wir von der Hauptstraße auf einen holprigen Forstweg abbogen. Wir befanden 
uns bereits in den Ausläufern der Sierra. 

Nachdem wir etwa eine Stunde lang über die steile, kaum passierbare Bergstraße 
gesprungen waren, fuhren wir sicher wieder auf die Autobahn zurück 
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Jenseits der Straßensperre, aber jetzt tief im vom System kontrollierten Gebiet. 

Wir hatten keine besonderen Bedenken, in den Bergen auf Gegner zu stoßen; Wir 

kannten die größte Konzentration von 

Die Systemtruppen befanden sich am China Lake, auf der anderen Seite der Sierras, 

und wir hatten vor, vorher auf dem Highway 39S nach Norden abzubiegen. Unser Plan, 

wenn wir in der Nähe von Bakersfield auf einen Versorgungslastwagen gestoßen 

wären, der auf die Straßensperre zusteuerte, bestand einfach darin, ihn von der 

schmalen Bergstraße zu sprengen, bevor seine Insassen merkten, dass wir „der F&iid“ waren. 
hielten alle fünf unsere automatischen Gewehre schussbereit und hatten außerdem 

zwei Raketenwerfer, aber andere Fahrzeuge trafen wir nicht.“ 

Wir wussten, dass wir trotz der unnatürlichen Abwesenheit von Verkehr in den 
Bergen mit Sicherheit auf starken Verkehr stoßen würden, wenn wir 39S, die wichtigste 
Nord-Süd-Autobahn östlich der Berge, erreichen würden. 

Unsere Erkundungspatrouillen konnten uns nur ein sehr allgemeines Bild der 
Truppenverteilung im fernen Osten vermitteln, und wir hatten keine Ahnung, was uns 


an Straßensperren oder anderen Kontrollen des Fahrzeugverkehrs erwarten würde. 


Allerdings wussten wir, dass zu diesem Zeitpunkt weniger als 10 Prozent der 
Systemtruppen im Grenzgebiet Weiße waren. Das System gewann allmählich wieder 
Vertrauen in einige seiner weißen Truppen, vermied es jedoch immer noch, sie in der 
Nähe der Grenze einzusetzen, wo sie versucht sein könnten, auf unsere Seite zu 
wechseln. Die wenigen weißen Militärangehörigen in der Gegend wurden von den 
Schwarzen, obwohl sie überzeugte Rassenmixer waren, mit Argwohn betrachtet und 
mit der Verachtung behandelt, die sie verdienten. Unsere Spione hatten über 
mehrere Fälle berichtet, in denen diese weißen Abtrünnigen von ihren schwarzen 


Kameraden gedemütigt und misshandelt worden waren. 


In Anbetracht dessen hatten wir beschlossen, dass wir als Nicht-Weiße eine 
bessere Chance hätten, uns an allen Herausforderern vorbeizubluffen. 
Dementsprechend hatten wir alle einen dunklen Fleck auf unsere Gesichter und Hände 
aufgetragen und Namensschilder im Chicano-Stil an unsere Arbeitsuniformen geklebt. 
Wir dachten, wir könnten als Mestizen durchgehen - solange wir keinen echten Chicanos 
begegnen. Vier Tage lang war ich „Jesus Garcia“. 

Unser Fahrer, „Corporal Rodriguez“, spielte seine Rolle mit Bravour, salutierte 
mit geballter Faust und strahlte ein breites Grinsen aus 
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wann immer wir entlang der Straße an einer untätigen Gruppe schwarzer Soldaten vorbeikamen 
Zweimal wurden wir auf der Autobahn angehalten und an Kontrollpunkten angehalten. 
Wir ließen außerdem ein Transistorradio auf einen mexikanischen Sender eingestellt, der gefühlvolle 


Chicano-Musik dröhnte, wann immer wir uns in Hörweite der Systemtruppen befanden. 


Als wir einmal tanken mussten, verspürten wir kurzzeitig die Versuchung, an einem militärischen 
Benzindepot anzuhalten, aber die lange Schlange wartender Lastwagen und die Gruppen von 
Schwarzen, die herumlungerten, veranlassten uns, uns gegen das Risiko zu entscheiden. 
Stattdessen hielten wir an einer Straßenrandrestaurant-Kuriositätsladen-Tankstelle im Schatten 
des Mt. Whitney. Der Ort schien verlassen zu sein, also begannen zwei unserer Männer, unseren 


Kraftstofftank an der Zapfsäule zu füllen, während ich und die anderen; 


Wir machten uns auf den Weg zum Restaurant, um zu sehen, ob wir etwas zu essen zum Mitnehmen finden 
konnten. 

Wir fanden drinnen vier Soldaten, ziemlich betrunken, die an einem Tisch saßen, der mit leeren 
Flaschen und Gläsern vollgestopft war. Drei waren Schwarze und der vierte war Weiß. „Kann hier 


irgendjemand für Benzin und etwas Essen bezahlen?“ Ich fragte. 


„Nein, Mann, nimm einfach, was du willst. Wir haben die gutmütigen Besitzer vor drei Tagen hier 
rausgeschmissen“, antwortete einer der Schwarzen. 

„Aber nicht, bevor wir richtig Spaß mit ihrer Tochter hatten, oder?“ rief der Weiße grinsend aus 
und stieß einen seiner Gefährten an. 

Vielleicht lag es an dem grimmigen Blick, den ich ihm zuwarf, oder vielleicht fielen ihm plötzlich die 
sehr blauen Augen von „Corporal Rodriguez“ auf, oder vielleicht lag es daran, dass der Fleck auf 
unseren Gesichtern vom Schweiß zu sehr gestreift war; Jedenfalls hörte der weiße Soldat 
plötzlich auf zu grinsen und flüsterte den Schwarzen etwas zu. Gleichzeitig lehnte er sich zurück 


und griff nach seinem Gewehr, das auf einem Nebentisch lag. 


Bevor er überhaupt seine Waffe berührte, nahm ich meine M16 von meiner Schulter und feuerte 
die Gruppe am Tisch mit einem Feuerstoß ab, der sie alle blutend zu Boden schleuderte. Die drei 
Schwarzen waren ganz offensichtlich tot, aber ihr weiß-abtrünniger Begleiter richtete sich, 
obwohl durch die Brust geschossen, in eine sitzende Position auf und fragte mit klagender 


Stimme: „Hey, Mann, was zum?“ 
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Scheisse?" 


„Corporal Rodriguez“ machte ihm den Garaus. Er zog sein Bajonett aus der 
Gürtelscheide, packte den sterbenden Weißen an den Haaren und riss ihn vom 
Boden hoch, wobei die Spitze des Bajonetts unter seinem Kinn eingeklemmt war. „Du 
Stück rassenvermischender Dreck! Geh und schließe dich deinen schwarzen ‚Brüdern‘ an. 
I" Und mit einem brutalen Schlag enthauptete ihn „Rodriguez“ praktisch. 


Fünf Meilen weiter den Highway hinunter, an der Kreuzung, an der wir nach 
Osten abbiegen wollten, blockierte ein Jeep der Militärpolizei mit zwei Schwarzen 
darin die Nebenstraße. Ein dritter Schwarzer regelte den Verkehr und winkte alle 
Militärfahrzeuge in Richtung Norden auf die Hauptstraße. Wir ignorierten 
seine Signale und bogen nach rechts ab, weit am Straßenrand entlang, um um den 
Jeep herumzukommen. Der schwarze Verkehrskontrolleur pfiff wütend, und alle 
drei Abgeordneten gestikulierten und wedelten wild mit den Armen, aber unser 
„Corporal Rodriguez“ grinste nur, salutierte mit der Macht der Schwarzen und rief: 
„Siesta frijo/e!“ 

Hasta la vista!“ und ein paar andere spanische Wörter, die ihm in den Sinn kamen, 
zeigten bedeutungsvoll die Straße vor uns hinunter und traten aufs Gaspedal. Wir 
ließen die Blacks in einem Regen aus Staub und Kies zurück. 

Der Schwarze mit der Trillerpfeife fuchtelte noch immer und wedelte mit den Armen, 
als wir um die Kurve fuhren, und das war das Letzte, was wir von ihm sahen. 
Anscheinend hielten er und seine Begleiter es nicht für Iohnenswert, uns zu 
folgen, aber unsere drei Männer, die hinten im Lastwagen versteckt waren, 
behielten für alle Fälle die Finger am Abzug ihrer automatischen Gewehre. 


Von dort bis zum Stadtrand von St. Louis trafen wir nicht mehr auf Konzentrationen 
von Systemtruppen. Dies gelang uns jedoch nur, indem wir die großen 
Autobahnen und Städte meideten und auf Nebenstraßen blieben. Wir ratterten und 
hüpften 75 Stunden lang durch die Berge und Wüsten von Kalifornien, Nevada, Utah 
und Colorado und dann durch die Ebenen von Kansas und die sanften Hügel von 


Missouri, wobei wir nur anhielten, um neue Kraft zu tanken und uns zu erleichtern. 


Während zwei von uns vorne fuhren und ein dritter hinten Wache hielt, versuchten 


jeweils zwei von uns zu schlafen, aber nicht viel 
Erfolg. 


Machine Translated by Google 


Als wir Ost-Missouri erreichten, änderten wir aus zwei Gründen unsere 
Taktik. Zuerst hörten wir die Radioübertragung über die Bombardierung von 
Miami und Charleston und das Ultimatum der Organisation an das 
System. Dadurch wurde der Zeitfaktor noch wichtiger als zuvor; Weitere 
Verzögerungen durch Umwege über Nebenstraßen konnten wir uns nicht 
leisten. Zweitens verringerte sich die Gefahr, dass wir zwischen St. Louis 
und Washington von den Behörden aufgehalten wurden, stark, als im Land die 
Hölle losbrach, was uns die Gelegenheit gab, einen neuen Trick 
anzuwenden. 

Wir hatten während der Reise sowohl das zivile Rundfunkband als auch das 
militärische Kommunikationsband überwacht und befanden uns etwa 80 
Meilen westlich von St. Louis, als ein Sondersprecher den 
Nachmittagswetterbericht unterbrach. Am Mittag zuvor sei in Miami Beach 
ohne Vorwarnung eine Atombombe gezündet worden, sagte der Sprecher, 
die schätzungsweise 60.000 Menschen tötete und enormen Schaden 
anrichtete. Erst vor vier Stunden war eine zweite Atombombe außerhalb 
von Charleston, South Carolina, gezündet worden, es lagen jedoch 
noch keine Unfall- und Schadensberichte vor. 

Beide Bombenanschläge seien das Werk der Organisation gewesen, 
sagte der Sprecher, und er werde nun den Text eines Ultimatums der 
Organisation verlesen. Ich habe das Ultimatum fast Wort für Wort auf einen 
Zettel geschrieben, als es über den LKW-Funk kam, und das ist fast 
alles: 

„An den Präsidenten und den Kongress der Vereinigten Staaten sowie an 
die Kommandeure aller US-Streitkräfte richten wir, das 
Revolutionskommando der Organisation, die folgenden Forderungen und 
Warnungen: 

„Erstens: Stoppen Sie sofort jeglichen Aufbau militärischer Kräfte in 
Ostkalifornien und angrenzenden Gebieten und geben Sie alle Pläne für eine 
Invasion der befreiten Zone Kaliforniens auf.“ Zweitens: Geben Sie alle Pläne 
für einen Atomschlag gegen die befreite Zone Kaliforniens oder einen 
Teil davon auf Es. 

„Drittens machen Sie dem Volk der Vereinigten Staaten diese Forderungen 
und diese Warnung über alle Ihnen zur Verfügung stehenden 
Kommunikationskanäle bekannt.“ 
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„Wenn Sie einer unserer drei Forderungen bis morgen Mittag, dem 27. August, nicht 
nachgekommen sind, werden wir in einem Bevölkerungszentrum der Vereinigten 
Staaten eine zweite Atombombe zünden, so wie wir eine in der Gegend von Miami, 
Florida, gezündet haben vor ein paar Minuten. Wir werden danach weiterhin alle 12 
Stunden eine Atombombe zünden, bis Sie uns daran gehalten haben. 


„Wir warnen Sie außerdem davor, dass wir im Falle einer überraschenden feindlichen 
Aktion gegen die befreite Zone Kaliforniens sofort mehr als 500 Atombomben zünden 
werden, die bereits in wichtigen Zielgebieten in den gesamten Vereinigten Staaten 
versteckt sind. Mehr als 40 dieser Sprengkörper.“ befinden sich jetzt im Raum New 
York City. Darüber hinaus werden wir sofort alle uns noch zur Verfügung stehenden 


Atomraketen einsetzen, um die jüdische Präsenz in Palästina zu zerstören. 


„Abschließend warnen wir Sie, dass wir auf jeden Fall beabsichtigen, zuerst die 
gesamten Vereinigten Staaten und dann den Rest dieses Planeten zu befreien. 
Wenn wir das getan haben, werden wir alle Feinde unseres Volkes liquidieren, 
insbesondere auch alle Weißen, die diesen Feinden bewusst geholfen 
haben. 

„Wir sind uns Ihrer vertraulichsten Pläne und aller Befehle, die Sie von Ihren 
jüdischen Herren erhalten, jetzt bewusst und werden dies auch weiterhin tun. Geben 
Sie jetzt Ihren Rassenverrat auf oder geben Sie alle Hoffnung für sich selbst auf, 
wenn Sie in die Hände von fallen.“ die Menschen, die du verraten hast. 


(Hinweis für den Leser: Turners Version des Ultimatums der Organisation 
ist im Wesentlichen korrekt, mit Ausnahme einiger kleinerer Fehler im Wortlaut und 
der Auslassung eines Satzes im vorletzten Absatz. Der vollständige und genaue 
Text des Ultimatums befindet sich im Kapitel neun von Professor Andersons 
maßgeblicher Geschichte der Großen Revolution.) 


Als der Sondersprecher ertönte, waren wir bereits von der Straße abgefahren und 
brauchten ein paar Minuten, um unsere Gedanken zu sammeln und zu 
entscheiden, was wir tun sollten. Mit einer so rasanten Entwicklung hatten wir 
eigentlich nicht gerechnet. Die Kerle, die die Sprengköpfe nach Miami und 
Charleston gebracht haben, müssen entweder ein oder zwei Tage vor uns abgereist sein, oder sie 
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Ich muss wirklich die Autobahnen abgebrannt haben, um so schnell dorthin zu 
gelangen. Trotz unserer ununterbrochenen Fahrt kamen wir uns wie ein Haufen 
Drückeberger vor. 

Wir wussten, dass das Fett wirklich im Feuer war; Wir befanden uns mitten in einem 
nuklearen Bürgerkrieg, und in den nächsten Tagen würde sich das Schicksal des 
Planeten für alle Zeiten entscheiden. Jetzt waren es entweder die Juden oder die weiße 
Rasse, und jeder wusste, dass das Spiel für immer bestimmt war. 

Ich habe immer noch nicht alle Einzelheiten unserer Strategie im Vorfeld des Ultimatums 
herausgefunden. Ich weiß nicht, warum zum Beispiel Miami und Charleston als 
erste Ziele ausgewählt wurden — obwohl ich ein Gerücht gehört habe, dass die reichen 
Juden, die aus New York evakuiert wurden, vorübergehend in der Gegend von Charleston 
und natürlich in Miami untergebracht wurden , hatte bereits einen Überfluss an Juden. 
Aber warum nicht stattdessen die Gegend von New York City mit seinen zweieinhalb 
Megakikes ins Visier nehmen? Vielleicht waren unsere Bomben in New York trotz 


unseres Ultimatums noch nicht wirklich an Ort und Stelle. 


Und ich bin mir auch nicht sicher, warum unser Ultimatum die besondere Form 
angenommen hat: nur Peitsche und kein Zuckerbrot. Vielleicht war es absichtlich 
beabsichtigt, das Vieh in Panik zu versetzen — was tatsächlich der Fall ist. Oder vielleicht 
gab es eine geheime Kommunikation zwischen dem Revolutionskommando und den 
Militärführern des Systems, die die Form des Ultimatums bestimmte. Auf jeden Fall hatte 
es zur Folge, dass das System in der Mitte gespalten wurde. Die Juden und fast 
alle Politiker gehören einer Fraktion an, und fast alle Militärführer gehören einer anderen 


Fraktion an. 


Die jüdische Fraktion fordert die sofortige nukleare Vernichtung Kaliforniens, 
ungeachtet der Konsequenzen. Die verfluchten Goyim haben ihre Hand gegen das 
auserwählte Volk erhoben und müssen um jeden Preis vernichtet werden. Die Militärfraktion 
hingegen befürwortet einen vorübergehenden Waffenstillstand, während versucht 


wird, unsere „500 (eine verzeihliche Übertreibung) Atombomben“ zu finden und zu entwaffnen. 


Nachdem wir diese Sendung gehört hatten, war unser einziger Gedanke, unsere 
tödliche Fracht so schnell wie möglich nach Washington zu bringen. Wir wussten 
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Aufgrund dessen, was gerade passiert war, waren alle für eine Weile aus dem 
Gleichgewicht geraten, und wir beschlossen, die allgemeine Verwirrung auszunutzen, 
indem wir unseren Lastwagen in ein Einsatzfahrzeug umbauten und direkt über die 
Autobahn unserem Ziel entgegenfuhren. Wir hatten keine Sirene, aber blinkende rote 
Lichter vorne und hinten, und wir schlossen den Umbau ein paar Minuten später ab, 
indem wir in einem ländlichen Baumarkt anhielten und ein paar Dosen Sprühfarbe 
kauften, die wir mit ein paar hastig improvisierten Schablonen anfertigten Aus zerrissenen 


Zeitungen malten wir Rot-Kreuz-Symbole an den entsprechenden Stellen auf unserem LKW. 


Danach erreichten wir Washington trotz der chaotischen Bedingungen auf den Autobahnen 
in weniger als 20 Stunden. Wir rasten am Seitenstreifen entlang, um an stockendem 
Verkehr vorbeizukommen, fuhren mit Hupe und blinkendem Licht auf der falschen 
Straßenseite, sprangen über Durchlässe und offene Felder, um blockierte Kreuzungen 
zu umgehen, und ignorierten im Allgemeinen alle Verkehrskontrolleure, indem wir mehr als 


blufften ein Dutzend Kontrollpunkte. 


Unsere erste Bombe ging in Fort Belvoir, dem großen Armeestützpunkt südlich von 
Washington, wo ich mehr als ein Jahr lang eingesperrt war. 
Wir mussten zwei wahnsinnige Tage warten, um Kontakt zu unserem Insider dort 
aufzunehmen, damit wir dafür sorgen konnten, dass die Bombe in die Basis gebracht 
und im richtigen Bereich versteckt wurde. 

„Rodriguez“ ging mit der Bombe auf dem Rücken über den Zaun. Am nächsten Tag 
erhielt ich ein Funksignal von ihm, das den erfolgreichen Abschluss seiner Mission 
bestätigte. In der Zwischenzeit haben wir anderen eine zweite Bombe im District of Columbia 
platziert, wo sie in der Lage sein wird, ein paar Hunderttausend Schwarze zu töten, ganz zu 
schweigen von ein paar Regierungsbehörden und einem wichtigen Teil des Verkehrsnetzes 


der Hauptstadt . 


Meine endgültigen Befehle für die dritte Bombe erhielt ich erst heute 
Nachmittag. Das wird in das Silver Spring-Gebiet nördlich von hier führen - 
das Zentrum der jüdischen Vorstadtgemeinde von Maryland. Der vierte ist für das 
Pentagon bestimmt, aber dort sind die Sicherheitsvorkehrungen so streng, dass ich 
immer noch keine Möglichkeit gefunden habe, ihn auch nur in die Nähe dieses Ortes zu bringen. 


Ich muss gestehen, dass meine Gedanken nicht ausschließlich bei meiner Arbeit waren 
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seit ich wieder hier bin. Katherine und ich haben uns die Zeit unserer 


Organisationsaufgaben genommen, um zusammen zu sein. Keinem von uns 
war klar geworden, wie viel wir einander bedeuteten, bis wir diesen Sommer 
wieder getrennt wurden, also kurz nach meiner Flucht aus dem Gefängnis. In 
dem Monat, in dem wir diesen Frühling zusammen waren, bevor ich nach Texas 
und dann nach Colorado und schließlich nach Kalifornien geschickt wurde, kamen 
wir uns so nahe, wie zwei Menschen nur sein können. 

Während meiner Abwesenheit war es für Katherine und die anderen hier 
schwer, besonders seit dem 4. Juli. Sie standen von zwei Seiten unter enormem 
Druck. Die Organisation drängt sie gnadenlos dazu, ihren Aktivismus 
kontinuierlich zu steigern, während die Gefahr, von der politischen Polizei 
erwischt zu werden, von Woche zu Woche größer wird. 


Das System greift in seinem Kampf gegen uns auf neue Methoden zurück: 
massive Hausdurchsuchungen in Gebieten mit mehreren 
Häuserblocks; astronomische Belohnungen für Spitzel; viel strengere 
Kontrollen aller zivilen Bewegungen. In vielen anderen Teilen des 
Landes waren diese repressiven Maßnahmen sporadischer und brachen 
in den Gebieten, in denen das System nicht in der Lage war, die öffentliche 
Ordnung aufrechtzuerhalten, vollständig zusammen - insbesondere seit der 
Panik, die durch die Bombenanschläge von Miami und Charleston ausgelöst 
wurde. Aber rund um Washington hat das System die Dinge immer noch sehr fest im Griff, und es 

Am späten Nachmittag verließen Katherine und ich für ein paar Stunden den 
Laden und gingen spazieren. Wir schlenderten an mehreren Gruppen von 
Soldaten vorbei, die vor Bürogebäuden in mit Sandsäcken umschlossenen 
Maschinengewenhrstellungen standen. weiter an den rauchgeschwärzten 
Trümmern einer Vorstadt-U-Bahn-Station vorbei, in der Katherine selbst erst vor 
zwei Wochen eine Dynamitbombe platziert hatte; durch ein parkähnliches 
Gelände, wo ein hoch oben an einem Laternenpfahl montierter 
Lautsprecher „alle vernünftig denkenden Bürger“ ermahnte, die geringste 
Manifestation von Rassismus seitens ihrer Nachbarn oder Kollegen sofort der 
politischen Polizei zu melden; und hinaus auf eine der wichtigsten 
Autobahnbrücken über den Potomac River von Virginia in den District of 
Columbia. Auf der Brücke herrschte kein Verkehr, da sie 50 Meter vor der Küste 
Virginias abrupt in einem Gewirr endete 


Machine Translated by Google 


Zerschmetterter Beton und verdrehte Bewehrungsstäbe. Die Organisation hatte es im 
Juli in die Luft gesprengt, und es wurden noch keine Versuche unternommen, es zu 
reparieren. 

Dort am Ende der Brücke war es ziemlich ruhig, nur das Heulen der Polizeisirenen 
in der Ferne und gelegentlich das Klappern eines Polizeihubschraubers, der über uns 
hinwegflog. Wir redeten, wir umarmten uns und betrachteten schweigend die 
Szene um uns herum, während die Sonne unterging. Wir und unsere Gefährten haben in 
den letzten Monaten sicherlich Einfluss auf die Welt genommen - sowohl auf die 
Vorstadtwelt der einfachen Weißen auf der Virginia-Seite der Brücke als auch auf die Welt 
des Systems mit den geschäftigen Regierungsbüros auf der anderen Seite. Und doch ist 
das System um uns herum allzu offensichtlich noch am Leben. Was für ein Kontrast zur 


Situation in Kalifornien! 


Katherine war voller Fragen darüber, wie das Leben in der befreiten Zone ist, und 
ich habe versucht, es ihr so gut wie möglich zu sagen, aber ich fürchte, dass bloße Worte 
nicht ausreichen, um den Unterschied zwischen meinen Gefühlen in Kalifornien 
und denen, die ich selbst empfinde, auszudrücken fühle mich hier. Es ist eher eine 


spirituelle Sache als nur ein Unterschied im politischen und sozialen Umfeld. 


Als wir über den wirbelnden Wirbeln am Ende der Brücke standen und uns unterhielten, 
unsere Körper aneinandergepresst, während die Welt um uns herum immer dunkler 
wurde, kam eine Gruppe junger Neger auf den anderen Baumstumpf der Brücke, 
von der Washingtoner Seite. Sie fingen an, in typischer Negermanier 
herumzualbern, wobei einige von ihnen in den Fluss urinierten. Schließlich 
entdeckte uns einer von ihnen und alle begannen zu schreien und obszöne Gesten zu 
machen. Zumindest für mich verdeutlichte das den Unterschied, den ich nicht in Worte 


fassen konnte. 
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Kapitel XXVI 


18. September 1993. In den letzten zwei Wochen ist so viel passiert, so viel ist 
verloren gegangen, dass ich mich kaum dazu zwingen kann, darüber zu 
schreiben. Ich bin am Leben und bei guter Gesundheit, doch es gibt 
Momente, in denen ich die zig Millionen Menschen beneide, die in den letzten Tagen 
gestorben sind. Meine Seele ist in mir ausgetrocknet; Ich bin wie ein wandelnder Toter 
Mann. 

Alles, woran ich denken konnte - alles, was mir immer und immer wieder durch 
den Kopf ging - ist die einzige, überwältigende Tatsache: Katherine ist weg! Vor 
heute, als ich mir ihres Schicksals nicht ganz sicher war, quälte mich diese 
Tatsache und gab mir keine Ruhe. 

Jetzt, da ich weiß, dass sie tot ist, ist die Qual verschwunden und ich verspüre 
lediglich eine große Leere, einen unersetzlichen Verlust. 


Es gibt wichtige Arbeit für mich, und ich weiß, dass ich jetzt die Vergangenheit aus 
meinem Kopf verbannen und damit weitermachen muss. Aber heute Abend muss 
ich meine Erinnerungen, meine Gedanken aufzeichnen. Im Chaos dieser Tage 
sterben Millionen, ohne eine Welle zu hinterlassen - sie werden für immer in 
Vergessenheit geraten, für immer namenlos sein —, aber ich kann zumindest meine 
Erinnerung an Katherine und die Ereignisse, zu denen sie und unsere anderen 
Kameraden beigetragen haben, auf diesen dünnen Seiten festhalten Form und 
Hoffnung, dass mein Tagebuch mich überlebt. Das zumindest sind wir 
unseren Toten, unseren Märtyrern schuldig: dass wir sie und ihre Taten nicht vergessen. 


Es war der 7. September, ein Mittwoch, als ich die Installation unserer dritten 
Bombe beendete. Ich und zwei andere Mitglieder unseres Bombenteams haben es 
am Montag aus dem Versteck abgeholt, in dem der letzte Sprengkopf noch 
versteckt ist, und wir haben es nach Maryland gebracht. Ich hatte bereits den Ort 
bestimmt, an dem ich es installieren wollte, aber die Truppenbewegungen waren in 
dieser Woche im gesamten Raum Washington so heftig, dass wir in Maryland 
fast drei Tage auf eine Gelegenheit warten mussten, uns dem Zielort zu nähern. 
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Der zivile Fahrzeugverkehr war im Großraum Washington schon lange durch 
Straßensperren, eingeschränkte Abschnitte vieler Straßen, Kontrollstellen usw. 
ziemlich erschwert, aber in dieser Woche war dies fast unmöglich geworden. Auf 
dem Rückweg zu unserer Druckerei-Zentrale waren die Straßen von langen Strömen 
ziviler Fahrzeuge verstopft, die alle in die entgegengesetzte Richtung fuhren 
und mit Haushaltsgegenständen beladen waren, die an Türen, Motorhauben 
und Dächern festgezurrt waren. Dann, etwa eine halbe Meile vom Laden entfernt, 
stieß ich auf eine neue Militärstraßensperre, die noch nicht da gewesen war, 
als ich ging. Über die Straße waren Stacheldrahtrollen gespannt, und hinter 
dem Stacheldraht war ein Panzer geparkt. 

Ich drehte mich um und versuchte es in einer anderen Straße; es war auch 
blockiert. Ich rief über die Absperrung hinweg einem Soldaten zu, sagte ihm, 

wohin ich wollte, und fragte ihn, welche freie Straße ich nehmen könne, um 

dorthin zu gelangen. „Da kann man überhaupt nicht hingehen“, schrie er 

zurück. „Dies ist ein Sicherheitsbereich. Alle wurden heute Morgen evakuiert. Jeder 
Zivilist, der innerhalb der Absperrung gesichtet wird, wird sofort erschossen.“ 

Ich war geschockt. Was war mit Katherine und den anderen passiert? 

Offenbar hatten die Militärbehörden plötzlich und ohne Vorwarnung den Radius 
des Sicherheitsbereichs um das Pentagon von ehemals zwei Meilen auf drei Meilen 
erweitert. Unser Laden lag eine sichere halbe Meile außerhalb des ehemaligen 
Geländes, und es war uns nie in den Sinn gekommen, dass er erweitert werden 
würde. Offensichtlich aber, um die Organisation davon abzuhalten, eine Atombombe 
nahe genug zu platzieren, um das Pentagon auszuschalten. Tatsächlich hielt ich 
den ehemaligen Umkreis für ausreichenden Schutz vor unseren 60-Kilotonnen- 
Sprengköpfen, da das Pentagon schon vor langer Zeit mit 
Explosionsschutzklappen über allen Fenstern ausgestattet und von 
Explosionsabweisern aus Stahlbeton umgeben war. 

Seit ich aus Kalifornien nach Washington zurückgekehrt bin, habe ich erfolglos 
versucht herauszufinden, wie ich eine Bombe in diesen Bereich bringen könnte. 

Ich fuhr zum Notfalltreffpunkt unserer Einheit ein paar Meilen südlich von 
Alexandria, aber dort war niemand und keine Nachricht für mich. Ich hatte keine 
Möglichkeit, das Washington Field Command zu kontaktieren, um herauszufinden, 
wo Katherine, Bill und Carol waren, da sich unsere gesamte 
Kommunikationsausrüstung in der Werkstatt befand. Aber die Tatsache, dass sie 
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Da ich nicht am Treffpunkt war, war ich fast sicher, dass sie verhaftet worden waren. 


Es war schon nach Mitternacht, aber ich machte mich sofort wieder auf den 
Weg nach Norden, in die Gegend, wo die Evakuierten, an denen ich zuvor 
vorbeigekommen war, auf dem Weg waren. Ich dachte, ich könnte von 
jemandem, der in der Nähe unseres Ladens gewohnt hatte, herausfinden, 
was mit meinen Kameraden passiert war. Es war ein törichterweise gefährlicher 
Gedanke, der aus meiner Verzweiflung entstand, und ich hatte wahrscheinlich 
Glück, dass ein Militärlastwagenkonvoi die Autobahn so stark blockierte, dass ich 
schließlich gezwungen war, von der Straße abzufahren und bis zum Morgen zu schlafen. 


Als ich später am Tag endlich das Flüchtlingsgebiet erreichte, wurde mir schnell 
klar, dass die Chance, die gesuchten Informationen zu erhalten, sehr gering war. 
Auf einem riesigen Supermarktparkplatz am Vorort und auf einem 
angrenzenden Feld war ein Meer von Armeezelten aufgebaut worden. Am Rande 
des Lagers befand sich eine überfüllte Ansammlung von Chemiietoiletten im 
Freien und Zivilfahrzeugen, die noch immer mit Haushaltsgegenständen, 
Flüchtlingen und Soldaten vollgestopft waren. 

Ich wanderte fast drei Stunden lang durch die Menschenmenge und sah keine 
bekannten Gesichter. Ich habe versucht, ein paar Leute aufs Geratewohl zu 
befragen, aber es gelang mir nichts. Die Leute hatten Angst und gaben mir 
nur ausweichende oder gar keine Antworten. Sie waren elend und 
verwirrt, aber sie wollten nicht noch mehr Ärger, als sie bereits hatten, und 
Fragen über Verhaftungen, deren Zeuge sie gewesen sein könnten, bedeuteten für 
sie Arger. 

Als ich an einem Zelt vorbeikam, das etwa doppelt so groß war wie die anderen, 
hörte ich gedämpfte Schreie und hysterisches Schluchzen aus dem Inneren, 
unterbrochen von lautem, rauem, männlichem Gelächter und Geplänkel. Ein 
Dutzend schwarze Soldaten standen am Eingang aufgereiht. 

Ich blieb stehen, um herauszufinden, was los war, als sich zwei grinsende 
schwarze Soldaten durch die Menge vor dem Zelt drängten und hineingingen, 
wobei sie ein verängstigtes, schluchzendes weißes Mädchen von etwa 14 Jahren 
zwischen sich herzogen. Die Vergewaltigungsschlange rückte um ein weiteres 
Feld vor. 

Ich rannte zu einem weißen Offizier, der das Abzeichen eines Majors trug 
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stand nur etwa 50 Meter entfernt. Ich begann wütend zu protestieren, aber bevor ich 
meinen ersten Satz beendet hatte, wandte sich der Beamte beschämt von mir 

ab und eilte in die entgegengesetzte Richtung davon. Zwei weiße Soldaten in der 
Nähe richteten den Blick nach unten und verschwanden zwischen zwei 

Zelten. Niemand wollte des „Rassismus“ verdächtigt werden. Ich kämpfte gegen 
den fast überwältigenden Drang an, meine Pistole zu ziehen und jeden in 
Sichtweite zu erschießen, und ging dann. 


Ich fuhr zu dem einzigen Ort, von dem ich einigermaßen sicher war, dass er 
noch von Personal der Organisation besetzt war: dem alten Geschenkeladen in 
Georgetown. Es lag knapp außerhalb des neuen Sicherheitsbereichs des Pentagons. 
Als die Dämmerung hereinbrach, kam ich dort an und fuhr mit dem Pickup zum 
hinteren Serviceeingang. 

Ich war gerade aus dem Lastwagen gestiegen und in die Schatten hinter dem 
Gebäude getreten, als die Welt um mich herum plötzlich für einen Moment so hell 
wie Mittag aufleuchtete. Zuerst gab es einen intensiv hellen Lichtblitz, dann ein 
schwächeres Leuchten, das bewegte Schatten warf und sich im Laufe 
weniger Sekunden von Weiß über Gelb zu Rot veränderte. 


Ich rannte zur Gasse, damit ich einen nahezu ungehinderten Blick auf den Himmel 
hatte. Was ich sah, ließ mein Blut gefrieren und ließ die Haare in meinem Nacken 
aufstehen. Ein riesiges, knolliges, leuchtendes Ding, größtenteils fleckig rubinrot, 
aber von dunklen Streifen durchzogen und auch mit einem wechselnden 
Muster aus leuchtend orangefarbenen und gelben Bereichen gesprenkelt, erhob 
sich in den nördlichen Himmel und warf seinen unheilvollen, blutrotes Licht über 
dem Land unten. Es war wirklich eine Vision aus der Hölle. 


Während ich zusah, dehnte sich der riesige Feuerball weiter aus und stieg auf, 
und darunter wurde eine dunkle Säule sichtbar, die wie der Stamm eines riesigen 
Fliegenpilzes aussah. Helle, elektrisch-blaue Feuerzungen waren zu sehen, 

wie sie über die Oberfläche der Säule flackerten und tanzten. Es waren riesige 
Blitze, aber aus der Entfernung war kein Donner von ihnen zu hören. Als der Lärm 
endlich kam, war es ein dumpfer, gedämpfter Ton, aber dennoch 

überwältigend: die Art von Ton, den man erwarten würde, wenn ein unvorstellbar 
starkes Erdbeben einen erschüttert 
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riesige Stadt und ließ tausende 100-stöckige Wolkenkratzer gleichzeitig in Schutt und 
Asche legen. G 

Mir wurde klar, dass ich Zeuge der Vernichtung der 35 Meilen entfernten Stadt 
Baltimore war, aber ich konnte das enorme Ausmaß der Explosion nicht begreifen. Könnte 
das eine unserer 60 Kilotonnen-Bomben getan haben? Es schien eher das zu sein, was 


man von einer Megatonnenbombe erwarten würde. 


Die Nachrichtenberichte der Regierung in dieser Nacht und am nächsten Tag behaupteten, 
dass der Sprengkopf, der Baltimore zerstörte und mehr als eine Million Menschen tötete, 
sowie die Explosionen, die am selben Tag etwa zwei Dutzend andere große 
amerikanische Städte zerstörten, von uns gezündet worden seien . Sie behaupteten 
auch, die Regierung habe einen Gegenangriff unternommen und das „Nest rassistischer 
Vipern“ in Kalifornien zerstört. Wie sich herausstellte, waren beide Behauptungen falsch, 
aber es dauerte zwei Tage, bis ich es erfuhr 
die ganze Geschichte dessen, was tatsächlich passiert war. 

In der Zwischenzeit hörten ich und ein halbes Dutzend anderer, die sich am späten 
Abend um den Fernseher im dunklen Keller des Geschenkeladens versammelt hatten, mit 
einem Gefühl tiefster Verzweiflung, wie ein Nachrichtensprecher voller 
Schadenfreude die Zerstörung unserer befreiten Zone in Kalifornien verkündete . Er 
war Jude und ließ sich wirklich von seinen Gefühlen treiben; So etwas habe ich noch 
nie gehört oder gesehen. 

Nach einem feierlichen Überblick über die meisten Städte, die an diesem Tag getroffen 
worden waren, mit vorläufigen Schätzungen der Todeszahlen (Beispiel: „... und in Detroit, 
wo die rassistischen Unholde mit zwei ihrer Raketen einschlugen, ermordeten sie 
über 1,4 Millionen.“ unschuldige amerikanische Männer, Frauen und Kinder aller 
Rassen ..."), kam er nach New York. Zu diesem Zeitpunkt traten ihm tatsächlich Tränen 
in die Augen und seine Stimme brach. 

Zwischen Schluchzen stieß er die Nachricht aus, dass 18 einzelne Atomexplosionen 
Manhattan und die umliegenden Bezirke und Vororte in einem Umkreis von etwa 20 
Meilen dem Erdboden gleichgemacht hatten, wobei schätzungsweise 14 
Millionen Menschen getötet wurden und vielleicht weitere fünf Millionen 
voraussichtlich an Verbrennungen oder Strahlenkrankheit sterben würden innerhalb 
der nächsten Tage. Dann verfiel er ins Hebräische und begann einen seltsamen, 
klagenden Gesang, während Tränen über seine Wangen liefen und sich die Tränen zusammenzogen 


Fäuste schlugen auf seine Brust. 
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Nach ein paar Sekunden erholte er sich und sein Verhalten änderte sich 
völlig. An die Stelle der Angst trat zunächst ein brennender Hass auf 
diejenigen, die sein geliebtes, jüdisches New York City zerstört hatten, dann ein 
Ausdruck grimmiger Zufriedenheit, der sich allmählich in jubelnde 
Schadenfreude verwandelte: „Aber wir haben uns an unseren Feinden gerächt, 
und sie tun es.“ nicht mehr. Im Laufe der Geschichte haben sich die 
Nationen immer wieder gegen uns erhoben und versucht, uns zu vertreiben oder 
zu töten, aber am Ende haben wir immer gesiegt. Niemand kann uns 
widerstehen. Alle, die es versucht haben — Ägypten, Persien , Rom, Spanien, 
Russland, Deutschland — wurden selbst zerstört, und wir sind immer triumphierend 
aus den Ruinen hervorgegangen. Wir haben immer überlebt und gediehen. Und 
jetzt haben wir die letzten von denen, die ihre Hand gegen uns erhoben 
haben, völlig vernichtet. Einfach So wie Mosche den Ägypter schlug, so 
haben wir die Organisation geschlagen.“ 

Seine Zunge flackerte feucht über seine Lippen und seine dunklen 
Augen leuchteten unheilvoll, als er den nuklearen Vernichtungshagel beschrieb, 
der, wie er sagte, am selben Nachmittag auf Kalifornien losgegangen 
sei: „Ihre kostbare Rassenüberlegenheit hat ihnen kein bisschen geholfen, als wir 
Hunderte von Atomwaffen abgefeuert haben.“ „Raketen in die 
Hochburg der Rassisten“, brüstete sich der Nachrichtensprecher. „Das weiße 
Ungeziefer starb wie die Fliegen. Wir können nur hoffen, dass sie in ihren 
letzten Augenblicken erkannten, dass viele der loyalen Soldaten, die die 
Abfeuerknöpfe für die Raketen drückten, die sie töteten, Schwarze, Chicanos 
oder Juden waren. Ja, die Weißen und ihre kriminelle Rasse.“ In Kalifornien 
wurden alle Rassisten ausgelöscht, aber jetzt müssen wir die Rassisten 
überall sonst töten, damit die Rassenharmonie und Brüderlichkeit in Amerika wiederhergestellt werc 
Wir müssen sie töten! Töte sie! Töten! Töten!.. ." 

Dann verfiel er wieder ins Hebräische und seine Stimme wurde lauter und 
rauer. Er stand auf und lehnte sich in die Kamera, eine Inkarnation 
puren Hasses, während er in seiner fremden Sprache schrie und galoppierte, 
wobei Speichelklumpen aus seinem Mund flossen und über sein Kinn tropften. 


Diese außergewöhnliche Leistung muss für einige seiner weniger emotionalen 
Brüder peinlich gewesen sein, denn er wurde plötzlich mitten im Schreien 
unterbrochen und durch einen Nichtjuden ersetzt, der weiterhin spendete 
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überarbeitete Opferschätzungen bis in die frühen Morgenstunden. 

Im Laufe der nächsten 48 Stunden erfuhren wir nach und nach die wahre Geschichte 
dieses schrecklichen Donnerstags, sowohl aus späteren und genaueren 
Nachrichtensendungen der Regierung als auch aus unseren eigenen Quellen. Die 
erste und wichtigste Nachricht, die wir erhielten, kam am frühen Freitagmorgen in einer 
verschlüsselten Nachricht des Revolutionskommandos an alle Einheiten 
der Organisation im ganzen Land: Kalifornien war nicht zerstört! Vandenberg war 
vernichtet worden, und zwei große Raketen hatten die Stadt Los Angeles 
getroffen und weitreichende Todesfälle und Zerstörungen verursacht, aber 
mindestens 90 Prozent der Menschen in der befreiten Zone hatten überlebt, teilweise 
weil ihnen ein Vormarsch von einigen Minuten gewährt worden war Warnung und hatte 
Schutz suchen können. 

Leider gab es für die Menschen in anderen Teilen des Landes keine Vorwarnung, 
und die Gesamtzahl der Todesopfer - einschließlich derjenigen, die in den letzten zehn 
Tagen an Verbrennungen, anderen Wunden und Strahlung gestorben sind — beträgt 
etwa 60 Millionen. Die Raketen, die diese Todesfälle verursachten, gehörten jedoch 
nicht uns — außer im Fall von New York City, das zuerst von Vandenberg und dann 


von der Sowjetunion beschossen wurde. 


Baltimore, Detroit und die anderen getroffenen amerikanischen Städte — sogar Los 
Angeles — wurden allesamt Opfer sowjetischer Raketen. 

Die Vandenberg AFB war das einzige inländische Ziel, das von der US-Regierung 
getroffen wurde. ? 

Die katastrophale Kette der Ereignisse begann mit einer äußerst schmerzhaften 
Entscheidung des Revolutionskommandos. Berichte, die in der ersten Woche 
dieses Monats bei RC eingingen, deuteten auf eine allmähliche, aber stetige 
Verschiebung des Machtgleichgewichts hin von der militärischen Fraktion in der 
Regierung, die einen nuklearen Showdown mit uns vermeiden wollte, hin zur jüdischen 
Fraktion, die das sofortige forderte Vernichtung Kaliforniens. Die Juden 
befürchteten, dass sonst die bestehende Pattsituation zwischen der befreiten 
Zone und dem Rest des Landes zu einem Dauerzustand werden könnte, was 
letztendlich einen fast sicheren Sieg für uns bedeuten würde. 


Um dies zu verhindern, gingen sie in gewohnter Manier hinter den Kulissen an 
die Arbeit, stritten, drohten, bestachen und übten Druck aus 
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jeweils einen ihrer Gegner angreifen. Es war ihnen bereits gelungen, die Ersetzung 
mehrerer hochrangiger Generäle durch ihre eigenen Geschöpfe zu erreichen, und RC sah 
die letzte Chance schwinden, einen umfassenden Austausch von Atomraketen mit 


Regierungstruppen zu verhindern. 


Also beschlossen wir, vorzubeugen. Wir haben zuerst zugeschlagen, aber 
nicht gegen die Regierungstruppen. Wir haben alle unsere Raketen von Vandenberg aus 
(mit Ausnahme eines halben Dutzends, die auf New York gerichtet waren) auf zwei 
Ziele abgefeuert: Israel und die Sowjetunion. Sobald unsere Raketen da waren; Nach 
dem Start teilte RC dem Pentagon die Neuigkeiten über eine direkte Telefonverbindung 
mit. Das Pentagon erhielt natürlich sofort die Bestätigung von seinen eigenen 
Radarschirmen und hatte keine andere Wahl, als unserer Salve einen sofortigen und groß 
angelegten Atomanpgriff gegen die Sowjetunion folgen zu lassen, um sie auszuschalten 


möglichst viel vom sowjetischen Vergeltungspotenzial ausschöpfen. 


Die sowjetische Reaktion war schrecklich, aber lückenhaft. Sie feuerten alles, was 
sie übrig hatten, auf uns, aber es reichte einfach nicht aus. Mehrere der größten 


amerikanischen Städte, darunter Washington und Chicago, blieben verschont. 


Was die Organisation durch die Auslösung dieser schicksalhaften Kette von Ereignissen 
erreicht hat, ist vierfach: Erstens haben wir durch den Angriff auf New York und Israel zwei 
der wichtigsten Nervenzentren des Weltjudentums völlig außer Gefecht gesetzt, und es 
dürfte eine Weile dauern, bis sie eine neue Befehlskette aufgebaut haben und sich wieder 
zusammenreißen. 

Zweitens haben wir, indem wir sie zu entschlossenem Handeln zwangen, das 
Machtgleichgewicht in der US-Regierung deutlich zurück in Richtung der Militärführer 


verschoben. Praktisch gesehen steht das Land nun unter einer Militärregierung. 


Drittens haben wir, indem wir einen sowjetischen Gegenangriff provozierten, viel mehr 
dazu beigetragen, das System in diesem Land zu stören und die geordneten Lebensmuster 
der Massen zu durchbrechen, als wir es durch den Einsatz unserer eigenen Waffen 
gegen inländische Ziele hätten tun können — und das meiste davon haben wir immer noch unser 60- 
Kilotonnen-Sprengköpfe übrig! Das wird für uns in den kommenden Tagen von enormem 
Vorteil sein. 


Viertens haben wir ein großes Gespenst beseitigt, das es gab 
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vorher über unseren Plänen schwebte: das Gespenst einer sowjetischen 
Intervention, nachdem wir und das System miteinander gekämpft hatten. 

Wir gingen natürlich ein enormes Risiko ein: Erstens, dass Kalifornien bei dem 
sowjetischen Gegenangriff vernichtet werden würde — und zweitens, dass das US- 
Militär seine Beherrschung verlieren und seine Atomwaffen gegen Kalifornien 
einsetzen würde, obwohl es außer Vandenberg keine Atomwaffen gab Die 
nukleare Bedrohung muss ausgeschaltet werden. In beiden Fällen war das Schicksal 
des Krieges zumindest einigermaßen günstig für uns — obwohl die Bedrohung 
durch das US-Militär keineswegs vorüber ist. 

Was wir jedoch verloren haben, ist erheblich: etwa ein Achtel der Mitglieder 
der Organisation und fast ein Fünftel der weißen Bevölkerung des Landes — ganz zu 
schweigen von einer unbekannten Zahl von Millionen Rassenverwandten in der 
Sowjetunion. Glücklicherweise gab es in diesem Land die höchste Zahl an 
Todesopfern in den größten Städten, in denen es überwiegend keine 
Weißen gibt. 

Insgesamt hat sich die strategische Lage der Organisation gegenüber dem System 
enorm verbessert, und das ist es, was wirklich zählt. Wir sind bereit, so viele Verluste 
wie nötig in Kauf zu nehmen — nur damit das System entsprechend mehr 
Verluste hinnehmen muss. Auf lange Sicht zählt nur, dass das letzte Bataillon im 
Feld uns gehört, wenn sich der Rauch endlich verzogen hat. 


Heute habe ich Bill endlich gefunden und herausgefunden, was während der 
Evakuierung in der Druckerei passiert ist. Er hat auch einen schweren 
persönlichen Verlust erlitten und seine Geschichte war kurz, aber ergreifend. 

Die Evakuierung des erweiterten Sicherheitsbereichs des Pentagons erfolgte ohne 
jegliche Vorwarnung. Gegen elf Uhr im 
Am Morgen des 7. September waren plötzlich Panzer auf den Straßen aufgetaucht 
und Soldaten hatten begonnen, an alle Türen zu klopfen, sodass den Bewohnern 
nur zehn Minuten Zeit blieben, ihre Wohnungen zu verlassen. Sie gingen sehr hart 
gegen jeden vor, der sich nicht schnell genug bewegte. 

Bill, Carol und Katherine verteilten Propaganda-Flugblätter für die Presse, als 
die Panzer kamen, und sie hatten gerade genug Zeit, die belastenden Beweise 
unter einer Plane zu verstecken, bevor vier schwarze Soldaten in den Laden drängten. 
Da sich die Truppen keine Zeit für die Durchsuchung von Gebäuden nahmen, 
war das vermutlich alles der Fall 
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Der Laden verlief reibungslos, wenn nicht einer der Schwarzen Katherine gegenüber 
eine anzügliche Bemerkung gemacht hätte, während sie hastig einige ihrer Kleidungsstücke 
und andere persönliche Gegenstände einpackte. 

Katherine sagte nichts zu dem Schwarzen, aber der eisige Blick, den sie ihm zuwarf, 
verletzte offenbar seinen Sinn für „Menschenwürde“. Er begann zu jammern: „Was ist 
los, Baby, magst du keine Schwarzen?“ Der Ansatz, den Schwarze gefunden haben, 
wirkt Wunder bei schuldbewussten, liberalen weißen Mädchen, die verzweifelte Angst davor 
haben, als „Rassisten“ betrachtet zu werden, wenn sie die unwillkommenen 
Annäherungsversuche brünstiger schwarzer Böcke ablehnen. Als Katherine versuchte, 
mit zwei schweren Koffern aus der Ladentür zu kommen, versperrte ihr der verliebte Black 


den Weg und versuchte, mit der Hand unter ihr Kleid zu streichen. 


Sie sprang zurück und versetzte dem Schwarzen einen gut platzierten Tritt in die 
Leistengegend, der seine Begeisterung sofort abkühlte, aber es war zu spät: Er hatte 
Katherines Oberschenkelholster gespürt. Er rief seinen Gefährten die Warnung zu, und 
beide Seiten begannen gleichzeitig zu schießen. 

Während Katherine und Carol ihre Pistolen abfeuerten, feuerte Bill mit einer abgesägten, 
automatisch ladenden Schrofflinte auf die schwarzen Soldaten. 

Alle vier Schwarzen wurden tödlich verwundet, aber nicht vorher 
verwundete wiederum jeden der drei Weißen. Einer der Schwarzen stolperte aus 
dem Laden, bevor er zusammenbrach, und Bill, der am wenigsten schwer getroffen 
wurde, hatte nur einen Moment Zeit, um festzustellen, dass Katherine nicht mehr zu helfen 


war, bevor er und Carol gezwungen waren, aus dem hinteren Teil des Ladens zu fliehen. 


Sie verschanzten sich auf dem Dachboden eines Nebengebäudes und suchten nach ihnen 
konnten sie nicht finden. Carol wurde durch ihre Wunden bald so geschwächt, dass sie 


sich nicht mehr bewegen konnte, und Bill ging es nicht viel besser. In der Nacht des 
folgenden Tages kroch er mühsam aus ihrem Versteck und sammelte heimlich Trinkwasser, 
Lebensmittel und ein paar medizinische Vorräte aus den leerstehenden Gebäuden in der 


Nachbarschaft, bevor er zu seiner Frau zurückkehrte. 


Carol starb am vierten Tag und es dauerte weitere fünf Tage, bis Bill wieder zu Kräften 
gekommen war, um den Dachboden wieder zu verlassen und den Sicherheitsbereich zu 
verlassen. 

Ich weiß, dass Bill mich niemals anlügen würde, und deshalb habe ich zumindest das 
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Es war ein Trost zu wissen, dass Katherine dem Feind nicht lebend in die 
Hände gefallen war. Was ich jetzt tun muss, ist, meine verbleibende Zeit 
darauf zu verwenden, dafür zu sorgen, dass sie nicht umsonst gestorben ist. 
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Kapitel XXVIl 


28. Oktober 1993. Ich bin gerade von mehr als einem Monat in Baltimore 
zurückgekehrt — was davon noch übrig ist. Ich und vier andere von hier schleppten 
eine Ladung tragbarer Radioaktivitätsmessgeräte nach Silver Spring, wo wir uns einer 
Einheit aus Maryland anschlossen und weiter nach Norden in die Nähe von Baltimore 
fuhren. Da die Hauptstraßen völlig unpassierbar waren, mussten wir mehr als die 
Hälfte der Strecke zu Fuß zurücklegen und mussten nur für die letzten zwölf 
Meilen einen Lastwagen übernehmen. 

Obwohl seit dem Bombenangriff schon mehr als zwei Wochen vergangen waren, 
herrschte bei unserer Ankunft rund um Baltimore ein nahezu unbeschreibliches Chaos. 
Wir haben nicht einmal versucht, in den ausgebrannten Kern der Stadt vorzudringen, 
aber selbst in den Vororten und auf dem Land, 10 Meilen westlich von Ground Zero, war 
die Hälfte der Gebäude niedergebrannt. Sogar die Nebenstraßen in und um die Vororte 
waren mit verbrannten Fahrzeugkolonnen übersät, und fast jeder, dem wir begegneten, 
war zu Fuß. 

Überall waren Plünderergruppen unterwegs, die durch zerstörte Vorräte wühlten, mit 
Rucksäcken auf den Feldern nach Nahrung suchten und wie eine Ameisenarmee 
Bündel mit geplünderten oder geborgenen Gütern — hauptsächlich Lebensmittel, aber 
auch Kleidung, Baumaterialien und alles andere, was man sich vorstellen kann - hin 
und her schleppten. 

Und die Leichen! Sie waren ein weiterer guter Grund, den Straßen so weit wie 
möglich fernzubleiben. Selbst in den Gebieten, in denen relativ wenige Menschen durch 
die erste Explosion oder durch die anschließende Strahlenkrankheit getötet 
wurden, wurden die Leichen zu Tausenden auf den Straßen verstreut. Es handelte 
sich fast ausschließlich um Flüchtlinge aus dem Explosionsgebiet. 


In der Nähe der Stadt sah man die Leichen derjenigen, die durch den Feuerball schwere 
Verbrennungen erlitten hatten; Die meisten von ihnen konnten nicht mehr als etwa 
eine Meile laufen, bevor sie zusammenbrachen. Weiter draußen waren diejenigen, 
die weniger schwere Verbrennungen erlitten hatten. Und weit draußen auf dem 
Land lagen die Leichen derjenigen, die Tage oder Wochen später der Strahlung 


erlegen waren. Alles war dem Verrotten überlassen worden, wo es war 
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fiel, außer in den wenigen Gebieten, in denen das Militär den Anschein von 
Ordnung wiederhergestellt hatte. 

Unter den Überlebenden im Raum Baltimore zählten wir damals nur etwa 40 
Organisationsmitglieder. Sie waren dort in der ersten Woche nach der Explosion 
an Sabotage-, Scharfschützen- und anderen Guerillaangriffen gegen Polizei- und 
Militärpersonal beteiligt. Dann stellten sie nach und nach fest, dass sich die Spielregeln 
geändert hatten. 

Sie fanden heraus, dass es nicht mehr notwendig war, so heimlich vorzugehen 
wie zuvor. Die Truppen des Systems erwiderten ihr Feuer, wenn sie angegriffen wurden, 
verfolgten sie jedoch nicht. Außerhalb einiger weniger Gebiete ist die 
Die Polizei unternahm keine systematischen Durchsuchungen von Personen und 
Fahrzeugen mehr und es gab keine Hausdurchsuchungen. Die Einstellung schien 
fast zu lauten: „Stören Sie uns nicht, und wir werden Sie auch nicht stören.“ 

Auch die zivilen Überlebenden neigten dazu, eine weitaus neutralere Haltung 
einzunehmen als zuvor. Es gab Angst vor der Organisation, aber kaum einen 
offenen Ausdruck von Feindseligkeit. Die Menschen wussten nicht, ob wir 
diejenigen waren, die die Rakete abgefeuert hatten, die ihre Stadt zerstörte, wie die 
Systemsendungen behaupteten, aber sie schienen genauso geneigt zu sein, dem 
System die Schuld dafür zu geben, dass es das geschehen ließ, wie wir dafür. 


Der Holocaust, den die Menschen dort oben durchgemacht hatten, hatte sie offenbar 
völlig von einer Sache überzeugt: Das System konnte ihre Sicherheit nicht länger 
garantieren. Sie hatten nicht einmal mehr die Spur von Vertrauen in die alte Ordnung; 
Sie wollten einfach nur jetzt überleben und würden sich an jeden wenden, der 
ihnen helfen könnte, noch eine Weile am Leben zu bleiben. 


Als unsere Mitglieder diese veränderte Haltung spürten, begannen sie, die 
Überlebenden rund um Baltimore auf halböffentliche Weise zu rekrutieren und zu 
organisieren. Der Erfolg war so groß, dass das Revolutionskommando 
den Versuch genehmigte, westlich der Stadt eine kleine befreite Zone zu errichten. 


Wir 11 von uns, die aus den Vororten Washingtons angereist waren, um mitzuhelfen, 
packten mit Begeisterung an, und innerhalb weniger Tage hatten wir eine 
einigermaßen verteidigungsfähige Umzäunung errichtet 
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2.000 Häuser und andere Gebäude mit insgesamt knapp 12.000 Bewohnern. Meine 
Hauptaufgabe bestand darin, eine radiologische Untersuchung des Bodens, der Gebäude, 

der lokalen Vegetation und der Wasserquellen in der Gegend durchzuführen, um sicherzustellen, 
dass wir keine gefährlichen Mengen nuklearer Strahlung aufgrund von Fallout 

ausgesetzt sind. 

Wir organisierten etwa 300 Einheimische zu einer recht schlagkräftigen Miliz und versorgten 
sie mit Waffen. Es wäre zum jetzigen Zeitpunkt riskant, zu versuchen, eine größere Miliz zu 
bewaffnen, da wir noch keine Gelegenheit hatten, die örtliche Bevölkerung in dem 
Maße ideologisch zu konditionieren, wie wir es gerne hätten, und sie immer noch einer 
genauen Beobachtung und strengen Überwachung bedarf. Aber wir haben die besten 
Kandidaten unter den arbeitsfähigen Männern in der Enklave ausgewählt, und wir haben 
ziemlich viel Erfahrung bei der Auswahl von Leuten. Es würde mich nicht wundern, 
wenn die Hälfte unserer neuen Milizsoldaten irgendwann Mitglied der Organisation werden 


und einige wahrscheinlich sogar in den Orden aufgenommen werden. 


Ja, ich denke, dass wir im Großen und Ganzen auf unsere neuen Mitarbeiter zählen können. 
Trotz der weit verbreiteten moralischen Korruption gibt es in diesem Land immer noch viel im 
Grunde genommen gesundes menschliches Material. Schließlich ist diese Korruption 
größtenteils dadurch entstanden, dass einem Volk, das durch einen unnatürlichen und 
spirituell ungesunden Lebensstil desorientiert ist, eine fremde Ideologie und ein fremdes 
Wertesystem eingeimpft wurde. Die Hölle, die sie jetzt durchmachen, besteht darin, 
zumindest einen Teil ihrer Dummheit aus ihnen zu verbannen und sie um einiges empfänglicher 


für eine korrekte Weltanschauung zu machen als zuvor. 


Unsere erste Aufgabe bestand darin, die außerirdischen Elemente und Rassenverbrecher 


aus der neuen Enklave auszusortieren und zu eliminieren. Es ist erstaunlich, wie viele 
dunkelhaarige Menschen aus dem Nahen Osten im letzten Jahrzehnt in dieses Land 
eingedrungen sind. Ich glaube, sie haben jedes Restaurant und jeden Hot-Dog-Stand in 
Maryland übernommen. Wir müssen allein in unserer kleinen Vorstadt-Enklave mindestens 
ein Dutzend Iraner erschossen haben, und doppelt so viele konnten fliehen, als ihnen klar 
wurde, was los war. 

Dann formierten wir die Menschen zu Arbeitsbrigaden, um eine Reihe notwendiger 
Aufgaben zu erfüllen, darunter die hygienische Beseitigung der Hunderten Leichen von 
Flüchtlingen. Die meisten dieser armen Kreaturen waren Weiße, und ich habe einen von 


uns belauscht 
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Mitglieder bezeichnen das, was ihnen widerfahren ist, als „ein Massaker an 
Unschuldigen“. 

Ich bin mir nicht sicher, ob das eine korrekte Beschreibung des jüngsten Holocaust 
ist. Es tut mir natürlich leid für die Millionen Weißen, sowohl hier als auch in 
Russland, die in diesem Krieg gestorben sind — und noch sterben müssen, 
bevor wir zu Ende sind —, um uns vom jüdischen Joch zu befreien. Aber 
Unschuldige? Ich denke nicht. Sicherlich sollte dieser Begriff nicht auf die Mehrheit 
der Erwachsenen angewendet werden. 

Ist der Mensch schließlich nicht wesentlich für seinen Zustand verantwortlich — 
zumindest im kollektiven Sinne? Wenn die weißen Nationen der Welt sich nicht 
den Juden, den jüdischen Ideen und dem jüdischen Geist unterworfen hätten, 
wäre dieser Krieg nicht notwendig. Wir können uns kaum als schuldlos bezeichnen. 
Wir können kaum sagen, dass wir keine Wahl hatten, keine Chance, der Falle des 
Juden zu entgehen. Wir können kaum sagen, dass wir nicht gewarnt wurden. 


Männer mit Weisheit, Integrität und Mut haben uns immer wieder vor den Folgen 
unserer Torheit gewarnt. Und selbst als wir schon weit auf dem jüdischen 
Weg waren, hatten wir eine Chance nach der anderen, uns zu retten — zuletzt 
vor 52 Jahren, als die Deutschen und die Juden in einen Kampf um die 
Vorherrschaft in Mittel- und Osteuropa verwickelt waren. 


Wir landeten in diesem Kampf auf der Seite der Juden, vor allem weil 
wir korrupte Männer zu unseren Anführern gewählt hatten. Und wir hatten 
korrupte Führer gewählt, weil wir die falschen Dinge im Leben schätzten. 
Wir hatten Führer gewählt, die uns etwas für nichts versprachen; der unseren 
Schwächen und Lastern nachgegeben hat; die nette Bühnenpersönlichkeiten 
und ein angenehmes Lächeln hatten, aber weder Charakter noch Skrupel hatten. 
Wir ignorierten die wirklich wichtigen Themen unseres nationalen Lebens und 
ließen einem kriminellen System freien Lauf, um die Angelegenheiten unserer 
Nation nach eigenem Ermessen zu regeln, solange es uns einigermaßen gut 
mit Brot und Spielen versorgte. 

Und sind Torheit, vorsätzliche Unwissenheit, Faulheit, Gier, 
Verantwortungslosigkeit und moralische Ängstlichkeit nicht ebenso tadelnswert 
wie die vorsätzlichste Bosheit? Sind uns nicht alle unsere Unterlassungssünden 


ebenso schwer zuzurechnen wie die Sünden des Juden gegen ihn? 
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Im Rechnungsbuch des Schöpfers werden die Dinge so gerechnet. 
Die Natur akzeptiert keine „guten“ Ausreden anstelle von Leistung. Keine Rasse, die es 
versäumt, ihr eigenes Überleben zu sichern, wenn die Mittel für dieses Überleben vorhanden 
sind, kann als „unschuldig“ beurteilt werden, noch kann die gegen sie verhängte Strafe 
als ungerecht angesehen werden, egal wie 
schwer. 

Unmittelbar nach unserem Erfolg in Kalifornien in diesem Sommer wurde mir im Umgang 
mit der dortigen Zivilbevölkerung klar, warum das amerikanische Volk es nicht verdient, 
als „unschuldig“ betrachtet zu werden. Ihre Reaktion auf den dortigen Bürgerkrieg beruhte 
fast ausschließlich auf der Art und Weise, wie er sich auf ihre eigenen privaten Umstände 
auswirkte. Am ersten oder zweiten Tag — bevor den meisten Menschen klar wurde, 
dass wir tatsächlich gewinnen könnten — waren die weißen Zivilisten, selbst rassenbewusste, 
im Allgemeinen feindselig; Wir haben ihren Lebensstil durcheinander gebracht und 


ihr gewohntes Streben nach Vergnügen furchtbar unbequem gemacht. 


Als sie dann lernten, uns zu fürchten, waren sie allzu erpicht darauf, uns zu gefallen. 
Aber sie waren nicht wirklich an den Rechten und Unrechten des Kampfes interessiert; 
Sie konnten sich nicht mit Gewissenssuche und weitreichenden Überlegungen 
abgeben. Ihre Haltung war: „Gerecht 
Sagen Sie uns, was wir glauben sollen, und wir werden es glauben.“ Sie wollten nur so 
schnell wie möglich wieder sicher und komfortabel sein. 
Und sie waren nicht zynisch; Sie waren keine abgestumpften, gebildeten Menschen, 
sondern ganz normale Menschen. 

Tatsache ist, dass die einfachen Leute nicht viel weniger schuldig sind als die nicht 
ganz so gewöhnlichen Leute, als die Säulen des Systems. Nehmen wir als Beispiel die 
politische Polizei. Die meisten von ihnen - die Weißen - sind keine besonders bösen Männer. 
Sie dienen bösen Herren, aber sie rationalisieren, was sie tun; Sie rechtfertigen es vor sich 
selbst, einige mit patriotischen Begriffen („Schutz unserer freien und demokratischen 
Lebensweise“), andere mit religiösen oder ideologischen Begriffen („Aufrechterhaltung der 


christlichen Ideale von Gleichheit und Gerechtigkeit‘). 


Man kann sie als Heuchler bezeichnen — man kann darauf hinweisen, dass sie 
es bewusst vermeiden, über alles nachzudenken, was die Gültigkeit der oberflächlichen 


Schlagworte, mit denen sie sprechen, in Frage stellen könnte 
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rechtfertigen - aber ist nicht jeder, der das System toleriert hat, auch ein 

Heuchler, ob er es aktiv unterstützt hat oder nicht? Ist nicht jeder, der gedankenlos 
dieselben Schlagworte nachplappert und sich weigert, ihre Implikationen 

und Widersprüche zu untersuchen, ob er sie nun als Rechtfertigung für seine 
Taten nutzt oder nicht, ebenfalls tadelbar? 


Ich kann mir keinen Teil der weißen Gesellschaft vorstellen, von den 
Maryland-Rednecks und ihren Familien, deren radioaktive Körper wir vor ein 
paar Tagen in eine riesige Grube geworfen haben, bis hin zu den 
Universitätsprofessoren, die wir letzten Juli in Los Angeles aufgehängt haben, 
die das wirklich von sich behaupten können es hat nicht verdient, was mit 
ihm passiert ist. Es ist noch nicht so viele Monate her, dass fast alle, 
die heute obdachlos umherwandern und ihr Schicksal beklagen, aus der 
anderen Seite ihres Mundes redeten. 

Nicht wenige unserer Leute wurden in der Vergangenheit schwer verletzt — 
und zwei, von denen ich weiß, wurden getötet -, als sie in die Hände von Rothalsen 
fielen — „guten alten Jungs“, die zwar keine Liberalen oder Schabbat-Gojim sind 
Jedenfalls hatte er keine Verwendung für „Radikale“, die „den Kaugummi 
stürzen“ wollten. In ihrem Fall war es pure Unwissenheit. 

Aber Unwissenheit dieser Art ist nicht entschuldbarer als der meckernde, 
schafartige Liberalismus der Pseudointellektuellen, die seit so vielen Jahren 
selbstgefällig die jüdische Ideologie propagieren; oder als die 
Selbstsucht und Feigheit der großen amerikanischen Mittelschicht, die mitmachte 
und sich nur beschwerte, wenn ihr Geldbeutel darunter litt. 


Nein, die Rede von „Unschuldigen“ hat keinen Sinn. Wir müssen unsere 
Situation kollektiv im rassenweiten Sinne betrachten. Wir müssen verstehen, 
dass unsere Rasse wie ein Krebspatient ist, der sich einer drastischen Operation 
unterzieht, um sein Leben zu retten. Es macht keinen Sinn zu fragen, ob das 
Gewebe, das jetzt herausgeschnitten wird, „unschuldig“ ist oder nicht. Das ist 
nicht vernünftiger als der Versuch, die „guten“ Juden von den schlechten zu 
unterscheiden — oder, wie einige unserer dickschädeligeren „guten alten 
Jungs“ immer noch darauf bestehen, die „guten Nigger“ vom Rest zu trennen Wettrennen. 


Tatsache ist, dass wir alle als Individuen dafür verantwortlich sind 
Moral und das Verhalten unserer Rasse als Ganzes. Es gibt kein 
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Wir entziehen uns dieser Verantwortung auf lange Sicht nicht mehr für 
die Mitglieder unserer eigenen Rasse als für die anderer Rassen, und jeder von 
uns muss individuell darauf vorbereitet sein, jederzeit für diese Verantwortung 
zur Rechenschaft gezogen zu werden. In diesen Tagen werden viele gerufen. 

Aber der Feind zahlt auch einen Preis. Er hat die Dinge hier immer noch 
mehr oder weniger im Griff, aber außerhalb Nordamerikas ist er so gut wie am 
Ende. Obwohl die Regierung die meisten ausländischen Nachrichten aus den 
hiesigen Sendern blockiert, erhalten wir heimliche Berichte von unseren 
Auslandseinheiten und überwachen auch die europäischen Nachrichtensendungen. 


Innerhalb von 24 Stunden, nachdem wir letzten Monat Tel Aviv und ein 


halbes Dutzend anderer israelischer Ziele getroffen hatten, strömten 
Hunderttausende Araber über die Grenzen des besetzten Palästina. Die 

meisten von ihnen waren Zivilisten, die nur mit Messern oder Knüppeln bewaffnet 
waren, und jüdische Grenzschutzbeamte mähten Tausende von ihnen nieder, 

bis ihre Munition aufgebraucht war. Der seit 45 Jahren aufgestaute Hass der 
Araber trieb sie weiter — über Minenfelder, durch jüdisches Maschinengewehrfeuer 
und in das radioaktive Chaos brennender Städte, mit dem einzigen Gedanken, 
die Menschen zu töten, die ihr Land gestohlen und getötet hatten ihre Väter 

und demütigte sie zwei Generationen lang. Innerhalb einer Woche wurde dem 
letzten jüdischen Überlebenden im letzten Kibbuz und in der letzten 

rauchenden Ruine in Tel Aviv die Kehle durchgeschnitten. 

Aus der Sowjetunion gibt es nur sehr spärliche Nachrichten, aber den 
Berichten zufolge haben die russischen Überlebenden die dortigen Juden auf 
ähnliche Weise behandelt. In den Ruinen von Moskau und Leningrad 
sammelten die Menschen in den ersten Tagen alle Juden, die ihnen in die 
Finger kamen, und warfen sie in brennende Gebäude oder auf brennende 
Trümmerhaufen. 

Und in London, Paris, Brüssel, Rotterdam, Bukarest, Buenos Aires, 
Johannesburg und Sydney kam es zu antijüdischen Ausschreitungen. 

Die Regierungen Frankreichs und der Niederlande, die beide durch jüdische 
Korruption bis ins Mark verdorben waren, sind gestürzt, und die 

Menschen in den Städten und Dörfern dieser Länder begleichen ihre 
Rechnungen. 


So etwas ist im Laufe der Zeit immer wieder passiert 
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Natürlich im Mittelalter — jedes Mal hatte das Volk endlich genug von den Juden 
und ihren Tricks. Leider haben sie die Arbeit nie zu Ende gebracht und werden 

es auch dieses Mal nicht schaffen. Ich bin mir sicher, dass die Juden 

bereits Pläne für ein Comeback schmieden, sobald sich die Menschen beruhigt 
und vergessen haben. Die Menschen haben so kurze Erinnerungen. 


Aber wir werden es nicht vergessen! Das allein reicht aus, um sicherzustellen, 
dass sich die Geschichte nicht wiederholt. Egal wie lange es dauert und wie weit 
wir gehen müssen, wir werden eine endgültige Abrechnung zwischen unseren 
beiden Rassen fordern. Wenn die Organisation diesen Wettbewerb überlebt, 
wird es kein Jude tun - nirgends. Wir werden bis an die äußersten Enden der 
Erde reisen, um die letzten Nachkommen Satans zu jagen. 

Die Organisationsprinzipien, die wir in Maryland anwenden, unterscheiden 
sich ein wenig von denen in Kalifornien, weil die Situationen anders sind. Im 
Gegensatz zu Südkalifornien gibt es hier weder natürliche, geografische 
Barrieren noch einen Ring von Regierungstruppen, der unsere Enklave von 
ihrer Umgebung trennt. 

Natürlich haben wir getan, was wir konnten, um diesen Mangel 
auszugleichen. Wir haben uns zunächst für einen Umfang entschieden, der 
natürlichen Lücken im Muster künstlicher Strukturen folgt — obwohl die Lücke auf 
fast einer halben Meile nur die 100-Yard-Breite einer Autobahnvorfahrt beträgt, 
mit der Die Truppen des Systems kontrollieren die andere Seite. Wir 
verstopften einige offene Gebiete mit Stacheldraht und Minen und zündeten 
Gebäude und Buschwerk außerhalb der Enklave an, die Scharfschützen oder 
feindlichen Truppenkonzentrationen Schutz oder Schutz bieten könnten. 

Aber wenn die Menschen in unserer Enklave gehen wollen, kann unsere 
Miliz wirklich nicht mehr als ein paar von ihnen aufhalten. Um sie 
aufrechtzuerhalten, sind wir auf drei Dinge angewiesen, weit mehr als auf die 
Angst, erschossen zu werden. Erstens haben wir dem Volk Ordnung 
gegeben, und wir können die Ordnung innerhalb unserer Enklave wesentlich 
besser aufrechterhalten als die Regierung außerhalb. Nach der Dosis Chaos, 
die diese Leute geschluckt haben, hungern alle außer den am stärksten 
gehirngewaschenen „Mach dein eigenes Ding“-Typen nach Autorität und Disziplin. 

Zweitens sind wir auf dem besten Weg, in der Enklave eine 
Subsistenzwirtschaft zu etablieren. Wir haben einen großen Wasserspeicher, der 
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wir sollten in der Lage sein, die Wassermenge zu decken, indem wir einfach 
Grundwasser aus bereits vorhandenen Brunnen pumpen; es gibt zwei 
weitgehend intakte Lebensmittellager und ein fast volles Getreidesilo; und es gibt 
vier bewirtschaftete Bauernhöfe — darunter ein Milchviehbetrieb — mit fast 
ausreichender Produktionskapazität, um die Hälfte unserer Bevölkerung zu 
ernähren. Wir gleichen unser derzeitiges Nahrungsmitteldefizit durch Razzien 
außerhalb der Enklave aus, aber bis wir alle damit beschäftigt haben, jedes 
Ackerstück in Gemüsegärten umzuwandeln, sollte das nicht mehr nötig sein. 

Zu guter Letzt, und vielleicht nicht zuletzt, ist jeder in der Enklave 
unbestreitbar weiß — wir haben jeden fragwürdigen Fall zusammenfassend 
behandelt —, während es draußen die übliche schreckliche Ansammlung von 
Weißen gibt, hauptsächlich Weiße, Halbweiße, Zigeuner, Chicanos, 
Puertoricaner, Juden, Schwarze, Orientalen, Araber, Perser und alles andere unter 
der Sonne: das typische, kosmopolitische Rassengulasch, das man heutzutage in 
jeder amerikanischen Metropolregion findet. Jeder, der das Bedürfnis nach einer 
kleinen „Brüderlichkeit“ im jüdischen Stil verspürt, kann unsere Enklave 
verlassen. Ich bezweifle, dass viele das Bedürfnis verspüren werden. 


2. November. Heute Nachmittag hatten wir ein langes Treffen, bei dem wir 
über die neuesten nationalen Entwicklungen informiert wurden und neue 
Prioritäten für unser lokales Aktionsprogramm erhielten. 

An der nationalen Situation hat sich in den letzten sechs Wochen bemerkenswert 
wenig geändert: Die Regierung konnte nur sehr wenig tun, um die Ordnung in den 
zerstörten Gebieten wiederherzustellen oder den Schaden zu kompensieren, 
der dem Transportnetz des Landes, seiner Stromerzeugung und -verteilung 
zugefügt wurde Einrichtungen und die anderen wesentlichen Komponenten 
der Volkswirtschaft. Das Volk wird weitgehend auf sich allein gestellt, während das 
System mit seinen eigenen Problemen kämpft, nicht zuletzt mit der erneuten 
Unsicherheit über die Zuverlässigkeit seiner Streitkräfte. 


Dieser Mangel an Veränderungen ist an sich schon sehr ermutigend, denn 
er bedeutet, dass das System nicht den Grad der Kontrolle über das Land 
wiedererlangt, den es vor dem 8. September ausübte. Die Regierung 
war einfach nicht in der Lage, mit den chaotischen Bedingungen 
zurechtzukommen Mittlerweile sind sie in weiten Gebieten verbreitet. 
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Unsere Einheiten haben natürlich alles getan, um Sabotage zu betreiben, 
nur um die Lage zu destabilisieren. Aber das Revolutionskommando 
hat offenbar abgewartet, wie sich die Situation mittelfristig entwickeln würde, 
bevor es über die nächste Phase der Strategie der Organisation entscheidet. 


Die Entscheidung ist nun gefallen und es liegt an uns, an vielen anderen 
Orten damit zu beginnen, das zu tun, was wir letzten Monat in Maryland 
getan haben. Wir werden einen großen Teil des Schwerpunkts unseres 
Kampfes von Guerillaaktionen auf öffentliche und halböffentliche 
Organisierung verlagern. Das sind aufregende Neuigkeiten: Es bedeutet eine 
neue Eskalation unserer Offensive — eine Eskalation, die nur durchgeführt wird, 
weil wir zuversichtlich sind, dass der Ausgang der Schlacht jetzt zu unseren Gunsten verläuft! 

Aber die alte Phase des Kampfes ist noch lange nicht vorbei, und eine der 
besorgniserregendsten Gefahren, mit denen wir konfrontiert sind, ist ein 
groß angelegter Militärangriff auf Kalifornien. Die Regierungstruppen 
verstärken sich derzeit rasch im südlichen Kalifornien und eine Invasion der 
befreiten Zone scheint unmittelbar bevorzustehen. Wenn das System in 
Kalifornien Erfolg hat, wird es sicherlich ähnlich gegen Baltimore und alle 


anderen Enklaven vorgehen, die wir in Zukunft errichten werden, trotz unserer 
Drohungen mit nuklearer Vergeltung. 


Das Problem scheint eine Clique konservativer Generäle im Pentagon zu sein, 
die in uns eher eine Bedrohung für ihre eigene Autorität als für das System selbst 
sehen. Sie haben keine Liebe zu den Juden und sind mit der 
gegenwärtigen Lage, in der sie de facto die Herrscher des Landes sind, nicht 
besonders unzufrieden. Sie möchten den gegenwärtigen Zustand des 
Kriegsrechts dauerhaft institutionalisieren und dann schrittweise die Ordnung 
wiederherstellen, um auf der Grundlage ihrer eher reaktionären und kurzsichtigen 
Ideen einen neuen Status quo herbeizuführen. 

Wir sind natürlich das Haar in ihrer Suppe, und sie wollen uns zerquetschen. 
Was sie für uns besonders gefährlich macht, ist, dass sie keine so große Angst 
vor unserer Fähigkeit zur nuklearen Vergeltung haben wie ihre Vorgänger. 

Sie wissen, dass wir mehr Städte zerstören und viel mehr Zivilisten töten können, 
aber sie glauben nicht, dass wir sie töten können. 

Ich habe privat mit Major Williams von Washington Field gesprochen 
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Befehl seit mehr als einer Stunde zum Problem des Angriffs auf das Pentagon. Die 
anderen großen Kommandozentralen des Militärs wurden entweder am 8. September 
außer Gefecht gesetzt oder anschließend mit dem Pentagon zusammengelegt, das die 
Spitzenpolitiker offenbar als uneinnehmbar betrachten. 

Und es ist verdammt nah dran. Wir gingen alle Möglichkeiten durch, die uns 
einfielen, und hatten keinen wirklich überzeugenden Plan — außer vielleicht einem. 

Das heißt, eine Bombe aus der Luft abzufeuern. 

In dem riesigen Verteidigungsring rund um das Pentagon gibt es eine Menge 
Flugabwehrfeuerkraft, aber wir kamen zu dem Schluss, dass ein kleines Flugzeug, 
das knapp über dem Boden fliegt, mit einem unserer 60 Flugzeuge vielleicht in der 
Lage sein könnte, den drei Meilen langen Spießrutenlauf zu überstehen -Kilotonnen- 
Sprengköpfe. Ein Faktor, der für einen solchen Versuch spricht, ist, dass wir Flugzeuge 
noch nie zuvor auf diese Weise eingesetzt haben und wir hoffen könnten, die 
Flugabwehrmannschaften zu überraschen. 


Obwohl das Militär alle zivilen Flugplätze bewacht, haben wir nur ein paar Meilen von 
hier entfernt in einer Scheune ein altes Sprühgerät versteckt. Meine unmittelbare 
Aufgabe besteht darin, bis nächsten Montag einen detaillierten Plan für einen 


Luftangriff auf das Pentagon vorzubereiten. Wir müssen zu diesem Zeitpunkt eine 
endgültige Entscheidung treffen und dann ohne weitere Verzögerung handeln. 
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Kapitel XXVIll 


9. November 1993. Bis zum ersten Tageslicht sind es noch drei Stunden, und alle 
Systeme sind in Betrieb. Ich werde die Zeit nutzen, um ein paar Seiten zu schreiben — 
mein letzter: Tagebucheintrag. Dann ist es für mich eine einfache Fahrt zum Pentagon. 
Der Sprengkopf ist auf dem Vordersitz des alten Stearman festgeschnallt und so 
eingestellt, dass er entweder beim Aufprall oder wenn ich einen Schalter auf dem Rücksitz 
umlege, explodiert. Hoffentlich gelingt es mir, einen Luftangriff aus geringer Höhe direkt 
über der Mitte des Pentagons durchzuführen. Gelingt das nicht, werde ich zumindest 
versuchen, so nah wie möglich heranzufliegen, bevor ich abgeschossen werde. 

Es ist mehr als vier Jahre her, seit ich geflogen bin, aber ich habe mich 
gründlich mit dem Stearman-Cockpit vertraut gemacht und wurde über die Besonderheiten 
des Flugzeugs informiert: Ich erwarte keine Probleme beim Steuern. Der Scheunenhangar 
hier ist nur acht Meilen vom Pentagon entfernt. Wir werden den Motor in der 
Scheune gründlich warmlaufen lassen, und wenn die Tür geöffnet wird, fliege ich wie 
eine Fledermaus aus der Hölle direkt auf das Pentagon zu, in einer Höhe von etwa 15 


Metern. 


Bis ich die Verteidigungslinie erreiche, sollte ich ungefähr 150 Meilen pro Stunde 
erreicht haben und es werde noch knapp 70 Sekunden dauern, bis ich das Ziel erreiche. 
Zwei Drittel der Truppen rund um das Pentagon sind Nigger, was meine Chancen, 


durchzukommen, erheblich erhöhen dürfte. 


Der Himmel sollte immer noch stark bewölkt sein und es wird gerade genug Licht 
geben, damit ich meine Orientierungspunkte erkennen kann. Wir haben das Flugzeug so 
lackiert, dass es unter den erwarteten Flugbedingungen so gut wie möglich unsichtbar 
ist, und ich werde zu niedrig für Radar-gesteuertes Feuer sein. 

Unter Berücksichtigung aller Umstände glaube ich, dass meine Chancen ausgezeichnet sind. 

Ich bedaure, dass ich nicht dabei sein werde, am endgültigen Erfolg unserer Revolution 
teilzuhaben, aber ich bin froh, dass ich so viel tun durfte, wie ich konnte. In diesen letzten 
Stunden meiner physischen Existenz ist es ein tröstlicher Gedanke, dass ich von all den 
Milliarden Männern und Frauen meiner Rasse, die jemals gelebt haben, eine wichtigere Rolle 


spielen konnte 
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Bei der Bestimmung des endgültigen Schicksals der Menschheit spielen sie eine 

größere Rolle als alle bis auf eine Handvoll. Was ich heute tun werde, wird in den Annalen 
der Rasse von größerem Gewicht sein als alle Eroberungen von Cäsar und 

Napoleon — wenn es mir gelingt 

Und ich muss Erfolg haben, sonst gerät die gesamte Revolution in größte Gefahr. Das 
Revolutionskommando schätzt, dass das System innerhalb der nächsten 48 Stunden 
seine Invasion gegen Kalifornien starten wird. 

Sobald der Befehl vom Pentagon erteilt wird, werden wir die Invasion nicht mehr 
stoppen können. Und wenn meine Mission heute scheitert, bleibt uns nicht genug 
Zeit, etwas anderes auszuprobieren. 

Montagabend, nachdem wir die endgültige Entscheidung über diese Mission 
getroffen hatten, unterzog ich mich dem Vereinigungsritus. Tatsächlich unterziehe 
ich mich seit 30 Stunden dem Ritual und es wird erst in drei weiteren Stunden 
abgeschlossen sein; Erst im Moment meines Todes erreiche ich die volle Mitgliedschaft 
im Orden. 

Für viele mag das eine düstere Aussicht sein, nehme ich an, aber nicht für mich. Seit 
meinem Prozess im vergangenen März wusste ich, was vor mir lag, und ich bin dankbar, 
dass meine Probezeit um fünf Monate verkürzt wurde, teils aufgrund der gegenwärtigen 
Krise, teils weil meine Leistungen seit März als vorbildlich gelten. 


Die Zeremonie am Montag war bewegender und schöner, als ich es mir hätte 
vorstellen können. Mehr als 200 von uns versammelten sich im Keller des 
Geschenkeladens in Georgetown, aus dem die Trennwände und gestapelten Kisten 
entfernt worden waren, um Platz für uns zu schaffen. Dreißig neue Mitglieder auf Probe 
wurden in den Orden vereidigt, und 18 weitere, darunter auch ich, nahmen am 
Unionsritus teil. Ich allein wurde jedoch aufgrund meines einzigartigen Status 
hervorgehoben. 

Als Major Williams mich zu sich rief, trat ich vor und drehte mich dann zu dem stillen 
Meer gekleideter Gestalten um. Was für ein Kontrast zu der kleinen Versammlung nur 
zwei Jahre zuvor, als sich sieben von uns oben zu meiner Initiation trafen! Der 


Orden wächst trotz seiner außergewöhnlichen Standards erstaunlich schnell. 


Da ich genau wusste, was von jedem Mann, der vor mir stand, an Charakter und 
Engagement verlangt wurde, schwoll meine Brust vor Stolz an. 
Das waren keine weichbäuchigen, konservativen Geschäftsleute 
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für irgendeinen freimaurerischen Blödsinn; keine großmäuligen, bierigen 
Rotnacks, die ein wenig ritualisiert über „die gottverdammten Nigger“ 

reden; keine frommen, verängstigten Kirchgänger, die um die Führung 

oder den Schutz einer anthropomorphen Gottheit bitten. Das waren echte 
Männer, weiße Männer, Männer, die jetzt sowohl im Geiste und Bewusstsein als 
auch im Blut eins mit mir waren. 

Als das Fackellicht über die groben, grauen Gewänder der regungslosen 
Menge flackerte, dachte ich bei mir: Diese Männer sind die besten, die meine 
Rasse in dieser Generation hervorgebracht hat — und sie sind so gut, wie sie in 
keiner Generation hervorgebracht wurden. In ihnen vereinen sich feurige 
Leidenschaft und eisige Disziplin, tiefe Intelligenz und sofortige 
Einsatzbereitschaft, ein starkes Selbstwertgefühl und ein uneingeschränktes 
Engagement für unsere gemeinsame Sache. An ihnen hängen die Hoffnungen 
auf alles, was jemals sein wird. Sie sind die Vorhut der kommenden 
neuen Ära, die Pioniere, die unsere Rasse aus ihren gegenwärtigen 
Tiefen in die unerforschten Höhen darüber führen werden. Und ich bin eins mit ihnen! 

Dann gab ich meine kurze Erklärung ab: „Brüder! Als ich vor zwei Jahren 
zum ersten Mal in Ihre Reihen eintrat, habe ich mein Leben unserem Orden 
und dem Zweck, für den er existiert, geweiht. Doch dann geriet ich in die 
Erfüllung meiner Verpflichtung an dich. Jetzt bin ich bereit, meiner Verpflichtung 
voll und ganz nachzukommen. Ich biete dir mein Leben an. Nimmst du es an?“ 

Mit polterndem Gleichklang kam ihre Antwort zurück: „Bruder! Wir nehmen dein 
Leben an. Als Gegenleistung bieten wir dir das ewige Leben in uns an. Deine 
Tat wird nicht umsonst sein, noch wird sie bis zum Ende der Zeit vergessen.“ 
Dieser Verpflichtung verpflichten wir unser Leben.“ 


Ich weiß, so sicher es einem Mann möglich ist, etwas zu wissen, 
dass der Orden mich nicht im Stich lassen wird, wenn ich ihn nicht im Stich 


lasse. Der Orden hat ein Leben, das mehr ist als die Summe der Leben seiner 
Mitglieder. Wenn es kollektiv spricht, wie es am Montag der Fall war, spricht 
etwas Tieferes, Älteres und Weiseres als jeder von uns — etwas, das nicht 
sterben kann. An diesem tieferen Leben werde ich nun teilhaben. 

Natürlich hätte ich gerne Kinder von Katherine gehabt, um auch eine andere 
Unsterblichkeit zu erlangen, aber das soll nicht sein. Ich bin zufrieden. 


Sie haben den Motor jetzt etwa 10 Minuten lang warmlaufen lassen, 
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und Bill signalisiert mir, dass es Zeit ist zu gehen. Der Rest der Mannschaft hat 
bereits in dem Explosionsschutz, den wir unter dem Scheunenboden gegraben 
haben, Schutz gesucht. Ich werde mein Tagebuch nun Bill anvertrauen, und er 
wird es später zu den anderen Bänden ins Versteck legen. 
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Epilog 


So enden die Tagebücher von Earl Turner, so unprätentiös, wie sie begonnen haben. 
Seine letzte Mission war natürlich erfolgreich, wie wir alle jedes Jahr am 9. 


November, unserem traditionellen Tag der Märtyrer, daran erinnert werden. 


Nachdem das wichtigste militärische Nervenzentrum des Systems zerstört war, 
warteten die außerhalb der kalifornischen Enklave der Organisation stationierten 
Streitkräfte weiterhin auf Befehle, die nie kamen. Sinkende Moral, zunehmende 
Desertionen, zunehmende Disziplinlosigkeit der Schwarzen und schließlich die Unfähigkeit 
des Systems, die Integrität seiner Versorgungslinie zu seinen kalifornischen Truppen 
aufrechtzuerhalten, führten dazu, dass die Gefahr einer Invasion allmählich nachließ. 
Schließlich begann das System, seine Kräfte anderswo neu zu gruppieren, um 
neuen Herausforderungen in anderen Teilen des Landes zu begegnen. 


Und dann, genau wie die Juden befürchtet hatten, drehte sich der Zustrom von 
Aktivisten der Organisation genau um 180 Grad im Vergleich zu den Wochen und 
Monaten unmittelbar vor dem 4. Juli 1993. Aus Dutzenden von Trainingslagern in der 
befreiten Zone, den ersten Hunderten, Dann begannen Tausende 
hochmotivierter Guerillakämpfer, durch den immer kleiner werdenden Truppenring 
des Systems zu schlüpfen und nach Osten zu ziehen. Mit diesen Guerillakräften 
folgte die Organisation dem Beispiel ihrer Mitglieder in Baltimore und errichtete rasch 
Dutzende neuer Enklaven, vor allem in den nuklear zerstörten Gebieten, wo die 
Autorität des Systems am schwächsten war. 


Die Enklave Detroit war zunächst die wichtigste davon. 
Nach den Atomexplosionen vom 8. September herrschte mehrere Wochen lang 
blutige Anarchie unter den Überlebenden im Großraum Detroit. 
Schließlich war eine gewisse Ordnung wiederhergestellt, und die Truppen des 
Systems teilten sich die Macht lose mit den Anführern mehrerer schwarzer Banden in der 
Gegend. Obwohl es ein paar isolierte weiße Hochburgen gab, die die 
umherziehenden Mobs schwarzer Plünderer und Vergewaltiger in Schach hielten, 
waren die meisten der Weißen desorganisiert und demoralisiert 
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Überlebende in und um Detroit leisteten den Schwarzen keinen wirksamen 


Widerstand und litten, genau wie in anderen stark von Schwarzen geprägten 
Gebieten des Landes, schrecklich. 

Dann, Mitte Dezember, ergriff die Organisation die Initiative. Eine Reihe 
synchronisierter Blitzangriffe auf die militärischen Stützpunkte des Systems im 
Raum Detroit führten zu einem leichten Sieg 


Die Organisation etablierte dann in Detroit bestimmte Muster, die bald 
anderswo übernommen wurden. Allen gefangenen weißen Truppen wurde, 
sobald sie ihre Waffen niedergelegt hatten, die Chance geboten, mit der 
Organisation gegen das System zu kämpfen. Diejenigen, die sich sofort 
freiwillig meldeten, wurden einer Voruntersuchung unterzogen und dann zur 
Indoktrination und Spezialausbildung in Lager geschickt. Die anderen wurden 
ohne weiteres auf der Stelle mit Maschinengewehren erschossen. 


Das gleiche Maß an Rücksichtslosigkeit wurde im Umgang mit der weißen 
Zivilbevölkerung angewandt. Als die Kader der Organisation in die Hochburgen 
der Weißen in den Vororten von Detroit einzogen, hielten sie es zunächst für 
notwendig, die meisten weißen Führer vor Ort zu liquidieren, um die 
unbestrittene Autorität der Organisation zu etablieren. Es fehlte die Zeit und die 
Geduld, sich mit kurzsichtigen Weißen auseinanderzusetzen, die darauf 
beharrten, dass sie keine „Rassisten“ oder „Revolutionäre“ seien und bei der 
Bewältigung ihrer Probleme nicht auf die Hilfe von „externen Agitatoren“ 
angewiesen seien oder solche hätten andere konservative oder provinzielle 
Fixierung. 

Die Weißen von Detroit und den anderen neuen Enklaven waren eher nach den 
von Earl Turner für Baltimore beschriebenen Grundsätzen organisiert als für 
Kalifornien, jedoch noch schneller und grober. In den meisten Gebieten des 
Landes gab es keine Möglichkeit für eine geordnete, groß angelegte Trennung 
von Nicht-Weißen, wie in Kalifornien, und in der Folge tobte monatelang ein 
blutiger Rassenkrieg, der einen schrecklichen Tribut an die Weißen forderte, 
die nicht zu einem dieser Gebiete gehörten die streng kontrollierten, 
rein weißen Enklaven der Organisation. 

Im Winter 1993/94 kam es überall zu einer kritischen Nahrungsmittelknappheit. 
Die Schwarzen verfielen in den Kannibalismus, genau wie sie es getan hatten 
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Kalifornien, während Hunderttausende hungernder Weißer, die zuvor den Aufruf 

der Organisation zum Aufstand gegen das System ignoriert hatten, an den Grenzen 
der verschiedenen befreiten Zonen auftauchten und um Nahrung bettelten. Die 
Organisation konnte die bereits unter ihrer Kontrolle stehende weiße Bevölkerung nur 
durch strengste Rationierung ernähren, und viele der Nachzügler mussten 


abgewiesen werden. 


Diejenigen, die zugelassen wurden — und das bedeutete nur Kinder, Frauen im 
gebärfähigen Alter und arbeitsfähige Männer, die bereit waren, in den Reihen der 
Organisation zu kämpfen -, wurden einer viel strengeren Rassenkontrolle 
unterzogen, als sie in Kalifornien zur Trennung von Weißen und Nicht-Weißen 
durchgeführt wurde . Es reichte nicht mehr aus, nur Weiß zu sein; Um zu essen, 
musste man als Träger besonders wertvoller Gene gelten. 


In Detroit wurde erstmals die Praxis eingeführt (und später auch anderswo 
übernommen), jedem arbeitsfähigen weißen Mann, der Zutritt zur Enklave der 
Organisation suchte, eine warme Mahlzeit und ein Bajonett oder eine andere 
scharfe Waffe zur Verfügung zu stellen. Seine Stirn wurde dann mit einem 
unauslöschlichen Farbstoff markiert, und er wurde rausgeworfen und konnte nur 
dann dauerhaft wieder aufgenommen werden, wenn man den Kopf eines frisch 
getöteten Schwarzen oder eines anderen Nicht-Weißen zurückbrachte. 

Diese Praxis stellte sicher, dass wertvolle Lebensmittel nicht an diejenigen 
verschwendet wurden, die die Kampfkraft der Organisation nicht steigern wollten 
oder konnten, forderte jedoch einen schrecklichen Tribut von den schwächeren und dekadenteren weiße 

Im ersten Halbjahr 1994 kamen Dutzende Millionen Menschen ums Leben, und 
die gesamte weiße Bevölkerung des Landes erreichte im August desselben 
Jahres einen Tiefpunkt von etwa 50 Millionen. Zu diesem Zeitpunkt befand 
sich jedoch fast die Hälfte der verbleibenden Weißen in Enklaven der Organisation, 
und die Nahrungsmittelproduktion und -verteilung in den Enklaven war so weit 
angestiegen, dass sie gerade noch ausreichte, um weitere Verluste durch Hunger 
zu verhindern. 

Obwohl es immer noch eine Art Zentralregierung gab, waren die Militär- und 
Polizeikräfte des Systems praktisch auf eine Reihe im Wesentlichen autonomer 
lokaler Kommandos reduziert, deren Haupttätigkeit in der Plünderung von 
Lebensmitteln, Alkohol, Benzin usw. bestand 
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Frauen. Sowohl die Organisation als auch das System vermieden groß angelegte 
Begegnungen miteinander, die Organisation beschränkte sich auf kurze, intensive 
Angriffe auf Truppenkonzentrationen des Systems und andere Einrichtungen 
und die Streitkräfte des Systems beschränkten sich darauf, ihre Versorgungsquellen 
zu bewachen und in einigen Gebieten zu dem Versuch, die weitere Expansion der 
Enklaven der Organisation einzudämmen. 

Doch die Enklaven der Organisation wuchsen in den fünf dunklen 
Jahren vor der Neuen Ära dennoch weiter, sowohl in ihrer Größe als auch in ihrer 
Zahl. Einst gab es in Nordamerika fast 2.000 separate Enklaven der Organisation. 
Außerhalb dieser Zonen der Ordnung und Sicherheit wurden Anarchie und 
Grausamkeit immer schlimmer, wobei die einzige wirkliche Autorität 
marodierende Banden ausübten, die sich gegenseitig und die unorganisierten und 
wehrlosen Massen ausnutzten. 


Viele dieser Banden bestanden aus Schwarzen, Puertoricanern, Chicanos und 
halbweißen Mischlingen. In wachsender Zahl bildeten Weiße jedoch auch 
Banden entlang rassistischer Grenzen, auch ohne Führung durch die 
Organisation. Während der Vernichtungskrieg andauerte, begannen Millionen 
weicher, in der Stadt aufgewachsener und einer Gehirnwäsche unterzogener 
Weißer nach und nach, ihre Männlichkeit wiederzuerlangen. Der Rest starb. 

Der wachsende Erfolg der Organisation war nicht ohne Rückschläge. 
Natürlich. Eines der bemerkenswertesten davon war das schreckliche 
Massaker von Pittsburgh im Juni 1994. Die Organisation hatte dort im Mai 
dieses Jahres eine Enklave errichtet und den Rückzug der örtlichen Systemkräfte 
erzwungen, handelte jedoch nicht schnell genug, um die Massaker zu 
identifizieren und zu liquidieren lokales jüdisches Element. 

Eine Reihe von Juden hatte in Zusammenarbeit mit weißen Konservativen und 
Liberalen Zeit, einen Subversionsplan auszuarbeiten. Die Folge war, 
dass Systemtruppen, unterstützt von ihrer fünften Kolonne innerhalb der Enklave, 
Pittsburgh zurückeroberten. Die Juden und Schwarzen begannen daraufhin 
einen wilden Massenmord, der an die schlimmsten Exzesse der von Juden 
angezettelten bolschewistischen Revolution in Russland 75 Jahre zuvor 
erinnerte. Als die Blutorgie endete, war praktisch jeder Weiße in der Gegend 
entweder abgeschlachtet oder zur Flucht gezwungen worden. Die überlebenden 
Mitarbeiter der Organisation 
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Das Pittsburgh Field Command, dessen Zögern im Umgang mit den Juden die 
Katastrophe verursacht hatte, wurde von einem speziellen Disziplinarkommando auf 


Befehl des Revolutionary Command zusammengetrieben und erschossen. 


Das einzige Mal nach dem 9. November 1993 war die Organisation gezwungen, 
eine Atomwaffe auf dem nordamerikanischen Kontinent zur Explosion zu bringen 
Kontinent war ein Jahr später in Toronto. Hunderttausende Juden waren zwischen 
1993 und 1994 aus den Vereinigten Staaten in diese kanadische Stadt geflohen, hatten 
daraus fast ein zweites New York gemacht und es als Kommandozentrale für den im 
Süden tobenden Krieg genutzt. Was sowohl die Juden als auch die Organisation 
betraf, waren die USA- 

Die kanadische Grenze hatte in den späteren Phasen der Großen Revolution keine 
wirkliche Bedeutung, und Mitte 1994 waren die Bedingungen nördlich der Grenze 
nur geringfügig weniger chaotisch als südlich davon. 

Während der dunklen Jahre konnten weder die Organisation noch das System 
auf einen völlig entscheidenden Vorteil gegenüber dem anderen hoffen, solange 
beide über die Fähigkeit zur Atomkriegsführung verfügten. Während des ersten 
Teils dieser Periode, als die konventionelle militärische Stärke des Systems die der 
Organisation bei weitem überstieg, hielt nur die Drohung der Organisation mit 
Vergeltungsmaßnahmen mit ihren mehr als 100 Atomsprengköpfen, die in den großen 
Bevölkerungszentren versteckt waren, die noch unter der Kontrolle des Systems 
standen, das System in den meisten Fällen davon ab, davon abzuhalten, gegen die 
befreiten Gebiete der Organisation vorzugehen. 

Später, als die Gewinne der Organisation zusammen mit der zunehmenden Zermürbung 
der Streitkräfte des Systems durch Desertionen das Gleichgewicht der 
konventionellen Stärke zugunsten der Organisation verschob, behielt das System die 
Kontrolle über eine Reihe von mit Atomwaffen bewaffneten Militäreinheiten 
und zwang sie durch die Androhung, diese einzusetzen die Organisation, bestimmte 
Hochburgen des Systems unangetastet zu lassen. 

Doch selbst die verwöhnten Atomtruppen des Systems waren nicht immun 
gegen die Zermürbungsprozesse, die die konventionelle Stärke des Systems 
untergruben, und sie konnten das Unvermeidliche nur vorübergehend 
hinauszögern. Am 30. Januar 1999 übergab die letzte Gruppe von 
Systemgenerälen im bedeutsamen Waffenstillstand von Omaha ihre Kommandos 
an die Organisation im Gegenzug 
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geloben, dass sie und ihre unmittelbaren Familien den Rest ihres Lebens unbehelligt 
verbringen dürfen. Die Organisation hielt ihr Versprechen und ein Sonderreservat auf einer 


Insel vor der kalifornischen Küste wurde für die Generäle reserviert. 


Dann kam natürlich die Säuberungsphase, in der die letzten nicht-weißen Banden gejagt 
und ausgerottet wurden, gefolgt von der endgültigen Säuberung unerwünschter 


Rassenelemente in der verbleibenden weißen Bevölkerung. 


Von der Befreiung Nordamerikas bis zum Beginn des neuen Zeitalters für unseren 
gesamten Planeten verging eine bemerkenswert kurze Zeit von knapp 11 Monaten. 
Professor Anderson hat die Ereignisse dieser Höhepunktperiode in seiner Geschichte der 
Großen Revolution detailliert aufgezeichnet und analysiert. An dieser Stelle genügt die 
Feststellung, dass mit der Vernichtung der wichtigsten Zentren der jüdischen Weltmacht 
und der Neutralisierung der nuklearen Bedrohung durch die Sowjetunion die 


wichtigsten Hindernisse für den weltweiten Sieg der Organisation beseitigt waren. 


Bereits seit 1993 verfügte die Organisation über aktive Zellen in Westeuropa, und diese 
wuchsen in den sechs Jahren vor dem Sieg in Nordamerika außerordentlich schnell. Der 
Liberalismus hatte in Europa, genau wie in Amerika, seinen Tribut gefordert, und die alte 
Ordnung war an den meisten Orten eine verrottete Hülle mit nur einem oberflächlichen 
Anschein von Stärke. Der katastrophale wirtschaftliche Zusammenbruch in Europa im Frühjahr 
1999, der auf den Zusammenbruch des Systems in Nordamerika folgte, trug wesentlich 


dazu bei, die europäischen Massen moralisch auf die Krise vorzubereiten 


Endgültige Übernahme der Organisation. 

Diese Übernahme erfolgte in einem großen, europaweiten Ansturm im Sommer und 
Herbst 1999, als ein reinigender Hurrikan des Wandels über den Kontinent fegte und in 
wenigen Monaten den Müll eines Jahrtausends oder mehr fremder Ideologie 
und eines Jahrhunderts oder mehr wegräumte eher von tiefgreifender moralischer und 
materieller Dekadenz. Das Blut floss für einen Moment bis zu den Knöcheln in den Straßen 
vieler großer Städte Europas, als die Rassenverräter, die Nachkommen von Generationen 
dysgener Zucht und Horden von Gastarbeitern ein gemeinsames Schicksal ereilten. Dann 


brach der große Beginn des neuen Zeitalters über die westliche Welt herein. 
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Das einzige verbleibende Machtzentrum auf der Erde, das 
Anfang Dezember 1999 nicht unter organisatorischer Kontrolle stand, 
war China. Die Organisation war bereit, die Lösung des chinesischen 
Problems um mehrere Jahre aufzuschieben, doch die Chinesen selbst 
zwangen die Organisation zu sofortigen und drastischen Maßnahmen. Die 
Chinesen waren natürlich in die asiatischen Gebiete der Sowjetunion 
eingedrungen. unmittelbar nach dem Atomangriff vom 8. September 1993, 
aber bis zum Herbst 1999 blieben sie östlich des Urals und festigten das 
riesige, neu eroberte Gebiet. 

Als im Sommer und Frühherbst 1999 eine europäische Nation nach der 
anderen von der Organisation befreit wurde, beschlossen die Chinesen, sich 
das europäische Russland zu sichern. Die Organisation konterte diesen 
Schritt massiv, indem sie Atomraketen einsetzte, um die immer noch 
primitiven chinesischen Raketen- und strategischen 
Bomberkapazitäten auszuschalten und eine Reihe neuer chinesischer 
Truppenkonzentrationen westlich des Urals zu treffen. Leider konnte diese 
Aktion die von China nach Norden und Westen fließende Gelbe Flut nicht aufhalten. 

Die Organisation brauchte noch Zeit, um die neu unter ihrer Kontrolle 
stehende europäische Bevölkerung neu zu organisieren und auszurichten, 
bevor sie hoffen konnte, auf herkömmliche Weise mit der enormen Zahl 
chinesischer Infanterie umzugehen, die über den Ural nach Europa 
strömte. Selbst für den Garnisonsdienst in den neu befreiten und noch 
nicht ganz befriedeten Gebieten Ost- und Südeuropas reichten die damals 
zuverlässigen Truppen kaum aus. 

Daher griff die Organisation in großem Umfang auf eine 
Kombination aus chemischen, biologischen und radiologischen Mitteln 
zurück, um das Problem anzugehen. Über einen Zeitraum von vier Jahren 
wurden rund 16 Millionen Quadratmeilen der Erdoberfläche, vom 
Ural bis zum Pazifik und vom Arktischen Ozean bis zum Indischen Ozean, 


effektiv sterilisiert. So entstand die Große östliche Wüste. 


Erst im letzten Jahrzehnt wurden bestimmte Gebiete des Ödlandes 
für sicher für die Besiedlung erklärt. Dennoch sind sie nur in dem Sinne 
„sicher“, dass die dort vor einem Jahrhundert gesäten Gifte soweit 
nachgelassen haben, dass sie keine Gefahr mehr für das Leben darstellen. Wie jeder weiß, 
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Die Mutantenbanden, die die Wüste durchstreifen, stellen nach wie vor eine echte 
Bedrohung dar, und es könnte noch ein Jahrhundert dauern, bis die letzten von 
ihnen eliminiert sind und die Kolonisierung durch die Weißen wieder eine 
menschliche Präsenz in diesem riesigen Gebiet etabliert hat. 

Doch erst im Jahr 1999, der Chronologie der Alten Ära zufolge - nur 110 Jahre 
nach der Geburt des Großen — wurde der Traum von einer weißen Welt endlich 
zur Gewissheit. Und es war die Opferung des Lebens unzähliger mutiger Männer 
und Frauen der Organisation in den vergangenen Jahren, die diesen Traum so 
lange am Leben gehalten hatte, bis seine Verwirklichung nicht mehr geleugnet 
werden konnte 


Unter diesen unzähligen Tausenden spielte Earl Turner keine geringe Rolle. Er 
erlangte an jenem dunklen Novembertag vor 106 Jahren seine Unsterblichkeit, als er 
seiner Verpflichtung gegenüber seiner Rasse, der Organisation und dem heiligen 
Orden, der ihn in seine Reihen aufgenommen hatte, treu nachkam. Und dadurch trug 
er wesentlich dazu bei, sicherzustellen, dass seine Rasse überleben und gedeihen 
würde, dass die Organisation ihre weltweiten politischen und militärischen 
Ziele erreichen würde und dass der Orden seine weise und wohlwollende 
Herrschaft für alle kommenden Zeiten über die Erde verbreiten würde. 
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